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Murtze Befireibung, 


Was in wehrender Tüͤrckiſchen Be⸗ 
laͤgerung der Kayſerlichen 


Reſidents Statt 
WI NM N 


Von 7. Julij biß 12. Se ptembris def 


abgewichenen 168 3. Jahrs / ſowohl in Politi- 
cis & Civilibus; als "a pafliret. 


NICOLAUM HOCKE, der Rechten Doctorn, 
Syndicum und 1 allda. 


9 F. r E 


Gedruckt zu Wienn in Oeſterꝛeich / bey Leopold Voigt / Gemeiner 
Statt beſtellten Buchdruckern. Im Jahr Chriſti 1685. Y 


Denen Wohl Edlen / Geſtrengen / Hochwei⸗ 
ſen / und Hochgelehrten 


Merꝛen Burgermaiſter 


und Math / der Mayſerlichen Me⸗ 
ſidentz Statt Mienn. 


Wohl Lol / ase Statt Kath / Gnuͤdig und 


x uͤnſtige cherꝛen / 
0 B zwar die im juͤngſt verwi⸗ 
chenen 1683. Jahr aufge: 
Ws ſcandene ſchwaͤre Tuͤrcken⸗ 
Belagerung der Kayſerli⸗ 
chen Reſidentz Statt Wienn / 
von unterſchidlichen; ſowohl in Latein: und 
Waͤlſch: als Teutſcher Sprach in Truck 


auß gangen / fo habe ich jedoch in Durchleſung 


derer befunden 10 allein das militare, 
was auff denen Paſteyen / Revelinen / Con- 
traſcarpen, Statt Graͤben / und im Feuer 
beſchehen / darinnen beſchriben / was aber ſo⸗ 
wohl von denen von Ihro Kayſ. May. hin⸗ 
derlaſſenen Hochanſchentiehen Herꝛen Ge⸗ 


heimben 


Se, 


heimben und Deputirten Herren Naͤthen; 
als von einem Loblt Statt Magiſtrat in po- 
liticis, & civilibus hochſtruͤmblich gehan⸗ 
delt; meiſtens außgelaflen worden; Dahero 
ich der kuͤnfftigen Poſteritet zur Nachricht 
für nothwendig erachtet / auch das jenige ne⸗ 
ben dem militari, was beede Hohe und re- 
ſpectivè nachgeſetzte Inſtantien dem allge⸗ 
meinen Statt: und Defenſions Weeſen 
zum Beſten in wehrender Belaͤgerung hoch⸗ 
loblichiſt diſponixet und verrichtet / hinzuzu⸗ 
ſetzen / und ſelbiges Sinem Mohl⸗dlen 
Mochweiſen Statt Rath auß tragender 
Schuldigkeit zu offeriven ; Der wird ein ſol⸗ 
ches wohlmeinend auffnehmen: anbey mir 
mit beharꝛlichen Gnaden und Favor hewo⸗ 
gen verbleiben. 

Pines Mohl SC len Mochweiſen 

aH fat Maths | 
Dienſtgehorſamber 
Nicolaus Hocke, 


octor. 


et GA svchoemne den Sibenden Ju- 
des r683. Jahrs Herr Æncas 
Vi Ké 0 2 Graff von Caprara, General 
Varel 7 von der Cavagleria, mit Herꝛn 
ee Graffen Philipp Leopold von 
e Montecuccoli, Obriſten / Nach⸗ 
mittags ungefaͤhr umb zwey Uhr allhier zu Wienn 
angelanget; iſt gleich das Geſchrey in der Statt 
erſchollen / daß die Kayſerliche Cavagleria von denen 
Tartern angegriffen / und ſich der Wienn⸗Statt zu 


+ 


retirire; Worauff eine foldye Confufion und Auff⸗ 


lauff aller Orthen und Gaſſen erfolgt / daß vaſt je⸗ 
dermaͤnniglich von Hohen: Mittern: und Nidrigen 
Stands; wer nur Fuhren und Roß bekommen 
koͤnnen / das ſeinige / was er nur lalviren moͤgen / 
eingebacket / und ſich zu der Flucht in Bereitſchafft 
gehalten; Wie nun Here Johann Andre von Lie⸗ 
benberg / geweſter KN den groſſen Allarm 
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980 2. (5% ” 
geſehen / und vernommen / daß Ihro Kayſerl. May. 
ſambt dero völligen Hoff⸗Statt / noch felbigen Tags 
nacher Ling verreifen wurden / hat er in den Rath 
anſagen laſſen; Woruͤber deliberirt / und ein Rueff 
nachfolgenden Innhalts ergehen zulaſſen geſchloſſen 
worden / daß die Burger und Innwohner in denen 
Vor⸗Staͤtten jhre Victualien und andere beſte Gaz 
chen in die Statt herein falviren ; Jeder Dauf, Der 
von ſeinem Hauß einen Mann zum ſchantzen alſo⸗ 
balden ſtellen / und der jenige / fo Roß hat / felbe zu 
Aufführung der Stück hergeben ſolle / welcher Rueff 
auch alſo den Abend noch vollzogen worden / und 
hat ein Statt Magiſtrat gedachten Herm von Lieben⸗ 
berg / Burgermaiſtern / Herin Simon Stephan 
Schueſter / damahligen e Statt⸗Rich⸗ 
tern / und Herm Georgen Ehrnreich Ennßbaum / 
deß Innern Raths Seniorem neben noch zwey an⸗ 
dern deß Raths bey Ihro Kayſerl. Mayeſt. die al; 
lerunterthaͤnigſte Beurlaubung zunemmen / und be, 
ro Kayſerl. Reſidentz⸗Statt Wienn in dero Lands⸗ 
fuͤrſtl: Schutz zuerhalten / allergehorſambiſt zubitten 
verordnet; die dann auch ein ſollches vollzogen / und 
éen May. neben dem zugelaſſenen Hand. 
uß ihnen die allergnaͤdigiſte Vertroͤſtung gegeben / 
daß fie allen Kraͤfften nach darob ſeyn wolten / die 
Statt keines wegs zuverlaſſen; Sondern die ie 
| nigſte 


fe Sui zuſbickn „and fend Darauf Funde 
nigſte Huͤlff zuſchicken / und ſeynd darauff ſambt 
Dero Kayſ. Gemahl / Beeden Durchleuchtigſten 
Printzen / und Printzeſinen / und Dero Hoff⸗Statt zu 
dem Burg Thor hinauß Abends umb ungefehr Acht 
Uhr über die Schlag und Donau⸗Brucken ſelbigen 
Abends noch nacher Cor⸗Neuburg kommen / und 
allda uͤber Nacht gelegen / denen die Cavaglier und 
andere / was nur fahren und reuten hat koͤnnen / fel- 
bige Nacht noch / und die darauff folgende Taͤg nach⸗ 
mi et / die Statt aber und wer entweder Ambts⸗ 
und Dienſts halber / oder auß Mangl der Gelegen⸗ 
heit / darinn bleiben muͤſſen / in hoͤchſter Beſtuͤrtzung 
geſtanden; Zumahlen die Contraſcarpen noch nicht 
völlig verfertiget / die Palliſaden noch nicht gar ge⸗ 
feet / noch die Paſteyen mit Faſchinen und Schantz⸗ 
Koͤrben verſehen: oder die Stuck auffgefuͤhrt. 
Den Achten Julij frühe umb 3. Uhr / haben Ihro 
Fuͤrſtl. Durchleucht / Her: Herman Marggraff von 


aaden / Kayſ. Hoff⸗Kriegs⸗Raths⸗Preeſident / 


(Titl:) den Herm Burgermaiſter fir ſich erfordern 
laſſen / und jhme / als er neben Herꝛn Johann Frantzen 
Peickhardt deß Innern Raths und mir erſchinen; 
in Gegenwart Ihro Excellenz Herꝛn General. Feld⸗ 
Marſchall⸗Leutenandten / Obriſten über ein Regi⸗ 
ment zu Fuß / und Statt⸗Quardi Obriſt⸗Leutenand⸗ 
ten / Herꝛn Wilhelm Johann Anthoni “ann von 

aun 


oe BS) 4. COR | 
Daun (Titl:) Dann Ihro Excellenz Herm Gene- 
ral- Feld⸗Marſchall⸗Leutenandt / Obriſten über ein 
Regiment zu Fuß / Hern Johann Graffen Sereni, 
anjetzo Kayf und Churfürſtl. Bayriſcher General. 
eld⸗Zeugmaiſtern (Titl:) vorgetragen; Wie daß 
bro Kay May. Ihro Excellenz, Hern General- 
eld⸗Marſchallen / Nerm Ernſt Rutiger / Graffen 
von Stahrenberg / als Statt⸗Obriſten / und Com- 
mendanten (Titl:) das hoͤchſte Commando gege⸗ 
ben / und Ihro Excellenz, Herm General- Feld: 
Zeugmaiſtern / Herm Caſparn Zdencho / Graffen 
von Capliers (Titl:) pro Directore def geheimen 
deputirten Conſilij Allergnaͤdigiſt benennet haͤtten / 
und wurde an Proviant und Munition in der Ve⸗ 
ftung kein Abgang ſeyn: Es werde aber auch die Bur⸗ 
gerſchafft zu derer ſelbſt aigenen Schutz / und Con- 
fervirung Dep jhrigen nicht ermanglen; Deme Der 
Burgermaiſter geantwortet / es werde die getreuiſte 
Burgerſchafft ihrer gegen Ihro Kayſ. May. abge; 
legten Pflicht gemäß in Defendirung der Statt 
Gurt und Blut daran ſtrecken; Neben gehorſamer 
Bitt: Ihro Fuͤrſtlichen Durchleucht geruheten die⸗ 
ſelbe bey Ihro Kayſ. May. wegen Beſchleunigung 
deß aller gnaͤdigſt vertroͤſten Succurs gnädigrecom- 
mendiren / daß fie nicht in die Hand deß grauſamen 
Erb⸗Feinds falle / und damit Urlaub wee 
r en 
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Den Vormittag ift die Kayſ. Cavagleria von St. 
Marx uͤber den Renn⸗Weeg bey der Statt vorbey 
marſchieret / und ſich uͤber die Schlag⸗Brucken durch 
die Leopold⸗Statt in die dabey Gebei Auen gelegt / 
gegen dem Abend ſeynd Ihro Excellenz Her! Com- 
mendant über die Donau⸗Brucken angelanget / und 
mit Ihro Durchleucht Hertzogen von Lothringen 
(Titl:) in Dero Karotzen in die Statt gefahren; Un⸗ 
terdeſſen continuirte das Hinweg⸗Reiſen und Salvi. 
ren zu Waſſer und Land / daß es ein Elend zuſehen 
war; Nicht weniger iſt diſer Tag mit Setzung der 
Hee in denen Contraſcarpen embfig fortge⸗ 
ahren worden; Es hat auch Herr Burgermaiſter 

Vormittag umb 8. Uhr in ſeinem Hauß Rath gehal⸗ 
ten / und iſt gleich gemainer Statt Unter⸗Camme⸗ 
rern / Herꝛn Georgen Altſchaffer anbefohlen worden / 
daß er alles in gemainer Statt gleich vor dem neuen 
Thor geſtandenen Holtz⸗Stadl verhandenes Brenn⸗ 
und Bau⸗Holtz in die Statt herein bringen ſolle: 
Nicht weniger ift an alle Hauß⸗Herꝛn und Beſitzer 
der Haͤuſer die ernſtliche Einſag beſchehen / die Boͤden 
mit Waſſer zuverfehen ; Item daß man keine Ochſen⸗ 
Haut mehr hinweg führen laſſen / die burgerliche Be; 
cken das beduͤrfftige Brod für die Soldateſca hacen; 
Hur das Rath⸗Hauß / gemainer Statt Zeug⸗Hauß / 
Pulver⸗Thurn / und ba Burgermaiſters Haug 
mire von 


\ 
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von der Burgerſchafft mit der Wacht Tag und 


Nacht verſehen / und durch offenen Trommelſchlag 
außgeruffen werden ſolle / daß ſich jedweder Burger 
Nachmittag umb 1. Uhr bey feinem Faͤndl einfinden / 


die ledige Burſch aber in das Rath Hauß Sachen 


halber / wie ſie zuvernehmen haben werden / erſchei⸗ 


nen ſollen. 


Nachmittags umb 3. Uhr iſt mehrmahlen in dem 


Burgerl. Zeug⸗Hauß Rath gehalten und deliberirt 
worden / daß auff Begehren Ihro Excellenz Herm 
Commendanten deß andern Tags in aller Fruͤhe 
wenigiſt fuͤnffhundert Mann von der Burgerſchafft 
zum Schantzen bey Betrohung Lebens⸗Straff er⸗ 
ſcheinen ſollen; Worauff Herr Burgermaiſter dem 
alten Stuben: und Kaͤrner Viertel den Vorhalt 
gethan / und zu ernenten Schantzen ernente zwey 
iertel fruͤhe umb 4. Uhr beſtellet: Anbey dem Rus 
mormaiſter / Michael Moz anbefohlen / alle Roß 
hinweg zunehmmen / und auff den Schwein⸗Marckt 
zu ferrern Befelch zuliffern: Diſen Nachmittag habe 
ich auß Befelch eines Loͤbl: Statt Raths im Rath: 
Hauß auff den Steinernen Gang der verſambleten 
ledigen Purſch nachdrucklich vorgetragen / wie daß 
ſich die Gefahr der von dem Erb⸗Feind beſorgenden 
Belaͤgerung der Statt Wienn jemehr und mehr zue⸗ 
nahe; Dahero zur nothwendigen we und 
gi | egen 
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Gegenwoͤhr alle müglichfte Kraͤfften anzuwenden / 
und weilen die Handwerks: und andere ledige Purſch 
die Zeit her jhr Auffenthalt / und Nahrung bey der 
Statt gehabt / wurden fie ſich auch jhrer gegen dem 

Glorwuͤrdigſten Lands⸗Fuͤrſten tragenden underthaͤ⸗ 
nigſten Schuldigkeit nach jhre Devotion erzeigen / 
und ſich in der Belaͤgerung getreuͤlich gebrauchen laſ⸗ 
ſen; Es wurde jhnen taͤglich ein halbe Wein neben 
zwey Pfund Brod gereicht werden/ und jhrer ein 
Statt⸗Rath kuͤnfftig bey ereigender Promotion vor 
andern ingedenck ſeyn / daß ſe deß andern Tags in 
das Burgerl: Zeug⸗Hauß zu Empfahung deß Ge⸗ 
woͤhrs erſcheinen ſollen: Eben diſen Tag hat man ge⸗ 
ſehen / daß es zur Viſcha und Kayſerl. Marckt 
Schwechet gebrunnen / welche beede Oerther aber 
durch die Kayſerl. Voͤlcker angezuͤndet worden ſeyn 


ollen. 
Den Neunten diß iſt man mit dem Schantzen und 
Palliſaden ſetzen in denen Contraſcarpen fortgefah⸗ 
ren; Wie dann der gantze Clerus in der Fuͤrſtl. Bi⸗ 
ſchofflichen Refidenz durch den Vicarium Genera. 
lem und Officialem, anjetzo Thom Probſten / jhro 
Hochwuͤrden Herm Johann Baptiſtam Mayr bee 
ruffen / der in Beyſeyn jhro Hochwuͤrden Herꝛn 
Claudij Hermanni Kloͤckhers / jetzigen Thom⸗De⸗ 
chanten und a Raths deß Schantzen bg 
2 er 


38) 8: CSR 
ber der Vortrag gethan worden / und die Erklärung 
dahin ergangen / daß alleſambt bey der erforderten 
ſo hohen Noth ſich gebrauchen laſſen moͤchten / ſo 
auch beſchehen und allerley Ordens ⸗Perſohnen und 
Religioſen in denen Contraſcarpen geſchantzet / und 
Palliſaden ſetzen helffen / worbey die meiſte Vorſteher 
denen andern ein gutes Exempel gegeben; Und hat 
ſich auch Herr Burgermaiſter ſambt der meiſten 
Burgerſchafft darbey eingefungeu; und den Anfang 
mit Fuͤhrung etlicher Scheib⸗Truhen voller Erden ge⸗ 
macht; In dem in def Herm Burgermaiſters Hauß 
Vormittag gehaltenen Rath iſt vorgetragen wor⸗ 
den / wie daß auß gnaͤdigſten Befelch jhro Durch⸗ 
leucht / Hertzogen von Lothringen / ꝛc. und Ihro 
Excellenz def Herm Commendanten / Herin Graf: 
fen von Stahrenberg die Burgerſchafft widerumb 
durch offentlichen Ruff Nachmittag umb 1. Uhr mit 
Ober⸗und Unter⸗Gewoͤhr zum Faͤndl beruffen wer: 
den / die ledige Burſch aber im Rath Hauß umb 2. 
Uhr erſcheinen / jedes burgerliches / und unburgerli⸗ 
ches / Geiſt: und Weltliches Hauß einen Mann zu 
Vollfuͤhrung deß Fortifications: Wercks mit Se 
tzung der Palliſaden bey unaußbleiblicher hochen 
Straff alfobalden ftellens So dann auch jeder Hauß⸗ 

‚Her und Innhaber ihre Haͤuſer mit genugſamen 

Waſſer auff denen Boͤden verſehen ſollen; Wg 
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5 BS) 9. CSR” | 
Ruff auch noch Vormittag durch offenen Trom⸗ 
melſchlag publicirt worden; Darauff Her: Burger? 
maiſter im Burgerl: Zeug⸗Hauß dem alten Schot⸗ 
ten: alten Wibmer: und neuen Stuben Vierteln den 
Vorhalt gethan / daß ſie deß andern Tags fruͤhe umb 
4. Uhrzum Schantzen erſcheinen / in dem auff: und 
abziehen keinen Schuß bey Leibs⸗Straff beſchehen 
folle: Nachmittags ift auß Befelch deß Raths die lez 
dige Handwerckhs Purſch in das Rath Hauß durch 
mich mit Zueziehung ein⸗ und andern deß Innern 
Raths beſchriben / derer Anzahl ſich uͤber 1200. 
Mann beloffen / die haben (weilen De jhre Maiſter 
abgeſchafft) diellnterhaltung von einem Statt Rath 
begehrt: Die Handels⸗Diener haben ein beſondere 
Companiam auffrichten wollen / daruͤber denen noth⸗ 
duͤrfftigſten biß auff erfolgende Eintheilung in die 
300, Portiones außgetheilt / denenſelben / wie auch 
dem Neuen Kaͤrner: Wibmer: und Schotten Viertel 
vorgehalten worden / daß ſie deß andern Tags zum 
Schantzen erſcheinen follen : An diſem Tag ſeynd 
auch obwohlernente Ihro Excellenz Herr Graff 
von Cappliers, als von Ihro Kayſ. Maheſt: ver; 
ordneter Director deß geheimben deputirten Raths 
allhier angelanget / und von ſolcher Zeit biß zu Auff⸗ 
hebung der Belaͤgerung dem Prælidio hoͤchſtruͤhmli⸗ 
chiſt vorgeſtanden. | 


3 Den 


ee 10. Ge 
Den 10. Julij hat man angefangen die zwi⸗ 


ſchen dem Karner: und Stuben⸗Thor geſtandene 


Haͤuſer und Garten abzubrechen; Nachmittags de 
ber auff der Kaͤrner Paſtey an denen Bettungen zu 
denen Stuͤcken zuarbeiten / auff den Abend ſeynd ſi⸗ 
ben Compagnien Fueß⸗Voͤlcker von den Schaͤrffen⸗ 
bergeriſchen in der Leopold⸗Statt ankommen / die 
durch Gemainer Statt Quartier Commiffarios . 
Herm Johann Martin Drach / und Herm Johañ 
Frantz Peickhart / beede deß Innern Raths einquar⸗ 
fiert worden; Diſen Tag hindurch hat die Burger: 
ſchafft neben denen ankommenen Soldaten und an⸗ 
dern im Schantzen euͤffrig continuirt, fo hat auch 
der Her? Burgermaiſter das Loͤbliche Kayſerliche 
Statt Gericht dienſtnachbarlich erſucht / daß die 
Herꝛen Beyſitzer bey diſen gefaͤhrlichen Kriegs⸗Zei⸗ 
ten jeder ſeiner Moͤglichkeit nach jhme an die Hand 
gehen mogte / darüber dann der Statt Rath und 
Kayſerliche Statt Gericht biß zur Auffhebung der 
Belaͤgerung ein Corpus verbliben / und jedeſmahl 


allen in den Rath angeſagt worden. 


Den 11. diß / als Sontags / ſeynd 1000, 
Mann von der Infanteria allhero gelanget / die Betz 
tungen zu denen Stuͤcken auff der Biber: und 
Burg ⸗Paſtey gemacht / das auff der vor dem Neuen 
Thor verhandenen Waſſer⸗Gſtoͤtten eee 

0 


| | 0 11. Ge 
Holtz Preyß gegeben / ſolches von dem gemeinen 
Volck / was nur gefuͤhrt: oder getragen werden Fön. 
nen / in die Statt herein gebracht / das ftäfte Abrei⸗ 
fen von der Statt geſchehen / und mit dem continu- 
irlichen Schantzen fortgefahren worden. Difen 
und nachfolgenden Tag ſeynd nach angefuͤhrtẽ Holtz⸗ 
Werck auff beeden Prediger Paſteyen durch das Un: 
ter⸗Statt⸗Cammer⸗Ambt die Batterien zumachen 
angefangen worden. 

Den anderten Tag darauff / als den 12. Dito / 
iſt nicht allein das Holtz / und das auff dem vor etli⸗ 
chen Tagen zuvor angefangenen alſo genanten Hoͤ⸗ 
fen⸗Marckt allerley noch uͤbrig verhanden geweſenes 
Hafner⸗Geſchirꝛ / wer nur tragen moͤgen / in die Statt 
gebracht worden; ſondern / es haben auch die Bur⸗ 
ger und Innwohner in denen Vor⸗Staͤtten Moͤg⸗ 
lichkeit nach das jhrige in die Statt ſalviret / weilen 
man geſehen / daß der Erb⸗Feind und Tartaren zur 
Schwechet und allen anderen umbgelegenen Orthen 
(fovil und weith man von der Statt auß ſehen koͤñen 
alles in Brand geſteckt / und ſo gar der Statt negſt 
der Kayſerlichen Favorita und dem armen Hauß & e 
Marx zugenahet / und gefehen worden; Diſen kg | 
ſeynd etliche Trouppen von der Kayſerlichen Infan- 
teria zu der Statt kommen / die man in die Contra. 
ſcarpa gelegt / Ihro Excellenz Her? General E — 

3 aber 
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880 12. Gk 
aber mit ſeinen bey ſich gehabten Voͤlckern unweith 
der Donau Brucken angelanget / auff dem gantzen 
Land diffeiths der Donau haben die Tartaren met: 
ſtens alle Schloͤſſer / Staͤtt / Doͤrffer / und Flecken 
angezuͤndet / und faſt alles verderbet und verherget / 
derentwegen die gantze Burgerſchafft jeder bey ſeinem 


Faͤndel in der Bereitſchafft geſtanden / die Loͤbliche 


Univerſitet auch durch den Trumelſchlag die Stu⸗ 
denten zuſamen beruffen laſſen / ſelbe bewoͤhret und 
Officier vorgeſtelt / wie hierunden mit mehrern erzehlt 
werden wird; Anheut iſt im Rath geſchloſſen wor⸗ 
den / daß denen verordneten Herzen Statt⸗Haupt⸗ 
Leuthen vor dero underhabenden Mannſchafft Pul⸗ 
ver und Bley gereicht werden ſolle; worzu Her? Eme- 
ricus Koßman / deß Innern Raths / und Herz A: 
dam Schreyer / def Kayſerlichen Statt Gerichts 
Beyſitzer / anjetzo deß Innern Raths / zu Commit 
farien benennet / und denen geſambten Herꝛen Haupt: 
Leuthen vorgetragen / daß ſie jhre Rollen in beſſere 
Ordnung einrichten / und die Wachten mit mehrern 
Eyffer verſehen laſſen ſollen / ſo hat man auch wegen 
der beſorgenden Einquartirung der Generalitet und 
Officier in dem Rath geſchloſſen / daß weilen Her 
Drach und Herꝛ Peickhart mit jhren Hauptmann⸗ 
Stellen occupirt, Herm Simon Stephan Schue⸗ 
ſter / damahligen Statt⸗Richter / anjetzo WG 3 
| tern 
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ſtern / Herꝛn Georg Mosi/und Hern Johann Weick 
hard Waall / beede deß Kayſerl. Statt⸗Gerichts 
Beyſitzer das Quartier Weeſen verwalten moͤgten / 
fo auch beſchehen; Item iſt wegen Verſchaffung der 
Schantz⸗Koͤrb / oder in Ermanglung derer mit Bey: 
bringung der Vaͤſſer / und wie die verhandene Open: 
Haͤut zuſamen gebracht werden moͤgen / deliberirt, 
und die Verꝛichtung Hern Caſparen Paͤtzinger / deß 
Kayſerlichen Statt Gerichts Beyſitzern und Gegen 
handlern: anjetzo Kayſ. Statt Richtern / und Herm 
Loth Somm deß ant, Statt Gerichts Benfigern / 
Nit weniger zu Außtheilung deßProviants / ſchwartz 
und weiſſen Brods und Semeln / dem Herm Daniel 
Fockhy / deß Innern Raths Senior - und Gemei⸗ 
ner Statt Ober⸗Cammerern / und Herm Jacob Da⸗ 
niel Depßer / deß Innern Raths; Nachgehends an 
Statt deß Herm Fockhy / welcher zu Erkauff: und 
Außtheilung der für die ledige Purſch und andere taͤg⸗ 
lich beduͤrfftige Wein mit Hern Andrea Fiechtel / deß 
Auſſern Raths / und Gemeiner Statt Ober⸗Cam⸗ 
mer⸗Ambts Remanenzer verordnet / dem Herm 
Wolffgang Bernhard Puechenegger und Herm Jo; 
hann Nicola Ruckebaum / beeden deß Innern Raths / 
auffgetragen worden. | 

Arnheut haben auch Ihro Excellenz Her Com. 
mendant nn. zu Hauß in der Statt 
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ein Boding voll Waſſer auff der Gaffer zuſtellen / 
daruͤber die Einſag alſobalden geſchehen: Nicht we⸗ 
niger haben die hinderlaſſene Herꝛen Geheimb: und 
Deputirte Herꝛn Raͤth an den Proviant Ober Com- 
miſſarium Herꝛn Friderich Leopold Heppel den Be- 
felch ergehen laſſen / und die Commiſſion auffgetra⸗ 
gen / daß er ſich alſobalden uͤber die Donau in das 
arch⸗Feld gegen den Maͤhriſchen Graͤntzen verfuͤ⸗ 
gen; daſelbſt aller Enden und Orthen das Getraid 
und die Khoͤrner auffſuchen / die Aigenthumber deſſen 
zu freywilliger Herumblaſſung gegen künfftig: billich⸗ 
maͤſſiger Bezahlung anmahnen / mit jhnen tractiren 
und an die beſtellte Orth lifern laſſen ſolle; Da aber 
die Aigenthumber ſich deſſen waigern; und die Khoͤr⸗ 
ner ehender dem Feind zum Raub laſſen werden / wur⸗ 
de ſo dann der Kayſerl. Soldateſca und Fouragierer 
ſelbige Gewaltthaͤtiger Weiſe hinweckzunehmen nicht 


verwehrt werden koͤnnen: Ingleichen haben ſie unter 


heutigem Dato ein Befelch an die Statt Crembs er⸗ 
gehen laſſen / daß ſelbige 1600. allda verhandene Cen⸗ 


ten Pulver zu Verſehung der Kayferl, Haupt: und 


ao Statt Wienn alſobalden außfolgen laſſen 
folie. 


Den 13. hujus ſahe man die Vortroupen deß 
Feind / und ein groſſe Menge der Tuͤrckiſchen Reutterey 
auff der Hoͤhe negſt St. Marx / welche fich a das 

` GU 
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Weingebuͤrg und Acker gegen dem Wienner- Berg : 
Von dannen auff Meidling / Schoͤnbrun / Pentzing / 
5 Odakring / Hernals / Waͤhring / Grin⸗ 
ing / und der Orthen biß auff Nußdorff außgebrai⸗ 
ket / alles in Brand geſteckt / und ſo nahe zur Statt 
kommen / daß man mit Stuͤcken von der Kaͤrner: Waſ⸗ 
ſer⸗Kunſt: und Dominicaner Paſtey von der Katzen 
oder Cavalier unter ſie geſpilet / und retiriren machen / 
die Kayſerliche Gavagleria wurde Rings an die Con- 
traſcarpa und Theils in die groſſe Weeg und Straf 
fen der Vor Staͤtt gelegt / welche mit dem Feind ſelbi⸗ 
gen Tags etliche kleine Scharmuͤtzel gehabt: Da nun 
Ihro Excellenz Her Commendant geſehen / daß diz 
ſes zur Belaͤgerung der Statt Wienn und Schlagung 
deß Lagers angeſehen / hat er nach geſchloſſenem Rath 
die Vor⸗Staͤtt umb und umb abzubrennen anbefoh⸗ 
len / ſo auch Nachmittags werckſtellig gemacht / und 
alle die Vor⸗Staͤtt von denen Weißgaͤrbern / Landt⸗ 
Straſſen / Wienn / Widen / Laim⸗Gruben / St. Ulrich / 
Alfter und Waͤhring⸗Gaſſen biß in die Roſſau ange 
zuͤndet worden / welches erſchroͤcklicher als das incen- 
dium Trojæ, zuſehen geweſen; Indeme ſovil (chine 
Cloͤſter und Kirchen / als das Auguſtiner auff der 
Land⸗Straſſen / der Paulaner auff der Widen / Car⸗ 
meliter auff der Laimb⸗Gruben / Spaniſches Lloͤſterl 
und Serviten in der Roſſau / neben andern ſchoͤnſten 
C2 Pala⸗ 


BS) 16. (5% 
Palatien / Gebaͤuen / Wohn: und Luſt⸗Haͤuſern / Staͤ⸗ 
del und Gaͤrten in die Aſchen gelegt / und vil hundert 
tauſend Gulden an Mobilien, Victualien, Getraid / 
Habern / Heu und Streu mit verbrunnen / unter an⸗ 
dern auch beede gleich vor dem Neuen Thor geſtande⸗ 
ne Kayſerliche / und Gemainer Statt Holtz Stadel 
in Brand geſtecket worden / welche uͤberauß groſſe 
Feuer⸗Brunſt (weilen neben dem contrari Wind über 
1000. Claffter Brenn⸗Holt / etlich hundert Fuhren 
Heu und Stroh neben dem daran vaſt biß an die 
Contrafcarpen auff denen Zimmer⸗Plaͤtzen gelegenen 
haͤuffigen Bau⸗Holtz mit verbrunnen) dem unweith 
daran in der Statt gelegenen Kayſerl. Arlenal, und 
beeden Kayſerl. und Gemainer Statt Pulver ⸗Thuͤr⸗ 
nen die groͤſte Gefahr zugefügt / derentwegen Ihro 
Excellenz Her! Commendant mit etlich feiner O fi 
Cen ſich Perſoͤhnlich hinauß verfügt / und unange⸗ 
ſehen der Feind die Vor⸗Statt ſchon zimblich durch⸗ 
ſtrichen der Leſchung deß zur Statt Defenfion erfor; 
derten Bau⸗Holtz halber eine gute Viertl Stund ben, 
gewohnet / dabey auch der Her: Burgermaiſter / Ge: 
meiner Statt Ober: und Unter⸗Cammerer mit zim⸗ 
licher Maͤnge der Burgerſchafft / negſt denen Palliſa⸗ 
den und auff der Neuen Thor Paſtey mit Spritzen / 
Member und Waſſer in Bereitſchafft geſtanden / gute 
Obſicht gehalten / und die Fenfter und Locher der Pul⸗ 

g ver⸗ 
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ver⸗Thuͤrn vermauern laſſen: Darüber alles ohne ei⸗ 
niges Ungluͤck abgangen. 

Gegen dem Abend iſt die gantze Kayſerliche 
Infanteria und Artigleria über die Donau⸗Brucken 
ankommen / und in die Contraſcarpen gelegt worden / 
welche in nachfolgenden Regimentern beſtanden / als 
wohlgedacht Ihro Excellenz Herm Commendan- 
ten voͤlliges Regiment / das halb Kayſerſtainiſche / 
das Mansfeldiſche / das ganBeSouchifche Regiment 
und deſſen Herz Obriſter und jetziger General Wacht⸗ 
maiſter / Ihro Excellenz Herr Carl Ludwig / Graff 
von Souches in aigner for Hen O Schaͤrffenbergi⸗ 
ſche Regiment / und deſſen Herr Obriſter und jetziger 
General Wachtmaiſter Ihro Excellenz Der: Fride⸗ 
rich Sigmund Graff von Schaͤrffenberg ſelbſt / das 
Beckhiſche Pe und deſſen Herr Obriſter / Herꝛ 
Melchior Leopold Freyherꝛ von Beckh in perſona, 
ſiben Compagnien von Ihro Durchleucht Heron 
Ludwig Antoni Pfaltz⸗Graffens zu Neuburg Regi⸗ 
ment / das halbe Heiſteriſche Regiment / und deſſen 
Herꝛ Obriſter / Herr Sibert Freyherꝛ von Heiſter ſelb⸗ 
Gen / das halbe Wittembergiſche Regiment / und def; 
fer Herr Obriſter / Ihro Durchleucht Herr Ferdinand 
Carl / Hertzog von Wuͤrtemberg in perſona, drey 
. von deß Herm Obriſten / Johann 
von Dihm / das ee Regiment Ver 
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und deſſen Herr Obriſte / Herr Baron de Dupigni 
ſelbſten / darzu kame die in drey Compagnien beſtan⸗ 
dene ordinari Statt Quardia, ſo in 13866. Mann 
auſſer der Statt Quardia beſtanden. Das hoͤche 
Commando führete wohlgedacht Ihro Excellenz 
Herꝛ Graff von Stahrenberg / als Statt Obriſter / 
| und Commendant, negſt deme folgte auch wohler⸗ 
i nennte Ihro Excellenz Herr Graff von Daun / als 
Statt⸗Quardi Obriſter Leutenant; Dann Fhro 
Excellenz Her Ferdinand Marches de Obizi Rom: 
If Kayſerl. Mayeſt: General Wachtmaiſter und Statt 
Quardi Obriſter Wachtmaiſter: Nach diſen ware 
„ Ihro Excellenz obvermelter Herꝛ Graff Sereni und 
andere oben beſchribene Herren Obriſten vnd Com- 
mendanten der Regimenter / welche hohe Generali 
tet und hochanſehentliche Herꝛen Commendanten 
neben denen Herzen Haupt Leuthen 7 Leuthenandten 
und andern Kriegs⸗Officiren biß auff den gemeinen 
Soldaten jeder feiner Oharge nach / ſich in wehrender 
Belaͤgerung hoͤchſt ruͤhmlich gehalten / auff denen ge; 
faͤhrlichſten Poſten gegen dem Feind dapffer / Ritter: 
lich und dergeſtalt geſtritten: daß fie dardurch ein uns 
ſterbliches und immerwehrendes Lob erworben. 
i Wie nun die Statt berennt und gefpörrt wor⸗ 
i den / ſeynd von Thro Kayſ. May. hiebevor zu hinders 
9 laſſenen Herꝛen Geheimen und Deputirten Gen 

Athen 
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Mathen/obwohlernennteFhro Excellenz Herꝛ Graff 
von Cappliers.(Titul) Ihro Excellenz Der: Frantz 
Maximilian Graff von Molarth, Geheimber Rat 
Land⸗Marſchall / und General Land Obriſter (Titul 
Ihro Excellenz Her: Commendant, Her: Gra 
von Stahrenberg / Ihro Gnaden Herz Johann Of 
wald Hartman / N: Oe: Regiments Cantzler / und 
Der Carl von Belcham, Kayſerl. Hoff⸗Tammer⸗ 
Rath an Statt deß hiervor reſolvirten: nachgehends 
aber abgeweſten Dern Gottlieb von Aichpichel / auch 
Kayſ. Hoff⸗Cammer⸗Nath benennt geweſen; denen 
der Hochloͤbl. N: Oe: Regirungs Gerichts Secreta- 
rius Herꝛ Johann Jacob Haͤckhel / und Herr Sig: 
mund Fux / Kayferl: Hoff⸗Kriegs Secretarius, pro 
Secretarijs gegeben worden. Und Ihro Excellenz 
Herꝛ Graff von Cappliers das Directorium gefuͤh⸗ 
ret / welches hochanſehentliches / Geheimbes Collegi- 
um das Statt: und Civil Weeſen hoͤchſtvernuͤnfftig 
dirigirt, das bonum publicum getreulichiſt promo- 
virt, und der geſambten Burgerſchafft mögligift an 
die Hand geſtanden. SE 

Nach difen haben auch Ihro Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den Her Emericus wuͤrcklicher Geheimber Rath / 
und Biſchoff zu Wienn (Titul) dero in Spiritualibus 
verordneten Vicarium Generalem und Officialem, 
obernennten Herꝛn Johann Baptiſtam Mayr, jetzi⸗ 

gen 
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gen Thom⸗Probſten / neben Ihro Hochwuͤrden / jetzi⸗ 
gen Thom⸗Dechanten / Herm Hermanno Claudio 
Klöcker und meiner wenigen Perſohn / als Conſiſto- 
rial Raͤthe hinderlaſſen. Von dem Loͤbl: Confifto- 
rio Univerſitatis ware hier Ihro Hochwuͤrden Her? 
Laurentius Gruner, Theologiæ Doctor, Thom Her? 
allhier / und Rector Magnificus, Ihro Hochwuͤrden 
Her Petrus Vauthier, Theologiæ Doctor, Thome 
Probſt / und Univerſitatis Cancellarius, fo beede in 
der Belaͤgerung geſtorben / und an deſſen Statt Ihro 
r Herr Johann Baptiſta Mayr / pro Re- 
ore Magnifico verordnet worden / Her: Heinrich 
unckher / Societ: Jeſu, und Facultatis Theologice 
ecanus, Herr Johann Adam Sutter / J. U. Dock. 
und Decanus Facultatis Juridice , Den Johanna; 
cob Stumpff / Med. Do&, und Decanus Facultatis 
Med. Dep Johann Jacob Huetter / J. U. Doct. und 
Decanus Facultatis Philoſophicæ, Her? Pater Ma- 
ifter Petrus à Campo, Job n Ordens / Facult: 
ere Senior, Herr Jacob Rigos / J. U. Dok. 


Facult. Jurid. Senior, Herr Johann Conrad Kremer / 
Med. Doct. & Facult Med. Senior, Herr Johann 
Sebaſtian Gerwein / J. U. Doct. und Nationis Rhe- 
nanæ Procurator, Her? Johann Chriſtian Kirchſtet⸗ 
ter / J. U. Do&, Syndicus & Notarius Univerſitatis, 
neben andern Loͤblichen Univerficatis und Faculta- 


tum 
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tum membris, darunder auch Ihro Magnificentz 
Her: Paulus de Sorbait, Med: Doct. Ihro Mayeft: 
der Verwittibten Kayſerin Leib⸗Medicus, davon hie⸗ 
unden mehrers erzehlt werden ſolle. : 

Der völlige Wienneriſche Statt Rath / ſambt 
der gantzen Burgerſchafft iſt allhier verbliben; als 
Her: Johann Heinrich Sickman / Kayſerl. Rath und 
Stat Anwalt / Her: Johann Andre von Liebenberg / 
Kayſ. Rath / und Burgermaiſter / Her: SimonSte⸗ 
phan Schueſter / Kayſ. Rath und Statt Richter / 
Her? Daniel Lazarus Springer / Kayſ. Rath und 
Senior, Her: Georg Ehrnreich Ennßbaum Kayſerl. 
Rath und Senior, ſo in der Belaͤgerung geſtorben / 
Herr Daniel Fockhy / Ober Statt Cammerer / Here 
Johann Martin Drach / ſo auch in der Belaͤgerung 
mit Tod abgangen / Herr Emerich Kaßman / Her; Jo⸗ 
hann Georg von Haͤrditſch / Kayſerl. Rath / fo gleich 
den Tag vor der Berennung der Statt / diſes Zeitliche 
geſeegnet; Hen Auguſtin von Hierneyß / Herꝛ Jacob 
Loͤhr / J. U. Do. Herr Wolffgang Bernhard Pue⸗ 
chenegger / Herr Johann Frantz Peyckhard / Hero 
hann Nicola Ruckepaum / und Herz Jacob Daniel 
Depſer / alle def Inneren Raths; dann mein wenige 
Perſohn als Stattſchreiber / und Her Adam Schrehy⸗ 
er Stattdecretarius, der in der Belagerung geſtorben / 
und an deſſen Statt fein jüngerer Sohn / Here Frantz 
bor D Schreyer / 
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Schreyer / Statt Secretari worden. Von dem Kayſ. 


Statt⸗Gericht waren verhanden neben dem Herm 
Statt Richter Herm Simon Stephan Schueſter / 
Herr Andreas Haaß / J. U. Doct. und Senior, Her: 
Johann Caſpar von Léier? anjetzo deß Innern 
Raths / Herr Caſpar (me Gegenhandler / Herz 
Loth Som / Her: Johann Albrecht Rudolphi J. U. 


Doctor, Herr Adam Schreyer / anjetzo deß Innern 


Raths / Herꝛ Georg Mozi/ Her: Hannß Georg Mez⸗ 
ger / Herr Nicolaus Krauß / Herr Stephan Pop: 
pee ` anjetzo def Innern Raths / Herr Jo⸗ 
ann Schaͤringer / Herꝛ Johann Weikhard Wall / 
Herꝛ Johann Adam Loth / ſo als der Becken Haubt⸗ 
man in der Belaͤgerung von dem Feind auff der Loͤ⸗ 
wel Paſtey erſchoſſen worden / und Her Peter Wend⸗ 
ler / J. U. Baccalaureus, neben Herꝛn Johann Maria 
Eat, Kayſerl. Urtlſchreibern. | 
Uber diſes ſeynd auch neben derSoldatefca und 
Burgerſchafft noch vil andere Cavaglier hohe und ni⸗ 
drige Stands Perſohnen / von denen Innwohnern / 
und Gemeinen Mann in der Statt verbliben; derer 
Theils ſich zur Defenſion freywillig gebrauchen laf: 
ſen; Unter andern aber Ihro Biſchoffl: Gnaden / Hr. 
Graff Leopold von Kolſonitſch / Biſchoff zu der Neu: 
ſtatt / welcher jhme das allgemeine Weeſen eyffrigiſt 
angelegen ſeyn lieſſe / und zu Bezahlung der “he 
N | eſca 
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tefca mögligifte Verſchaffung an Gelts⸗Mittlen ge; 
than / reichliche Allmoſen denen auff denen Gaͤſſen / 
und Ballheuͤſern gelegenen Kranckhen außgeben; ab; 
ſonderlich aber nach der auffgehobenen Belaͤgerung 
an denen von dem Erbfeindt gefangenen und hinter⸗ 
laſſenen kleinen unerzogenen Chriften Kindern groſſe 
Barmhertzigkeit erzeiget / derer etlich Hundert theils 
in feiner Behauſung / theils in dem Burger Spittal 
und Zuchthauß durch die Dienſt Menſcher und Wei⸗ 
ber warten und mit nothwendiger Unterhaltung 
verſehen laſſen. 

, Ingleichen iſt Herr Gottfrid / Freyherꝛ von 
Kielmanſegg / Ihrer Kayſ. May. Land unter Jaͤger⸗ 
maiſter neben einer Parthey etlicher von 80 biß 90 
ungefehr der Loͤbl. Jaͤgerey zugethanen Perſohnen; 
abſonderlich die erſte acht Taͤg der Belaͤgerung vaſt 
Tag und nacht auff der Burck Paſtey geweſen / durch 
daß ſcharpffe Schieſſen dem in ſeinen Approſchen 
ſtarck arbeitenden Feind groſſen Abbruch gethan; 
Nachgehends in dem Kayſ. Zeughauß mit mach: 
Und Verſchaffung der Eronathen und anderer 
Munition; wie auch mit Auffrichtung der Pulver 
Mühl in dem Statt Graben bey der Waſſer Kunſt 
unverdroſſen occupirt geweſen ſo hat ſich auch der 
Kayſerlich. Rath und dif Lands Oeſterreich unter 
der Enns beſtelter Ober Kriegs Commiſſarius Her: 
| D 2 Chriſtoph 
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Chriſtoph Vorſter zwiſchen der Miliz und Burger⸗ 
ſchafft Einquartirungen entſtandenen Mifverftänd: 
nuſſen und deren Beilegung: Item Verſorgung 
der krancken und bleſſirten: Haltung guter diſciplin 
und angelegnen ommiſſariats Sache ſehr ruͤhmlich 
angenom̃en / und fir der Soldateſca Unterkunfft und 
Unterhalten eiffrig vorgeſorget. 

Als nun die Kayſ. Soldateſca in die Contra- 
ſcarpe umb die Statt herumb gelegt / die hohen: 
und andere Officir in die Statt logirt: Hat auch 
Herr Burgermaiſter und Rath die geſambte Bur⸗ 
gerſchafft in . als alt Stuben 
viertl / alt Karner viertl / alt Wimber viertl / alt 
Schotten viertl / neu Stuben viertl / neu Karner 
viertl / neu Wibmer viertl / und neu Schotten viertl 
dem alten gebrauch nach eingetheilet; und iſt in dem 
alten Stuben viertl / Herꝛ Johann Martin Drach / 
deß Innern Raths Haubtmann; nach deſſen Todt 
aber / Herr Johann Georg Metzger / deß Kayſ. 
Statt Gerichts Beyſitzer; Herr Johann Caſpar von 
Praͤmbs / damahliger Kayſ. Stattgerichts Bey⸗ 
fiser: Anjetzo def Innern Raths Leutenandt / Herr 
Paul Schmuderer / damahlig deß auſſern Raths / 
anjego Kayſ. Stattgerichts Beyfiger / Fendrich ge; 
weſen: Diſer erſten Compagnia gewiffe Mafiſchafft 
an Burgern hat ſich auff 226. ne,, 
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über das alte Karner viertl / iſt Herr Nicolaus 
Krauß / deß Kavf-StattGeridhtsBenfiser/ Haubt⸗ 
man geweſen; Here Sebalt Stembler Leutenandt; 
und Herr Joachim Klebet Fendrich / und beſtunde 
die Mañſſchafft in 272. Mann: über daß alte Wim; 
ber viert! / war Herr Johann Frantz Peickhard 
Haubtmann / Herꝛ Michael Pergauer Leutenandt / 
Dep Johann pee Rauch Fendrich / deffen Mann; 
ſchafft belieffe ſich auff 222. Mann; in dem alten 
Schotten virtl iff Herr Loth Som Hauptmann / 
Herr Jacob Daniel Depſer Leutenandt / der nach⸗ 
mahls feine Stell religniret / und Herꝛ Johann 
Paul Mauſer Fendrich / und die Mannſchafft 230. 
Mann geweſen: In dem neuen Stuben viertl iſt 
err Johann Ludwig Praun Haubtmann / Dep 
ichael Schmickhel Leutenandt / Herr Auguſtin 

Schmidtbauer Fendrich / und die Compagnia 284. 
Mann geweſen. | ee! | 
Fe neuen Karner viertl war Herr Veit Hein 
rich Haubtman / Herr Hannß Georg Metzger 
Leutenandt / ſo nachgehends wie hieoben gemelt / 
liber deß Herm Johann Martin Drach Seel. Todt 
Haubtmann in alten Stuben viertl / nach deme ſol⸗ 
che Stell weder der Herr Johann Frantz Peickhart; 
noch Her Johann Cafpar von Prambs annemmen 
wollen / und zum Leutenandt Here Johann Chriſtoph 
E D 3 Gulden 
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Gulden gemacht worden; deme Her Johann Mel⸗ 

chior Zorn Fendrich folgete; die Mannſchafft be⸗ 

lieffe ſich auff 163. Mann. , | 

| In neuen Wimber viertl ware Haubtman/ 

a Ernſt Joſue Pentz / Leutenandt Der Matthias 
ginger / Fendrich Herr Martin Ferner / und nach 

dem ſelbiger von dem Feind toͤdtlich verwund und 

an der Wunden geſtorben / Herr Matthias Krapff 


verordnet worden / die Manfchafft war 206. Mann 


ſtarck. Uber das neue Schotten viertl war Haubt⸗ 
mann Herr Johann Ernſt Zirckh / Leutenandt Here 
Daniel Plaickhner / Fendrich Herꝛ Herman Tubelli, 
und beſtunde die Mannſchafft in 212. Mann / die 
geſambte Burgerſchafft aber ohne der prima plana, 
der Krancken / und Alten: wie auch deß Iñern Statt: 
Raths und Kayſerl. Statt Gerichts in 18 15 Koͤpff / 
fo alle fechten und ſich zur Statt Defenfion gebrau⸗ 
chen laſſen koͤnnen; Nach diſen hat auch Her: Am. 
broſius Franckh / deß auſſern Raths / einenLoͤbl. Statt 
Magiſtrat gehorſamblich gebetten / jhme zuerlauben / 
eine a genante Srey - Compagnia auffzurichten; 
Woruͤber Here Burgermaifter und Rath das Dire- 
Korium führen moͤgte / fo auch bewilliget / er Herr 
Dei zum Haubtman / Herꝛ Peter Schwaͤbel zum 

eutenandt und Herr Lucas Härtl zum Fendrich ge⸗ 


| macht worden / die Compagnia hat ein neues Faͤndl 


auff⸗ 
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auffgericht / fo in deß Herm Burgermaiſters Behau⸗ 
fung beſchlagen / und durch Herm Daniel Fockhy ge: 
meiner Statt Ober⸗Cammerern und mein wenige 
Perſohn / der verſamblet geweſten Mannſchafft vor⸗ 
geſtellt / und ſelbe dahin ermahnet worden / daß ſie Ih⸗ 
ro Mont, May. und dem Statt Magiſtrat gehorſam⸗ 
bit getreu bleiben / und ſich zur Statt Defenfion euͤff⸗ 
rigiſt gebrauchen laſſen ſollen / derentwegen ſie zum 
Hand! angelobt / und hat diſe rey Compagnia in weh⸗ 
render Belaͤgerung / ſo wohl in Schantzen / als Auß⸗ 
faͤhlen erſprießliche Dienſt geleiſtet / und ob zwar ſelbe 
in einer zimblichen Mannſchafft anfaͤnglich beſtan⸗ 
den / fo ſeynd doch derer vil zu denen Herren Niderlaͤ⸗ 
gern gangen / allda umb die Bezahlung gedient / und 
ſich lauth der den 15. Auguſti dem Statt Rath ein: 
gegebenen Rola hoͤcher nicht / als 255. Mann erſtre⸗ 


cket / die allzeit auff dem Juden⸗Platz in der darzu ge⸗ 


machten Hütten geſtanden; Es haben ſich auch die 
Fleiſchhacker⸗Knecht und Bier⸗Breuer von der ledi⸗ 
gen Handwercks⸗Purſch ſeparirt, mit Einwilligung 
eines Statt Raths eine beſondere Compagniam und 
neues Fandel auffgericht / dern Haubtmann ware Hy, 
Adam Sigmund Schmid von Ehrnhauß / Leutenant 
Wolff Steinhart / Fendrich Caſpar 1 / dife 
ware 294. Mann ſtarck / und ſtunde negſt der Kirchen 
deß Profeß⸗Hauß auff dem Platz / wo man e ben 
ER uden 
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Juden⸗Platz gehen will / in einer darzu auffgerichten 
HMiitten/ und hat ſich auch diſe Compagnia auff Dr: 
nen Paſteyen / Revelinen / und andern gefaͤhrlichen 
Orthen in Schantzen / und andern Defenſions Wer⸗ 
cken unverdroſſen gebrauchen laſſen. Diſen folgten 
die Becken⸗Jungen / ſo auch eine abſonderliche Com- 
pagnia mit einem neuen Faͤndl auffgericht / derer 
Haubtman ware / Der: Johann Adam Loth / deß 
Kayſerl. Statt Gerichts Beyſitzer / nachdeme aber ſel⸗ 
biger wie oben vermelt / auff der Loͤbel/Paſtey von dẽ 
Feind erſchoſſen / iſt an deſſen Statt Dez Jacob Rue 
dolph von Kirch / von dem Statt Rath verordnet / 
Leutenandt ware Nicolaus Puͤrchler / und Hanß 
Michael Wagenlehner Fendrich / diſe Compagnia 
war 1 Ai Mann ſtarck und ſtunde auff den alten 
Khuͤn Marckt bey der ſchwartzen Puͤrſten. Nicht wes 
niger begerten die ledige Schuch⸗Knecht eine beſonde⸗ 
re Compagnia zuhaben / ſo jhnen auch verwilliget 
worden / derer Haubtman ware Herꝛ Johann Wil: 
helmb von Rudolph / der Leutenandt Herr Johann 
Chriſtoph Ernſt von Detter / und Feldwaͤbel / (weilen 
fie kein Faͤndl auffgericht) Paul Pfandler / die Mañ⸗ 
ſchafft beftunde in 288. Mann. Die übrige ledige 
allerley Handwercks Purſch / belieffe ſich auff 301. 
Mann / die anfaͤnglich in einer Compagnia zuſammen 
gezogen / und uͤber dieſelben Herr Johann Kauffman 

zum 


BS (29. 
zum Haubtmann / Der Valentin Schram Leute 
nandt / und Der Andre Thoma zum Feldwaͤbel (wei; 
len ſie kein Faͤndl gehabt / verordnet geweſen; Es hat 
aber ein Statt⸗Rath für rathſamb befunden / die 
Mannſchafft zu theilen / darauff dem Herm Haubt⸗ 
man Kauffman 137. Mañ verbliben / die uͤbrige 164. 
dem Herm Haubtmann Hanßen Chriſtoph vonluhl 
uͤberlaſſen / und davon 30. Mann in das Bürgerliche 
Zeug⸗Hauß in das Laboratorium verſchafft worden. 
Diſe ſich ohne der prima plana in allen auff 1293. 
Mann beloffene Mannſchafft derFrery-Compagnien 
und ledigen Handwercks Purſch / hat ſich in allen Ge⸗ 
legenheiten zu der Statt Defenfion gehorſamblich / 
treu / und fleiſſig ohne einige Klag gebrauchen laſſen / 
und von gemeiner Statt taͤglich mit Wein und Brod 
verſehen werden muͤſſen: Wie dann für ſolche von 75. 
bp 3748. Mann anerwachſene Perſohnen in weh⸗ 
render 1 74332, Laib Brod / und nach 
Auffhebung derer / denen allhier zur Saͤuberung der 
Statt geſchickten Gefangenen Tuͤrcken 300. Laib; 
In Wein aber 1910 Emer auffgangen / der umb 
4988. fl. 20. Kr. von Herm Statt Ober⸗Camme⸗ 
rern erkaufft worden; wie ſolches feine Raittungen / 
und der zu Außtheilung deß Brods verordnet gewe⸗ 
ſten Herꝛen Commiflärien Specification mit mehre- 
ren bekraͤfftiget / und nit ein StatRath mi der 
Shi! Ur: 
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Burgerſchafft / und ledigen Handwercks Geſellen in 
oe 108. Mann ohne der prima plana ſtarck ge: 
weſen. 

Neben diſer Burgerlicher Mannſchafft hat 
auch die allhieſige Loͤbl. Univerſitet zur StattDefen- 
Don jhrer Seiths nichts ermanglẽ laſſen / und nachdem 
ſelbe uber Ihro Kay. May. Abreiß die Studenten und 
dero zugethane membra in das Univerſitet Haug 
beruffen / in die 700. Mann beſchriben und nachge⸗ 
hends in drey Compagnien formiret, Herꝛ Rector 
Magnificus jhme den Titul deß Obriſten reſervirt, 
und Ihro Gnaden Ferdinand Carl Freyherꝛ von 
Welß / N: O: Regiments Rath / als Ihro Excellenz 
def Herꝛn Commendanten Tochter⸗Mann auff gez 
buͤhrendes Erſuchen Herm Rectoris Magnifici und 
Venerabilis Conſiſtorij von wohlgedacht Ihro Ex- 
cellenz zu einem Obriſten Leutenandt benennet und 
vorgeſtellt worden / der Obriſt Wachtmaiſter ware / 
hieoben benennter Her: Doctor deSorbait, die Haubt⸗ 
leuth / SCH Stanislaus Altman J, U. Doct. Herr 30; 
hann Miller / J. U. Dock. und weil diſer in wehrender 
Belaͤgerung mit Tod abgangen / an deſſen Statt / Hr. 

oſeph Schmutz / Phil. Do&. verordnet worden / H:. 
hriſtoph Ignatius von Tiblern / der feine Charge re- 
lignirt, und Herꝛ Doctor de Sorbait die Compagnia 
angenommen / Leutenandt waren Herr 8 
| en⸗ 
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Henner / und Here Johann Ulrich Jaͤger / Fendri 
Herr Hannß Jacob Meiſter / Her Johan Bier 
nymus von Immendorff und Der: Hannß Philipp 
Andre von Raidegg / alle Juris Spudiofi und weilen 
der letztere in der Belagerung geſtorben / ift hme Herz 
Johann Frantz Wenighoffer ſarrogirt worden / ober; 
nennter Der Doctor Sutter hat das Regiments: 
Schuldtheiſſen / Herz Doct. Kirchſtetter aber das Rec 
giments Secretariat Ainbt vertretten. 

Diſe drey Compagnien ſeynd auß Befelch jh⸗ 
ro Excellenz deß Herm Commendanten auff die 
drey Revelinen bey dem Kaͤrner: Schotten: und Neu⸗ 
en Thor zu Beſtreittung derer commandirt worden / 
durch die gantze Belagerung alda Poſto gehabt / wel: 
che ſich alle ſambt männlich gehalten / oͤffters außge⸗ 
fallen / gute Beuth an Ochſen in die Statt gebracht / dẽ 
Feind ftattlichen Abbruch gethan / und te Chargen 
und Dienſt mit hoͤchſtem Lob und Wachtſambkeit 
verſehen / daß ſie / gleich wie denen Studenten zuPraag 
und anderer Orthen beſchehen / nicht allein bey jhren 
habenden Paͤbſt: und Kayſerlichen Privilegien zu⸗ 
fchügen ; ſondern billich mit mehrern zu begnaden waͤ⸗ 
ren: Unter andern hat Herr Doe. de Sorbait, als 
Obriſter Wachtmaiſter mit ftätten Fleiß und Euffer 
nicht allein die Studenten und dero Compagnien bey 
den gefaͤhrlichſten Sc deß Feinds an wee 

Se 2 auff: 
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auff: und ab geführt / und ſie gegen dem Feind auff⸗ 
gemuntert / ſondern auch oͤffters mit Darſchieſſung 
eignen paaren Mitteln dem Gemeinen Weeſen zum 
San angefriſchet / und die Mannſchafft dardurch 
erhalten. ö 
Nach denen Studenten haben auch die Herm 
Kauff: Und Handels Leuth der Kayſ. befreyten Ni: 
derlag eine Compagnia von 250. Mann ſtarck auff⸗ 
gerichtet / dieſelbe mit Feuer⸗Roͤhren und Flinten auß 
ihren eignen Mittlen mit zimblich groſſen ſpeſen mun- 
dirt, und jeden Mann wochentlich einen gewiſſen 
Sold bezahlt / derer Ober Officir ware der von jhnen 
auffgenommene Herr Wilhelmb Schitz / geweſter 
Obriſter Wachtmaiſter deß Baadiſchen Regiments 
zu Fuß / der Haubtmann Herr Heinrich Poͤller / Leute: 
nandt Herr Chriftopl Weyer / Fendrich Herr Wolff 
gang Pauernfeindt / alle drey Niderlags Verwante / 
und haben die HerꝛnNiderlaͤger und derer Leuthe auß 
der Kayſ. Burck / Burck Paſtey und andern gefaͤhrli⸗ 
chen Orthen mit Schieſſen gegen dem Erbfeind ſich 
dapffer gehalten. 

Endlichen und in wehrender Belaͤgerung thet⸗ 
ten auch die Mont Hoff⸗Bediente und Hoff⸗Befreyte 
gewiſſe Compagnien auffrichten / zwey ſchoͤne Fah⸗ 
nen in dem S. Joannis Hoff außſtecken / jhre Leuth bez 
ſchreiben / und die ſich angemelte Wanfſcheftz af 
Zdek ) 4. Faͤn 
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4. Faͤndl in . Compagnien eintheilen / fir derer Ob⸗ 
riſten fie mit Einwilligung Ihro Excellenz deß Herat 
Commendanten Ihro Gnaden Hern Graffen 
Maximilian von Trautmanſtorff erbetten / Her: 
Wolfgang Reiſchel von Reiſchelberg / Kayſ. Hoff 
Cammer Rath und N. Oe. Buchhalter ware Obri⸗ 
ſter Wachtmaiſter / die Haubtleut waren Herꝛ Mi: 
chael von Muͤhlberg / Herr Marcus Marcolini, Her 
Marcus Martini, Leutenandt Herr Johann Chri⸗ 
ſtoph Zweig / Herr Frantz Jacob von Walchring / 
Herr Claudi Bugnet / und Herr Fridrich Scorvus, 
Fendrich Her Leopold Ignatius Frantz von Wiſendo / 
Herr Frantz Matthias Huber, Herr Frantz Carl 
Bartolotti und Her: Hannß Baptiſta Vitali, diſen 
waren ae zu ihrem Poſto das Revellin vor 
dem Stuben Thor zur rechten Hand / die Stellen auff 
der Neuen Burck / und auff der Burck und Loͤwel 
ER Schantzen und Graben mit groffer Ge: 
ahr ihres Lebens allignirt. 

3 Den 14. Julij hat das hinderlaſſene geheime 
Gubernium Ihro Kayſ. Mary. gehorfamift erindert / 
es moͤchte der Feind durch den Wienner Walt bre⸗ 
chen / ſich deß Lands diß Seits der Donau bemaͤchti⸗ 
gen und mithin die Brucken zu Stain zu occupirn 
ſuchen / zu Verhinderung deſſen dem Kayſ. Hoff⸗ 
Kriegs⸗Nath anzubefehlen / daß bey der Brucken zu 
22 € 3 Stain 
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Stain eine Tefta auffgeworffen und mit behoͤriger 
Mannſchafft verſehen werden moͤchte: Unter der 
Zeit ſahe man die gange Tuͤrckiſche Macht mit un⸗ 
zahlbaren beladenen Waͤgen / Pferden / Cameelen / 
Piffel; Und andern Ochſen / die Marſchirete auff 
der hoͤhe deß Huͤgels bey St. Marx neben dem Laz 
gerhoͤltzl gegen dem Hunds⸗Thurn / Odakring / Henn: 
als / Waͤhring / Spoͤrckabuͤhel biß an die Donau / 

leich wie die geſtrigen / und finge an alda daßvager in 
Form eines halben Monds zuſchlagen / die Nacht da⸗ 
rauff von dem alſo genanten Croaten Doͤrffl naͤchſt 


St. Ulrich / auff: Und hinter der Hoͤhe deß Rothen⸗ 


Hoffs grad gegen dem Burckthor und der LowelDaz 
ſtey uͤber Poſto zufaſſen / von deß N. Oe. Regiments 
Secretarij Hern Reuͤtters Hauß an / biß an dem 
Reickhowitſchiſchen Garten / die Approſchen ungefaͤhr 
200. Schritt von der Contraſcarpa die folgende 
Nacht hindurch zueroͤffnen / und hinder den Appro- 
ſchen in der Höhe deß Croaten⸗Doͤrffel eine Batce- 
ria zuverfertigen: Unterdeſſen lieſſen Ihro Excellentz 
Herr Commendant mit Setzung der Palliſaden in 
denen Contrafcarpen umb und umb der Statt mit 
unglaublichen Fleiß fortfahren / daß ſolche ſelbigen 
Tags fertig waren: Item befahle er auch die Hoͤl⸗ 
tzerne Daͤcher in der Statt / zu Verhuͤtung Feuers⸗Ge⸗ 
fahr abzufragen. Nachmittags umb 2. Uhr D 
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de ungefähr eine erſchroͤckliche Feuers⸗Brunſt / in dem 
Cloſter zum Scholten hinden im Mayr⸗Hoff und 
Stadl / allwo vil Heu und Streu gelegen unweith 
und nicht gar 40. biß 50. Schritt deß Kayſerl. Arte, 
nals, in welchem vil hundert Genten Pulver / über die 
1000. und mehr Claffter Buͤchenes und Waiches 
Holt / etlich hundert Vaͤſſer an Proviant und Mehl / 
vil Tauſend Kugel und andere Munition gelegen / 
welches dann ein ſolchen Schrocken unter der Bur⸗ 
gerſchafft und in der Statt verurſachet / daß man nit 
unbillich beſorget / es möchte auch das Kayſerl. Arfe- 
nal und die naͤchſt ſelbigen gegen dem Neuen Thor und 
Rothen Thurn geſtandene Pulver⸗Thuͤrn in Brand 
und dardurch das Drittel / oder mehrer Theil der 
Statt hinweg gehen / und dem Feind ohne Verlieh⸗ 
rung einiger Mannſchafft zum Theil werden; weilen 
der Wind gegen dem Arſenal gangen / und die Fenſter 
Laͤden gleich ober deß Pulvers zubrennen angefangen / 
derentwegen der Her? Burgermaiſter / Her: Statt O⸗ 
ber: und Unter Cam̃erer ſambt denen zum Loͤſchen be⸗ 
hoͤrigen Maurern / Zimmerleuth / Rauchfangkehrer / 
Innere Rath und deß Kayſerl. Statt Gerichts Bey⸗ 

ger mit geſambter Burgerſchafft ſo vil / als von fez 
dem Faͤndl entraten werden kunten / alſobalden zuge⸗ 
loffen / und in Abweſenheit deß Kayſerl. Zeug⸗Leute⸗ 
nandts Herꝛn Cunibert Wenzel von Wenzelsberg ba 
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durch die Zeugs; Diener verſpoͤrrte Thor durch die 
Zimmerxeuth / in Beyſeyn deb Zeug⸗Dieners / aufbre⸗ 
chen; Waſſer und andere behoͤrige Notturfften mit 
moͤgligſter Beſchleinigung der zuſammen gebrachten 
Leuthen / die zwey völlig gebruñene Fenſter ober deß 
angefuͤllten Haubt⸗Pulver⸗Gewoͤlbs gegen der Pa⸗ 
ſtey zu / zum loͤſchen beyſchaffen laſſen / und durch Got⸗ 
tes Gnad beſagtes Arfenal erhalten / indeme ſich vaſt 
wunderbahrlich der Wind gegen der Kirchen und Klo⸗ 
ſter⸗Gebaͤu gewendet / den Kirchen Thurn und das 
neu aufferbaute Cloſter und andere Wohnungs⸗Ge⸗ 
baͤu angezuͤndet / und nicht allein dieſelbe; ſondern 
auch die gegen über der Straſſen und Freyung gelege⸗ 
ne ſchoͤne Haͤuſer / als Fürſtl. Auerſpergeriſche / Graff 
Trauniſche und Graff Palffiſche in die Aſchen gelegt / 
welche Brunſt bey der Burgerſchafft und andern groß 
fen Auffruhr und Confufion verurſachet / weilen man 
vermeinet / daß es ein gelegtes Feur geweſen / welches 
man doch bp hieher auff fleiſſiges Nachfragen nicht 
erfahren koͤnnen / derentwegen auch die im geringen 
verfaſten Argwohn verhanden geweſte unbekantePer⸗ 
ſohnen in Verhafft gezogen worden / wie dann der un⸗ 
gluͤckſeelige bey denen hohen Stands⸗Perſohnen für 
einen Spaß⸗Macher oder Tiſch⸗Rath gehaltene Tha- 
non, ee der Baron Zwifl genañt (umb daß er mit 
der Piftollen gegen dem Feur geſchoſſen) von dem ge: 
Kr meinen 
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meinen Poͤfel erſchlagen / auff den Peters⸗Freythoff 
geſchleppet / und allda geſchunden worden. Vaſt eben 
dergleichen Ungluͤck hat Here JohaſiChriſtoph Zwey⸗ 
er / Kayſerl. Ambtmann und Bedienter von Schem⸗ 
nitz gehabt / welcher in denen drey Hacken unweith der 
entſtandenen Brunſt unlaͤngſt eingekehrt / ſeine beſte 
Sachen darunder ein namhafft⸗baares Gelt und Klei⸗ 
der geweſen / auff einen Wagen gegen der Kaͤrner 
Straſſen ſalviren wollen / auff den Wagen unter an⸗ 
dern etliche angezuͤndte Scheitter Holtz neben Raget⸗ 
ſtecken und in einer Geſtadl gehabten Raget in der 
Eyl legen laſſen / dem das Vole auff den Graben an⸗ 
gegriffen / die darauff geſeſſene Weibs⸗Perſohn ſambt 
allen auff dem Wagen geweſten Sachen herunder ge⸗ 
riſſen / die Welbs Perſohn in Arreſt genommen / und 
ernennter Herꝛ Zweyer uͤber die befundene Unſchuld 
vil tauſend Gulden verlohren haben muͤſſen; Eben 
diſen Tag iſt im Freyherꝛlichen Auerſpergiſchen Haug 
gegen dem Mazagger Hoff über ein zugleich roth und 
weiß Leinwathener Fahn an einer langen Stangen te 
ber das Tach außgeſteckter gefunden / und hat auff 
beſchehene Inquiſition nicht erfahren werden Tonnen / 
wer ſolchen außgeſteckt / und obwohlen der Argwohn 
von dem Gemeinen Mann auff den Haußmaiſter er; 
gangen / ſo iſt er doch rte A erfunden; unterdeſſen 
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der Fahn biß hieher in Gemainer Statt Zeug⸗Hauß 
aufbehalten worden. | 
Dien 15.hujus fruͤhe ſambt den Tag hat ber 
he von der an der Hoͤhe deß Croaten Dörffel ver; 
rtigten Batterie auff die Burck⸗Paſtey mit Stuͤcken 
sufpilen angefangen / die deß Nachts aufgeworffene 
renches gegen dem Reickowiziſchen Garten erlaͤn⸗ 
gert / dieſelbe mit zweyen Linien nahend an die Con- 
traſcarpe deß Revelins zugerucket / ſeine Approſchen 
erweitert / die aufgeworffene Batterien alle an ein an⸗ 
der gehenget / eine Batteria darauß gemacht / ſo von 
dem Kroaten⸗Doͤrffel biß hinder den Kalchſchmidi⸗ 
ſchen Garten gangen / davon auff die Burck: und Loͤ⸗ 
wel Paſtey: wie auch die Statt mit halben Cortau⸗ 
nen beſchoſſen / etliche Bomben und Feur Kugel einge⸗ 
worffen / dern aber Gott Lob weder dazumahl / noch 
auch ſonſten der gantzen Belaͤgerung hindurch keine 
angezuͤndet; ſondern deren etliche geweyhet worden / 
diſen Tag wurden auch die Contra Batterien auff der 
Loͤwel: Burck: und Kariier Paſtey verfertiget / gegen 
300, Stuͤck und Haubitzen / worunter 20. Gantze / 
4. Drey Viertl / 2 3. Halbe Cortaunen / und 3 1. Boͤl⸗ 
ler / 4. zu 200. 2. zu 150. F. zu TOO, und 10. zu 60. 
Pfund / die darauß geworffene Granaten Feur⸗Kugl 
und Bomben ſchwaͤr geweſen / auß dem Burgerli⸗ 
chen Zeug⸗Hauß aber 50. Stuck / worunter 8. dg 
b D 
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biden auff die ſonſt ordinari Burgerliche Paſtey und 
andere not hwendige Poſten hergegeben worden / und 
pro Excellenz Herr Commendant in embſiger vi- | 
icirung der Poſtẽ und Arbeit von einem Stain durch 
einen Stuck⸗Schuß auff den Cavalier deß Loͤwels an 
das Haubt beſchaͤdiget / deſſentwegen Sie etliche Taͤg 
zu Hauß ſich jnnenhalten muͤſſen. Die Hochanſehent⸗ | 
liche Herzen Geheimbe und Deputirte Herꝛen Raͤth / ; 
haben denen Hof⸗Barbierern per Decretum onbe: 
fohlen / daß (weilen weder die Regiments Barbierer P 
und Baader / noch auch die Burgerlichen Barbierer d 
und Baader denen bey der gegenwaͤrtigen FeindsGez | 
| fahr bey denen von den Unſrigen beſchaͤdigten Solda⸗ | 
ten genugſamb zu Hilff kommen koͤnnen) fie Hof be⸗ V 
frente Barbierer die Beſchaͤdigte fo zu ihnen gefuͤhret N 
werden moͤgten / gutwillig annehmen / und der Not⸗ | 
turfft nach mit der Chur verſehen / und ein Chriſtliches 
Werck der Barmhertzigkeit erzeigen ſollen: In dem 4 
Statt Rath hat man Vor: und Nachmittag delibe. 
rirt / wie und wohin das ſowohl in dem Kayſerlichen 
Zeug⸗Hauß und Pulver Thurn fich befundene Kayf: 
als auch Gemeiner Statt in dero Burgerlichen Zeug⸗ 
Hauß und Pulver Thurn geftandene Pulver zu tranf- 
eren, und der Feurs⸗Brunſt halber gute Anſtalt 
zumachen / darauf geſchloſſen; die Cloͤſter und andere 
ſtarcke Haͤuſer / durch e e und mich zu⸗ ? 
' 2 er⸗ * 
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erfudhen/Soo. Mann von der Burgerſchafft zum tage 
lichen aufziehen / 400. Mann zum Feur acht geben 
und loͤſchen / 180. Mann auff die Paſtey bey denen 
Herꝛen PatribusDominicanern, zu denen Stuͤcken ne⸗ 
ben den Kunſtablern zur Defenſion 120. Mann / zu 
Beſtreittung der Wachten vor dem Rath: Zeug: und 
Hern Burgermaiſters Hauß / und wo es vont von⸗ 
noͤthen / und 180. Mann zu denen Faͤndlen zuverord⸗ 


nen / die groſſe Feuer⸗Spritzen / Waſſer⸗Laitern / Fuh⸗ 


ren / Lederne Aember / und Schäffer neben den gehoͤri⸗ 
gen Leuthen in Bereitſchafft zuhalten / und die auff 
den Hoff / Graben / Hohen: und Neuen Marckt ſte⸗ 
hende Rohr Brunnen (weilen Theils der Röhren 
von dem Feind bereits außgegraben / und kein Waſſer 
mehr in die Brün lieffe) voll mit Waſſer anzufüllen ; 
Darauff der Befelch von denen Herꝛen Geheimben / 
und Deputirten Herꝛen Mathen ergangen / und durch 
offnen Rueff publicirt worden / daß jeder Dauf Here 
und Innwohner / es fey in Burgerlichen oder un⸗Bur⸗ 
gerlichen: Geiſtl: oder Befreyten Haͤuſern eine ver⸗ 
laßliche Specification aller der jenigen Perſohnen / fo 
ſich bey jhnen aufhalten / bey Lebens⸗Straff einrei⸗ 
chen follen. 


Den 16. hujus continuirte der Feind mit ſei⸗ 
nen Approſchen / ungeacht / daß die Unſere jhn mit 
Stuͤcken / und Mußqueten dapffer zuverhindern WR 

ur 
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zur Gegenwoͤhr geftellet/ hat auch unter den Reicko⸗ 
wiziſchen Garten gegen dem Spitz der Burck⸗Paſtey 
zu zwey neue Linien gezogen: Item verfertigte er die 
Nacht uͤber cine Bacteria an der Hoͤhe Ober: und Lin⸗ 
cker Seiten deß Rothen Hoffs / von welcher er mit 12. 
Stücken auff die Loͤwel Paſtey geſpillet / in der Nacht 
beſchahe auß der Statt ein Außfahl auff beede Sei⸗ 
ten deß Feinds Approſchen, wordurch deſſen Arbeit 
aufgehalten / von den unſrigen wenig / von dem Feind 
aber mehrer gebliben und bleſſirt worden. Anheut 
haben Ihro Durchleucht der Hertzog zu Lothringen 
ſambt der allda geſtandenen Kayſerl. Cavalleria die 
Leopold⸗Statt und Inſul verlaſſen / ſich uͤber die Do⸗ 
nau⸗Brucken begeben / und dieſelbe hinder ſich abwerf⸗ 
fen laſſen / darauff die Tuͤrcken über den Armb der Do⸗ 
nau geſetzet / die gantze Leopold⸗Statt in Brand ge⸗ 


ſtecket / wordurch die ſchoͤnſten Gebaͤu und Haͤuſer biß 


zu der Schlag⸗Brucken abgebrent / und umb vil hun⸗ 
dert tauſend Gulden Werth an Mobilien, andern Ef. 
fecten, Holtz / Heu und Stroh / und alles denen Bur⸗ 
gern und Innwohnern (welche darvon wenig / oder 
gar nichts in die Statt der Urſachen falvirc, daß fie 
vertroͤſtet worden ſeyn ſollen / daß die Inſul ſich hal⸗ 
ten wurde) verbrunnen / der Feind fienge auch gleich 
an Poſto zufaſſen / ſich vom Radoltiſchen Garten hart 
an der Donau hinauff; vii von dem Graff 1525 
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berſtainiſchen Garten weiter gegen dem Tabor hin⸗ 
auff ſich zuvergraben / und unter der Carmeliter und 
Barmhertzigen Brüder Cloͤſter Batterien zu bauen / 
auff welche er Stuͤck und Feur⸗Moͤrſcher gepflantzet; 
worauß er folgende 809 gegen den Rothen Thurn / 
und Alten Fleiſch⸗Marckt und der Gegent zu in die 
Statt grauſamb geſchoſſen / und mit Bomben werfſ⸗ 
fen an denen Haͤuſern groſſen Schaden gethan / durch 
Verlaſſung der Leopold⸗Statt und Inſul ware nun 
alle Communication und Correfpondenz zwiſchen 


der Statt und Kayſerl Armada gäntzlich abgefchnit: 


ten. 

Eodem Die hat der Statt⸗Nath geſchloſſen / 
daß / das hieoben vermeldte Pulver ohne Verzug twee 
gen deß groſſen Schieſſen deß Feinds rransferirt wer⸗ 
den ſolle; worzu die Crufften und Gwoͤlber benennt / 
das Kayſerliche und Gemeiner Statt Pulver in das 
Profeß⸗Hauß auff den Hoff / in das Kayſerl. Colle- 

ium bey denen alfo genannten untern Patribus Jefu- 
itern, in der Patrum Dominicaner, Franciſcaner, 
und Maria Magdalenæ Gapelln auff St. Stephans 
Nee e Kirchen Crufften / iin das Ambt⸗Hauß / S. 
eters Kirchen / H. Kreutzer Hoff und der Juriſten⸗ 
Schuel Kapelln / weiſen aber diſe beede letztere Oer⸗ 
ther wegen der eingeworffenen Bomben und groſſen 
Feur⸗Kugeln nicht ſicher / das Pulver darauß in 9 
Së ir % 
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Regenſpurger Hoff in das Gewoͤlb deß Eingangs / 
Co Konten die Herren Niderläger und Handelsleuth 
ihre Tägliche Zuſammenkunfft gepflogen/ gebracht / 
und der Orth / wie auch die Peters Kirchen / und wo 
es vonnoͤthen geweſen / vermauert / und verwacht wor⸗ 
den: So hat man auch auß Befelch deß Hochan⸗ 
ſehentlichen Geheimben Deputirten Collegij denen 
Herzen Haubtleuthen Gemeiner Statt aufferlegt / 
daß ſie eine Repartition unter jhren Leuthen und der 
Burgerſchafft machen ſollen / damit die Mannſchafft 
auff vorfallende Notturfft gleich geſtellt werden koͤn⸗ 
ne; fo auch beſchehen; Mehr iſt ein Rueff ergangen / 
daß bey eraigneter Feurs⸗Gefahr die Weibsbilder die 
auff denen Plaͤtzen ſtehende Roͤhr⸗Bruͤnnen wegen 
Ermanglung deß zurinnenden Waſſers / mit ſchoͤpf⸗ 
fenden Waſſer auß denen negſt herumb in denen Haus 
fern befindenden Bruͤnnen anfillen / die Mannsbilder 
aber mit Spritzen / Feur⸗Aember / Schäffer / und an⸗ 
dern Geſchirꝛ zum loͤſchen zulauffen ſollen: Auß Be 
felch Ihro Excellenz def HerinCommendanten hat 
der Statt Rath durch Gemeiner Statt Unter⸗Cam⸗ 
merern das auſſere Burck Thor gegen der Revellin / 
nach abgetragener Brucken / auffs ſtaͤrckiſte verbol⸗ 
wercken und nach unaußgeſetzter Arbeit in naͤgſten d: 
gen und Nächten darauff ſolches zum Vollſtand rich⸗ 
ten laſſen. Diſen Tag ſeynd auch auß 5 bah 
ENG ohen 
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NHohenGeneralicec durch das Unter⸗Cammer⸗Ambt 
drey Schnell⸗Galgen eillends verfertiget / auch fol⸗ 
gends gleich darauff einer auff der Schotten Freyung; 
der ander auff Dë Hohen: und der dritte auff dem Neuen 
Marckt auffgeſetzt worden. Nicht weniger hat man 
jedwederm Regiment der Krancken und Bleflircen 
Soldaten; als das Cloſter Heil. Creutz hinder dem 
Land⸗Hauß / der Herzen Michaeler Collegium, der 
Patrum Auguſtiner Parfuͤſſer / der Patrum Franciſ⸗ 
caner, der Patrum Dominicaner Cloòͤſter / und zu Be⸗ 
grabung der Verſtorbenen und erſchoſſnen Soldaten / 
dem Freythoff zum Cloſter Schotten / das Vogel Ge⸗ 
fang genannt / allignirt, und zu Abbrechung deß Kay: 
Comeedi Hauß eine gewiſſe Mannſchafft von denen 
Burgern benennt / welche felbiges deß Nachts abbre⸗ 
chen müffen. g Zu 
; Den 17. Julij hat der Feind eine neue Batteria 
hinterwerths zur lincken Hand deß Rothen⸗Hoffs 
angefangen / deß Nachts feine Approſchen beeder 
Seiths in die Braite erweitert / mit canoniren und 
Bomben ein werffen zimblich angehalten; Dagegen 
t man unſer Seiths mit Steinern: nachgehends 
Bomben auß werffen / weilen die Stein wegen deß 
e bedeckten Approfchen wenig Schaden thun 
oͤnnen / nicht gefeyert; fonder mit Hand⸗Granaten 
die dapffere Gegen woͤhr gebrauchet. gm 
E ik 
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Anheut iſt auch auß Befelch deß Geheimben 
deputirten Gubernij ein Rueff durch offnen Trumel⸗ 
Slag diß Innhalts publicirt worden; Daß ſich un⸗ 
terſchidliche Manns Perſohnen in der Statt befinde⸗ 
ten / ſo ſich zu der Veſtungs Defenfion noch nicht ein⸗ 
ſchreiben und gebrauchen laſſen / denen mit ſcharffer 
Commination anbefohlen worden / ſich bey Ihro Ex- 
cellenz Hꝛ. General Graffen von Daun zum Schan⸗ 
tzen anzumelden: Ingleichen hat das Hochloͤbl: Ge⸗ 
heimbe Collegiũ Herꝛn Biſchoffen zur Neuſtatt / Heron 
Leopold Graffen von Kollonitſch(Titl) durch Decret 
erſucht / daß felbiger bey der verhandenen hoͤchſten 
Nofhaind Feinds Gefahr einige allhie an underſchid⸗ 
lichen Oꝛthen noch ligende Gelter / über die bereits gee 
offenbahrte Fuͤrſtl. Schwartzenburgeriſche 50000. 
Gulden; wie auch zu Erquickung der gefunden / Net. 
ſirten und krancken Soldaten begehrte und Fünfftig 
wider guetzumachen habende 3000. Emer Wein her⸗ 
zugeben / beſchehene Erklaͤrung offenbahren moͤchte. 
So iſt auch eine Unter⸗Redung gepflogen worden / 
damit ein Anzahl Burger in der Bereitſchafft (tats 
bleibe / worzu die jenige / fo ſonſt nichts zuverꝛichten / 
zunemmen / von denen andern aber Zunfftweiß / die 
Zimmerleuth / Wagner / Schloſſer / Schneider / Mau⸗ 
rer / Kaͤrbelmacher / und dergleichen zur Fortification — 
nothwendige Ge 8 zu Ihro ee 
s W de 
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deß HerinCommendantenDifpofition zuuͤberlaſſen; 
denen Schuſtern aber eine Quantitet Schuch vor 
die Soldaten alſo gleich zumachen und ein Anzahl der 
Schantz Arbeit alle Tag zuverordnen. 

So hat auch ein Statt⸗Magiſtrat das Gehei⸗ 
me Deputirte Collegium gehorſambiſt erindert / wie 
daß bey diſer Belaͤgerung die Maͤnge an Roß und 
Vieh in die Statt herein gebracht / auff denen offenen 
Gaͤſſen ſowohl; als in denen Haͤuſern geſchlachtet / 
und der S. V. Unflath auff die Straſſen geſchuͤttet wer⸗ 
de; wordurch ein groſſer Geſtanck und eine neue Con- 
tagion entſtehen doͤrffte / diſes zuverhieten / haͤtte ein 
Statt⸗Nath die Anſtalt bereits gemacht / die auff de⸗ 
nen Gaſſen umbgeſtandene Roß und Vieh durch den 
Scharff⸗Richter vertilgen / den von dem geſchlachten 
Vieh verhandenen Unflath durch die jenige / ſo es 
ſchlachten / vor dem Rothen⸗Thurn bey der Saltz⸗ 
Geſtoͤtten in die Donau ſchitten / und durch das Wale 
fer hinweck ſchwemmen zulaſſen / welches auch die Ge⸗ 
heime Hern Deputirte zu Erhaltung der Statt 
Saubrigkeit / durch offnen Rueff zu publicirn placi- 
dirt, oben Vermittels deß Kayſerl. Hoff⸗Kriegs⸗ 
Raths an alle Kriegs Ofticir die Verordnung gee 
than / daß auch ſelbe alle Sauberkeit in der Statt pfle⸗ 
gen / und von dem geſchlachten Vieh den Unflath zu 
der Saltz⸗Geſtoͤtten uͤberbringen / und durch SE 
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fer verdilgen ſollen. So ſeynd auch auff heut die oͤch⸗ 
maiſter nachfolgender Zunfften und Zoͤchen / als der 
Mahler / Taſchner / Riemer / Sattler / Kaͤßſtecher / 
Stainmetz / Maurer / Goldſchmid / Haffner / Baader / 
Kotzenmacher / Gartner / Wagner / Kirſchner / Neſtler / 
Schmid / Binder / Greißler / Lederer / Lebzelter / Baͤ⸗ 
cken / Glaßer / Zimmerleuth / Spaͤngler / Koͤch / Pfaid⸗ 
ler / Weber / Vaß⸗Ziecher / Gollerſtepper / Schloſſer 
Schueſter / Guͤrtler / Hutter / Brand weiner / Viſirer / 
Schneider / Oebſtler / und Fleiſchhacker fuͤr den 
Rath erfordert und jhnen anbefohlen worden / daß 
fie ihre Leuth beſchreiben / wie vil der jenigen / wo felbe 

D in Arbeit befinden / und in den Rath erſcheine 
ollen. 7 
Den 18. Julij hat der Feind ſeine Lauffgraͤben 
gegen der Burck und Loͤwel Paſtey / ungehindert un⸗ 
fers groben Stuck Schieſſens und Granaten Werffens 
in der braite erweitert / in der Leopold Statt aber von 
dem Radoltiſchen / oder Graff Berckiſchen Gar⸗ 
ten biß an den Kayſ. Schiff Stadl gegen der Schlag 
Brucken die Graͤben auffzuwerffen continuirt / und 
der Statt mit groſſen und ſchwaͤren Stuck Schieſſen / 
Bomben und Granaten werffen / wie wohl mit gerin⸗ 
gen Schaden zugeſetzet; anbey eine Neue Batteria 
gerad gegen dem Revelin def Burck Thors zur lin⸗ 
cken Seiten deß Rotten Hoffs zubauen angefangen / 
"2 62 welche 
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welche er aber deß andern Tags zu verfertigen / durch 
unſer ſtarckes Schieſſen verhindert worden. 

Anheut iſt ein Decret von dem Geheimen 
Collegio an Herm Patrem Rectorem collegij Cæſa- 
rei Societ: Jesu ergangen / daß ſelbiger die Beſchaͤ⸗ 
digte und krancke Soldaten nicht in die laͤhre Schu⸗ 
len; ſondern in das Collegium an ſolche bequeme 
Oerther einlogiren ſolle / damit dieſelbe mit Beth und 
anderer Nothwendigkeit dergeſtalt verſehen / damit 
ſie bald widerumb geneſen und zu jhrer Kayſ. May. 
und deß gemeinen Weeſens Dienſten applicirt werden 
koͤnnen; dergleichen auch an das Kayſ. Hoff Spit⸗ 
tal ergangen. So iſt auch der veranlaſte Ruff 
wegen deß von dem geſchlachten Vieh verhandnen 
Unflats / daß ſelbiger nicht in die Gewoͤlber und Kel⸗ 
ler vergraben: oder auff die offne Gaͤſſen geſchittet; 
fondern vor dem Rothen⸗Thurn bey der Saltz⸗Gſtoͤt⸗ 
ten bey unaußbleiblicher hohen Straff in die Donau 
geworffen werden ſolle / publicirt, zugleich auch mit 
ſolchem Rueff auß Befelch wohlernennten Kayſerl: 
GeheimbenCollegij jedermäniglic) bey Leibs⸗Straff 
außgeruffen worden / die noch unabgetragene Schin⸗ 
del Daͤcher ohne Verzug abzutragen. 

So haben auch Ihro Excellenz der Her: 
Commendant von jeder Handwercks⸗Zunfft zu feiner 
Diſpoſition gewiſſe verlangets derentwegen Mon 
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ten für einem Statt⸗Rath beruffen; wievil devenLeuth 
und wo fie arbeiten / durch Hern Doct, Haaß / und 
Dem Adam Schreyer beſchriben; nicht weniger die 
abgebundene laͤhre Vaͤſſer auff Begehren Ihro Ex- 
cellenz überlifert; Item zu Verſchaffung Habern / 
Heu / und Streu fuͤr die Cavalleria und Beſchreibung 
deſſen / der Dep Paͤtzinger / Her: Ruckepaum / Her? 
Schreyer / Herr Loth / und Hr. Doc, Rudolphi ver 
ordnet werden ſollen; die deſthalben gewiſſe Specifi- 
cationes in den Rath gegeben haben: Auß Befelch 
wohlgedacht Ihro Excellenz hat der Unter Statt: 
Cammerer vor das Neue Thor ein ſtarckes Bollwerck 
legen laſſen / und biß ſollches zur Verfertigung kom⸗ 
men / die erforderte Arbeit ſo wohl Tag / als Nachts 
unauſſetzlich vorkehren müffen. i 

Den 19, July hat der Feind mit ſtarcken ca- 
noniren uͤber zwey Stund lang gegen der Burck: und 
in die Statt geſchoſſen / vil Stain und Bomben be; 
rein geworfen / und die Batteria, an denen er vorigen 
Tags durch die unſrige verhindert worden / verfertigt / 
ſeine Approſchen gegen ermelter Burck und Loͤwel⸗ 
Paſtey mit doppelten Communications Linien an⸗ 
gefangen / darüber ein Außfahl umb 10. Uhr deß 
Nachts durch Herm Hauptmann Graffen Quido 
von Stahrnberg / Stahrnbergeriſchen: und Herm 
Haubtmañ See lai 
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mit gewiſſer Mannſchafft in deß Feinds Approfchen 
von zweyen Seiten mit ſonderbahren Conduit glück; 
lich geſchehen / vil von dem Feind erlegt / und unterſchid⸗ 
liche Gefangene eingebracht / von den unſrigen aber 
ein Corporal in der Tuͤrcken Haͤnd kommen / die mit 
jhme erbaͤrmblich mitgefahren / und das Leben benom⸗ 
men. Item hat er über der Schlag⸗Brucken oberhalb 
deß Radoltiſchen Garten eine Batteria: fo daft die an: 
dere uͤber Zwerg der Gaſſen unter den Schoͤf⸗Stadel 
auffgeworffen / die aber von der Biber⸗Paſtey und Un⸗ 
terer Fallen ſtarck beſchoſſen worden; So hat er auch 
das Carmeliter Cloſter und Kirchen neben andern in 
voriger Brunſt überblibenen Gebauen in Brand ge⸗ 
ſtecket / ſich in der Inſul und Leopold⸗Staft vermacht / 
und zu deſſen beſſerer Gelegenheit unter den Radolti⸗ 
ſchen Garten eine: dann gegen Nußdorff dem Ziegel 
Ofen uͤber / die andere Brucken über den Donaudlrm 
geſchlagen; Den Abend entſtunde ein Feurs⸗Brunſt 
durch eine von dem Feind eingeworffene Bomben in 
einen Stall an der Cortina zwiſchen der Neuen Burck 
und Lowel Pater / unweit deß Spanniſchen Herm 
Bottſchaffters und gegen den Graͤffl: Puechhaimbi⸗ 
ſchen Hauß uͤber welche aber / ungeacht deß darin ge⸗ 
legenen haͤuffigen Heu / Stroh / und der Feind mit vi⸗ 
len Bomben werffen auff ſelbiges Orth geſpillet / dev; 
geſtalt geloͤſcht worden / daß ſie nicht weiter kme 
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oder mehrern Schade gethan; OifenSag iſt auch von 
denen Hochanſehentlichen Herꝛen Geheimben und 
Deputirten Herren Raͤthen ein Decret an den Statt 
Magiſtrat ergangen / die alſobaldige Verordnung bey 
der Burgerſchafft zuthun / alle Tag 1000. Mann 
zum ſchantzen zuſtellen: und einen Rueff ergehen zu: 
laſſen / daß alle die jenige / Mann: und Weibs⸗Perſoh⸗ 
nen / und Herꝛn⸗loſe Leuth / fo zum Schantzen und Ar⸗ 
beiten tauglich / ſich gegen Empfahung Brod und 
Weins bey der Betrohung gebrauchen laſſen / daß im 
widrigen ſie auß der Statt geſchafft werden ſollen / ſo 
beſchehen: Item iſt an den Herm Hanßen Chriſto⸗ 
phen Hinterhoffer / und Herꝛn Ludwig Brenner / als 
verordnete Commiſſarios der Beſchaͤdigten und Kran⸗ 
cken der Befelch mit der Erinderung ergangen / daß 
zu Pflegung der Deieren und Krancken Soldaten 
gewiſſe Cloͤſter / Spitaͤller und andere Orth benennt / 
in welche die ankommende geſchaͤdigte Soldaten un⸗ 
waigerlich eingenommen / mit Beth / Ligerſtatt und 
andern Notturfften verſehen werden ſollen / welche 
Cloͤſter / Spittaͤller und Oerther ſie deß Tags oͤffters 
vifitiren, die Krancke beſuchen / wie fie verpflegt und 
gehalten werden / genaue Nachricht einhollen / und da 
in einem: oder andern Orth ein Mangel oder Abgang 
erſchine / ſelbigen ſovil möglich remediren: oder die 
Faͤhler gehoͤriger Orthen / zu Fuͤrnehmung der wage 
D ol⸗ 
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Notturfft / alſo gleich anzeigen ſollen; Herr Burger: 
maiſter hat auch anheut auff Raths Bewilligung. He. 
Lorentz Niſchij, geweſten Haubtmann fuͤr ein Obriſt 
Wachtmaiſter dergeſtalt gegen kuͤnfftiger Difcretion 
auffgenommen / daß er von Herm Burgermaiſter und 
Rath unmittlbahr dependiren folle. 

Den 20. dito continuirte das canoniren und 
Bomben einwerffen deßFeinds; der hat auch die Bat. 
terien, ſo er lincker Seiten an dem Rothen⸗Hoff zu⸗ 
vor angefangen / mit einer andern ein wenig beyſeyts 


in der Laimb&ftötten vergroͤſſert / damit gegen dem 


Loͤwel eanonirt, und groſſen Schaden gethan / unter 
andern iſt unter dem grauſamen canoniren und ſchieſ⸗ 
ſen eine Bomben auff den Burck Platz gefallen / wel⸗ 
che 4. Soldaten vor der allda geſtandenen Statt⸗ 
Quardi Haubt Wacht getoͤdtet / und 6. andere be: 
ſchaͤdiget. Ihr Excellenz Hꝛ. General Graff Daun 
ſeynd diſen Tag in ein ſtarck hitziges Fieber gefallen / 
deſtwegen Beth⸗ligerhafft worden / und ſich biß zu et⸗ 
was wider erlangten Geſundheit zu Hauß innen hal⸗ 
ten muͤſſen. Auß Befelch Ihro Excellenz deß Hi. 
Commendanten hat die Verbollwerckung dep auf 
fern Schotten Revellins Thors durch die von Ge, 
meiner Statt darzue beſtellte Unter⸗Cammer⸗Ambts 
Arbeiter Tag und Nacht auffs ſchleunigiſt verfertiget 
werden muͤſſen. 8 
en 
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ö Den 2 1. hat der feind mit groſſen Stuͤckſchieſ⸗ 
fen und Bomben werffen / ſowohl gegen der Burck: als 
Loͤwel⸗Paſtey / als auß der Leopold⸗Statt angehal⸗ 
ten / denen Gebaͤuen und Dächern groſſen Schaden 
zugefügt / diſe Nacht ift von Ihro Durchleucht Her: 
Bogen von Lothringen ein Kundtſchaffter / ein Reuter 
vom Graff Goͤtziſchen Regiment vonEntzerſtorff von 
unſerer Armee mit Brieffen an Ihro Excellenz Herꝛn 
Commendanten glücklich ankommen / und die gewiß 
ſe Verſicherung deß Succurs mitgebracht / daruͤber 
von dem Stephans Thurn auß wohlgedacht Ihro 
Durchleucht deß ankommenden Expreffen ein Zeiche 
gegeben worden / als aber gedachter Reutter von ſei⸗ 
ner Excellez an Ihro Durchleucht den Hertzogen wi⸗ 
der abgefertiget / iſt er von dem Türefen gefangen / 
zum Groß⸗Vezier gebracht / und examinirt worden / 
und den Brieff dahin explicirt, daß man nach Wien 
ein Succurs begehre / weilen in allen nur 10000. da; 
rinnen / und 3000. Mann bereiths davon geſtorben / 
und beſchaͤdiget waͤren / fo dem Groß⸗Veꝛier wohlge⸗ 

fallen / und folches alſobalden im Lager publiciven laß 
fen. Heut hat man auch der Kay. Soldateſca und 
Quarniſon ſelbe zum fechten umb deſto mehrer anzu⸗ 
friſchen ein halben Monath Sold außgetheilet. 
Die Geheimbe Deen Deputirte lieſſen ein 
Decret an Den Priorem Ch Convent det 1 
we hertzi⸗ 
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hertzigen Bruͤder ergehen / daß fie die Beſtellung thun 
ſollen / daß von deren Mitt⸗Bruͤdern jedesmahl ein 
Baar in ein Clofter oder Spittal abgeordnet werde / 
welche denen Krancken und Beſchaͤdigten nicht allein 
gebuͤhrendt warten; ſondern auch auff die Cur und 
andere Verpflegung ihr wachtſames Aug haben fol 
len / damit die Soldaten widerumb zu jhrer Geſund⸗ 
heit gelangen moͤgen / gegen der Verſicherung / daß ob⸗ 
ermelte Mitt⸗Bruͤder in denen Cloͤſtern / Spittällern / 
und Orthen / wo ſie denen Krancken warten / mit der 
Nothwendigkeit verſehen werden ſollen. 

Eodem die iſt von Wohlermelten Geheimben 
Collegio ein mehrmahliger Befelch an den Statt⸗ 
Magiſtrat ergangen / daß ſelbiger proPrimo diezu dem 
hochnothwendigen Fortifications- Bau: hievor bes 
gehrte Mannſchafft der 1000. Burger taͤglich ſtellen. 
Andertens / die Haͤuſer vilitiren / die Leuth beſchreiben / 
und ein Specification der Arbeitſamen Leuthen zu Ih⸗ 
ro Excellenz Herm Graffen von Cappliers Handen 
einreichen. Drittens alle Roß / und Waͤgen / das 
Vor⸗Naͤthige Heu und Stroh / alſobalden beſchrei⸗ 
ben / ſolche Beſchreibung gleichfahls eingeben. Und 
Viertens einſagen / daß enn ſowohl auff 
denen Boͤden / als ſonſt in den Haͤuſern mit genugſa⸗ 
men Waſſer verſehen / und die Leuth Tag und Nacht 
wachtſamb ſeyn ſollen; damit das entſtehende Zeg 
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gedaͤmpfft: Und Fuͤnfftens zu Verhuͤttung der gefaͤhr⸗ 
lichen Kranckheiten der Unflath auß der Statt hin⸗ 
weck gebracht / und die Statt geſaͤubert werde. Und 
Sechſtens die Burgerliche Barbierer und Baader 
denen Beſchaͤdigten und Krancken Soldaten mit dem 
verbinden möglichift zu Hilff kommen / das erſte Band 
anlegen / und ſo dann die Verwundte in das Cloſter 
und Orth / allwohin die Regimenter ohne das einge⸗ 
theilt / zu weiterer Cur bringen laſſen. Und Siben⸗ 
tens dem Geheimen und Deputirten Collegio von 
denen Einquartirungen der Soldaten eine verlaͤßliche 
Liſtam einreichen / und mit Ihro Excellenz dem Dem 
Directore Conſilij in Quartirs Sachen der Geſtal⸗ 
ten communicirn, damit Niemands wider die Bil⸗ 
lichkeit beſchwaͤrt und allzuſehr uͤberlegt werde. 
DerStatt⸗Magiſtrat verordnete anheut zu Be⸗ 
ſchreibung der in denen Haͤuſern latitirenden Leuthen 
und Abforderung der Stroh⸗Saͤcken für die Krancke 
Soldaten und Außbutzung der Stuck den Dom Jo⸗ 
hañ Peter Sickhaſi Raitthandlern im Wimber Vir⸗ 
tel / den Herꝛn Johann Philibert Koͤnigsfeld Raitt: 
handlern / im Karner Virtel / Herr Johann Nicola 
Schuechman / Gemeiner Statt Grund⸗Buchshand⸗ 
lern im Stuben Virtel / und Hern Ambroſi Hand. 
ler / Steyer⸗Gegenhandler im Schotten Virtel / die 
ſowohl Tags / als Nachte von Hauß zu Hauß die 
5 2 
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vagirende Leuth und Stroh⸗Saͤck beſchriben / und 
dieſelbe auff Waͤgen auff den Hoff und andere behoͤri⸗ 
ge Orth zuliffern gehabt; Item verordnete er den Hꝛ. 
Hannß Georgen Wilhelmb Ruß / Gemeiner Statt 
Zapffenmaß Bedienten und Herꝛn Michael Hirſtl / 
Rottmeiſtern / Ihro Excellenz Hern Commendan- 
ten auffzuwarten / derer abgehende Ordre und Be⸗ 
felch von Ihro Excellenz dem Rath zu uͤberbringen / 
deßgleichen auch Thro Excellenz Herm Graffen von 
Cappliers beſchehen; Nachdem das auſſere Schot⸗ 
ten⸗Kevelin- Thor meiſtens mit einem Bollwerck ver⸗ 
ſetzt / hat auß Befelch IhroExcellenz def Herꝛn Com- 
mendanten die herinnere lange Brucken halben Theil 
abgetragen / und zugleich unverzüglich für das einwe⸗ 
dige Thor der Statt zu / ein ſtarckes Bollwerck ange⸗ 
fangen / und die Arbeit darzue durch das Unter⸗Cam⸗ 
mer⸗Ambt verrichtet werden muͤſſen; Item ſeynd diz 
ſen und nachfolgende Taͤg in der St. Peters Kirchen / 
in den beſten Gewoͤlbern / im Regenſpurger Hoff / in 
St. Goͤrgen Capellen unter der Ketten / in der St. 
Magdalena Capelln auff St. Stephans Freydhoff / 
in dem H. Creutzer⸗Hoff / auch bey denen Patribus 
Jeſuitern im Profeß⸗Hauß / in S. Leopoldi Kapelln 
die Thuͤrn und Fenſter vermauert worden. Der Statt⸗ 
Rath deliberirte Vor: und Nachmittag der beſorgen⸗ 
den Feurs⸗Brunſten halber (weilen der Feind * der 
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Leopold. Stat vil groſſe Bomben eingeworffen und 
gegedem Sauwinckel und anderer Orthen die Schin⸗ 
del⸗Dächer nicht völlig abgetragen) gute Anſtalten 
zumachen / und mit Vorwiſſen der Geheimben Heron 
Deputirten mehrmahlen einen Rueff publiciren laf: 
ſen / daß die Innhaber der Haͤuſer / fo Schindel Daͤ⸗ 
cher gehabt / dieſelbe alſobalden abtragen / und von der 
Gaſſen hinweck bringen / als im widrigen ſolche Daͤ⸗ 
cher und Schindel von der Soldateſca hinweck ge⸗ 
than / und die Haͤuſer Jedermaͤnniglich zum Preyß 
gegeben werden ſollen: Ingleichen ware in diſem 
Rueff begriffen / daß die Hauß⸗Herꝛn und Innwoh⸗ 
ner gute Obſicht auff das Feur halten / und zu Loͤ⸗ 
(chung der wider Verhoffen entſtehendenFeurs Brun⸗ 
ſten von Abends biß Morgen Fruhe wenigiſt ein: und 
andere Perſohn mit genugſamen Waſſer auff denen 
Boͤden und Dächern beſtellen / und alſo conrmuiren 


ſollen. N | 
Den 22. diß iſt der Feind zimblich (till geweſen / 

auſſer daß er ein Zeit lang durch das vilfaͤltige Bom⸗ 
ben einwerffen auß der Leopold⸗Statt die Dacher dev 
Haͤuſer zimblich ruinirc, und iſt dem Stahrnbergi⸗ 
ſchen Regiments Capıtan - Leutenandt durch eine 
Stuck⸗Kugel der Kopff glatt abgenommen / und nach 
d Abends nach deß Feinds gehaltenen Bett: 
unden einem Kayſerl * durch eben ei⸗ 
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ne Feindliche Stuck⸗Kugel der Kopff weggeſchlagen 
worden. Der Kayſerl. Der Reſident hat durch ſei⸗ 
nen Bedienten einen auß dem Tuͤrckiſchen Laͤger mit 
Brieffen Nachricht geben / daß der Groß Vezier in 
wenig Tagen die Statt zuerobern vermeine / die Stu- 
denten und Burgerſchafft haben anheut uͤber 20. 
Stuck Ochſen dem Feind abgenommen / und in die 
Statt gebracht; ſo haben ſich auch etliche von dem 
Feind gefangene Chriſten in die Statt lalvirt, jedoch 
wenige Nachricht / wie das Tuͤrckiſche Laͤger beſtehe / 
geben koͤnnen. Eben diſen Tag wurde ein Decret von 
denen Herren Geheimben / und Deputirten Herren 
Raͤthen an die Hoffbefreyte außgefertiget; was mat: 
fen ſelbe verſtanden / daß fie Hoffbefreyte ein Corßo 
unter ſich zumachen / ſich im Johannis⸗Hoff zuver⸗ 
ſamblen und dem Feind Abbruch zuthun geſonnen 
wären; Wann nun fie Herren Geheimbe / und Depu- 
tirte Herꝛen Math darwider kein Bedencken haͤtten; 
als haben ſie es erinnern wollen / daß ſie Hoffbefreyte 
unter ſich ſelbſten einige Officir erwoͤhlen / und ſich fo 
dann bey Ihro Excellenz Herm Commendanten 
anmelden ſollen. Eodem die hat Hochgedacht Ge⸗ 
heimbes Collegium dem Statt Magiſtrat per Decre- 
tum anbefohlen / uͤber die eingewente Entſchuldigung 
der begehrten 1000. Mann / wenigiſt ein gewiſſe An⸗ 
zahl der Mannſchafft zum Schantzen zuſtellen 10 d 
se Ze bro 
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Fro Excellenz Herm Commendant nambhafft zu 
machen / bey Auffziehung der Burgerſchafft / denen 
Officiren beyzuwohnen / anzubefehlen; Bey Ma⸗ 
chung der Quartier eine Gleichheit zuhalten / das Heu 
und Stroh auch bey denen Burgern in Burgerlichen 
Haͤuſern und bey denen Wuͤrthen zubeſchreiben / die 
Specification beyzurucken / und ein Summarı Extract 
auß denen wegen der vagirenden Perſohnen eingerich⸗ 
ten Specificatione zumachen / und wegen Außfuͤhrung 
def Unflath / Ihro Excellenz Hern Commendan- 
tens Befelch zuerwarten. 

Den 23. Julij hat zwar der Feind in der Fruͤhe 
mit canoniren und Bomben einwerffen angehalten / 
damit aber gleich auffgehoͤrt / und den gantzen Tag ſtill 
geweſen / deß Abends aber zwiſchen ſechs und ſiben Uhr 
zwo Minen an beeden Spitzen der Contrafcarpen 
vor dem Loͤbel: und Burck Paſtey ſpringen Er 
durch derer erſte von den unſrigen 10. die andere aber 
4. biß 5. MannTod gebliben und in dieLufft geſpren⸗ 
get; auch in die 20. Palliſaden außgehebt worden: 
darauff er an beeden Orthen zum drittenmahl ſcharff 
ſturmete / wurde aber allemahl von den Unſrigen und 
ſtarcken Stuck ſchieſſen und Granaten werffen derge⸗ 
ſtalt dapffer abgetriben / daß er nit allein einige Hand⸗ 
breit Erden nicht bekommen / ſondern auch an der 
Mannſchafft ein zimbliches verlohren / von oi 

aber 
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aber wenig gebliben / die Nacht hindurch thate er feine 
Approſchen gegen beeden Bollwercken Loͤwel: und 
Burck⸗Paſtey erweitern / mit den auſſern Schluß⸗ 
Linien einbinden und umbfangen. Umb 9. Uhr Bor: 
mittags wurden zwey Tuͤrckiſche Canonen uͤber der 
Schlag ⸗Brucken von den Unſrigen unbrauchbar gee 
ſchoſſen; Ingleichen dem Feind ein Schiff / auff wel⸗ 
chem er mit Stuck und Moͤrſern uͤber die Donau pal⸗ 
ſiren wollen / durch unſer canonirn in Truͤmmer ge⸗ 
ſchoſſen / daß das auffgeladne Stuck und Moͤrſer 
ſambt denen darauff geweſenen Tuͤrcken im Waſſer 
untergangen / und ob zwar der Feind ſolche hernacher 
widerumb herauß zulangen ſich oͤffters ſehen laſſen / 
fo iſt er doch allzeit mit ſtarcken ſchieſſen widerumb daz 
von abgetriben worden. Es haben Ihro Excellenz 
Her Commendant einen Statt⸗Nath erindert / wie 
daß ein Zeithero ſowohl Mann: als Weibs⸗Perſoh⸗ 
nen bey dem Schotten: und Stuben ⸗Thor uͤber die 
Palliſaden ohne Erlaubnuß: oder Commando ſtei⸗ 
gen / und gefährlicher Weiſe auß: und eingiengen; de: 
rentwegen die Abſtellung zuthun anbefohlen / darauff 
ein Rueff ergangen / daß kein Menſch: Weib: oder 
Mannß⸗Perſohn beygebens⸗Straff ohne Comman- 
do ein: und auß der Statt gehen / und da einer betret⸗ 
ten wurde / ſelbiger ohne Verſchonung durch das 
Schwerd: oder Strang hingerichtet werden folle ; 
GA ay 
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Zu dem Ende drey Galgen / einer auff der Freyung zum 
Schotten negſt an dem Fuͤrſtlichen Auerſpergiſchen 
Hauß : der ander auff dem hohen: und der dritte auff 
dem Neuen Marckt auffgerichtet wären. Demnach 
Ihro Excellenzder Herr Commendant einen Statt 
Magiſtrat erindert / daß kein Officir bey denen Schan⸗ 
tern / und die Kunſtaͤbler fo Fruͤhe von jhren Poſten 
hinweg giengen / ſeynd die Herꝛen Statt⸗Haubtleuth / 
Kunſtaͤbler und Rodſchmid fuͤr einen Rath erfordert / 
und ſelbigen anbefohlen worden / daß die Herꝛen 
Haubtleuth und dero nachgeſetzte Officir ſich bey den 
Schantzen einfinden / die Kunſtaͤbler ohne beſchehener 
Abloͤſung von keinem Poſto gehen / die Rodſchmid 
aber die Kugel gieffen ſollen / anbey iſt auch eine gewiſ⸗ 
fe Mannſchafft von den Burgern zum Schantzen von 
390. Mann / dann 100. Mann zum Rothen Thurn 
verordnet / und Ihro Gnaden Hern Baron vonKiel⸗ 
manßegg die Nothwendigkeit zum Pulver⸗Stampff 
zuverſchaffen zwey Commiflarıj verordnet / Fall oder 
Schuß⸗Gatter / und Wachten zu Gemeiner Statt 
Moͤhrungen beſtellt / Cartatſchen und Spanniſche 
Reutter zumachen anbefohlen worden. 

Den 24. Dito hat der Feind von Morgen ruͤh 
an biß Abends umb 6. Uhr vaſt ſtaͤrcker / als ſonſten / 
canonirt, deßgleichen auch gegen jhm auß der Statt 
beſchehen / und ſeynd beede * durch den entſtande⸗ 
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nen groſſen Regen / welcher der erſte in Zeit der Belaͤ⸗ 
gerung war / mit verrern ſchieſſen verhindert worden. 
Gegen Mittag war ein Allarme, als ſolte der Feind 
bey dem Rothen Thurn in der S. V. Moͤhrung und 
bereits in der Statt ſeyn / und zuminiren angefangen / 
derentwegen Ihro Excellenz Her! Commendant 
dero Den Ayden / Ihro Gnaden Herꝛn Baron von 
Welß anfaͤnglich umb die Gewißheit zuhaben dahin 
geſchickt; nachgehends / ungeacht er noch unpaͤßlich 
ware / ſelbſt das Orth beſichtiget / es iſt aber befunden 
wordẽ / daß es ein bloſſer Larme / und daß deß Scharff⸗ 
Richters / oder Freymanns Knecht gleich an der Moͤh⸗ 
rung ein reverendo umbgeſtandnes Roß außgeſchun⸗ 
den / und die Roß in denen Staͤllen geſtampffet / met 
ches die Inn wohner im Keller hoͤrend / für klopffen / 
und miniren gehalten / deß Morgents Fruͤhe zwiſchen 
8. und 9. Uhr als der Thum⸗Prediger bey St. Ste; 
phan Herꝛ Pater Jelenfchiz Soc. Jeſu, auff demPre⸗ 
dig⸗Stul in St. Stephans Thumb ⸗Kirchen predig⸗ 
te / beſchahe ein Schuß mit einer Stuck⸗Kugel von 
demFeind auß derLeopold⸗Statt hinterwerts an dem 
Pfeiler der Orgl / ſo zwar anfänglich einen Schrocken 
unter den Volck gemacht / aber einigen Schaden nit 
gethan. Wegen Hinwegbrinung deß Reverendo 
Miſts und Unflats auff denen Gaffen hat der Statt: 
Magiſtrat geſchloſſen / daß Der Statt⸗Unter⸗Cam⸗ 
merer 
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merer in dem abgebrennten Auerſpergiſchen Haug ein 
groſſe Gruben machen / und demſelben darein ſchitten 
laſſen ſolle. Anheut haben auch Ihro Excellenz Hz. 
Commendant 40. Bürgerliche Kunſtabler begehrt / 
welche mit Vorbehaltung der zur Gmeiner Statt auf 
der Paſtey und Cavallier bey denen Patribus Domi 
nicanern aſſignirten Poſto beduͤrfftigen Kunſtaͤbler 

auch bewilliget worden. s 
Den 25. Julij hat zwar der Feind in der Fruͤhe 
von feinen Batterien vor dem Burck Thor ſtarck zur 
ſchieſſen angefangen / damit aber nicht lang continu- 
irt, auſſer / daß er auß der Leopold⸗Statt auff das 
St. Laurentij Cloſter und die auff dem alten SCH 
Marckt gelegene Haͤuſer haͤuffig Bombẽ eingeworffẽ / 
und dardurch groſſen Schaden gethan / Nachmittags 
zwiſchen A. und 5. Uhr hat er in der Contraſcarpen 
von rechten Spig deß Revelins vor dem Burck⸗Thor 
eine Mine ſpringen laſſen / damit unſere Palliſaden an 
dem Spitz geſprengt / auff unſere Palliſaden haͤfftig 
gedrungen / und dreymahl Sturm geloffen / er iſt aber 
von den Unſrigen jedes mahl mañhafft zuruck geſchla⸗ 
en / und vil von den ſeinigen verlohren: von den Un⸗ 
ern auch etliche dapffere Officir Tod bliben / und Hot. 
ſirt worden: Darzu dann auch Ihro Excellenz der 
er Commendant kommen / und feine Dienſt wa⸗ 
er erwiſen / in groſſer Gefahr geſtanden / und aber⸗ 
id} A3 mahlen 
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mahlen durch eine Bomben an der Hand verletzet 
worden. Worbey mit hertzhaffter Dapfferkeit Ih⸗ 
ro Excellenz Herm Generals Feld⸗Zeugmaiſters 
Graffen Sereni, der beeder Herꝛen Brigadiri Obriſten / 
Ihro Excellenz Herzn Graffen de Souches, und 
Herm Graffen von Schaͤrffenberg den maͤchtigen: 
und jemehr und mehr zunemmenden Feind / der nun⸗ 
mehr bey diſer Action die Oberhand zunemmen / und 
ſich veſt zuſetzen vermeint / dergeſtalt mit einen Stuͤn⸗ 
digen ſcharpffen Gefecht / mit Hand⸗Granaten / Sen⸗ 
ſen / Mußqueten / Stuͤcken von denen Paſteyen und 
Bomben reliſtirt / daß er mit groſſen Verluſt der vor: 
nembſten Janitſcharen zuruck weichen / und zuſehen 
müffen/ daß jhme das ruinirte Stuck von der Con- 
traſcarpa neben denen Palliſaden durch die Unſere wi⸗ 
derumb reparirt, und in vorigen Stand geſetzt wor⸗ 
den / es iſt aber auch unſerer Seits bey ſolchem ſchar⸗ 
pffen Gefecht der Wuͤrtembergeriſche Obriſt⸗Leute⸗ 
nandt / Her Baron Walter / Her: HaubtmannSche⸗ 
mitz Stahrnbergiſchen Regiments / neben unterſchid⸗ 
lichen Gemeinen Tod gebliben: Ihro Excellenz Nr. 
Graff de Souches an der rechten Hand / Her Haubt⸗ 
mann Quido Graff von Stahremberg / Stahrem⸗ 
bergiſchen Regiments lincker Seiten uͤber der Hufft / 
Her Haubtmann von Blumenthal / Herr Obriſter 
Rumpler in lincken Armb / ein Fendrich von nr 
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ſchen Regiment / und ein Leutenandt / Herr Baron 
Dubchy von Wuͤrtembergiſchen Regiment zweymal 
bleſſirt, und etliche Gemeine beſchaͤdiget worden. E⸗ 
ben diſen Tag iſt der von dem Kayſ. Keſidenten, Hr. 
Baron von Kunitz auß dem Tuͤrckiſchen Lager an Ih⸗ 
ro Excellenz Herm Commendanten in die Statt 
abgeſchickte Bedienter / Nahmens Hayder in der Roſ⸗ 
ſau in einem Garten auffgefangen / und für einen Spı- 
on zum Groß Vezir geführt worden / diſer hat zwar 
mit kuͤnſtlicher Hinweckbringung der bey ſich gehab⸗ 
ten Brieffen ſich mit deme entſchuldiget / daß er für ſei⸗ 
nem Herꝛn Wein zuſuchen außgeſchickt worden / er hat 
aber nach beſchehener Vilitirung gleichwohl in Arreſt. 
bleiben muͤſſen. Heut Fruͤhe umb 8. Uhr haben Ih⸗ 
ro Excellenz Herr Commendant eine verdächtige 
Mannß⸗Perſohn zu examiniren dem Statt⸗Nath uͤ⸗ 
berliffern laſſen / der außgeſagt / er hieſſe Peter Schlag / 
gebuͤrtig von Schemnitz / Tatholiſcher Religion / und 
zu Neutra ein angeſeſſener Schuchmacher / er ſey vor 
4. Wochen von Preßburg allhero kommen / ſich bet⸗ 
len halber bey der Wacht beym Rothen⸗Thurn ſechs 
Nachtlang auffgehalten / und als ihn die Schild⸗ 
Wacht herein gelaſſen / ſeye er bey dem guldenen Hir⸗ 
ſchen erdapt / und dahero gefuͤhrt worden; welchen ein 
Statt⸗Rath deß Verdachts halber auff die Santer, 
Schranen ſetzen laſſen / WE? inquirirt, und als 
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man nichts befunden / wider loß gelaſſen / der ſich bey 
dem Rumormaiſter für ein Rumor⸗Knecht unterhal⸗ 
ten laſſen. Eben diſen Tag haben Ihro Excellenz 
Herꝛ Commendant jhnen alle Burgerl. Kunſtabler 
zu überlaffen begehrt / denen von Rath auß der Vor⸗ 
halt beſchehen / und bewoͤglich zugeſprochen worden / 
die haben aber die Sach zu Bedacht genommen / un⸗ 
terdeſſen 20. Mann zu ſtellen ſich erklart; Uber die 
von wohlgedachter Ihrer Excellenz verlangte 100. 
Mann zum Schantzen hat man die Frey Compa- 
nia def Herm Haubtman Francken vorgeſchlagen; 
bermahlen haben auß Befelch Ihro Excellenz deß 
Herm Commendanten in dem rothen Thurn / Scha⸗ 
benrießl / und Kiſſenpfenniſchen Wuͤrthshauß von 
dem Unter⸗Cammer⸗Ambt die Fenſter vermauert / 


und fuͤr die Herren Scheiben⸗Schuͤtzen Schießloͤcher 


und Rohrbaͤnck dem Feind enthalb der Schlag⸗ 
Brucken Abbruch zuthun / gemacht werden molen 
Dann iſt das auſſere rothe Thurn⸗Thor zu verboll⸗ 
wercken angefangen / und von der Menge der darzu 
geſtellten Hand⸗Arbeitern auffs baldifte fertig ge: 
macht worden. Es haben zwar auch die Herren ge⸗ 
GE deputirte Herren Math die in dem Auer⸗ 
pergiſchen Hauß zu machen verwilligte Gruben ans 
faͤnglich ditticultirt, nach beſchehener Remonftra- 
tion Aber der vom Math darzu erordntten oe, 
sais ZS larien / 
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ſarien / es dabey verbleiben laſſen: daß der Miſt und 
Unflatt dahin geſchittet worden. Demnach daß ein 
Zeitlang in denen Roͤhr⸗Brunnen geſperꝛt geweſte 
Waſſer wider zu flieſſen angefangen / ſolches aber ein 
Verdacht gemacht / als moͤchte es etwann von dem 
Feind vergifft worden ſeyn / als iſt im Rath geſchloſ⸗ 
ſen worden / deſtwegen ein Prob zumachen / ſo auch 
durch zwey Commiſſarios beſchehen / und das Waſ⸗ 
ſer guet befunden worden. Die obernennte Hochan⸗ 
ſehentliche Herꝛen Geheime Deputirte haben anheut 
auch ein Edict folgendes Innhalts ergehen laſſen / daß 
Jedermaͤnniglich / was Weeſen oder Stand der auch 
ſeyn moͤge; und weder unter der allhieſigen Univerfi- 
tet; noch der Burgerſchafft zugethan / auff naͤchſt⸗ 
kuͤnfftigen Erchtag Fruͤhe gegen 10. Uhr auff dem 
Neuen Marckt ſich einfinden / und von Ihro Excel. 
lenz dem Herm General von Cappliers / als Directo- 
re deß Geheimben und Deputirten Collegij den Vor⸗ 
halt / wie man ſich nemblich bey einer und anderer 
Occafion zuverhalten haben moͤchte / vornemmen ſol⸗ 
le: Item haben fie dem Patri vice Rectori def Colle, 
gij der Soc. Jesu nochmahlen per Decretum anbefoh⸗ 
len / die Verordnung der geſchaͤdigten Soldaten hal⸗ 
ber zuthun / damit man ſich ſowohl deß Brunnens / 
als derer Kuchel und andern Appertinentien in dem 
Neben⸗Hauß zu der Krancken und geschädigter en 
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daten defto beffer und bequemer Cur bedienen möge, 
Den 26. Julij hat der Feind nicht fo ſtarck / als 
ſonſten canonirt, ſondern eine Batteria im Rothen⸗ 
Hoffiſchen Garten und dem darbey ſtehenden Ziegl⸗ 
Ofen zubauen angefangen / davon gegen dem Loͤwel: 
und Bure Pater zuſchieſſen / welche aber zuverferti⸗ 
gen er durch das groſſe Schieffen der Unfern vom Loͤ⸗ 
wel und Burck⸗Paſtey verhindert worden. Nachmit⸗ 
tags umb 5. Uhr haben wir auſſer der Contraſcarpen 
vor dem rechten Spitz deß Revellins deß Burck Thor 
e ſpringen laſſen / welche aber wenigen Effect 
erreichet. 
Anheut hat der Groß⸗Vezier den auß der Statt 
an Ihro Durchleucht Hertzogen zu Lothringen nil 
fer geſchribenen Brieff mit dem Zuſatz an Ihro Excel. 


lenz Herm Commendanten mit einem Pfeil in die 


Revellin vor dem Burck⸗Thor geſchoſſen / daß weilen 
der Chriſtliche Kayſer dem Friden zuwider gehandelt / 
die Freundſchafft der Ottomaniſchen Porten verach⸗ 
tet / den Krieg vor Außgang deß Termins angefan⸗ 
gen / habe jhn Gott geſtrafft / daß er ſeine Reſidentz⸗ 
Statt verlaffen muͤſſen / es fey nicht Noth die Brieff 
mit Ziffer zuſchreiben / es ſey denen Tuͤrcken der uͤble 
Zuſtand der Statt ohne das bekant / er Groß⸗Verier 
wolte feineClemenz gegen der Burgerſchafft erzeigen; 
wofern fie felbe annemmen wurde / wolte er kein Se 
wa 
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walt brauchen / im widrigen werde die Zeit kommen / 
daß die Belaͤgerte die Straff Gottes wohlempfinden 
und es ſo dann beweinen werden / welcher Brieff gar 
nicht beantwortet worden; ſondern die Hohe Gene. 
ralitet ſowohl; als die geſambte Burgerſchafft Ihro 
Kay ſerl. May: getreu: gehorſambiſt biß auff den letz⸗ 
ten Bluts⸗Tropffen zubleiben / die gantze Belaͤgerung 
hindurch reſolvirt geweſen / wie dan auch die gantze 
Belaͤgerung zwiſchen der Soldateſca und Burger: 
ſchafft die geringſte Uneinigkeit nicht entftanden: In 
der Fruͤhe umb 6. Uhr ungefähr haben Ihro Excel- 
len? Herr Commendant dem Statt Rath einen Zim⸗ 
mermanns⸗Geſellen Namens Goͤergen Aitzinger fiel: 
len laſſen / welcher wegen einer Auffwicklerey unter ſei⸗ 
nen Mitt⸗Geſellen / daß er gegen ſelbigen vermelt / es 
muͤſte einer ein Bernheiter ſeyn / der mehr arbeite / ge 
henckt werden ſolle / den der Rath und Kayſerl. Statt⸗ 
Gericht examinirt, der hat aber obige Wort geſagt 
zuhaben gelaugnet; ſondern auß einem Trunck ſovil 
geredet / daß andere Handwercker Abloͤſungs⸗Weiß 
auffzieheten / er aber müffe ſich Tag und Nacht ftrapa- 
ziren und vil lauffen / biß er die Bezahlung bekomme; 
darauff die gefambte Zimmer⸗Maiſter bey Ihro Ex. 
cellenz HermCommendanten ſupplicando einkom⸗ 
men und den Geſellen erbetten / worüber das gantze 
Zimmermaiſter wer, Maiſter und E 
SE Ä en 


BS) 70. (S& 
len in das Burgerliche Zeug⸗Hauß beruffen und 
durch mich demſelben vorgetragen worden / daß diſe 


g von dem Allzinger begangene Miſſethat jhme weder 
Hi an feinen Ehren / noch Handwerck nachtheilig ſeyn 
k folle/ darüber er wider zur Arbeit auff die Paſtey ver 
Vë ſchafft; OenenLedrern aber anbefohlen worden / daß 
Hie fie die bey denen Roͤhr⸗Bruͤñen und Plägen gelegene 


Ochſen⸗Haͤut / damit fie keinen Geſtanck verurſachen / 
mit friſchem Waſſer he begieſſen follen. So haben 
L auch Ihro Excellenz Dep Commendant den Statt 
vi Rath erindern laſſen / es ſeye zubeſorgen / daß der Erb⸗ 
I | eind die Statt an unterfchidlichen Oerthern mit ge; 
dp faͤhrlichen Sturmen angreiffen_dörffte / damit nun 
N 4 jedermäntiglich noiffen moͤge / wañ dergleichen Sturm 
Nr beſchehe / als werde das Zeichen benennet / daß wann 

| man die groſſe Glocken bey St. Stephan leiten wird / 


dE der Erb⸗Feind in Sturm begriffen ſeye; Dabero ale 
He le und jede / ſo Gewoͤhr tragen / und zur Defenfion ſich 
dä gebrauchen Fönnen/ ſobald fie bey Tag / oder Nacht 
14 das Glocken Zeichen und leuten hören werden / mit jhe 
ia rem bey fid) habendem Gewoͤhr auff den Hoff erſchei⸗ 
| | | nen / und deß Befelchs / wohin fie zur Defenfion zu⸗ 
„ ſchicken erwarten / den jenigen auch / ſo mit keinen Ge⸗ 
4 woͤhr verſehen / daſſelbe an bemelten Hoff bey dem 


i! urgerl: Zeug⸗Hauß gegeben werden ſolle; Von 

Di welcher Zeit an dann man die Glocken in der Statt 
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weder in Kirchen oder Elöftern/biß zu der erfreulichen 
Erledigung / nicht leuthen; Jedoch die Uhren ſchlagen 
laſſen / welches auch durch offenen Rueff publicire , 
anbey zugleich denen herumb vagirenden und ſich in 
den Haͤuſern verſteckten zum Schantzen tauglichen 
Manns ⸗Purſch anbefohlen worden / daß fie gegen 
Reichung deß beduͤrfftigen Proviants und Truncks 
von Gemeiner Statt auß / ſich zum Schantzen gebrau⸗ 
chen laſſen / im widrigen jhnen von denen Burgerlichen 
Becken auch umb das Gelt einiges Brod nicht gege⸗ 
ben werden ſolle. | | 

Neben diſen iſt durch offenen Trumel⸗Schlag 
außgeruffen worden / daß der reverendo Unflath in 
denen Haͤuſern: offenen Plaͤtzen: und Rinnſaalen je⸗ 
mehr und mehr zunemme / und durch den dadurch ent⸗ 
ſtehenden ſo ſtarcken Geſtanck eine Contagion und 
Kranckheiten verurſacht werden doͤrffte; dahero alle 
Hauß⸗Herꝛen und Innhaber der Haͤuſer von ihren 
Haͤuſern auff denen Gaſſen / jhre Rinnen und Rinn⸗ 
ſaalen außbutzen / mit friſchen Waſſer beſchitten / und 
begieſſen laſſen ſollen. 

Den 27. Julij hat der Feind wenig geſchoſſen; 
ſondern gegen 4. Uhr an der Contrafcarpen vor der 
Burck⸗Paſtey / wo man den 23. zuvor die Mine hat 
ſpringen laſſen / mit gröfter Furs angeloffen / in die 18: 

ürcken uber die Palliſaden in die Contraſcarpen mit 
15 K2 bloſſen 
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bloſſen Saͤbeln unter unſere Leuth geſprungen / welche 
aber alſobalden von der Höhe der Contrafcarpen in 
den Statt⸗Graben geworffen und umbgebracht / die 
übrige aber mit groſſen Verluſt zuruck geſchlagenzwor⸗ 
bey auch von den Unſern Hohe Chor und zimblich 
vil gemeine Mannſchafft gebliben und Theils bleflirt 
worden; In welchem Gefechte unſer Seiten auch der 
Mannsfeldiſche Obriſt-Wachtmeiſter Herr Baron 
Carl von Gallenfels / nach deſſen erzeigten Dapffer⸗ 
keit und Ruhm⸗wuͤrdigen Wohlverhalten mit einem 
Pfeil toͤdtlich verwundt und neben etlich und 40 ge 
einen Soldaten ſeinen Geiſt auffgeben / der Feind a⸗ 
er uͤber 300. Mann verlohren / deß Abends auch der 
Souchiſche Obriſt Wachtmeiſter Dep Frantz Mon- 
canelli bleſſirt worden / und iſt der Feind fo weich an 
Unſere in der Contraſcarpa kom̃en / daß ſie nicht allein 
miteinander reden / ſondrẽ gar einander mee fons 
nen / und oͤffters mit Granaten begruͤſſet Diſes Tags 
præſentirten ſich auch die obbenente Hoff⸗Bediente 
und Hoff Befreyte neben der Cantzley und Sammer: 
Buchhalterey Verwandten mit gezogenen Röhren 
und Flinten / und wurden auff jhr allignirten Poſto 
def Revellins bey dem Stuben⸗Thor auffgefuͤhrt / all⸗ 
wo fie fich zu Zeiten mit Paucken und Trompeten / biß 
ſie in die Kayſerl. Burck ordinirt worden / bey einem 
Glaß Wein luſtig gemacht. Uber den geſtrigen Së 
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ſeynd die Helleparten / kurtze Gewoͤhr / Spring⸗Stoͤ⸗ 
cken auß dem Burgerl. Zeug⸗Hauß auff den Platz 
darneben in Bereitſchafft gelegt worden. . 

Diſen Tag ift auch ein Rueff ergangen / Krafft 
deſſen alle Innwohner / ſo weder unter der Soldatefca, 
Univerſitat und Burgerſchafft nicht begriffen / und 
gleichwolen den Schutz der Statt genieſſen / ſich auff 
allen eraigneten Fall zur nothwendigen Defenfion 
nach allen Kraͤfften gebrauchen laſſen / daß bey ange⸗ 
hendem Sturm nicht allein die Angeſtern benennte 
groſſe Glockẽbey S. Stephan; ſondern auch alle Glo⸗ 
cken in der Statt geleittet werden / auff welches Geleitt 
dann maͤnniglich ſchuldig ſeyn ſolle / alſobalden zuzu⸗ 
lauffen / und zwar die Soldatefca auff Ihren aflıgnir- 
ten Poſten / die Burgerſchafft mit dero Zugethanen 
auff dem Hof / die Univerſität auff der Schotten⸗ 
Zog) die Ubrige aber / fo unter vorbenennten 

laffen nicht gehörig / auff dem Platz deß Neuen⸗ 
marcks fich einfinden und ferrer erwarten / wohin fie 
commandirt; Zu dem Ende jhnen ein gewiſſer taug⸗ 
licher Officir vorgeſtellt / und fie mit dem nothwendi⸗ 
gen Gewoͤhr verſehen werden ſollen / mit diſer auß⸗ 
trucklichen Bedrohung / daß der jenige / ſo anjetzo das 
Gewoͤhr empfanget / und zur Defention der Veſtung 
nicht erſcheinet / mit unaußbleiblicher Leibs: und Le⸗ 
bens Straff belegt werde 8 Annebens iſt auch denen 
EE 3 
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vagirenden und in den Haͤuſern fich verſteckten Maſis⸗ 
Perſohnen gegen Reichung zwey Pfund Brods und 
einer halben Wein ſich zum Schantzen gebrauchen zu⸗ 
laſſen bey hoher Straff denen vorigen publicirken 
Rueffen gemaͤß anbefohlen worden. Nachdeme man 
ſich auch beſorget / es möchte der Feind bey dem Schot⸗ 
ten⸗Thor in die Statt miniren / hat man ſolches Ihro 
Excellenz Herm Commendanten hinterbracht / da⸗ 
ruͤber durch die Steuer Diener die Einſag beſchehen / 
daß die Leuth in jhren Kellern fleiſſig Obſicht halten / 
und bey Vermerckung einiges Zeichen es alſobalden 
andeuten ſollen. Anheut hat man angefangen / und 
die gantze Belaͤgerung hindurch continuando auß 
Befelch Ihro Excellenz deß Hern Commendanten 
und Ihro Excellenz Herm Marches Obizi General 
Wachtmeiſtern und allhiefigenStatQuardi Obriſt⸗ 
Wachtmeiſtern zum beſorgenden Sturm allerhand 
Spanniſche Reutter / ſowohl mit Eiſen / als hiltzernen 
Spitzen / auch gantze Wandten / Statt Palliſaden auff 
Roͤdern; Item Fueßtreppen mit eiſernen Nägeln bez 
ſchlagen / und vil andere Vorraths⸗Nothdurfften 
durch gemeiner Statt Unter⸗Cammer⸗Ambts Werck 
Leuͤth / und theils in Kay. Arlinal zumachen Herz 
Burgermeifter auch ein gantzes Vaß voll dreyfpikige 
eiſſene Fuß⸗Eiſſen / ſelbige in Sturmen in dem Statte 
Graben zuwerffen machen laſſen. u 
| Mach mit: 
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Nachmittags hat der Rath geſchloſſen / und 
denen Herꝛen Superintendenten deß Burger ⸗Spi⸗ 
tals durch Decreta anbefohlen / daß ſie ein Orth vor 
die mit der rothen Ruhr behaffte Leuth( weilen die ro⸗ 
the Ruhr ſowohl unter der Burgerſchafft vaſt in jedẽ 
Hau; als der Soldateſca ſtarck zu graſſiren angefan⸗ 
gen) verſchaffen / dieſelbe einnemmen / und verſehen 
laſſen; Jedoch daß alle fleiſſig beſchauet / und der Ord⸗ 
nung nach dem Herm Burgermaiſter die Zetl einge⸗ 
haͤndiget werden ſollen. Und weilen der von demDu- 
pigniſchen Regiment auff dem Hohen Marckt geheng⸗ 
te Soldat / umb daß er ſeinen Corporal erſchoſſen / biß 
auff den Abend am Galgen hangen bliben / hat man 
ſich deſtwegen bey Ihro Excellenz Herꝛn Graffen 
Cappliers erkuͤndiget / der anbefohlen / daß er von dem 
Scharpff⸗Richter vom Galgen abgenommen / und in 
die Donau vertilget werden ſolle. 

Den 28. Julij hat der Feind si bey dem 
Ziegl⸗Ofen den 26. Dito auffgerichten Batteria gegen 
der Loͤwel⸗Paſtey ſtaͤrcker / als die vorige 2. Tag zu 
canonirn und von der Leopold⸗Statt mit Bomben 
einwerffen angehalten / def Nachts darauff feine Ap- 
proſchen verbeſſert / und erweitert. Gegen Abend 
umb e, Uhr / hat der Feind unter gehaltenen Feld Mu⸗ 
ficin feinen Tranfchen und Gallerien gegen der Loͤ⸗ 
wel Paſtey in Unſern Contraſcarpen eine Dat 
| i⸗ 
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Minen gehen laſſen / welche eine zimbliche Reyhe der 
Palliſaden umb / und vil Erdẽ in den Graben geworf⸗ 
fen / dadurch gegen 20. Soldaten der Unſern bliben / 
und beſchaͤdiget worden / und ob man zwar vermei⸗ 
net / es wurde der Feind darauff Sturm lauffen / und 
ſich zur Gegen⸗Woͤhr gefaſt / ſo iſt noch nichts darüber 
erfolgt; ſondern es haben die Unſere die geſprengte Er⸗ 
den wider verworffen / und die Palliſaden auffgericht / 
ungeacht ſie von denen Tragonern oder Stein werf⸗ 
fen / zimblich incommodirt worden. Ihro Excellenz 
Her: Commendant haben anbefohlen / daß die Bur⸗ 
gerſchafft in dem Statt⸗Graben bey dem Schantzen 
und Wachten vor 24. Stunden; gleich wie die Sol- 
dateſca nicht abgeloͤſt werden ſolle / welches denẽ Her⸗ 


ren Haubtleuthen vorgehalten / und ob zwar dieſelbe 


vermeldet / daß der Burgerſchafft die Nacht⸗Wacht 
ſchwaͤr fallen wurde / molten aber Fruͤhe umb e. Uhr 
biß Abends 7. Uhr punctualiter zuhalten / dazue 
wohlgedacht IhroExcellenz durch gewiſſe Commit. 
farios zu diſponirn gebetten / fo zwar durch Herm von 
Hierneiß und mich beſchehen / Ihro Excellenz aber 
von jhrer gefaſten Reſolution nicht weichen wollen / 
derentwegen nachmahls von dem Rath die Reparti- 
tion beſchehen / daß 3 50. Mann von der Burger⸗ 
ſchafft / und 150. Mann von der ledigen Handwercks 
Purſch und andern . Compagnien zuſamẽ mit 00. 
| ann 
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Mann täglich von 24. Stunden abzuloͤſen. Eodem 
iſt ein Rueff diſes Innhalts ergangen / daß die Rinn⸗ 
faalen hievor anbefohlener maſſen auffs neu geputzet / 
mit friſchen Waſſer beſchittet / die vor denen Haͤuſern 
ſtehende Bodingen außgelaͤhrt / und mit friſchen Waſ⸗ 
ſer wider gefuͤllt werden / und die jenige Perſohnen / ſo 
von dem Burgerl: Zeug⸗Hauß Gwoͤhr empfangen / 
auff dem Hoff zuſamen kommen / und deß verrern 
Befelchs erwarten ſollen. Darauff gleich ein Decret 
von dem Geheimben Gubernio von 27. hujus an den 
Rath ergangen / daß Wohlgedacht Ihro Excellenz 
Herꝛ Commendant fic) mit 400. Mann Taͤglich bee 
fridigen laſſen wollen; Jedoch daß ſelbige Taͤglich zu⸗ 
halten / und die erforderte Arbeit verrichten / fich umb 
zwey Uhr Nachmittags bey ſolcher Fortifications: 
beit einfinden / und widerumb biß andern Tags umb 
2. Uhr dabey verbleiben ſolle. Ebenfahls hätte ſich er⸗ 
nennt Ihro Excellenz Her: Commendant beſchwaͤrt / 
daß wegen der HandwercksLeuth / Fuhrwercks / Vaͤſ⸗ 
ſer / Eiſen / Holtz / und dergleichen Materialien ein zim⸗ 
liche Confuſion feye/ derentwegen ein qualificirtes 
Subjectum zubenennen / das taͤglich eine verlaͤßliche 
Specification communicirn , und die ermanglende 
Requiſita von mg abgefordert werden koͤnten. In ſi⸗ 
mili thaͤten die Burgerl. Kunſtaͤbler denen jhne Vor; 
geſetzten ein ſchlechte W leiſten / welches mit fta- 
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tuirung eines gebührenden Exempels zuremediren / 
damit die Poſten nit laͤhr gelaſſen / die Stunden fleiſ⸗ 
fig obſervirt, und daß von einem Statt Rath die 
Sauberkeit zu Verhuͤttung der ſonſt beſorgenden 
Seuchten und Kranckheiten beobachtet / die eingerat⸗ 
ne Gruben zum einwerffenden Unflath auff ein: und 
andern Platz verfertiget / und hierzu das haͤuffig auff 
denen Plaͤtzen und Gaͤſſen herumbgehende muͤſſige 
Weibs⸗Volck applicirt werdẽ ſolle. Darauff über den 
Vormittags der Sauberkeit halber ergangenen Rueff 
ein Statt Rath an die Rottmeiſter der Burgerlichen 
Kunſtaͤbler ein Decret außfertigen laſſen / und denſel⸗ 
bigen anbefohlen / jhre unterhabende Kunſtaͤbler da⸗ 
hin anzumahnen / daß ſie die jenige Poſten / allwo ſie 
hingeſtellt werden / wohl verſehen / und die Stunden / 
gleichwie die Miliz, bey hoher Straff / und ſtatuirung 
eines Exempels fleiſſig halten ſollen. Item hat der 
Statt Rath underſchidliche Herꝛẽ Commiflarios auß 
deſſen: und deß Kayſerl: Statt Gerichts Mittlen ver⸗ 
ordnet / und zwar zu Beſtellung der Fuhren Ger Dock. 
Rudolphi und Herr Wahl zu Verſchaffung der Vaͤſ⸗ 
fer Herr Paͤtzinger / Here Schreyer / Hr. Ruckepaum / 
und Herr Loth; Zu Beobachtung der Zimmer: 
leuth Herꝛ Doct. Haaß und Herꝛ Schreyer / und zu 
Verſchaffung deß Bau⸗Holtz der Herr Statt Unter; 
Cammerer verordnet / und Ihro Excellenz die Speci- 
ca- 
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fication derer eingericht / und die Gruben auff der Frey⸗ 
ung nechſt dem Auerſpergiſchen Hauß zu Schittung 
def Unflats gemacht worden. 

en 29. Julij hat der Feind von dem vorigen 
Tag und Nacht an dem Garten deß Rothen Hoffs 
lincker Hand von Schantz Koͤrben auffgerichten neu: 
en Batteria eine geit lang canonirt, Nachmittag aber 
zwiſchen 4. und 5. Uhren an die Spitz der Contra- 
ſcarpa vor dem Revellins def Burck⸗Thor eine Mine 
ſpringen laſſen; davon die dreyfache Palliſaden ge⸗ 
hebt / in die 7. Perſohnen von den Unſern verſchiltet / 
und in die 20. bleſſirr, weiter aber kein Sturmb ge 
loffen; ſondern deß Nachts ſeine Linien erweitert. 
Die Studenten, Fleiſchhacker und andere ſeynd 
außgefallen / und in denen Weingaͤrten vil ſtuck Och⸗ 
fen in die Statt herein gebracht Uber daß von denen 
Geheimben Herꝛen Deputirten unter heutigem Da⸗ 
to ergangenes Decret, daß man nemblich alle Leuth 
fo unter der Burgerſchafft / Univerlitet, oder anderer 
Inftanz nit begriffen / alſobalden beſchreiben / und die 
Lifta derer dem Geheimben Deputirten Collegio ehi⸗ 
fier Tagen eingereicht werden follen / ſeynd gewiſſe 
Commiflary auß dem Auſſern Rath verordnet wor⸗ 
den die mit Zuziehung eines Steur⸗Dieners in jedem 
Virtl der Statt ſolche Beſchreibung vorgenommen / 
und anbefohlen worden / daß ſie von jederem Hauß⸗ 
| £2 Herm 
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Hevren und Innwohner einen Stroh⸗Sack vor die 
Krancke und blefirte Soldaten / Pall Haufer und 
Außwiſchung der Stucken / einfordern und in die Kloͤ⸗ 
ſter uͤberſchicken ſollen. 5 | 

Den 30. hujus hat der Feind von der den 26. 
dito im Rothen Hoffiſchen Garten angefangenen und 
nunmehr verfertigten Batteria gegen der Burck Pa⸗ 
ſtey canonirt, er iſt aber ſowohl von dort aug; als von 
demLoͤwel durch das groſſe Gegenſchieſſen daran ver⸗ 
hindert worden: Nachmittag umb2. Uhr hat er eine 


Mine an der Spitz der Contraſcarpen vor der Burck 


aſteyen ſpringen laſſen / davon der Unſern nur drey 
ann gebliben: dahingegen haben wir auch gegen 
Abend umb 8. Uhr eine Mine gehen laſſen / ſo aber we; 
nig effectuirt. Ihro Excellenz Her: Commendant 
haben den Statt⸗Magiſtrat erindern laſſen; Wie daß 
allerhand Stands Perſohnen von Niderlaͤger / Hoff⸗ 
Befreyten / Studenten / und Burgerſchafft ſich unter⸗ 
ſiengen ohne alles Commando über die Contraſcar- 
pa und Palliſaden außzuſteigen / außzufallen / und jh⸗ 
res etwann geringen Gewinns halber ſich in Feindli⸗ 
che Gefahr zubegeben / derentwegen anbefohlen / ſich 
dergleichen Ubertretter derley aigenthaͤtigen Außfal⸗ 
lens alſo gewiß zuenthalten / daß im widrigen der erſte 
ſo ohne Commando ſich dergleichen unterfangẽ wird / 
von der allhieſigen Soldatelca gleich vor den r 
| 2 en 
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den nidergeſchoſſen / oder auff Betretten jhrer Perſohn 
vor dem jenigen Statt Thor / allwo fie die Palliſaden 
ohne Befelch uͤberſtigẽ / ohne einige Verſchonung auff⸗ 
gehenckt werden ſollen / welches auch durch offenen 
Trummel⸗Schlag in der Statt aller Orthen und Plaͤ⸗ 
tzen außgeruffen worden. . 
| Den 3 1. Julij canonirte der Feind auff feiner 
im Rothen⸗Hoffiſchen Garten auffgerichten Barteri 
gegen der Burck⸗Paſtey zimblich ſtarck / hat aber da⸗ 
mit nicht lang angehalten; fondern vor dem attaqui⸗ 
rendem Revellin in den Graben zukommen geſucht / 
derentwegen die Unſere in ſtaͤtem Feur und Bereit⸗ 
ſchafft ſtehen muͤſſen. Zumahlen der Feind ſo nahe an 
der Contraſcarpen ſich verarbeitet / daß er und unſere 
einander die Hand reichen / beym Kopff bekommen / 
und blutige Schlaͤg außtheilen koͤnnen / er hat auch fo 
ſcharpff gegen dem Cavalier der Lowel Paſtey und 
ſelbigen dergeſtalt zerſchoſſen / daß vaſt niemand mehr 
daroben / noch unten in der Cafamata ſtehen koͤnnen; 
noch die Kunſtaͤbler bey denen Stuͤcken ſicher geweſen; 
Dahero Ihro Excellenz Herr Commendant durch 
den Stuck⸗Obriſt⸗Leutenandt / nunmehr Obriſten 
Herꝛn Johañ Martin §ſchwind von Peckſtain / theils 
Stucke davon in die Loͤwel Paſtey / und theils in die 
Cortine neben andern 3. Cortaunen bringen / und den 
Cavalier zu nn abtragen laſſen. G 
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iſt auch ſelbigen Tags eine feindliche Bomben in Ge 
genwart Ihro Excellenz Dep Herm Generalen auff 
der Burck⸗Paſtey auff unſere Moͤrſer eingefallen / 
welche ſelbigen entzuͤndet / und die Feur⸗Granat dem 
Feind in ſeine Approſchen geſchickt. So wurde auch 
unter ſo vilen canoniren und ſchieſſen der Stuͤck / der 
Herr Stuck⸗Obriſter Werner bleſſirt, und von Un; 
fern vor dem Burck⸗Thor im Statt Graben Abens 
umb 8. Uhr in deß Feinds Approſchen eine fliegende 
Minen loß gebrennt / welche dem Feind groſſen Scha⸗ 
den zugefügt. Ihro Excellenz Herꝛ Graff von Daun 
haben ſich anheut / wiewohl vomFieber vaſt noch halb 
krancker / und wie ſchwach er auch war / auff denen Pa⸗ 
ſteyen und Poſten wider ſehen laſſen / und ſeine Fun- 
ctionen lobwuͤrdig verrichtet. Ihro Excellenz Herz 
Commendant haben Nachmittags auff der Kaͤrner 
Paſtey mit Trompeten und Paucken herzlich muſici⸗ 
ren; der Feind dagegen gleich ſtarck canoniren laſſen. 
In dem Statt Rath iſt geſchloſſen worden / daß weilen 
die Leuth mit Stellung der Waͤgen ſaumig / und da⸗ 
durch das Fortifications Were geſpoͤrt wurde / der 
Rumormeiſter die Waͤgen mit Gewalt hinwecknem⸗ 
men ſolle. So hat man auch in dem Burgerl. Zeug⸗ 
Hauß auff dem Hoff 20. Hand: und 6. Roß⸗Müͤhl⸗ 
len; Nicht weniger im Rath⸗Hauß eine Roß⸗Muͤhl 
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zurichten laſſen / daruͤber die Burgerliche Becken / oder 
wer ſonſt wollen / auff den Muͤhlen im Zeug⸗Hauß 
das Proviant und Semelmehl Tag und Nacht ge⸗ 
mahlen /; die Muͤhlner aber im Rath⸗Hauß Meel 
und Grieß zum taͤglichen Verkauff auff dem Neuen 
Marck gemacht. Denen Burgerlichen Lederern iſt 
ebenmaͤſſig anbefohlen worden / daß ſie die auff denen 
Plaͤtzen ligende rohe Haͤut (die wegen der groſſen Hi⸗ 
tze ein ſehr ublen Geſtanck gemacht) beſichtigen / was 
nichts nutz vertilget / was aber gut in die Staͤdel ge⸗ 
bracht / und auffgehenckt werden ſolle. Umb willen die 
Burgerſchafft zimblich matt worden / derer vil bliben / 
und an der Ruhr geſtorben / haben Ihro Excellenz 
Herr Commendant taglich nur 300. Mann Frühe 
umb 6. Uhr biß Abends 6. Uhr zum ſchantzen zuſtellen 
begehrt / die deß Nachts mit 150. Mann von der ledi⸗ 
gen Purſch abgelöft werden ſollen / derentwegen die 
Repartition vom Rath gemacht und jedem Haubt⸗ 
mann per Decretum intimirt worden. 

Den 1. Auguſti iſt der Feind mit canoniren, 
und Bombs einwerffen zimblich ſtill geweſen; ſondern 
er hat verſucht die an dem Spitz der Contraſcarpe vor 
dem Burck⸗Thor geſtandene Palliſaden einzureiſſen / 
und def Nachts über dieſelbe Erden zuewerffen / feine 
Approſchen und Linien damit zunaͤhern und zu er⸗ 
weilern: Es iſt jhm aber von den Unſrigen Bac 
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Widerſtand gehalten worden / und beeder Seiths vil 
gebliben. Anheut hat der Statt Rath bey denen 
Hochanſehenklichen Herzen Geheimben undDeputir- 
ten Herꝛen Raͤthen die Abſtellung deß von denen Sol⸗ 
daten Weibern treibende Vorkauffs und Staigerung 
deß Fleiſch und Brods; nicht weniger zu Verhuͤtung 
der beſorgenden Teurung eine Satzung der Victuali- 
en, und daß die Soldateſca die durch Beuth von dem 
Feind eroberte Ochſen denen Burgerlichen Fleiſchha⸗ 
ckern umb ein billichen Werth zukommen laſſen moͤch⸗ 
ten / gehorſamblich angelanget; Nicht weniger auff 
Einwilligung Ihro Hochwuͤrden Herm Weyh⸗Bi⸗ 
ſchoffen und Abbten zum Schotten in deſſen Mayr⸗ 
Hoff zu Vertilgung deß todten Viehs eine Gruben 
verfertigen / und ſelbiges darein zubringen / dem Drop 


Statt⸗Unter⸗Cammerer: dann dem Scharpff⸗Rich⸗ 


ter anbefohlen / daß er die auff denen Gaͤſſen in der 
Statt herumb lauffende ledige Pferd zur Statt hin. 
auß treiben folle. Nicht weniger hat auß Befelch deß 
Statt Rath der linter Statt⸗Cam̃erer zu Begrabung 
der verſtorbenen Soldaten und andernLeuthen unter⸗ 
ſchidliche Orth und gewiſſe Krufften außgezeichnet / 
und ſelbe in den nechſt darauff gefolgten Taͤgen zu ei⸗ 
nem Vorrath fertig machen laffen / welche auch mit 
den jenigen Toden / fo vom Erbfeind bliben / und von 
andern die ſonſten hin und wider geſtorben / zimblich 
Ane 
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angefillt worden. Item haben Ihro Excellenz Hy, 
Commendant die Herren Patres Soc. Jesu erſucht / 
daß fie jederzeit zwey Patres auff de Stephans⸗Thurn 
Dellen mochten / die taͤglich Nachricht ertheilen def je: 
nigen / was fie etwo anſichtig werden moͤchten (e auch 
beſchehen / und jedes Tags die Zetlen zu Hochgedacht 
Ihro Excellenz Hern Commendanten / Ihro Ex. 
cellenz Hern Graffen Cappliers und HermBurgerz 
maiſtern communicirt worden. Von denen Hoch⸗ 
anſehentlichen Herren Geheimben und Deputirten 
Herzen Rathen iſt heut cinDecret an den Statt Rath 
deß Innhalts ergangen / daß zu Verpflegung der 
krancken und beſchaͤdigten Soldaten einige Zugemuͤß 
Speiß / als etwo mit Erbes / Linßen / Gerſten / Brein / 
und Reiß beygeſchafft / und derentwegen bey denen 
Burgerlichen Handels⸗Leuthen ein unverzuͤgliche Vi- 
fitation deß vorraͤthigen Zugemuͤß; ſonderlich an 
Reyß / gleich wie bey denen Niderlags⸗Verwandten 
beſchehen / ergehen; Anbey der Stat Rath in allen 
Victualien ein billichmaͤſſigen Preyß ſetzen ſolle; da⸗ 
mit ſowohl Kauffer / als der Verkauffer beſtehen koͤn⸗ 
ne. So haben auch Ihro Excellenz Her: Commen- 
dant 2000. Morgenſtern / das Stuck denen Hand⸗ 
werckslenthen per 40. Kreutzer zumachen anbefohlen / 
und daß die 36. Burgerliche Birenmeifter mit dem 
wochentlichen Lohn per vi fo die Kayſerliche 112 
, ) tab⸗ 
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ſtabler haben / zufriden ſeyn ſollen. Dergleichen De. 
cret auch an die Kayſerl. Niderlag wegen obermelten 
Reiß / und andern Zugemuͤß⸗Speiſen ergangen / daß 
ſelbe den Vorrath an Reiß alfobalden beſchreiben / und 
einen billichmaͤſſigen Preyß deſſelben außwerffen laſ⸗ 
ſen; ſo dann die Specification deß vorraͤthigen Reiß 
und den Preyß deſſen dem geheimben Gubernio eine 
reichen ſolle. Eben diſen Tag iſt ein Decret an die loͤb⸗ 
liche Mediciniſche Facultet ergangen / daß ſelbige al⸗ 
ſobalden noch ein qualificirtes Subjectum ex Facul- 
tate Medica benennen und verordnen / welches ne⸗ 
ben denen vorhin beſtellten zwey Medicis die krancke 
und geſchaͤdigte Soldaten / wie es die Notturfft erfor⸗ 
dert / beſuchen / ſich aber vorhero bey dem hinterlaſſe⸗ 
nem Kayſerl. Hoff⸗Cammer⸗Rath Herm von Bel⸗ 
cham ſowohl wegen der Beſoldung / als auch der wei⸗ 
tern Ordre halber anmelden ſollen: Daruͤber den 2. 
Auguſti durch die von einem Statt Rath darzu ver⸗ 
ordnete Commiſſarien die Beſchreibung ernennter 
Victualien an Zugemuͤß beſchehen: Anbey die Bur⸗ 
oer, Handelsleuth / Materialiſten, Gewuͤrtz⸗Kram⸗ 
mer / Greißler / Haͤringer / und Kaͤßſtecher vor einen 
Statt Magiſtrat erfordert / denſelben vorgehalten und 
anbefohlen worden / daß fie ſolche Victualien in einem 
billichen Preyß verkauffen / und zu einem ſchaͤrpffern 
Einſehen kein Urſach geben ſollen: Dergleichen We 
CG 
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denen Handelsleuthen und Burgerlichen Bixenmai⸗ 
ſtern wegẽ machung der2000. Morgenſtern und all: 
zuhoch geforderten Lohns widerfahren. Anheut haͤtte 
ſollen der Matthias Paubeſchl / ein Zimmermann / 
umb daß er wider den Herm Obriſt⸗Leutenandt / an⸗ 
jetzo Ihro Chur⸗Fuͤrſtl: Durchleucht in Bayrn O⸗ 
briſten über die Artigleria, Herꝛn Johann Martin 
Gſchwind von Peckſtain / der ſich in wehrender Belaͤ⸗ 
gerung auff denen Paſteyen Tag und Nacht unver⸗ 
droſſen und ruͤhmlich gebrauchen laſſen / ſich mit der 
Hacken geſetzt / und von Ihro Excellenz Herm Com- 
mendanten zum Strang condemnirt geweſen / ge⸗ 
haͤnckt werden; Den aber auff auß: und Vorbitt er⸗ 
nenten Herm Obriſt⸗Leutenandts Gſchwind Ihro 
Excellenz perdonirt und mit 50. Bruͤgel⸗Straich 
abſtraffen laſſen. Diſen Tag hat der Feind mit ſtar⸗ 
cken ſchieſſen nit vil angehalten; ſondern über die Pal⸗ 
liſaden zukommen ſich euͤſſeriſt bemuͤhet / jederzeit aber 
ſtattlichen Widerſtand gefunden; Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 7. und 8. Uhr lieſſen Ihro Excellenz Her: Com- 
mendant die von Herꝛn Hauptmann Haffner in der 
Contraſcarpa gleich in der aͤuſſern Spitze gegen dem 
Feind zur rechten Hand der Burck⸗Paſtey gemachte 
Mine fpringen/ welche ein ſollchen Effect gehabt / daß 
vil von denen Tuͤrcken in Lufft geſprungen und bliben 
ſeyn. Weilen der Feind der Loͤwel⸗Paſtey Cavallier 
8 | Me 2 gantz 
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gantz zerſchoſſen / und dadurch unteꝛſchidliche Kunſtab⸗ 
ler bliben / haben Ihro Excellenz Heyy Commendant 
auff die in wehrender Belaͤgerung reparirte Cortine 
der Ober: und unter Linie zu denen vorigen auffge⸗ 
fuͤhrten Cortaunen noch mehr ſchwaͤre Stuck und 
Moͤrſer bringen laffen / mit welchen man dem Feind 
in ſeinen Approſchen und Batterien groſſen Schadẽ 
gethan / und ſeine Stuck mehrern Theils ſchadhafft 
geſchoſſen / der Feind aber / weilen er mit den FeurͤKug⸗ 
len der Statt mit Brand nicht beykommen koͤnnen / 
durch Pfeil mit umbwundenẽ und angefteckten ſchwoͤ⸗ 
belhoͤltzel haͤuffig; jedoch ohne Effect, indeme die Pfeil 
in dem Lufft außgeloſchen / einzuſchieſſen angefangen. 
Ihro Excellenz Herr Commendant haben dem 
Statt Magiſtrat erindert / die behoͤrige Schiffleuth 
ſambt Sail / Hacken und andern Inftrumenten zu 
Zerhack: und Hinweckbringung der von Nußdorff MÉ 
zu der Schlagbrucken herab gerunnen und an dem att: 
dern Ufer der Donau bey der Leopold⸗Statt geſtan⸗ 
denen Schiffen beyzuſchaffen / fo beſchehen / und derer 
von 10. biß 12. hinweckgebracht / daruͤber der Feind 
2. Schiffleuth erſchoſſen. 

Den 3. Auguſti hat der Feind mit unfern hin— 
außgeſchoſſenen Kuglen / Doͤgen⸗Knoͤpff und allerley 
anderen Eyſen Sorten herein geſpillet / darauf etliche 
von UNE geſchloſſen / als thate es jhm anKuglé mae 
en / 
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len deſſen Widerſpil aber man Nachgehents / und daß 
er mit genugſamenKuglen und andern Munition pers 
ſehen geweſen / ſehen muͤſſen. Deß Nachts gegen 10. 
Uhr hat er den 17 der Contrafcarpa vor dem Re- 
velin def Burck⸗Thors angriffen / endlich in der Con- 
traſcarpa daſelbſtPoſto gefaſſt / und ſelbige behaubtet / 
unerachtet er auff das vierte mahl von den Unſern da⸗ 
rauß geſchlagen / und beeder Seits vil: abſonderlich 
von unſern hoch: und andern Herren Otficiren gebli⸗ 
ben / und Theils bleſſirt worden. Wie dann auch der 
Ober Ingeneur Rumpler von ſeinem den 25. Julij 
durch den Armb empfangenen Schuß geſtorben / ſo 
hat auch der Feind auff der Lbtwel Valter 2. von un. 
ſern Stuͤcken zu Schanden geſchoſſen. Anheut ſeynd 
die in verwichener Nacht von den Unſern 1 al 
ne Soldaten mit So. 60. und mehr Stuck Ochſen 
widerumb in die Statt kommen; Unterdeſſen hat der 
Statt Magiſtrat, gleichwie hievor / Vor: und Nach⸗ 
mittag Rath gehalten / und ſowohl zu Erhaltung deß 
Allgemeinen Civil Weeſens / als was ſonſt in Privat 
Sachen einkommen / deliberirt, und anbefohlen / daß 
von der ledigen Purſch bey denen auffgeſchlagenen 
Huͤten jedesmahls Fo. Mann in Bereitſchafft ſtehen 
und die Burgerl. Bixenmeiſter ohne Einwilligung jh⸗ 
rer Officir von jhrem Poſto nicht hinweck gehen ſol⸗ 
len. Dann hat derlunter⸗Statt Cammerer auß Be⸗ 
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feldy Ihro Excellenz def HerinCommendanten von 
denen Burgerl. Haͤuſern die Bech⸗Pfannen abnem⸗ 
men / und ſelbe neben denen / ſo in dem Statt Unter⸗ 
Cammer⸗Ambt und Burgerlichen Zeug⸗Hauß im 
Vorrath geweſen / auff die Burck und Loͤwel⸗Paſtey⸗ 
en zu Beleuchtung der Statt⸗Graͤben anbringen laſ⸗ 


ſen. 

Den 4. Auguſti haben die unſere durch ſchar⸗ 
pffes Stuck⸗Schieſſen und Palliſaden abbrennen / den 
angeſtern von dem Feind gefaſten Poſto in der Con- 
traſcarpa zu miniren angefangen / daß er diſen Tag nit 
weiter kommen koͤnnen / und ob er zwar in die Contra- 
{carpa def Revelins vor dem Burck⸗Thor angeſetzet / 
an dem Spitz der Contraſcarpa vor der Burck⸗Paſtey 
ein Anfall gethan / und eine neue Batterıa auffgeworf⸗ 
fen / ſo iſt jhm jedoch ſelbe von den Unſern ſtarck be⸗ 
ſchoſſen / und er weiter zu avanciren verhindert wor⸗ 
den. Deß Abends gegen 7. Uhr ſeynd von Uns ge⸗ 
gen der Loͤwel⸗Paſtey zwey Minen gangen / welche 
Er Operation gewuͤrckt / vil von den Tuͤrcken in die 

ufft geſprengt und verſchittet / und hat er darbey ge⸗ 
gen 300. Mann verlohren / von den Unſern aber der 
Stharenbergiſche Her: Obriſt⸗Leutenandt / Baron 
Moriz Kottelinßky / neben dem Herm Haubtmann 
Loenee, einem Fendrich und etlichen unter Officiren 
und gegen 100. Gemeine tod geblibẽ / und Dn. Haubt⸗ 
mann 
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mann Kottelinßky ſambt andern beſchaͤdiget worden. 
Deß Nachts zwiſchen 1. und 2. Uhr / iſt ein von Ihro 
Durchleucht Hertzogen von Lothringen abgeſchickter / 
und der Tuͤrckiſchen Sprach erfahrner und Tuͤrckiſch 
bekleydter Caraffiſcher Reitter mit Brieffen an Ihro 
Excellenz Herin Commendanten gluͤcklich ankom⸗ 
men / und mitgebracht / daß innerhalb 10. Tagen der 
Succurs ankommen werde. So iſt auch ein Tuͤrck / der 
ein gebohrner Polack geweſen / frey willig zuling heruͤ⸗ 
ber gangen: Gegen Abend umb 5. Uhr fielle eine zer⸗ 
ſprungene Bomben auff der Burk: Paſtey nider / die 
einen Schleſiſchen Edelmaſ / Nahmens Leopold von 
Eckh den rechten Schenckel gantz zerſchmaͤttert / daran 
er nach 9 Wochen geſtorben. Nit weniger ſeynd 13. 
verwegene Tuͤrcken mit Schilden und bloſſen Saͤbeln 
unverſehens in die Contrafcarpen gegen dem Graben 
geſprungen / und mit den Unſern ſcharmizirt / davon 
aber gleich 3. in den Graben geworfen / umbgebracht / 
einer mit einen Spring ⸗Stock durchſtochen / von Un: 
fern 3. bleſſirt worden / die übrige aber ſich wider zus 
ruck in jhre Approfchen begeben. Ihro Excellenz 
Herꝛ Commendant haben einen Rueff diß Innhalts 
ergehen laſſen / daß von den Hochloͤbl: hinterlaſſenen 
Kayſerl. Geheimben und Deputirten Collegio eine 
neue Recroutirung zu denen allhier befindenten Regt: 
mentern relolvirt ſeye / daß nemblich ili 
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fo fich alſo werben laſſen will / neben der jenigen Ver⸗ 
pflegung / ſo ſonſten denen Soldaten an Brod und 
| andern gereicht wird / zu einem Werb-Gelt drey Cale 
i ler auff die Hand gegeben werden ſollen / daß derſelbe 
| auch nicht laͤnger / als diſe Belaͤgerung wehret / obli- 
girt , und er hernach auff Begehren mit Erfolglaſ⸗ 
fung eines gebraͤuchigen Abſchids widerumb entlaſſen 
und da einer nach der Belaͤgerung weiter bey ſeinem 
Regiment verbleiben wolte / demſelben uͤber die vorige 
| drey Taller Werb⸗Gelter / noch ferrers die Mundi⸗ 
i rung darauff gegeben werden ſolle. Ebenfahls hat 
auß Befelch wohlgedachten Hern Commendantens 
d der Statt Rath einen Rueff dahin ergehen laſſen / daß 
| alle die jenige / ſo einige von dem Feind herein in die 
| Statt gefchoffene Kuglen haben / ſolche in das Kayſ. 
Zeug⸗Hauß gegen Empfangung eines Bibals bringen; 
dann auch mehrmahlen allen Hauß⸗Herꝛen und Inn⸗ 
wohner bey Straff anbefohlen worden / daß ſie dem 
hievor ergangenem Rueff gemäß das behoͤrige Waſ⸗ 
ſer vor jhren Haͤuſern haben / und die Bruͤnnen auff 
denen 5 mit Waſſer anfuͤllen laſſen ſollen. 
Demnach das Hochloͤbliche Kayſerl. Geheim⸗ 
be Collegium verlanget / was die Burgerſchafft der 
Zeit noch täglich an Mannſchafft ftellen koͤnne / hat 
man an Seiten deß Statt⸗Raths denen Herzen 
Haubtleuthen ein ſolches vorgetragen / die haben É 
| } un 
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und zwar Herr Haubtmann Drach 200. Mann / 
Herꝛ Krauß 270. Mann / Neve Peickhard 16 Mañ / 

en Som 160. Mann / Den Praun 200. Mann / 
= Heinrich 150. Mann / Her Peng 120. Mañ / 
Her: Zirck 120 / die beede Haubtleuth der ledigen 
Purſch 400. und Herꝛ Franck 200. Mann / in allen 
aber 1980. Mañ jederzeit zuſtellen ſich erklaͤrt / welches 
der Rath durch ein Berichtl die Geheimbe Herꝛen De. 
putirte gehorſambiſt erindert / anbey durch offenen 
Rueff die Fleiſchhacker: und Becken⸗Knecht / bey Ver⸗ 
liehrung jhres ehrlichen Nahmens ſich zur Statt De. 
fenſion gebrauchen zulaſſen citirt worden. 

Den F. Auguſti hat man etliche Stick auß def 
Feinds Lager führen ſehen / gegen F. Uhr Nachmit⸗ 
tags haben die Unſere eine Mine in der Contrafcarpa 
der Burck⸗Paſtey ſprengen laſſen / fo wenig gewuͤr⸗ 
cket / der Feind hat ſich in unſere Minen gelegt / und an⸗ 
derer Orthen durch miniren in den Graben zukom⸗ 
men geſuchet / wie dann ſeine Trouppen deß andern 
Tags Frühe in Bereitſchafft zuſtehen geſehen worden / 
von deß Herm Ambroſi Franck Compagnia ſeynd et⸗ 
liche außgefallen / und in der Unger Gaſſen einen Tür; 
cken bekommen. Die Hochanſehentliche HerꝛenGe⸗ 
heime und Deputirte Herzen Raͤthe haben dem Statt 
Magiftrat durch Decret anbefohlen daß ſelbiger über 
die in ſeinem Bericht desen Mannfchafft alley 
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balden eine verläßlicheSpecification der verhandenen 
Burgerſchafft verfaſſen; dem Geheimben Deputirtẽ 
Collegio unverlaͤn giſt einreichen / dabey aber für ſich 
ſelbſt einigen weitern Abzug und Außtheilung der 
Mannſchafft nicht machen ſollen / auſſer was zu denen 
etwo entſtehenden Feuers⸗Brunſten vonnoͤtten ſeyn 
moͤchte / dazu 200. e "Ae waͤren / zu Verwah⸗ 
rung der Faͤndel bedarffte es keiner Mannſchafft / weil 
die Burgerſchafft / wann ſie auff die Wachten ziehete / 
ihre Faͤndel gleich der Soldateſca jedes mahls mit ſich 


nemmen / und denen Burgern dadurch eine mehrere 


Animirung gegeben werden koͤnte. Ebenfahls ſolle 
der Rath wegen deß Ambroſi Franck / Fleiſchhacker / 
und Pecken Compagnia ohne Verliehrung der Zeit 
eine verlaͤßliche Specification verfaſſen / dieſelbe dem 
Geheimben und Deputirten Collegio zu weiterer Dil 
poſition: Nit weniger auch die anbefohlne Beſchrei⸗ 
bung der vagirenden und dort und da in denen Haͤu⸗ 
fern latitirenden Gefindels ehiſtens einreichen / anne⸗ 
bens die Aigenthumber der Haͤuſer / wann fie eine oder 
andere Perſohn verſchweigen / und Unterſchlaiff geben 


wurden / gebuͤhrend abzuſtraffen nicht unterlaſſen: 


So iſt auch ein Decret an die Medicinifche Facultet 
ergangen / daß der Her? Decanus Facultatis Medicæ 
wegen der graſſirenden Ruhr mit dem allhieſigen Di. 
Burgermaiſtern / als Directore Sanitatis ** 
+ un 
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und wie diſem bel vorzubiegen ſeyn mochte / alle An⸗ 
ſtalten machen helffen ſolle. Eodem die haben die 
Herꝛen Geheimbe und Deputirten Herꝛen Raͤthe 
auff eingeſchicktes Guetachten Ihro Excellenz deg 
Herꝛn Commendantens dem Hern Johann Jacob 
Hueter / beeder Rechten Doctori die Schuldheiſſen 
Stell bey dem allhieſigen Statt⸗Quardi⸗Regiment; 
dem Hern Pfan Medicine Doct. die Statt⸗Quar⸗ 
di Medici Stell gnaͤdig conferirt, und deſſen Ihro 
Excellenz Hern Commendanten erindert. Bor 
mittag iſt im Rath geſchloſſen worden / daß weilen das 
Vogel Geſang bey denen Schotten von denen toden 
Körpern der Soldaten angefuͤllt / zu Verſchaffung ei⸗ 
nes andern Orths im Paſſauer⸗Hoff in dem kleinen 
Gaͤrtel neben deß Nußbaum / der Herꝛ Notarius deß 
Fuͤrſtl. Paſſaueriſchen Conliſtorij erſucht werden fol 
le / der ſich aber mit dem entſchuldiget / daß er ſolches 
ohne Decret von dem Geheimben und Deputirten 
Collegio nicht verwilligen koͤnne. Item hat man 
zu Verfaſſung der anbefohlener maſſen verlangten 
Satzung der Victualien die Burgerliche Handels; 
leuth / Fleiſchhacker / Haͤringer und Kaͤßſtecher erfor⸗ 
dert / und jhnen den eventualiter außgeworffenen 
Preiß der Victualien vorgehalten / die endlichen damit 
zufriden geweſen, die Satzung aber beſtunde in nach⸗ 
folgenden / das Pfund Nind⸗Fleiſch per 6. kr. Kalb 
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Fleiſch pero. kr. Schweines Fleiſch pers. kr. Kaſtraun 
oder Schaͤpſes Fleiſch per 6. kr. ein Pfund Speck per 
12. biß 14. kr. ein Pfund Fleck per 4. kr. ein Pfund 
Leber per 3. kr. ein Pfund Lumpel per 3. kr. ein Baar 


Hiendel per 24. kr. ein alte Henne 24. kr. ein Copau⸗ 
ner per 1. fl. ein Ganß ſambt dem Bachen 54. kr. ein 
Aendten 30. kr. ein Maaß heuriger und alter Wein / 
der ſchlechter per 3. kr. der mittere per 6. kr. der beſte 
aber von 8. biß 10. kr. ein Laib Brod von 3. Pfund 
per 4. und 6. kr. / ein Achtel Mund⸗Mehl per 24. kr. 
ein Achtel Semel⸗Mehl per 18. kr. / ein Achtel Poll: 
mehl per 17. kr. / ein Achtel Grieß per 24. kr. / ein Ach⸗ 


tel Gerſten per 20. kr. / ein Achtel Erbes per 16. kr. 


ein Achtel Linßen per 1 5. kr./ ein Pfund Schmalz per 
16. kr. / ein Pfund friſcher Butter per 1 e kr. ein Mage 
Sale per 6.Er: / ein Pfund gemeiner Kaͤß per 4. 6. biß 


8. kr. / ein Pfund Zweſpen per 4. kr. / ein Pfund Gaͤr⸗ 


ne Kertzen 9. kr. / ein Pfund Baumwollene aber per 
10. fr. / ein Metzen Haber per 36. kr. / ein Puͤſchel 
Heu per 6. kr. / ein Bund Stroh per 4. kr. / ein Pfund 
Baumoͤhl 1 8. kr. / ein Pfund Reiß per 9. kr. ein fund 
Pfeffer per 30. kr. / ein Loth Muſcatbluͤhe per 1 5. kr. / 
ein Loth Muſcatnuß per 9. kr. / ein Loth Nagel per 


12. kr. / ein Loth Safran per 48. kr. / ein Pfund Go: 


pri per 36. kr. / ein Pfund Imber per z 1. kr. / ein Pfund 
Mandel von beſten 36. kr. / ein Pfund Parmeſankaͤß 
| Gë per 
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per 36. Fr. / ein Pfund Hollander Kaͤß per 18. kr. / 
ein Pfund duͤrrer Stockfiſch per 1 1. kr. / das Stück! 
aber von denen Haͤringer gewaͤſſert per 5. kr / und ein 
Schock Blateiſſel duͤrrer per 1. fl. 30. kr. / eines aber 
von denen Haͤringern gewaͤſſert per 2. biß 3. kr. / wel⸗ 
che Satzung durch ein Berichtl dene Herzen Geheim⸗ 
ben und Deputirten Herzen Raͤthen zur Confirmati- 
on übergeben worden. So hat man auch denen Der: 
ren Haubtleuthen den Befelch deß GeheimbenColle- 
o vorgetragen / und daß fie die Rollen der Mann: 
ſchafft einreichen / die Frey Compagnia, die Fleiſch⸗ 
hacker Knecht und Pecken beſchriben / und anbefohl⸗ 
ner maſſen übergeben werden ſollen. 

Den 6. Auguſti haben die Hochanſehendliche 
Herꝛen Geheimbe und Deputirte Herren Rath die 
von einem Statt Magiſtrat angeſtern uͤbergebene Sa⸗ 
gung der Victualien gnaͤdig confirmirt, zuruck re- 
mittirt, und anbefohlen / daß ſolcher Satzung nach 
die vorerzehlte Eß⸗Sorten und Wahren bey unauß⸗ 
bleiblicher Straff und Confiſcirung derer verkaufft 
werden ſollen. Die Herꝛen Haubtleuth haben jhre 
Rollen der unter ſich habenden Mannſchafft dem 
Statt Rath eingereicht / und darinnen in margine 
vorgemerckt / welcher kranck / wer ſich anderwertig ge⸗ 
brauchen lafiet/ wer erſcheinet / oder nicht / welche dec 
nen Herꝛen Geheimben Raͤthen übergeben worden / 
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denen Fleiſchhackern und Pecken hat man das Gwoͤr 
außgetheilet / ihnen die Officir vorgeſtellet / und mit 
einer kleinen Red zur Statt Detenſion angemahnet; 
anbey einen Rueff ergehen laſſen / daß alle Behaußte 
und unbehaußte Burger; nicht weniger die Beſitzer 
und Innhaber der Burgerl. Haͤuſer / jene bey much, 
licher Hinwecknemmung def Burger⸗Rechts / und 
Verliehrung jhres Ehrlichen Nahmens diſe bey der 
außtruͤcklichen Betrohung; daß dero Haͤuſer mit al⸗ 
len vorfallenden oneribus beladen werden ſollen / und 
zwar die Burger in aigner Perſohn auffziehen / die an⸗ 
dere aber an Statt jhrer einen Mann ſtellen / oder da 
ſie Alters oder Kranckheit halber nicht erſcheinen koͤn⸗ 
nen / derentwegen glaubwuͤrdige Atteftationes von 
denen Medicis beybringen ſollen. Der Feind hat 
zwar in der Frühe mit ſtarcken Stuͤcken zu ſchieſſen / 
und Bomben einwerffen angefangen: darauff aber 
deß Tags ſtill worden / zwiſchen 9. und 10. Uhr deß 
Abends hat er in der Contraſcarpen vor dem Reve- 
lin deß Burck⸗Thors mit Einwerffung Sand und 
Woll -Saͤck / in den Statt⸗Graben zukommen ein Ver⸗ 
ſuch gethan; zu dem Ende auch in der Contrafcar- 
er vor dem Lowel eine Mine ſprengen laſſen und in 
beeden Oerthern Allarme gemacht / welches unter uns 

groſſe onfulion und ſtarckes Gefecht verurſacht / von 
dem Feind und Unſern vil gebliben und bleſlirt: Da 
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noch aber in den Graben zukom̃en / von den Unſern rit⸗ 
terlich verhindert worden / und ſich allein an beeden 
Oerthern in der Contraſcarpen biß auff die Helffte 
eingeſencket / in welchen Detten auch Ihro Excellenz 
Herr Graff von Taun / und Ihro Excellenz Her: 
Graff Souches geweſen. Bey diſen groſſen ſchar⸗ 
muͤtzlen hat der Feind gegen 6. Mann toder im Stich 
gelaſſen / Unſerer Seiten aber iſt der Mannßfeldiſche 
Obriſt⸗Leutenandt / Herr Alexander Graff Leslie der 
damahls im Graben ſein Poſto gehabt / und neben jh⸗ 
me der Schaͤrffenbergiſche Leutenandt / Der Graff 
Brata; auch uͤber die 100. Gemeine bleſſirt, und tod 
gebliben: Anbey auff ber Bure Revelin der Der 
Haubtmann Henneman, Souchifchen Regiment 
mit einen Pfeil in den Halß beſchaͤdiget / ein anderer 
Haubtmann aber / daß er nit (wie man ſagt) zu rech⸗ 
ter Zeit avancirt haben ſolle / zu ferrer Rechtfertigung 
arreſtirt worden. Diſen Tag ftellten ſich die Herzen 
Niderlags⸗Verwandte mit jhrer Compagnia und be: 
zogen jhren Poſto anfaͤnglich auff der Kayſerl. Burck / 
fo mit jhren gezogenen Roͤhren dem Feind zum oͤfftern 
zimblichen Abbruch gethan; In ſimili hat die Donau 
die von dem Feind bey der Spittl Au in die Tabor⸗Au 
geſchlagene Brücken weggenommen / die er aber gleich 
widerumb repariren laſſen. | 
Den 7. Auguſti continuirte der Feind in denen 
blog 
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beſagten Contrafcarpen ſich einzuſencken / und zuer⸗ 
weitern / zu beſſerer Beförderung deſſen lieſſe er unweit 
der angeſtern geſprengten Mine ein andere ſpringen / 
fo jhme aber wenig vortraͤglich ware / die Unſere dage⸗ 
gen haben ihm den Tag uͤber alle Schantz⸗Koͤrb und 
Sand ⸗Saͤck weckgenom̃en. Nachdeme der Feind mit 
ſeinen Gallerien in Graben zugehen den Anfang ge⸗ 
macht / und deß Nachts drei halbe Cortaunen un⸗ 
weit deß Grabens gegen das Revelin und 3. Moͤrſer 
an ſeine Stuck in die Contraſcarpa gebracht / haben 
Ihro Excellenz Her; Commendant foldye operatio- 
nes zuverhindern / ſtarckhinauß canoniren , die Cor- 
tinen von der ͤKaͤrner: bp Bure: und LoͤwelPaſtey⸗ 
en mit genugſamen gantz: halb: und viertl Cortau⸗ 
nen / Feld⸗Schlangen / und andern Stuͤcken verſehen / 
und noch 7. groſſe Moͤrſer aufführen laſſen / und aller: 
ley Anſtalt gemacht / den Feind damit im Graben out: 
zuhalten / den Graben auch mit unterſchidlichen Ca- 
ponern, Traverſien und Blendten / daß man dar⸗ 
hinter arbeiten koͤnnen / biß gegen der Moͤlcker Paſtey / 
und ſolche mit bendttigter Mannſchafft zur Refiftenz 
wohl verſehen; anbey auff der Burck⸗Paſtey einen 
arcken Abſchnitt machen laſſen; Mittags umb II. 
hr ungefahr haben in St. Stephans Thumb⸗Kir⸗ 
chen gegen dem Hohen Altar durch die Fenſter jedoch 
ohne Beſchaͤdigung einiges Menſchen etliche Ss 
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che Stuck Kugel durchgefchlagen ` So war auch 
Her? Baron Obriſter Heyſter auff feinem Poſto mit 
einem Pfeil in das Haubt bleſſirt. Das Geheimbe 
Deputirte Collegium hat anheut ein Decret an den 
Statt Magistrat deß Innhalts ergehen laſſen / daß rt 
biger die alſobaldige Verfügung thun ſolle / damit die 
kuͤnfftige auff denen Plaͤtzen und in denen Gaͤſſen der 
Statt an der Ruhr niderligende arme Krancken un⸗ 
verſaumbt hinweck gebracht / und in dem Paffauer: 
Hoff zu nechſt dem Neuen Thor / wo ſie gnugſames 
Unterkomen haben / transferirt werden moͤgen: anbey 
der Mediciniſchen Facultet in Krafft oballigirtenDe- 
crets anbefohlen / daß ſelbige der graſſirenden Ruhr 
halber und wie diſem Ubel umb ſovil ehenter geſteuret 
und vorgebogen werde / mit Herꝛn Burgermaiſter / 
als Directore Sanitatis oͤffters conferiren, und wie 
alle weitere beſorgende Gefahr verhütet bleiben moͤge / 
ſich beratſchlagen ſolle. Daruͤber Nachmittags der 
Decanus Facultatis Medicæ Dep Doct, Stumpff / 
neben Herꝛn oct. Ganßer und Kremer auff Erſuchen 
deß Herin Burgermaiſters in deſſen Behauſung zus 
ſamen kommen / mit Zuziehung def Herm Statt⸗An⸗ 
walts / Herrn Statt⸗Jichtern als jeßigen Harn Bur⸗ 
germaiſtern / Herꝛn Fockhy / und meiner wenigen Per⸗ 
fon / über die Sachen deliberirt, woher die Ruhr 
herrüͤhre / wie ſelbe zu A und die Leuth zuprar⸗ 
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ferviren waͤrenz uud haben befunden / daß ſolche Ruhr 
und Kranckheit nachfolgende Stuck verurſachen / fuͤrs 
Erſte das ſchwartze unaußgebachene Com mils Brod; 
Anderten die geſaltzene Speiſen / als das denen Leuthe 
ſonſt ungewoͤhnliches geſaltzenes / und gerauchertes 
leiſch / die zu diſer Zeit ohne das verbottene Häring / 
fo die arme Leuth abſonderlich genieſſen / darauffWaſ⸗ 
ſer / oder ſauren Wein trincken / auß welchen falcedo, 
und corruptio viſcerum erfolgte. Drittens thue das 
un verarbeite Neu gebraͤute Bier nicht abligen; fon: 
dern / wie es von der Kuͤhle komme / getruncken werde. 
Viertens koͤnte die groſſe Unſauberkeit bey denen ge⸗ 
ſpoͤrrten Statt⸗Thoren nicht alſo / wie ſonſten abgeſtelt 
werden; ſondern es thaͤten die krancke Soldaten und 
arme Leut auff der Gaſſen kranck ligen / von denen das 
Blut gienge / und andere Leuth daruͤber gehen müften/ 
fo den Geruch an ſich zieheten / die Soldaten und Mar⸗ 
quetanter thaͤten das Blut von dem geſchlachtẽ Vihe 
auff die Gaſſen gieſſen / fo bey diſer Hitze groſſen Ge⸗ 
ſtanck und Kranckheiten verurſachte; endlichen helffe 
auch nicht ein wenig darzu der groſſe Schrocken / 
Kum̃ernuß und Betruͤbnuß der Leuth / fo deß Ein⸗ 
ſpoͤrrens nicht gewohnet. Haben demnach gutacht⸗ 
lich geſchloſſen / es ſolle denen Becken aufferlegt wer⸗ 
den / daß fie das Brod wohl außbachen / an das Bur⸗ 
ger⸗Spital die Verordnung ergehen / daß das e. 
wo 


> 


BS) 103. (SR. 

wohlgekocht: etliche Tag verarbeite / und unterdeſſen 
Niemanden gegeben werden ſolle / ſo gleich beedes von 
Rath auß anbefohlen worden; Nicht weniger moͤch⸗ 
ten die von denen Soldaten Weibern in allen Gaſſen 
und Winckeln fail habende Haring / als eine ohne das 
zur Rothen Ruhr inclinirende Speiß gaͤntzlich ab⸗ 
geſtellt / die auff denen Gaſſen ligende Krancke gantz 
fuͤrderlich in dem beſtimbten Paſſauer⸗Hoff transfe- 
rirt, das von dem geſchlachten Vieh herkommende 
Bluet und In⸗Kreuſch auff die Gaſſen zufchütten ver: 
botten; ſondern vertilget / und durch offenen Rueff 
publicirt werden / damit die Innwohner die Krancken 
von den Geſunden ſepariren, die Krancken neben der 
geiſtlichen Seel⸗Sorg mit Apotecken / Artzten / Bar⸗ 
bierer / Doctor, und aller anderer Nothwendigkeit 
verſehen werden ſollen / derentwegen beſonderer Be⸗ 
richt von der Mediciniſchen Facultet, und von dem 
Statt Rath den Geheimben und Deputirten Herren 
Raͤthen eingereicht worden: Von ſelbigen aber ein 
mehrmahliges Decret ergangen / daß der Statt Ma- 
giſtrat die confirmirte Satzung / und das außgefer⸗ 
tigte Edict durch einen gewöhnlichen Rueff publici- 
ren laſſen ſolle: Dann iff auch von wohlermelten Ge⸗ 
heimben Collegio dem Herꝛn Wolff Chriſtoph Haag, 
Kayſerl. Reichs⸗Herolden und Hoff⸗Cammer⸗Die⸗ 
ner per Decretum GREIN worden: daß er sia 
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len⸗Brennung das Pueches / Aiches / Ruſtes / Edles / 
und ander allerhand Holtz / ſo zum Kollen⸗Brennen 
tauglich / in allen Haͤuſern indiſtincte alſobalden auff⸗ 
ſuchen / von dem vorhandenen Holtz an jedwedern 
Orth die Helffte zu deß Gemeinen Weeſens Woll⸗ 
fahrt ex Officio abfordern / daſſelbe an das Orth / 
wo die Kollen gebrennt (das iſt auff der Schotten⸗ 
Freyung nechſt dem Fuͤrſtl. Auerſpergiſchen Hauß) 
uͤberbringen / ſich wegen Verſchaffung der Waͤgen bey 
Hern Burgermaiſter anmelden / wofern aber ein oder 
andere Partey ſolches Holtz in der Guͤte erfolgen zu⸗ 
laſſen ſich verwaigern wurde / wider dieſelbige in gegẽ⸗ 
ole Noth-Stand effective verfahren werden 
olle. | : 
| Den 8. Auguſti fienge der Feind von der bey 
dem Reickowitziſchen Garten neu auffgerichten Bar. 
teria mit 3 Stuͤcken in die Statt zufpilen / er iſt aber 
von denen gegen jhm auff der Burck-Paſtey in Be; 
reitſchafft geſtandenen 5. Stucken daran verhindert 
worden; Nachmittags hat er abermahl unter der 
Contrafcarpe vor der Burck Paſtey eine Mine ſprin⸗ 
gen laſſen / ſo aber wenig gewuͤrcket. In der Nacht 
haben Ihro Excellenz Herꝛ General Graff von Taun / 
und Graff Souches mit Vorwiſſen Ihro Excellenz 
deß Herm Commendanten von 300. Mann unge⸗ 
faͤhr ein Außfall angeſtellt / der ſo gluͤcklich we 
, a 


BS) 105. (5% 

daß fie denen Tuͤrcken biß an jhre Zappen und Galle: 
rien kommen / dieſelbe angezuͤndet / und dem Feind hin⸗ 
weckgetriben haben / worbey zwar beeder Seiths vil 
gebliben / und verletzt worden; abſonderlich an Sei⸗ 
then def Feinds. So iſt auch ein Expreſſer an Ihro 
Fuͤrſtl. Durchleucht / Hertzogen zu Lothringen mit 
Brieffen in Tuͤrckiſchen Kleydern von FhroExcellenz 
HerꝛnCommendanten / und Ihro Excellenz Herm 
Graffen Capliers abgefertiget: Item ein Jung bey 
15. Jahren (fo auß: und ein zum Feind gangen) ge⸗ 
fänglic) eingezogen worden. Demnach Herr Otto 
Ferdinand Gottlieb Graff Volckra gewiſſe Inventa 
dem Erb⸗Feind zubeſtreitten / und ſelbigen groſſen Ab⸗ 
bruch zuthun / dem Hochloͤbl. Geheimben Collegio 
an die Hand zugeben; unter andern mit den allerge⸗ 
ringeſten Unkoſten bey jetzigem Zuſtand klein und groſ⸗ 
fe Granaten / fo vil tauſend / als beliebt zugieſſen / und 
zwey neu erfundene: demTuͤrckẽ ſehr ſchaͤdliche Hand: 
Woͤhren zumachẽ / ſo von jeden Baurn gebraucht wer⸗ 
den koͤnten / als hat erneũtes geheimes Conlilium, jhn 
Herm Graffen Volckra dahin durch Decret erindert / 
er möchte folliche zwey Vorſchlaͤg entweder Ihro Ex- 
cellenz Herꝛn Graffen von Capliers / oder aber Ihro 
Excellenz dem Dean Commendanten in Vertrauen 
offenbahren / die wurden / wann ſolliche Vorſchlaͤg ib: 
ren gewuͤntſchten Biet erreichen ſolten / kuͤnſſtig gue 
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rühmen / und bey Ihro Kayſerl. Mayeſt. ihn Herat 
Graffen Volckra beſtens zu recommendirn nicht un⸗ 
terlaſſen. Weilen ein Mangel an Kollen erſcheinete / 
hat der Statt Magiſtrat denen Burgerlichen Kollmeſ⸗ 
fern anbefohlen / daß fie die Notturfft an Kollen auff 
der Freyung nechſt dem Fuͤrſtl. Auerſpergiſchen Hauß 
brennen ſollen; fo auch beſchehen: Denen Herꝛen 
Statt Haubtleuthen iſt auch vorgehalten worden / 
daß ſie Vermoͤg def ergangenen Decrets von der Bur⸗ 
gerſchafft die Helffte mit oo. Mann ſtellen / 800. 
Mann zum abloͤſen in Bereitſchafft haben / und 200. 
Mann am Feur verordnen follen. 

Den 9. Auguſti ſprengte der Feind eine ſtarcke 
Mine in der Contrafcarpen vor der Burck⸗Paſtey / 
und jhme dardurch den Graben eroͤffnet / worvon ſo⸗ 
wohl von ſeinen: alß unſern Leuthen etliche in d 
geſprengt worden / und ob er zwar mitderManfchafft 
darauff zuſturmen in Bereitſchafft geſtanden / fo iſt 
doch weiter nichts beſchehen; ſondern von uns un⸗ 
auffhoͤrlich mit Stuͤcken geſchoſſen worden. Es ſchlu⸗ 
ge zwar eine Feindliche Bomben auff der Burck⸗Pa⸗ 
ſtey in eine Tonne Pulver / welche aber ohne einigen 
Schaden im Rauch in die Lufft auffgienge: Ihro Ex- 
cellenz. Her, Commendant lieſſe die Stück von dem 
Burck⸗Revelin abziehen / und felbiges mit einem Ab⸗ 
ſchnitt verſehen / worauff ſich die Soldaten mit Dop⸗ 
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pelhacken / Mußqueten und andern Gewoͤhr defen- 
dirt. Den Abends haben Unſere einen Außfall vor 
dem Revelin def Burck Thors gethan / dem Feind ſei⸗ 
ne Arbeit in dem Graben zuverderben / auch etliche 
Graͤben und Gallerien / obzwar mit Verluſt etlicher 
Mannſchafft zugezogen / und von demFeind vil erlegt. 
Heut iſt der in Verhafft genommene Jung durch das 
allhieſige Statt⸗Quardi Regiments Schuldheiſſen 
Ambt examinirt worden / der aber in ſeiner Auſſag va. 
virt, Ihro Excellenz der Herꝛ Commendant haben 
täglich von der Burgerſchafft 1300. Mann ohne ei⸗ 
nige Wider⸗Red zuſtellen verlanget / ſo auch der Statt 
Rath denen Herzen Haubtleuthen 3 / die 
Repartition unter jhnen diſer 1300. Mann halber 
verfaßt: anbey veranlaſſet / es möchte Wohlernennt 
Ihro Excellenz gehorſamblich erſucht werden / der 
Burgerſchafft in etwas zuverſchonen und nicht an die 
gefaͤhrlichſte Oerter ftellen zulaſſen; darüber ſich die⸗ 
ſelbe gantz willig und gnaͤdig erklaͤrt / daß fie der Bur⸗ 
gerſchafft vor andern moͤglichiſt verſchonen wolten. 
Auß Befelch deß Geheimben Kayſerl. Guberny iſt 
ein Rueff publicirt: allen und jeden Hauß⸗Herꝛen / 
Hauß⸗Innhabern / und Innwohnern / was Stands 
und Würden die auch ſeyn / alles Ernſt / und bey uns 
außbleiblicher Straff anbefohlen worden / daß ſie jh⸗ 
re an der Ruhr und andern derley gefährliche e 
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heiten behaffte UnterhabendePerfonen und Bediente 


von denen Geſunden unverzuͤglich ſepariren, denſelbẽ 


auß ſondernGeſchirren leparirter das Eſſen und Trin⸗ 


cken reichen / und ſovil möglich / abſonderliche Abtritt 


und S. V. Heimblichkeiten halten und zu Abſtellung 
der auff offnen Gaſſen verhandener Unſauberkeit / wo⸗ 
durch ſollche anſteckende Kranckheiten je mehr und 
mehr erwachſen / hievor anbefohlner maſſen und pub. 
beten Rueffen nach die Rinnſaalen vor Ihren Haͤu⸗ 
ſern ſaͤubern / butzen / und mit ſaubern Waſſer begieſ⸗ 
ſen ſollen. Dem Hern Adolphen Lyfech ; verordne⸗ 
ten Kayſerl. Proviant Commiflario ſeynd zu Bee 
ſchreibung der in denen Cloftern und Haͤuſern verhan⸗ 
denen Weinen zwey Bediente auß Gemeiner Statt 
Zapffen⸗Maß⸗Ambt zugegeben / die Wein beſchriben / 
und dies pecification derer dem Rath uͤbergeben wor⸗ 
den: Demnach der hievor für die verſtorbene Solda- 
teſca aſſignirte Orth auch bereits angefüllt worden / 
als hat ein Statt Magiſtrat zu ferrerer Begrabung 
der ſterbenden Soldaten einen Orth bey denen Pacri- 
bus Auguſtinern Paarfuͤſſer den alten Freydhoff ge 
nandt / dem Geheimben Kayſerl. Collegio vorgeſchla⸗ 
gen / das auch ſelbigen placidirt, deſſen zu machender 
Anſtalt der Her: Statt Unter⸗Cammerer durch De 
cret erindert worden. a 
| Den 10. Auguſti gegen 3. Uhr Nachtuingee 
ha 
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hat der Feind gegen der Loͤpdel⸗Paſtey in der Contra- 
ſcarpen lincker Hand gegen dem angegriffenen Reve- 
lin abermahlen eine Mine gehen laſſen / und in dem 
Graben ſtarck Sturm geloffen / gleich aber durch das 
haͤuffige ſchieſſen der Kartatſchen zuruck ziehen müß 
ſen / und vil von den Seinigen verlohren / bey welcher 
Occafion Ihro Excellenz Her: Graff Souches ruͤm⸗ 
lich commandirten. Deß Abends umb 6. Uhr beſcha⸗ 
he von den Unſern ein Außfall / deß Feinds Arbeit in 
den Graben zuzuziehen / ſo auch beſchehen / worbey von 
uns in die 30. todt gebliben / und bleſſirt, von dem 
Feind aber vil erlegt / und in die 20. Mann / ſo in jhren 
Graben gearbeitet / bedecket worden / ungeacht doch 
deſſen hat er fich deß Nachts wider darein gelegt / und 
gegen dem Tag hart an dem Revelin gearbeitet. Un⸗ 
ter andern Beſchaͤdigten war auch der Leutenandt / 
Herz Baron Polheimb / Nachmittags iſt auff der 
Burck⸗Paſtey eine Quartier⸗Schlangen an der 
Mundung vom Feind zerſchoſſen worden / welche vaſt 
wunderbar ſich davon angezuͤndet / und dem auff der 
Lafetten geſtandnen Buͤchſen⸗Maiſter / und andern 
den geringſten Schaden nicht gethan. Mittags⸗ 
Zeit iſt ein Knab von 1 5. Jahren angehalten: auff 
das Burck⸗Kevelin zu FhroExcellenz Den Graf⸗ 
fen von Scherffenberg geführt: von Selbigem exa- 
minirt, und mit einem Weib confrontirt, und fo gar 

| | unſere 
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unſere Stuck auff den Werden abgezehlet / und dem 


Groß⸗Vezir referiren wollen / von dannen er zu Ihro 


Excellenz Herr Commendanten verwahrter ge 


ſchickt / in Arreſt gehalten / und nach beſchehenem 
examiniren ſich befunden haben ſolle / daß er von ſei⸗ 
nem Herm einen Waſſer⸗Brenner feiner Leichtfertig⸗ 
keit halber hinweg gejagt / zum Tuͤrcken uͤbergangen / 
von ſelbigem aber alles genau auß zu ſpioniren wider 
in die Statt geſchickt worden. Heunt ſeynd von dem 
Statt⸗Rath denen Burgerlichen Becken die in dem 
Burgerlichen Zeug⸗Hauß verhandene 6. Roß Muͤh⸗ 
len / denen andern Leuthen aber die Hand⸗Muͤhlen / 
und denen frembden Muͤhlnern die Roß⸗Muͤhlen im 
Rathhauß gegen Reichung der Gebühr uͤberlaſſen 
worden: Uber den von denen Herren Commiflarien/ 
eingenommenen Augenſchein der Zimmer / und Gele⸗ 
genheit deß Paſſauer⸗Hoffs wegen anbefohlner Ein⸗ 
quartierung / der mit der rothen Ruhr behafften Sol. 
dateſca, iſt der damahlige Her: Staſt⸗Richter: jetziger 
Hr. Burgermaiſter / als verordneter Quartiers Com- 
miſſarius erinnert worden / daß er auff gemachte An⸗ 
ftalt die Einquartierung dergeſtalten Wee daß die 
Reutterey von dev Infanteria,und die Manns-DBilder 
von denen Weibs⸗Bildern ſeparirt werden möchten. 
Und weilen die Soldateſca die verſtorbene Soldaten 
nur auff St. Stephans Freyt⸗Hof hinlegen / 17 
| | | ni 
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nicht auff denen ihnen bey denen Patribus Auguſti- 
nern aſſignirten Orth tragen wollen / als iſt deſſen 
von denen Herm Geheimen und Deputirten Herꝛn 
Rathen Ihro Excellenz Herr Commendant erin 
nert worden / und gleich die Abſtellung darauff erfol⸗ 


get. a 

f Den 11. Auguſti hat der Feind (nachdeme er 
in der Fruͤhe ſtarck geſchoſſen / Bomben und Stein 
eingeworffen) umb Mittag in der Contrafcarpe vor 
dem Loͤwel ein Mine, deßgleichen Abends gegen 6. 
Uhr ein andere eben an ſelbigen Orth ſpringen laſſen / 
welche beede nichts ſonderbares gewuͤrcket / auſſer daß. 
fie die Erden eröffnet; die Nacht hindurch hat er mit 
ſtarckem canoniren angehalten / und feine Arbeit in 
dem Graben vor dem Revelin in etwas erweitert / die 
Unſere haben einen kleinen Außfall gethan / welchen 
Ihro Durchleucht der Hertzog von Wuͤrttenberg 
felbften geführt / der fo ſtattlich abgangen / daß der 
Feind biß in ſeinen dritten Lauff⸗Graben verjagt wor⸗ 
den; Worbey jedoch ſowol von den Unſern / als an 
Seiten deß Feinds vil gebliben und bleſſirt worden. 
Anheunt haben die hoch⸗anſehentliche Hern Geheime 
und Deputirte Dern Raͤthe / den von dem Statt; 
Magiſtrat über daß an jhn den 7. me ergangnes 
Decret wegen der Ruhr eingerichten Bericht dahin 
erlediget / daß ſie auß di die Sorgfaͤltigkeit d 
ware 2 er 
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der Statt: Math für das gemeine Weeſen trage / mit 
mehrern vernommen; Verſehe ſich demnach gedach⸗ 
ter Magiſtrat werde in diſem ſeinem Eyffer noch fer⸗ 
ners continuiren / ſovil aber das unaußgebachne 
Commis: und anders Brod / wie auch das unauß⸗ 
gekochte Bier / und die Hinwegbringung deß Koths 
und Unflats von denen Gaͤſſen: Nicht weniger die 
Separation der Geſunden von denen Krancken in de⸗ 
nen Haͤuſern anbelange / ſie Geheime Herꝛn Raͤthe / es 
bey jhrer von Wienn gemachten guten Anſtalten al⸗ 
lerdings verbleiben lieſſen; Wornach ſie dann 
auch unter andern wegen Separirung der Krancken 
von denen Geſunden in denen Haͤuſern / ein gewoͤhn⸗ 
lichen Ruff zu publiciren; Und im übrigen ſovil die in 
dem Paſſauer⸗Hoff uͤberbringende Krancke betreffe / 
den jenigen Modum, ſowol wegen der Geiſtlichen und 
deß Medici; als Barbierer und anderer Bedienten / 
welcher tempore infectionis Anno 1679. gehalten 
worden / zu oblerviren / die Medicamenta aber auß 
der Feld⸗Apothecken zunemmen haͤtten; Im uͤbrigen 
habe das Geheime deputirte Collegium an den allhie⸗ 
figen Herm Commendanten / Herin General Graf: 
fen und Derm von Stahremberg allbereit die Ver⸗ 
ordnung ergehen laſſen / daß der Verkauff der Haͤ⸗ 
ring / und die Unflaͤterey von denen Marquet antern 
abgeſtellt werde: anbey auch an obbemeldten Herm 
eh ze CW OU, 
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Commendanten die Verfugung beſchehen / daß die 
verſtorbene Soldaten / wie ſie von Wienn durch ein 
beſonders Memorial angezeigt und geklagt / nicht alſo 
auff dem Stephans Freyt⸗Hof gebracht / und allda 
nidergelegt; ſondern an die hierzu außgezeigte Orth 
zur Begraͤbnuß uͤberbracht werden ſollen. Vormit⸗ 
tag iſt der Here Pfarrer zu St. Marx für den Rath 
gefordert und jhme die Cura animarum der im Pale 
ſauer⸗Hof ligenden krancken Soldaten angetragen 
worden / derſelbe gern annemmen wollen / als aber 
deſſen der Herr Notarius deß Paſſaueriſchen Confi- 
ſtorij erinnert worden / hat er fich entſchuldiget / und 
daß er ſelbſt einen Geiſtlichen fuͤr die krancke Soldaten 
verſchaffen wolle / erinnern laſſen. Nachmittags 
ſeynd die zwo Compagnien der ledigen Handwercks⸗ 
Purſch in eine redueirt; Der andern Ofkcır aber de: 
nen Schuſtern zugeben / und den gemeinen Hand⸗ 
wercks⸗Geſellen neben dem taͤglichen Brod und Wein 
noch einen Groſchen zureichen vom Rath auß veran⸗ 
laſt / und deſſen Herr Statt⸗Ober⸗Cammerer durch 
Decret erinnert worden. | KEES 
8 Den 12. Auguſti hat der Feind zu canoniren / 
Stein und Bomben in die Statt zuwerffen conti 
nuirt / umb ungefehr 1. Uhr Nachmittags lieſſe er ei⸗ 
ne fo ſtarcke Mine am Burck⸗Revelin ſpringen / daz 
durch den fordern Spitz Le an den erſten Abſchnitt 
T e 3 ge⸗ 
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geſprengt / darauff er gleich geſturmet / er iſt aber nach 
2. ſtündigen wehrenden ſcharpffen Gefecht / und Kar⸗ 
tatſchen fchieffen mit groſſem Verluſt zuruck getriben 
worden / bey welcher ACtion von den Unſern von 80. 
gemeiner Mann erſchoſſen / ein Hauptmann und ein 

endrich neben 30. andern Gemeinen beſchaͤdiget / 
von dem Feind aber über 2500. Mann todt bliben 
und bleſſirt worden / und haben die Unſerigen gedach⸗ 
ten Spitz def Revelins innerhalb 3. Stunden mit 
Palliſaden / Woll und Sand⸗Saͤcken widerumb 
verſetzt / und beveſtiget / bald darauff Welle er ein ander 
Mine unweit def Revelins bey der Burck⸗Paſtey in 
der Contraſcarpen ſpringen / ſo aber kein Schaden ge⸗ 
than: der Feind auch weiter nichts vorgenommen / 
bey dem erſten Treffen commandirten hochruͤhmlich 
Ihro Excellenz Herr General Graff Sereni und 
Herr Graff von Scherffenberg. Ihro Excellenz 
Herr Graff von Taun aber iſt an der rothen Ruhr 
abermahl kranck und ligerhafft worden. Diſen 
Abend / gleich wie auch denen 3. vorigen / hat der Feind 
die ſonſt gethane Salve unterlaſſen / der Statt-Ma- 
giſtrat hat zwar auch heunt / wie ſonſten alle Tag 
zweymal Rath gehalten; Es iſt aber nichts ſonder⸗ 
liches ad publicum gehoͤrig vorkommen. , 
Dien 13. Augult hat der Feind von Morgens 
fruͤhe biß in die Nacht zimlich ſtarck geſchoſſen 8 und 
te KC om⸗ 
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Bomben geworffen / deß Nachts aber wegen dep ein⸗ 
gefallnen fo groſſen Donner⸗Wetters Blitz und Res 
ens gantz ſtill geweſen. Diſe Nacht / nach zehen 
Ihr iſt der von Herm Ambroſio Franckh / und Herm 
unter Statt⸗Cammerer dem Herm Burgermaiſter 
namhafft gemachte und von jhme der hochen Gene- 
ralifaͤt vorgeſchlagne Georg Frantz Koltſchuͤzky / ein 
geweſter Raͤitz / anjetzo Burger in der Leopold⸗Statt 
ſambt ſeinem Diener in Tuͤrckiſchen Kleydungen / 
nachdeme beede den Tag zuvor bey Hern Burger⸗ 
maiſter erſchinen / und Urlaub genom̃en / mit Brieffen 
zu Ihrer Durchleucht / dem Hertzogen zu Lothringen 
eſchickt worden / der hin und her gluͤcklich zu ruck 
ommen / und ſeine verrichte Reiſen in wenig Boͤgen 
in Druck außgehen laſſen / darauff ich mich bezogen 
haben will / der Statt: Rath hat denen Herzen Haupt⸗ 
Leuthen vorgehalten / daß Ihro Excellenz Her Com- 
mendant die außgeworffne Mannſchafft täglich umb 
3. Uhr auff dem Hof ſtehend haben wolle / deme fie 
auch nachkommen / ſelbe umb 4. Uhr / nachdem die 
Soldateſca auff jhre Poſten geſchickt / auff den Hof 
geſtellt / und nach der durch den Herm Statt⸗Obriſt⸗ 
Wachtmaiſter / und nachgehends adjungirten Zant. 
Adjutanten gemachten Repartition zu denen affignir. 
ten Poſten geſchickt. So hat man auch denen Bur⸗ 
gerlichen Becken / wegen ihres fo Übel u 
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Brods den Vorhalt gethan / denenſelben aufferlegt / 
daß fe das Brod fuͤrohin beſſer bachen / und jedwe⸗ 
der ſein Zeichen darauff machen ſolle / anbey dem Ja⸗ 


cob gietrich / Brod Beſchauern / die gewohnliche Ob⸗ 


ſicht zuhaben / und die Prob zu beobachten / bey Straff 
anbefohlen worden. Item iſt ein Ruff von Rath 
auß an die fuͤnff Compagnien von Herm Haupt, 
mann Ambroſio Franck / Fleiſchhackern / Becken / 
Schuſtern / und andern ledigen Handwercks⸗Purſch 
dahin ergangen / daß alle und jede unter obbemeldten 
fünff Compagnien begriffne Mannſchafft / fo ſich eins 
mal einſchreiben laſſen / und ſich zur Statt Defenſion 
zu brauchen verſprochen / das Gewoͤhr und Proviant 
empfangen / nicht allein bey Verliehrung jhres ehrli⸗ 
chen Namens und Handwercks; Sondern auch bey 
unaußbleiblicher Leibs⸗Straff zu jhrer Compagnia, 
Faͤndl / und benennten Orth unverzuͤglich ſich einfin⸗ 
den / niemands von der Wacht / Faͤndl / und com. 
mandirten Poſt ohne Erlaubnuß def ihnen vorgeſetz⸗ 
ten Officiers hinweg gehen / auch denenſelben allen 
gezimenden Reſpeck und Gehorſamb erzeigen / und 
de bey Lebens⸗Straff zu keiner Gegen⸗Woͤhr ſtellen 
ollen. 
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Contraſcarpa vor dem Burck⸗Thor langs def rech⸗ 
ten Spitz eine Mine gehen laſſen / ſo aber keinen Scha⸗ 
den gethan / deß Nachts iſt er in dem Graben vor dem 
Revelin mit der Arbeit fortgefahren / die Poſten al⸗ 
lenthalben verbeſſert und erweitert / und das Revelin 
ſtarck unter⸗minirt; def Nachts hat man von St. 
GC Thurn das von dem außgeſchickt gewe⸗ 
Gen Raͤitzen Koltſchuͤzky veranlaßte Loſungs⸗Feuer / 
daß ſelbiger zu Ihro Durchleucht Hertzogen von 
Lothringen glücklich uberkommen / zu Stammerſtorff 
gefehen / die Soldateſca, wie auch die Burgerſchafft 
iſt diſe Nacht in Bereitſchafft geſtanden: auff der 
Burck⸗und Loͤwel Paſtey neue Abſchnitt gemacht / 
und Palliſaden gefest worden / fo meiſtens durch die 
Burgerſchafft beſchehen: Auch der Loͤwel⸗Paſtey 
Cavalier abgetragen / und alſo reparirt worden / daß 


man in kurtzer Zeit mit ſchwaͤren Stucken und Bom⸗ 


ben gegen dem Feind widerumb ſpihlen koͤnnen / und 
ob zwar die Burgerfchafft aller Orthen mit groſſer 
Gefahr wegen deß Feinds Granaten / Dragoner / und 
eingeworffnen Steinern arbeithen muͤſſen; So ſeynd 
jedoch daran nicht ſonderlich vil gebliben / oder beſchaͤ⸗ 
diget worden: Deß Nachts haben die Unſere das 
vor dem neuen Thor gelegne Bau⸗ Holtz in die Statt 
bringen wollen / fie ſeynd aber durch die in der Roſſau 
unter den eee geſtandene Vo 
Ka, — en 


4 » 


BS) 118. (Ge 
cken daran verhindert worden; darnach daſſelbe in 
Brandt geſteckt. Anheut hat das Geheime ant Col. 
legium ein von geſtern den 1 3 hus datiertes Decret 
neben Einſchlieſſung eines andern unter eodem dato 
an den Paſſaueriſchen Kaſtner und Notarium Herꝛn 
Gw Gafpar Burgler lautenden Decrets dem 
Statt⸗Rath intimiren ui daß de Jae in Nach⸗ 
olgendem beſtunde / wie daß der Paſſauer⸗Hof zu 

nterbringung der an der Ruhr kranck darnider li⸗ 
genden Soldaten und andern Perſonen verordnet 
worden ſeye / bey deme es / wie es die in Sachen ver⸗ 
ordnete Commiflarıen diſponiren werden / fein Vere 
bleiben habe / wann aber die Nothdurfft erforderte / 
daß die daſelbſt abſterbende Perſonen allda begraben 
werden / und in gemeldtem Paſſauer⸗Hof zwey beque⸗ 


me Orth / als eines in dem obern Gaͤrtl / das andere 


aber im heruntern Garten zu Begrabung der Todten 
verhanden / als ſolle er Here Kaſtner wegen ſolcher 

Begraͤbnuß denen Commiſſarien / welche ein oder 
andern Orth für bequemer halten werden / einige Ire. 
oder Hindernuß nicht zufügen; fondern alles das 
jenige / fo dem gemeinen Weeſen nüglich und vortraͤg⸗ 
lich ſeyn wuͤrdet / ohne Wider: Red vollziehen helffen; 
Nicht weniger wolle die Nothdurfft erfordern / daß 


man die Krancke mit der Seel ⸗Sorg verſehe / und fie 


nicht alſo ohne Seelen⸗Troſt dahin ſterben laſſe; zu 
m | welchem 


8S) 119. GR ä 
welchem Ende jhme Kaſtner freygeſtellt werde / ob er 
von denen der Paſſaueriſchen Diceces untergebnen 
Geiſtlichen einen / oder mehr / welche denen Krancken 
und Sterbenden die heilige Sacramenta auß Chriſtli⸗ 
cher Lieb adminiſtrire / verordnen wolle; Wofern ſich 
aber hierzu ex Dicecefi Paſſavienſi niemand finden 
ſolle / welcher diſes Ampt über ſich nemmen / und das 
Chriſtliche Werck der Barmhertzigkeit verrichten 
wolle / in ſolchem Fall habe gemeine Statt Wienn jh⸗ 
rem ohne dem beſoldten Pfarrer zu St. Marx diſe 
Verrichtung allbereit auffgetragen. Eodem die hat 
das Geheime Deputirte Collegium dem Herrn Jo⸗ 
hann Sigmund Puntz / burgerlichen Apotheckern sum 
guldnen Greiffen per Decretum andeuten laſſen / wie 
daß ſelbiges auff Ableiben Weyl. Herm Daniel Mile 
lers / geweſten Feld⸗ und Statt⸗Guardi⸗Apotheckers 
Seel. die Difpofition gemacht / daß die allbiefige 
Statt⸗Guardi im Convent bey St. Michaeli / die 
Artigleria im Burger⸗Spittal / die Kayſerſtainiſche 
und Cavagleria bet) denen Pazmaniten / die Stahren⸗ 
bergiſche bey denen Auguſtinern, die Wuͤrttenbergi⸗ 
ſche im Profefs- Haug / und die Studenten auß der 
Apothecken beym ſchwartzen Mohren / mit der Medi. 
cin verſehen · / die übrige Krancke und Beſchaͤdigte 
aber / als das Lazareth im Paſſauer⸗Hof / die Souchi- 
ſche bey denen Deven ä im Collegio und 
Kä 2 im 
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im Moͤlcker⸗Hof / die Seite asad ont 
inſimili im Collegio, die Neuburgiſche bey denen Do: 
minicanern / die Beckiſche bey denen Dorotheern und 
im Kayf. Spittal / die Scherffenbergiſche beym H. 
Creutz hinterm Land⸗Hauß / und die Mannsfeldi⸗ 
ſchen bey denen Franciſcanern / von der Apothecken 
zum guldnen Greiffen mit denen Medicamentis ver; 
pflegt werden follen ; mit der Verſicherung / daß die 
Bezahlung ſolcher Medicamenten von der Hochloͤb. 
Kayſ. Hof⸗Cammer kuͤnfftig unfehlbar erfolgen wer; 
de: Dergleichen Decret dann auch an die Daniel 
Millneriſche Wittib und Erben; Nicht weniger an 
Krancken⸗Commiſſarios, Den Hinterhoffer und 
Brenner ergangen / und ſelbigen anbefohlen worden / 
daß fie die Medicos, Barbirer und Führer in die jeni⸗ 
ge Apothecken / allwohin ein und anderes Regiment 
angewiſen iſt / dirigirenmögen. nn. 
Dien 15. Auguſti hat der Feind nicht ſo vil mit 
Stucken geſchoſſen / als Bomben und Stein geworſ⸗ 
D Vormittags gegen 9. Uhr lieſſe er vor der Burck⸗ 

)aften in der Contraſcarpen eine Mine ſpringen / fo 
aber geringen Schaden gethan / in der Nacht hat er 
ſich in den Graben vor der Loͤwel Paſtey eingearbei⸗ 
tet / ſich an dem Revelin auff die Berm gelegt / zimlich 
veſt geſetzt / und weit kommen; dagegen lieſſen Thro 
Excellenz HerꝛCommendant den angegriffeuen Ge 
E : ; vein 
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velin zwiſchen denen Burckamd Loͤwel Paſtehen / wit 
auch den andern zwiſchen der Loͤwel⸗ und Moͤlcker⸗ 
Paſteyen mit gehoͤrigen Abſchnitten verſehen / die 
Cortinen Creutzweiß zu Defendirung deß Spitz / for 
wol gegen der Burd als Lowel -Paftenen ; Nicht 
weniger deroſelben Abſchnitten in denen Revelinen 
mit haͤuffigen Abſchnitten verfertigen / die Oerther 
mit Stucken beſetzen / dem Feind damit alle moͤglich⸗ 
fie Refiftenz zuthun / und Schaden zuzufuͤgen. Daz 
mit der Feind mit ſeinen Minen nicht unter die Pa⸗ 
ſteyen gehen / und ſolche ſprengen moͤchte / haben Ih: 
ro Excellenz Herr Commendant das Gewoͤlb der 
Paſtey außſaͤubern / durch die Ingenieur und anderer 
verſtaͤndige Werckmaiſter beſichtigen laſſen / eine da⸗ 
ſelbſt verborgen geweſte Stiegen von 60. Staffel ge⸗ 
funden / und Brunnen graben laſſen / man hat aber 
aller Orthen gleich Waſſer gefunden / und ſich deß 
Untergrabens nicht zu, beſorgen gehabt. Deß 
Nachts lieſſen ſich etliche Fürcken nahe bey dem neuen 
Thor ſehen / gegen welchen etliche Mannſchafft zu 
Fuß / und bey 40. Mann von dem Dupigniſchen Re⸗ 
giment commandirt worden / als aber die Tuͤrcken 
etliche Schuß von den Unſern gehoͤrt / ſeynd ſie alſo⸗ 
balden gewichen / in einer Stund aber gegen denen 

allifaden und Revelin, wo eine Compagnia der 
tudenten gelegen / wider kommen / und das allda 
tui)» 7 gele⸗ 
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gelegene Bau⸗Holtz angezuͤndet / es iſt aber ſelbiges 
durch die Soldaten und Studenten wider geloͤſcht 
und die Tuͤrcken mit Verliehrung etlicher Mann die 

lucht nemmen muͤſſen. Der Statt⸗Rath hat auff 

eſchehenes Beklagen Ihro Excellenz deß Hern 
Commendanten denen Den Statt⸗Viertl Haubt⸗ 
leuthen und der fuͤnff andern Compagnien ein 
ſcharpffen Vorhalt gethan / und ſelbigen die zugemu⸗ 
the Saumigkeit in Stellung der Mannſchafft abzu⸗ 
ſtellen anbefohlen / die ſich aber entſchuldiget / derent⸗ 
wegen eine neue Repartition vorgenommen / die per 
800. Mann anßgeworffne Mannſchafft ohne Wi⸗ 
derred zuſtellen / und daß allzeit ein Hauptmann oder 
Leutenandt mit jhnen auff die Wacht und Schantz 
ziehen ſollen / anbefohlen worden. Den übrigen 5 
Compagnien aber eingeſagt / und derentwegen ein je⸗ 
der Hauptmann durch beſonders Decret erinnert 
worden / daß derer Namen (welche ſich einſchreiben 
laſſen; anjetzo ſich verſtecken / inner 24. Stunden ſich 
nicht einfinden werden / und bey der Compagnia ver: 
bleiben) an den Galgen geſchlagen werden ſolle. So 
iſt auch auß Befelch Ihro Excellenz Herm Com- 
mendanten ein Ruff beſchehen / daß niemands eini⸗ 
ges Pulver oder Bley von denen Soldaten bey Le⸗ 
bens⸗Straff kauffen ſolle. | | 
Dien 16. bat der gend mehrmahlen mit Stu. 
| SA en 
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cken ſtarck canonirt, Bomben und Stein eingeworf⸗ 
fen / anbey den gantzen Tag mit ſeiner Arbeit allent⸗ 
halben fortgeſetzt. Abends gegen 5. Uhr ſeynd die 
Unſere mit 200. Mann außgefallen / den Feind / ſo an 
dem Burck⸗Kevelin ſtarck gearbeitet / völlig außge⸗ 
jagt / uber 10. Mann erlegt / die Gallerien und Lauff⸗ 
Graͤben / ſambt denen haͤuffigen Schantz⸗Koͤrben und 
Woll-Saͤcken 1 bedeckt / und Theils 
in Brand geſteckt / und jhme feine Arbeit vor dem Loͤ⸗ 
wel in er völlig zu nichten gemacht / bey di⸗ 
fer Occafion haben Ihro Excellenz Herr Graff Sere- 
ni und Herr Graff von Scherffenberg hoͤchſt ruͤhm⸗ 
lich commandirt, fic) dabey dapffer und wol com · 
portirt, und von den Unſern nicht mehr / als 3 Mann 
todt gebliben / 5. aber bleſſirt worden / ungeacht def: 
fen iſt der Feind Abends gegen 7. Uhr widerumb 
ſtarck angeloffen / in Meinung feinen. vorigen Poſto 
wider zu erhalten / er iſt aber von einem von den Un⸗ 
ſeren verfertigt geweſten / und in wehrendem Stur⸗ 
men geſprengten Fornel( welches vil der Tuͤrcken in die 
Lufft geſprengt und verſchuͤttet) zuruck getriben mot: 
den; Gleich darauff umb ungefaͤhr 1 1. Uhr in den. 
Graben zu kommen / und allda ſich zu Poftiern wide⸗ 
rumb zum dritten mahl Goar angeloffen / über 300. 
Woll Saͤck und vil Schantz⸗Körb in den Graben ge 
bracht; Es iſt aber der Herꝛ Obriſt Beck / Nacht 
Rei A 
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muͤſſen / in den Stat. Graben geworffen / damit a 
ua au 
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Nacht commandirt, mit 50. Mann außgefallen / den 
Feind abermahlen gluͤcklich auß dem Graben geſchla⸗ 
gen / über 100. Mann nidergemacht / die mehriſte 
Woll⸗Saͤck und Schantz⸗Koͤrb nicht allein im Gra⸗ 
ben / ſondern auch fo gar in der Contraſcarpen herein 
gebracht / und die uͤbrige in Brand geſteckt / nichts de: 
ſto weniger hat ſich derſelbe nach Mitternacht wider 
an dem vorigen Orth in den Graben geſetzt / und ver⸗ 
arbeitet / wie auch unweit der Contraſcarpen ein Bat⸗ 
teria mit 3. Stucken auffgeworffen / davon jhm aber 
das Canoniren durch 4. zwiſchen der Loͤwel⸗ und 
Burck⸗Paſteyen in Bereitſchafft geſtandne gantze 
Cartaunen verwoͤhret worden: Und haben ſich die 
hohen Herm Officir, abſonderlich Ihro Excellenz 
Herr Graff von Taun / Herr Graff Sereni, Here 
Graff de Souches, Herr Graff von Scherffenberg / 
Ihro Fuͤrſtl. Durchleucht / Hertzog von Wuͤrttenberg / 
Herr Obriſter Beck / und andere 1 Herren 
Haupt⸗Leuth und Officir, difen Tag und Nacht auff 
Dero Poſten dapffer verhalten / und deß Nachts die 
Menge der Bech⸗Kraͤntz / in Bech eingetunckten 


Schhindlen / und anders Brenn-Holtz / fo gemeiner 


Statt Unter⸗Cammerer zuſchaffen / taͤglich zufuͤhren / 
und ner in Ermanglung deß Brenn: Hols die hil: 
Bene Dächer von denen Haͤuſern abbrechen laſſen 
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auff den Feind umb defto beſſere Obſicht haben koͤn⸗ 
nen. Zu dem Ende haben gedacht Ihro Excellenz 
Herr Commendant in nachfolgenden Tagen aller: 
hand duͤrres / oder Bech⸗getraͤncktes groß und kleines 
Holtz. Item auff jedem Poſto eine Rinnen / die Gra⸗ 
naten darauff in den Graben zu laſſen / etliche Bech⸗ 
Kraͤntz / groſſe und ſchwaͤre Stein und Kußlingſtein / 
etliche an Stangen gemachte Schaͤffl denen Leß⸗ 
Schaͤffl gleich / etliche Vaͤßl mit Lein⸗Oel / ſolche hin⸗ 
ab in das Feuer zuwerffen / dann Bech / Hartz und In⸗ 
ſchlitt / Wagenſchmier / und dergleichen Maren , das 


Feuer deſto beſſer brennend zu machen begehren laſſen. 


Inheut haben 2. Muſquetierer / einer von dem Becki: 
(chen Regiment; Der andere von allhieſiger Statt: 
Guardi / zum Feind übergehen wollen / ſeynd aber von 
der Wacht erdappet / in Arreſt gefuͤhrt / und in wenig 
Tagen darauff am Neuen Marckt gehenckt worden. 
Uber den D die krancke Soldaten allıgnirten Paſ⸗ 
ſauer⸗Hof ſeynd zu Unterbringung der andern auff 
denen Gaffen und Plaͤtzen gelegenen Krancken die bee⸗ 
de Ball⸗Haͤuſer bey denen PP. Franciſcanern und in 
der Himmelport⸗Gaſſen / auß Befeldy deß Statt: 
Magiſtrats durch den Herin Statt⸗Unter⸗Cammerer 
verfertigt / die Krancken durch deß Baar⸗Außleyhers 
Zeißlmayr darzu beſtellte Leuth alldahin transferire, 
mit der beduͤrfftigen we mm von dem Ri? 
` pit⸗ 
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Spittal / wie auch mit der Seel⸗Sorg verſehen wor 
den / deßwegen und zu beſſerer Bey-Huͤlff man in al 
len vier Viertlen der Statt durch die Steuer⸗Diener 
ein Allmoſen eingefordert / und die Leuth darzu von 
denen Predigern auff denen Cantzlen anvermahnet / 
und das eingangne Geld dem Spittal eingehaͤndiget. 
Ebenfahls ſeynd die Herm Stalt⸗Haubtleuth zu 
fleiſſiger Stellung der von Ihro Excellenz Herm 
Commendanten begehrten Mannſchafft durch ab⸗ 
ſonderliche Decreta angemahnet worden / deme ſie 
dann auch nachkommen. | 
Den 17. Auguſti, nachdeme der Feind von 
Fruͤhe an biß Abends mit Stuck ſchieſſen und Bom⸗ 
ben werffen angehalten / haben die Unſere gegen 9. 
Uhr Vormittag in den Graben vor dem Loͤwel einen 
Außfall gethan / aber ohne Frucht wider zuruck wei⸗ 
chen muͤſſen / indeme der Feind mit einer groſſen Macht 
an bemeldtem Orth allda Poſto zufaſſen / widerumb 
angeloffen / er iſt aber von den Unſern mit Verlierung 
mehr / als 150. Mann ritterlich zuruck getriben; Da⸗ 
bey gleichwolen auch von den Unſern vil erſchoſſen 
und bleſſirt worden / wie man jhme dann auch2.feiner 
Stu ck hinter den Approfchen gegen der Leim⸗Gru⸗ 
ben zu Schanden geſchoſſen / daß er ſeine dabey ge⸗ 
habte Fahnen hinweg nemmen muͤſſen. Abends 
umb /. Uhr lieſſe der Feind abermahlen eine aes an 
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dem angriffnen Revelin ſpringen / und darauff zu ſtur⸗ 
men angefangen / es hat aber die Mine wenig operirt, 
und er mit Verluſt zimlicher Mannſchafft repoulirt 
worden; Anheut iſt der außgeſchickte Koltſchuͤzky 
ſambt ſeinem Diener mit guten Zeitungen und ver⸗ 
troͤſtenden Succurs von Ihro Durchleucht Hertzo⸗ 
gen von Lothringen widerumb gluͤcklich ankommen / 
und von gedacht Ihrer Durchleucht Brief an beede 
Excellenz Herm Commendanten und Herm Dire. 
orem deß Geheimen Confilij, Graffen von Capliers 
mitgebracht / die Ihro Excellenz, wolgedachter Her: 
Graff Capliers in Gegenwart meiner abgeleſen / wo⸗ 
durch die Statt und Burgerſchafft deß ehiſt⸗folgen⸗ 
den Succurs groſſe Conſolation gehabt: Und iſt de⸗ 
rentwegen von denen Herren Geheimen Raͤthen / 
Herr Johann Baptiſta Mayr / Wienneriſchen Hern 
Biſchoffs Officialis und Vicarius Generalis durch 
Decret erinnert worden / daß diſer Tagen ſichere und 
gewiſſe Kundſchafft allhie eingeloffen / daß nicht allein 
ein nahmhaffter Succurs von allerhandt Auxiliar: 
Voͤlckern in wuͤrcklichem Anzug begriffen; Sondern 
der Ertz Rebell Tekeli von den Unſern auff das Haubt 
geſchlagen und alle Pagage neben vilen Standarten 
und Faͤhnen erobert worden; Und nun fur diſen er⸗ 
langten Sig / GOtt dem Allmaͤchtigen gantz billich 
unterthaͤnigſter Danck 8 ſagen; als werde er Ee 
e 2 - 
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Officialis bey denen Predigern die Verfuͤgung zuthun 
haben / damit ſie das Volck von denen Cantzlen nicht 
nur zur Danckſagung der empfangenen Goͤttlichen 
Gnaden anfriſchen / ſondern auch darzu vermahnen / 
daß fie in jhrem innbruͤnſtigen Gebet gegen GOtt 
noch ferer continuiren / und umb glücklichen Progrefs 
der Kayſ. Waffen bitten und betten ſollen. Nach⸗ 
deme auß Befelch deß Geheimen Gubernij, und Ihro 
Excellenz def Herm Commendanten 600. Mann 
von dem Mannsfeldiſchen Regiment durch deſſen 
verordneten Fourier in die Statt eingelegt werden ſol⸗ 
len; Hat zwar der Statt⸗Rath die Beſchwaͤr⸗ 
nuß der Burgerſchafft denen Herren Geheim: und 
Deputirten Herꝛn Mathen/ ſowol mind: als ſchrifft⸗ 
lich angebracht / der ernennten Soldatefca Paracken 
auffſchlagen zu laſſen / vorgeſchlagen / und umb gnaͤ⸗ 
dige Verſchonung ſolcher Einquartierungen gehor⸗ 
ſambl. gebetten / es haben aber die Herꝛn Geheim: 
und Deputirte Herren Raͤthe es bey der anbefohl⸗ 
ner Einquartierung allerdings verbleiben laſſen / wor⸗ 
über gemeiner Statt⸗Herren Quartiers⸗Commiſſa- 
rij die Quartier gemacht / und die Paleten außgethei⸗ 
let. Deß Tags umb 12. Uhr iſt an St. Stephans 
Thurn Ihro Durchleucht Hertzogen von Lothringen 
zu einer Loſung / daß der aig mit denen uͤberſchick⸗ 
ten Brieffen hier ankommen / ein groſſer DS und 
War, 
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ſchwartzer Rauch gemacht / deß Nachts aber umb 

Uhr 3. Ragetl. loßgeſchoſſen worden. Sonſten 
05 t man deß Tags hindurch von ermeldtem St. Ste⸗ 
phans⸗Thurn geſehen / daß umb 6. Uhr fruͤhe etliche 
deß Feinds Trouppen S Fuß abwerts gegen der 
Schwechet gangen; Dagegen 8. Standar und 2. 
Faͤndl herauff nacher Gumpendorff bey 600 Mann / 
auch bey 300. Waͤgen mit Heu und Stroh in das 
Laͤger palſirt. Diſen und die nachgefolgten zwey 
Taͤg / hat der Unter⸗Statt⸗Cammerer auß Befelch 
deß Statt⸗Magiſtrats zu allen Plaͤtzen und Gaͤſſen 
der Statt die alte Vorzug⸗Ketten zurichten / und zu 
denen Orthen / wo eine Ermanglung erſchinen gantz 
neu fertig laſſen machen. EE 
Dien 18. Auguſti hat der Feind nicht vil ca- 
nonirt, wir dagegen frühe umb 7. Uhr durch Herat 
Obriſten Dupigni mit Fo. Mann am Burck⸗Keve- 
lin ein Außfall gethan / und von dem Feind vil erlegt / 
und einer gefangen worden; Dagegen ernennter Herz 
Obriſter ſelbſt ſambt feinem Herm Rittmaiſter Ba- 
ville, ein Leutenandt neben andern gegen 40. Mann 
todt gebliben und beſchaͤdiget worden. Deß Abends 
gegen 6. Uhr hat der Feind an dem BurchReveln 
eine Mine ſpringen laſſen / auff der lincken Seiten den 
Spitz und halbe Mauer geſprengt / darauff mit 3 biß 
4000. Mann geſturmet ee Mitte def Revelin ois 
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Abſchnitt Poſto gefaſt / vil Woll Saͤck und Schantz⸗ 
Koͤrb hinauff gebracht / und bereits in die 10. Faͤndl 
darauff geſteckt / er iſt aber durch das ſo haͤuffige 
Schieſſen / Granaten werffen / und dapfferes zwey 
Stund lang wehrendes Gefecht unſerer Soldaten / 
mit Verluſt uͤber 2. biß 300. Mann zuruck geſchla⸗ 
gen worden / von den Unſern aber nicht über 13. ob 
ke und etlichen Geſchaͤdigten bliben. Und demnach 
durch obige Minen der Revelin⸗Graben / allwo der 
Feind Poſto gefaſt / völlig mit Erden angeſchittet / als 
iſt ſelbiger auß Befelch Ihro Excellenz Herm Com- 
mendanten und Hern Graffen von Sereni mit mög? 
lichſtem Fleiß meiſtens widerumben außgeraumet 
worden. Es haben die Herm Geheime und Depu- 
tirte Herren Raͤthe den Statt⸗Nath durch Decret 
erinnert / es komme vor / und zeige es das taͤgliche las 
mentiren deß in der eylfertigen Flucht ſich in die Statt 
falvirten gemeinen Volcks / daß ein Mangel und Ab⸗ 
gang am Brod erſcheinen wolle; Und weilen gemei⸗ 
ne Statt ein groſſen Vorrath an Mehl hattes welches 
der Zeit dem Nothleydenden zuhilff kommen / und da; 
durch verhindern koͤnte / daß die anſteckende und wei⸗ 
ters beſorgende Kranckheiten verhuͤtet bliben; Als 
ſolte der Statt⸗Magiſtrat von dem vorraͤthigen Mehl 
durch die Burgerliche Becken / ſovil bachen laſſen / als 
der gemeine Mann in einem billichen Werth u 
| ur 


80) 131. (SR | 
durfft uͤberkommen moͤge / Darüber die Becken erfor; 
dert / jhnen der Innhalt deß Decrets vorgehalten und 
anbefohlen worden / daß fie auch eine Specification 
jhres vorraͤthigen Mehls herein geben / und die Statt 
mit nothwendigem Brod verſehen ſollen. Von St. 
Stephans Thurn hat man geſehen / daß vil ſtarcke 
Trouppen deß Feinds mit Fahnen und Waͤgen gegen 
der Schwechet zu marchiret / herauffwerts aber we⸗ 
nig geſehen worden. 

Den 19. Auguſti hat der Feind gar kein ſchwaͤ⸗ 
res Stuck geloͤßt; Jedoch mit Bomben und Stein 
einwerffen / zimlichen Schaden gethan. Fruͤhe ge⸗ 
gen 7. Uhr haben wir in der Spitze def Revelin eine 
Mine ſpringen alten / davon der Tuͤrcken über 100. 
verſchuͤttet / und in die£ufft geſprengt / bey diferAction 
iff Her: Haubtmann von Hocheneck vom New 
burg. Regiment deß Teutſchen Ordens gebliben. 
Jedoch hat ſich der Feind auff dem Revelin wider 
eingearbeitet / und Nachmittag gegen dem rechten 
Spitz der BurckPaſteyen uͤber in der Contraſcarpen 
eine Mine fpringen laſſen / welche aber gar wenig ge⸗ 
wüuͤrcket: Inſimili hat er im Graben vor dem Lowel 
ſich widerumb einzuarbeiten angefangen. Vormit⸗ 
tags haben die Unfere ein Außfall mit 24. Mann ge⸗ 
than / über 32. Stuck Ochſen in denen Wein⸗Gaͤr⸗ 
ten gegen der Fayorita hinweg genommen / und SE 
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Verlierung einigen Manns in die Statt gebracht. 
In der Nacht wurde deß Koltſchuͤzky Diener / ſo vor⸗ 
mahls mit feinem Herꝛn bey Ihro Durchleucht / dem 
Hertzogen zu Lothringen geweſen / widerumben mit 
Brieffen hinuͤber geſchickt. Die Tuͤrcken haben we⸗ 
der in der Leopold⸗Statt / noch vor der Burck und 
Loͤwel⸗ Paſtey in dero Approſchen einige fonft gepflo⸗ 
gene Salve deß Abends gethan. Demnach die Bur⸗ 
gerſchafft theils durch den Feind / theils aber durch die 
rothe Ruhr zimlich abgenommen / todt bliben / oder 
kranck worden / haben ſich die Herm Statt⸗Haubt⸗ 
leuth wegen taͤglicher Stellung der Mannſchafft be⸗ 
ſchwaͤret / derentwegen der Rath eine neue Reparti- 
tion gemacht / und von denen auffgezogenen 1382. 
Burger / 5 5 5. Mann; dann von denen andern fuͤnff 
Compagnien 245. Mann / und alſo 800. Mann 
taͤglich zum wachten und ſchantzen geſchickt; Anbey 
gleichwolen 300. Mann von obbemeldten 5. Com- 
pagnien in der Reſerva und Bereitſchafft gehalten / 
daß die arbeiten und wachten ohne Klag Ihro Excel. 
lenz def Herm Commendanten verſehen worden. 
Von St. Stephans Thurn hat man diſen Tag hin⸗ 
durch von deß Feinds Lager vil Waͤgen und Cameel 
abwerts fuͤhren ſehen / und daß ſelbiges ſich in etwas 


Aber den Wienner⸗Berg gezogen. ST 
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Dien 20. Auguſti iſt den gantzen Tag hin⸗ 
durch von dem Feind ſowol / als von den Unſern ein 
fo ſtarckes canonirn geweſen / als hievor jemahlen be; 
ſchehen / gegen der Moͤlcker⸗Paſtey und deſſen Corti. 
ne gegen dem Loͤwel zu hat er ein neue Batterie auff 
3. Stuck unweit der Contraſcarpe gebauet und daz 
rauß zu ſchieſſen angefangen / welches jhm aber durch 
unſer ſtarckes ſchieſſen von der Moͤlcker⸗Paſtey einge⸗ 
ſtellt worden / fo hat er ſich auch in der Spitze def ar⸗ 
taquirten Revelin ſtarck poſtiert und verbauet / und 
Fruͤhe umb 8. Uhr eine Mine an bemeldtem Revelin 
pringen laſſen / welche 13. Perſohnen von den Un⸗ 

fern verſchuͤttet / davon aber mehr nicht / als 2. gebli⸗ 
ben / die Übrige friſcher davon kommen; Dargegen 
durch eben ſolche Mine in die 40. biß Fo. Tuͤrcken zus 
ſchanden gemacht worden. Gegen Abends bey dem 
Abloͤſen iſt der Hertzog Neuburgeriſche Hauptmann 
Herr Haller durch eine Janitſcharen⸗Kugel gleich bli⸗ 
ben; Item auff der Piber⸗Paſtey der Kayſerſteini⸗ 
ſche Obriſt Leutenandt Herr Schench / neben einem 
Leutenandt geſchoſſen / deren der Letzte gleich gebliben / 
der Erſte aber in der Achſel geſchadiget und in wenig 
Tagen geſtorben; Die Hof, Befreyte thaͤten einen 
Außfall mit 30. Perſohnen / haben aber unverrichter 
Sachen zuruck weichen müffen / ſo hat man auch ei 
ne / auff unſer Stuck eins n feindliche u. 

| 155 


| BS) 134. (SK 
daſſelbe zwar angezuͤndet / einigen Schaden aber 
nicht gethan. Den Abends umb 9. Uhr hat man 
von dem St. Stephans Thurn auß daß wegen deß 
uͤberſchickten Dieners veranlaßte Loſungs⸗Feuer am 


Biſenberg geſehen / daß er glücklich uͤberkommen ſeye. 


Bey dem Statt⸗Rath iſt nichts ſonderliches / was 
das Publicum betreffe / gehandelt / auſſer daß auß 
Befelch der Dean Geheimen und Deputirten Heron 
Raͤthen die Verordnung an den Unter⸗Statt⸗Cam⸗ 
merer ergangen / daß er wegen der krancken Leuth / ſo 


haͤuffig auff denen Gaſſen gelegen / das Ball⸗Hauß 


in der Himmelport⸗Gaſſen bedecken / zurichten und 
denen Krancken eingeben laſſen ſolle / ſo auch beſchehen. 
Deß Feinds Lager iſt von St. Stephans Thurn auß 
geſehen worden / daß es zu Nicolsdorff und Otta⸗ 
kring ſich zuverlieren ſcheine / entgegen aber auff dem 
Wiennerberg und gegen dem Waſſer auffwerts zu⸗ 
vermehren; Item daß von Morgens 5. an biß Mit⸗ 
tags auff die 2000 Mann zu Roß und Fuß mit 7. 
aͤhnen / vil Cameelen und Waͤgen abwerts giengen; 
Dagegen von 300. Tuͤrcken zu Pferd von der Schwe⸗ 
chet herauff ſambt einem rothen und 3. andere mit 6. 

Pferdten beſpannte Waͤgen herauff marchiret. 
Dien 21. Auguſti hat der Feind mit Stuck 
ſchieſſen und Bomben werffen zimlich angehalten / in 
der Fruͤhe umb 8. Uhr auch gegen der Loͤwel Paſten 
eine 
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eine Heine Mine ſpringen laſſen / weiter aber nichts 
tentirt; Sondern mit der Arbeit im Graben ſtarck 
fortgefahren / gegen 6. Uhr ſprengte er ein Fornel ge⸗ 
en dem Loͤwel uͤber in der Contraſcarpe, dadurch 
ich im Graben beſſer zuverarbeiten / es hat aber gar 
geringen Schaden gethan. Der Herr Ambroſi 
Franck thaͤte in der Fruͤhe einen Außfall welcher ſich 
auff der Widen verborgen / 2. Tuͤrcken zu Pferdt uͤber⸗ 
fallen / davon der eine zu Fuß entſprungen / der ander⸗ 
te aber ſambt den 2. Pferdten in die Statt gebracht 
worden. Ingleichen haben die Unſere durch einen 
Außfall in eee gethan / und ſelbige 
in etwas repoufirt. Der Unter⸗Statt Cammerer 
hat auß Befelch Ihro Excellenz deß Herin Com- 
mendanten anheut und den folgenden Tag von un: 
terſchidlichen Haͤuſern gewiſſe Preß⸗Baͤum außzie⸗ 
hen / und ſolche zu Außfuͤtterung der Schuͤß⸗Schar⸗ 
den auff die Burck⸗und Loͤwel⸗Paſtey führen laſſen. 
Diſer Tagen hat man an ein: und andern Orth an 
(att Rind⸗Fleiſch / Eſel⸗Fleiſch heimlich außgehacket / 
die Soldateſca auch nicht fovil auß Hunger / als Fuͤr⸗ 
witz auff denen Gaffen die Katzen auffgerangen und 
verkaufft. Die Dem Geheime und Deputirte Herꝛn 
Raͤthe erinnerten den Statt⸗Rath durch Decret, daß 
die von der Burgerſchafft auffgerichte Frey⸗Compa- 
nien von dem jenigen Orth / allwohin ſelbige von 
S 2 Ihro 
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Ihro Excellenz Her Commendanten beordert 
ſeyn⸗ anderwertig hin ordinirt wurden / welches eine 
groſſe Unordnung verurſachte / und neben denen der 
geworbne Soldat bey denen von Tag zu Tag immer 
ſtaͤrcker zunemmeden feindlichen Attaquen gar billich 
zu uͤberheben und zu verſchonen waͤre: Dahero anbe⸗ 
fohlen / die alſobaldige Verordnung zuthun / damit 
von den Freyen Compagnien hinfuͤro niemand auß 
dem jenigen Sale? allwohin ein und andere Com- 
pagnia von Ihro Excellenz dem Hern Commen- 
danten ordinirt iſt / verandert und verwechslet; Gone 
dern ein jedweder nach der Ordinanz deß Hern 
Commendanten biß auff deſſen weitere Difpofition 
in ſeinem Poſto gelaſſen werde / fo auch dem Herm 
Obriſten Wachtmaiſter Niſchij und denen Haupt: 
Leuthen ernennter Freyen Compagnia zuthun vom 
Rath auß aufferlegt worden. Unter heutigem dato 
iſt von den Herren Geheimen und Deputirten Herren 
Raͤthen ein Decret an Herꝛn Johann Schnor / Fuͤrſtl. 
Biſchofflichen Hofmaiſter deß Innhalts ergangen; 
Demnach die Scherffenbergiſche bleſlirre und fran: 
cke Soldaten biß anhero bey denen PP. Minoriten 
zum Heil. Creutz hinter dem Land⸗Hauß logirt ge⸗ 
weſt / und nun ſelbige wegen Menge der einfallenden 

omben anderwerkig transferirt und delogirt wer⸗ 
den muͤſſen: Zu welchem Ende fie Geheime Denies 
| Gi Rath 
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Math reſolvirt und anbefohlen / daß gedachte Scherf 
fenbergiſche krancke und geſchaͤdigte Soldaten in dem 
Biſchoff⸗Hof alſobalden accommodirt; Dagegen 
aber die Dupigniſche Compagnia zu Pferdt / fur wel: 
che allbereit anderer Orthen Stallungen außgeſehen 
worden / außquartiert werden ſollen. Haben dem⸗ 
nach jhme Herm Hofmaiſter anbefohlen / daß er de⸗ 
nen in Sachen verordneten Commiſſarien dif Orths 
einige Ir oder Hindernuß nicht zufuͤgen; Sondern 
alles das jenige / ſo dem gemeinen Weeſen zum Guten 
verordnet wird / gantz ſchleunig vollziehen helffen ſolle. 
Weilen die Burgerliche Becken das weiſſe Brod und 
Semel ungleich außgetheilet / als ſeynd darzu zwey 
Commiſſarij, als Her Puechenegger und Her: Ru⸗ 
ckepaum verordnet / und indeme ernennte Becken mit 
ihrem weiſſen Brod nicht beſtehen koͤnnen; Und das 
mit man wiſſen koͤnne / wievil ein Strich Mehl Ge⸗ 
baͤcht gebe / als iſt veranlaſt worden / daß durch gemei⸗ 
ner Statt Metzenleyher / Hern Matthiam Nauz die 
Prob gemacht / und auch anderwertig gebachen wer⸗ 
den ſolle. Von St. Stephans Thurn auß hat man 
weiter nichts / als ein Feuer naͤchſt Wolckerſtorff uͤber 
der Donau: fo dann vil der Tuͤrckiſchen Fourafcyierer 
auff der Raaber⸗Straſſen / uͤber der Schwechet her⸗ 
auffwerts ankommen geſehen. 
Dien 22. Auguſti hat der Feind mit Schieſſen 
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Bomben einwerffen zimlich angehalten. Zwiſchen 


I. und 1 1. Uhr lieſſen wir eine Mine am Burck⸗ 


Revelin ſpringen / ſo gute Operation gethan / vil der 
Tuͤrcken in die Lufft geſprengt und bedecket / und deß 
einds Arbeit verderbt / der aber ſich gleich wider po⸗ 
tiert / und mit Saͤcken verbauet / die aber durch unfer 
deß Abends beſchehenes ſo ſtarckes Canoniren / von 
denen Cortinen widerumb verderbt worden. Zwi⸗ 
ſchen 7. und 8. Uhr Abends hat er abermalen vorbe⸗ 
ſagten Revelin in der Contraſcarpa vor dem rechten 
Face der Burck⸗Paſtey eine kleine Mine ſpringen laß 
ſen / dadurch den Weeg in den Graben zu erweitern; 
Item hat er an dem geſprengten fordern Eck der 
Burck⸗Revelin unſere Palliſaden angezuͤndet / ſo aber 
von den Unſern widerumben gedaͤmpfft worden. 


Deß Nachts hindurch ſeynd die Unſere zu dreymalen 


vor der Burck⸗Paſtey in dem Graben außgefallen / 
jhme ſeine allda gemachte Arbeit verderbt / und ver⸗ 
hindert / ſo abermal gluͤcklich abgangen / und nicht al⸗ 
lein von dem Feind vil erlegt; Sondern auch ſelbiger 
auß ſeinen Graͤben getriben / und 2. davon zugezogen. 
Bey diſem Gefecht haben die Unſere über die Todte 
und Bleflirte, welche die Tuͤrcken mit hinweg ſchlepp⸗ 
ten / in die 40. wuͤrcklich lebendige Tuͤrcken / die ſie in 
der Furi mit jhren Mußqueten todt ſchlugen; Von 
den Unſern aber ſeynd auch über die ee 
| un 
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und bleſſirt worden: Abſonderlich der Herr Haube 
mann Weſel vom Heiſteriſchen Regiment / fo den 
Außfall geführt / mit 4. tödtlichen Schuͤſſen verwun⸗ 
det worden / daß er KL nach 3. Stunden geſtor⸗ 
ben; Und als der Feind eine andere Mine am Burck⸗ 
Revelin, ob zwar ohne ſondern Schaden / gehen lieſ⸗ 
ſe / und wider Sturm lauffte; So iſt er jedoch von den 
Unſern mit Hand⸗Granaten / Sengſen und Morgen⸗ 
Stern zuruck getriben / und vermittels Herm Graffen 
Quido von Stahrenberg beſchehener Aufffriſchung 
gegen den Soldaten / wacker geſtritten / und 8. Tuͤr⸗ 
cken⸗Koͤpff herein gebracht worden / und von den Un⸗ 
Ei nicht mehr / als 6. Mann gebliben. Ihro Excel- 
enz Herr Commendant lieſſe von denen Burck⸗ und 

Loͤwel⸗Paſteyen die im Bürgerlichen Zeg, Dauf 
gemachte Bech-Kraͤntz und in Bech einge⸗ 
tunckte Schindel und anderes Brenn⸗Holtz bey de⸗ 
nen Spitzen hinunter in die Graͤben werffen / und ſol⸗ 
ches taͤglich continuiren/ damit der Feind / wo er ge⸗ 
arbeitet / deſto beſſer deß Nachts geſehen / und wann 
er an denen Spitzen miniren wolte / von dem Feuer 
und Hitze verhindert wurde. Von St. Stephans 
Thurn hat man geſehen / daß das Kayſerliche Lager / 
Jenſeits der Donau völlig aufgebrochen / und die 
Bruggen abgebrennt. Denen Burgerlichen Be⸗ 
cken iſt vom Stal⸗Magiſtrat anbeſohlen We 
a ie 
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fie von dem weiſſen Mehl die Semel per 1. kr. mit 8. 
Loth 1. Quintl bachen / und das weiſſe Mehl mit dem 
ſchwartzen nicht miſchen ſollen. 

' Den 23. Auguſti continuirte der Feind mit 
ſehr ſtarckem Schieſſen / auß denen auff der in der 
Contraſcarpen auffgeworffnen Batterie geſtandnen 
Stucken / den Tag über feine Arbeit in dem attaquir- 
ten Revelin, ungehindert unſers Feuers und Gegen⸗ 
Woͤhr fortgeſetzt / und in der Nacht in dem Graben 
gegen der Burck Paſtey über ſtarck avancirt, und ſich 
biß in den Graben durchgegraben / darauff durch den 
Graben an dem Revelin ſtarck angeſetzt / ſich darin⸗ 


nen eingeſchnitten / und endlichen ob zwar mit groſſem 


Verluſt der Seinigen den dritten Theil davon ero⸗ 
bert / die übrige zwey Theil aber ſeynd von den Unſern 
hinter den neuen gemachten Abſchnitten erhalten / und 


ritterlich defendirt worden. Nachmittags fiele eine 


Bomben von dem Feind auff die Burck⸗Paſtey nahe 
an Ihro Excellenz Herm Commendanten / welche 
aber keinen Schaden gethan / auſſer daß ſie dem Herꝛn 
Obriſt⸗Wachtmaiſter Roßtauſcher beede Schenckel 
bleſſirt hat / als diſe Nacht der Stahrenbergiſche 
Regiments⸗Obriſt⸗Leutenandt Herr Graff von 
Schalenberg an der Ruhr mit Todt abgangen / hat 
deſſen Stell Herr Graff Quido von Stahrenberg be: 
kommen. Diſe Nacht gegen der Fruͤhe kame der 7 

ey 
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der Statt zu Ihro Durchleucht Hertzogen von Lo⸗ 
thringen mit Brieffen geſchickte Diener deß Koltſchuͤz⸗ 
ky gluͤcklich wider zuruck / der mitgebracht / daß hoch: 
gedacht Ihro Durchleucht ſich dem Donau⸗Strom 
auffwaͤrks gegen Tullen gezogen / allwo ein Brucken 
über die Donau geſchlagen / und der March heruͤber 
und durch das Tullner⸗Feld herwaͤrts gehen werde / 
Ihro Durchleucht hatten Verſicherung gethan / die 
Statt entweders zu End diß Monats / oder wenigiſt 
inner 10. Tagen zuentſetzen / deſſenwegen und zu ei⸗ 
nem Zeichen ſeynd deß Nachts 6. Ragetl in St. Ste⸗ 
phans Thurn loßgebrennt worden. Den Mittag 
hat die Frey Compagnia deß Don Franck einen 
Tuͤrcken mit ſambt dem Pferdt / dann ein Tuͤrcken⸗ 
Kopff in die Statt gebracht; Gemeiner Statt Unterz 
Cammerer lieſſe auß Befelch Ihro Excellenz deß 
Herm Commendanten alle Statt-Thör (auſſer def 
Stuben Thors) fpörren / die Brucken abtragen / 
und die Statt⸗Thoͤr auff das Beſte mit groſſen 
Steinern und Holtzwerck verpolwercken. VonSt. 
Stephans Thurn hat man geſehen / daß die Tuͤrcken 
in einer groſſen Anzahl bey der Fahn⸗Stangen ge⸗ 
ſtanden / und auff der Donau mit 2. Schiffen hin und 
wider gefahren / ſo hat man auch ae der March zu 
Nachmittag und Abends drey groſſe Feuer geſehen / 
worauß wir an. als t aͤren die we 

pat auch 


XS) 142. Ge 

auch Jenſeits der Donau eingefallen / und ein Streiff 
gethan. Meilen die Burgerliche Herren Haubleuth 
Ihre Mannſchafft über offters beſchehenes Anmah⸗ 
nen nicht vollig ftellen Eönnen / als hat man fic) an 
Seiten deß Statt⸗Raths bey Thro Excellenz Herm 
Commendanten erkundigen laſſen / ob auch die pri- 
ma plana zu denen taͤglich zuſtellen verlangten 800. 
Mann gezehlt werden darffte / darauff Der Statt: 
Obriſt⸗Wachtmaiſter Nißky referirt, daß gedacht 
Ihro Excellenz die prima plana bey der Schantzung 
als Kopff fir Kopf annemmen wolle. Denen Bur⸗ 
gerlichen Becken iſt abermahl ein Wahrnung vom 
Rath auß beſchehen / daß ſie bey unaußbleiblicher 
Straff das Brod beſſer bachen / Herr Metzenleyher 
und die Brod⸗Bſchauer darauff fleiſſige obacht ha⸗ 
ben ſollen: Weilen fich die auff der Gaſſen ligende ar⸗ 


me krancke Leuth von Tag zu Tag vermehret / und die 


Unſauberkeit dadurch je mehr und mehr entſtanden; 
Als hat ein Statt⸗Magiſtrat darüber deliberirt, die 
Ball Haͤuſer beſſer zuzurichten / und zu bedecken / die 
Krancke darein zu bringen / abermahlen anbefohlen / 
und veranlaſt / daß zu Wart und Verpflegung derer 
die nothwendige Leuth auß dem Burger⸗Spittal dar⸗ 
zu verſchaffet / ein Außſpeiſſer beſtellt / die arme kran⸗ 
cke Leuth mit Eſſen und Trincken verſehen / die Sepa- 
ration der Leuth in obacht genommen / gewiſſe sah 

Mel⸗ 
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mel⸗Truͤhel in denen Kirchen zu Samlung deß All 
melen für ſolche arme Leuth außgeſtellt / das Allmo⸗ 
ſen auch von Hauß zu Hauß in jedem Viertl der 
Statt durch die darzu verordnete Commiſſarios ein⸗ 
gebracht werden / und der Baarleyher Zeiſelmayr die 
Inſpection daruber haben ſolle. Eben diſen Tag hat 
auß Befelch Ihro Excellenz deß Hern Commen- 
danten der Unter⸗Statt⸗Cammerer durch die unter⸗ 

ebne Ambts⸗Werckleuth die halbe Stuben⸗Thor⸗ 
Brucken abtragen / und fuͤr das Thor ein ſtarckes 
Pollwerck machen und verfertigen laſſen. 

Den 24. Auguſti hat der Feind neben ſtarckem 
Schieſſen vil Bomben und Feuer⸗Kugel in die Statt 
geworffen / deß Abends umb 9. Uhr verſuchte er vor 
der Loͤwel⸗Paſtey in den Graben zu kommen / und iſt 
mit groſſer Furi an dem Burck⸗Kevelin angeloffen / 
auch wuͤrcklich darauff mit Dfeiffen und Paucken daz 
rob geweſen / und ſich allda Poſtiern wollen / es haben 
aber Unfere nicht allein in wehrendem Sturm vil und 
über 200. Mann von dem Feind erlegt / feine Arbeit 
verderbt; Sondern mit Kartatſchen / Mußqueten 
und Sengſen ſtattlich abgetriben; Vormittag haben 
Unſere in dem obernennten Revelin deß Feinds Mine 
gefunden / ſo er 7. Klaffter weiter / als unſere Abſchnitt 
geſtanden / herein gegraben hatte / wie ſolches or 
vernommen / ift er mit Hinderlaſſung (eines Werd: 
| T 2 Zeugs 
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Zeugs zuruck gewichen / Unſere den Werck⸗Zeug ep 
halten / und ſich einer groſſen Gefahr befreyet haben. 
Deß Nachts umb 10. Uhr haben die Unſere einen 
Außfall in deß Feinds Approſchen und Gallerien an 
der Loͤwel⸗Paſtey gethan / und nach 2. Stuͤndigem 
Gefecht im Graben einen Theil derſelben ruinirt , bey 
100. Tuͤrcken nider gemacht / bey welcher Occafion 
ein reformirter Haubtmann Dep Heiſteriſchen Regie 
ments auff der Cortina an dem Auguſtiner Clofter 
und etliche Gemeine bliben / und bleſſirt worden. 
Auß Befelch Ihro Excellenz Herm Commendan- 
ten ſeynd heut / und alſo fort biß zu Entſatzung der 
Statt jeden Tag ſambt der Nacht 4.0. biß Fo. Klaff⸗ 
ter Brenn⸗Holtz auff die Burck⸗ und Loͤwel Paſtey / 
auch zu der Cortinen und Außfaͤllen zu Brennung 
etlicher groſſen Feuer (damit der Feind in ſeiner groſſen 
Arbeit Hindernuß leyden folle) von dem Unter⸗Statt⸗ 
Cam̃er⸗Ambt zuſamen gebracht / un allda hingefuͤhrt 
worden. Von St. Stephans Thurn auß hat man 
in der Frühe geſehen / daß die Tuͤrcken mehr und mehr 
liber die Donau ſetzen / und bey 4000. Mann ſtarck 
worden / darauff angefangen zu brennen und in dem 
Marchfeld biß auff Langen-Entzerſtorff / und ſogar 
Uber die Heyd ober Stammerſtorff gegen Wolcker⸗ 
und Eberſtorff bey Ulrichs kirchen die Flecken und 
Doͤrffer in Brand geſteckt / und alſo fort e 
8 7 haͤtten / 
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haͤtten / wann nicht von Ihro Durchleucht Hertzogen 
von Lothringen gewiſſe Mannſchafft commandırt; 
mit den Tuͤrcken geſchlagen / vil nidergemacht und in 
die Flucht gejagt hätten / deſſenhalben vil von Ihnen 
ſo nicht in die Schiff kommen koͤnnen / in der Donau 
erſoffen. Von denen hochanſehentlichen Herm Ge⸗ 
heimen und Deputirten Herm Raͤthen iſt ein Decret 
an den Statt⸗Magiſtrat deß Innhalts ergangen / wie 
daß die zu Verſehung der krancken und geſchaͤdigten 
Soldaten verordnete Com miſſarij angezeigt / daß ein 
groſſer Mangel an Stroh ⸗Saͤcken erſcheine / und daß 
die Krancken auff der bloſen Erden ſich kuͤmmerlich 
betragen muͤſten; Dann fo koͤnte man auff 2. Gaͤn⸗ 
gen an der Roß Mühl im Arfional nicht gefolgen / 
die Nothwendigkeit von Weitzen⸗Mehl fuͤr die Kran⸗ 
cke zu mahlen / wann aber die wenigſte in Herꝛn und 
Burgerlichen Haͤuſern die verlangte Stroh⸗Saͤck 
dargegeben / bey gemeiner Statt und in dem Burger⸗ 
Spittal unterſchidliche Roß⸗Muͤhlen / worauff ane 
dere mahlen / verhanden; Als haben ſie anbefohlen / 
ein Statt Rath ſolle ermeldte Stroh⸗Saͤck von de⸗ 
nen jenigen Haͤuſern / ſo jhr Contingent noch nicht 
gegeben / mit mehrern Ernſt / ja wann es vonnöthen/ 
auch fo gar mit Zuziehung der militariſchen Execu- 
tion nochmahlen abfordern laſſen / und im uͤbrigen 
die alſobaldige Verordnung thun / daß von gemeiner 
Rech). T 3 Statt 
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Statt und Spittaleriſchen Roß⸗Muͤhlen ein paar 
Gang neben der nothwendigen Pferdt für die Kranz 
cke und Geſchaͤdigte hinumb gelaſſen werden. Da⸗ 
rüber der Statt⸗Magiſtrat die zu Einbringung ſolcher 
Stroh ⸗Saͤck verordnete Commiſſarios: Wie auch 
dem Herm Spittelmaiſter im Burger⸗Spittal fur 
ſich erforderten / und jhnen das ergangne Decret ab⸗ 

eleſen; Wie auch die Vollziehung deſſen anbefoh⸗ 
en / die Commiſſarij aber haben ſich mit deme ent⸗ 
ſchuldiget / daß die Stroh⸗Saͤck auß denen Burger⸗ 
lichen Haͤuſern vaſt alle genommen / in denen Herren 
Haͤuſern waren keine zufinden; Sondern dero Bee 
dienten thaten auff Madratzen ligen / der Her: Spit: 
telmaiſter entſchuldigte ſich mit deme / daß er auff der 
Spittal Roß⸗Muͤhl nie mahlen; Sondern das 
Maltz zum Bierbreyen / zu Ihro Excellenz Herꝛn 
Commendanten und andern hohen Officirn Luft: 
Trunck / darauff brechen; In dem Rathhauß aber 
hat man für die krancke Soldaten mahlen laſſen / auch 
die allda verhanden geweſte Muͤhlner die Nothdurfft 
von Mehl und Grieß der Satzung nach hergegeben. 
Denen Burgerlichen Greißlern und Kaͤßſtechern iſt 
ein Vorhalt beſchehen / daß ſie von jhrem in Vorrath 
verſchafften Victualien nichts verhalten; Sondern 
dem gemeinen Mann und der Soldacefca umb billi⸗ 
chen Preiß zukommen laſſen ſollen. 


Den 
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Dien 25. Auguſti hat der Feind nicht ſovil mit 

Stuck⸗Kuglen / als mit Bomben einwerffen angehal⸗ 
ten / und iſt diſen ea beederfeits hart hergangen; 
Dann als Ihro Excellenz Herz Graff von Taun / 
Her: Graff Sereni, Her: Graff Souches, und Here 
Graff von Scherffenberg auff der Loͤwel⸗Paſtey wa⸗ 
ren; Ihro Excellenz Herr Commendant darzu 
kommen / und ſahen / daß ſich der Feind unten an den 
Lowel Paſtey in dem Graben ſtarck eingrabete / und 
an der Paſtey unter⸗miniren wolte; Haben fie einen 
Außfall zuthun für noͤthig befunden / und mit 300. 
Mann an dem Graben gedachterLoͤwel⸗Paſtey einen 
Außfall gethan / den Feind glücklich geſchlagen / feine 
Arbeit ruinirt, und ſeine mehriſte Graben wider zuge 
zogen / bey welcher Occafion gleichwol von denen 
Officiren und Haubtleuthen neben den gemeinen 
Knechten vil gebliben und Ihro Durchleucht der Her⸗ 
tzog von . dabey ſtattlich verhalten / 
auch mit einem ak leſſirt worden / wehrendem $. 
Stuͤndigen Gefecht hat der Feind eine Mine ſpringen 
laſſen / ben an dem Orth deß Außfalls in der Contra. 
ſcarpe, davon etliche Mann von uns verſchuͤttet wor⸗ 
den. Diſer Außfall beſchahe Nachmittags umb 4. 
Uhr unter dem Commando Ihro Excellenz Graffen 
Sereni mit 200. Mann: Auch Herm Haubtmann 
Traiers von Ovenſtain / Herm Haubtmann Henne⸗ 
| man 


| a BS) 148. G& Ps 
man Souifchen Regiment und Capitain⸗Leutenandt 
Simoni / Beckiſchen Regiments / und haben 
die Unſere den Feind in ſeinen Approſchen und 
Gallerien angegriffen / und biß auff die Contraſcarpen 
biß an feine Stuck vertriben / die Approſchen rumırt, 
Woll ⸗Saͤcke und Schantz⸗Koͤrbe verbrennt / und über 
300. vom Feind nidergemacht / von den Unſern aber 
der Stuck⸗Haubtmann Weidling / und ein Fendrich 
neben 30. Gemeinen todt bliben / ein Fendrich vom 
Beckiſchen Regiment beſchaͤdiget / und Ihro Excel. 
lenz deß Herm Commendanten Trompeter von der 
Mine etliche Klaffter hoch / jedoch ohne Leibs⸗Gefahr / 
auſſer / daß er den Fuß zerbrochen / geſprengt worden / 
der Her: Haubtmann Sabelit⸗gij und Her: Haubt⸗ 
mann Feilbruck auch diſen Tag gebliben. Die Um: 
ſere haben am Burck⸗Revelin widerumb ein Mine ge⸗ 
funden / und das Pulver entzogen. Uber die von der 
allhieſigen Generalitaͤt ergangenen Verordnung / iſt 
nach abgetragner Helffte der Karner⸗Thor⸗Brucken 
das innwendige Thor durch das Unter⸗Statt⸗Cam⸗ 
mer⸗Ambt auff das ſtaͤrckiſte zuverpollwercken ane 
gefangen / und nach eyffriger Arbeit in etlichen Tagen 
und Naͤchten darauff bald in Verfertigung kommen. 
Der Statt⸗Magiſtrat hat denen Hern Statt⸗Haubt⸗ 
leuthen anbefohlen / daß fie täglich eine Specification 
der krancken / bleſlirten / todten / und wa 
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Burgerlichen Mannſchafft einreichen; nicht weniger 
die zu Einforderung der Stroh⸗Saͤck verordnete 
Commiſſarij, ungehindert jhrer Entſchuldigung / meh⸗ 
rer Stroh⸗Saͤck beyzubringen ſich befleiffen ſollen. 
Ingleichen iſt denen Burgerlichen Wuͤrthen verwiſen 
worden / daß fie fo ſchlechten Wein umb ein fo teures 
Geld außſchencken. So hat man auch denensraͤtſch⸗ 
ler⸗Weibern die unzulaͤſſige Steigerung der verkauff⸗ 
ten Victualien verhebt / und denen Marck-⸗Richtern 
gute Obſicht darauff zu halten anbefohlen; Anben 
gemeiner Statt Metzenleyher vorgehalten / daß man 
von denen Burgerlichen Becken uͤber alle Ermah⸗ 
nung / dannoch kein weiſſes Gebaͤcht haben koͤnne / 
daß ſie das Mehl und Grieß heimlich verkauffen / de⸗ 
rentwegen er Metzenleyher obacht haben ſolle / damit 
die Ubertretter der Gebuͤhr nach beſtrafft werden moͤ⸗ 
gen. Auß Befelch Ihro Excellenz Herm Graffen 
von Capliers iſt ein Ruff publicirt worden / daß alle 
vagirende Leuth / ſo bißhero beſchriben worden / ſich 
auff dem Neuen Marck umb 8. Uhr fruͤhe einfinden 
ſollen. Zu ordentlicher Außtheilung deß Mehl und 
Grieß auff dem Marck ſeynd Herꝛ Doctor Loͤhr / und 
Dep Metzenleyher / zu Commiffarien verordnet wor; 
den. Von St. Stephans Thurn auß hat man ge⸗ 
ſehen / daß die Kayſ. Armada in einer zimlich groffen 
Menge widerumb Gen gegen Cornneuburg 9 
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he / und daß die Tuͤrcken in einer Zillen von der Fahn⸗ 
Stangen in die naͤchſte Inſul / allwo die Kayſ. Stuck 
geſtanden / geſeglet / und die allda verhandene Schantz⸗ 
Korb angezündet haben. 
Dien 26. Auguſti hat der Feind widerumb 
ſtarck geſchoſſen / Bomben und Stein eingeworffen / 
und damit den Tag hindurch continuirt, gegen 8. 
Uhrin der Fruͤhe hat er am Burck⸗Revelin eine Mine 
ſpringen laſſen / und gleich darauff ſturm geloffen / er 
iſt aber von den Unſern mit Kartatſchen / Doppelhag⸗ 
gen und Mußqueten zuruck geſchlagen / mit Verluſt 
uber 100. Mann / von den Unſern aber neben einem 
Dem Haubtmann vom Hertzog Neuburgiſch.Regi⸗ 
ment / und ein Leutenandt vom Dupigniſchen nicht 
mehr als 3. todt gebliben und 7. befier. anbe auch 
Ihro Excellenz Herr Graff Souches an der lincken 
Hand beſchaͤdiget worden / nichts deſtoweniger hat 
ſich der Feind in die geſprengte Mine verbauet / und 
mit feiner Arbeit allenthalben ſtarck fortgefahren. 
So ſeynd auch 40. Janitſcharen in den Abſchnitt ge: 
ſprungen / welche von Thro Excellenz Herꝛn Graffen 
von Scherffenberg gleich repouſirr, und 2. davon 
von jhme mit eigner Hand erlegt / er aber an der Hand 
bleſlirt worden / auff der Burck⸗Paſtey ſeynd A. up: 
fer Soldaten von einer Stuck⸗Kugel zerſchmettert / 


und ein Haubtmann von einer Ween 
i to 
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todt geſchoſſen worden. Nachmittags haben die 
Unſere einen Außfall gethan / den Feind auß demGrae 
ben gejagt / deſſen vil erlegt / und 2. von ſeinem Gra⸗ 
ben eingezogen. Deß Abends umb 8. Uhr lieſſe er 
mehrmalen am obernennten Revelin eine Mine ge⸗ 
hen / damit ein groß Stuck an der Revelin gefprengt/ 
und ſtarck ſturm geloffen / er iſt aber von den Unſern 
glücklich abgetriben worden: Jedoch ſich in die Mme 
verbauet. Anheut hat das hinterlaßne Geheime 
Collegium mehrmalen den Wienneriſchen Herren 
Officialen erinnert / wie daß der Succurs von aller⸗ 
hand Auxiliar-Voͤlckern ſich allgemach der Statt 
Wallen naͤhern / und an deme ſeye / daß nächfter Tagen 
es zu einer Haubt⸗Ackion mit dem Erb⸗Feind gera⸗ 
then ſolte; Wobey man ſich dann mit nichten auff 
den Succurs und auff unſere Chriſtliche Waffen; 
Sondern vilmehr / und zu forderiſt auff den Goͤttli⸗ 
chen Beyſtand zuverlaſſen / welcher aber anderer Gee 
ſtalt nicht / als durch ein bußfertiges Leben Abſte⸗ 
hung der Suͤnden / und durch andere Tugenden und 
Buß werck zuerlangen. Als werde er Her? Officia- 
lis ſeinem bekandten Eyffer nach an die Prediger die 
weitere Verordnung ergehen laſſen / daß fie nachſt⸗ 
fünfftigen Sontag / von denen Cantzlen auß jhre Zu⸗ 
hoͤrer nicht nur zu weiterer Continuation jhres eyf⸗ 
frig und inbruͤnſtigen KO und anderer sun 
0 2 en 
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chen Bußwercken anfrifchen ; Sondern auch die Ge 
meinde gang bewoͤglich und ernftlich dahin anmah⸗ 
nen ſollen; Damit ſie doch bey gegenwertigen ge⸗ 
faͤhrlichen und betruͤbten Kriegs⸗Zeiten von Suͤnden 
und Laſter abſtehen / die Unzucht meyden / und ſonder⸗ 
lich den verdambten Wucher / den ſie gegen den armen 
Soldaten gantz unbarmhertzig veruͤben thun / vergeſ⸗ 
ſen / und die Lebens Mittel nicht alſo hoch ſchaͤtzen ſol⸗ 
len / wann ſolches beſchehe / werde G Ott die Kayſerl. 
Waffen ſeegnen / der Chriftenheit wider den Erb⸗Feind 
Sig ertheilen / uñ die Kay. Reſidentz⸗Statt Wieñ bald 
in die Freyheit ſetzen: Im Statt⸗Rath iſt diſen Tag 
nichts Notabels, fo ad publicum gehörig vorkom⸗ 
Den 27 Auguſti hat der Feind ſowol mit ca- 
noniren / als Stein und Bomben werffen angehalten / 
gegen 7. Uhr fruͤhe haben wir von 200. Mann am 
Burck⸗Graben auff den an dem Revelin arbeitenden 


Feind ein Außfall gethan / und ob zwar der Feind ſo⸗ 


wol auß denen Graben; als denen an befagtemReve- 
lin gemachten Keffeln ein ſtarckes Salve auff die Unſe⸗ 
re gethan / daß gleich von Unſern etliche todt geſchoſ⸗ 
ſen und bleſſurr worden / fo haben jedoch die Unſere 
auff einen Keſſel / in welchem uͤber 100. Tuͤrcken wa⸗ 
ren / mit Kartatſchen / Doppelhaggen und Mußque⸗ 
ten ſtarck Feuer gegeben / und vil Hand⸗Granaten 

einge⸗ 
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eingeworffen / alſo daß ſich der Feind nicht blicken laß 
ſen; Die Unſern dagegen ernennten Keſſel mit deß 
Feinds eignen Grab⸗Zeug zugedeckt / und die jenige / 
ſo nicht todt geſchoſſen / lebendiger begraben / und uͤber 
die 200. Mann neben einem vornehmen Chor er⸗ 
legt; Von Unſern neben Hern Fendrich Spindler 
auch uͤber 15. Gemeine gebliben und ein Leutenandt 
vom Stahrenbergiſchen / auch ein Leutenandt vom 
Mannsfeldiſchen Regiment / und in die 20. beſchaͤdi⸗ 

et worden; So bald aber Unſere herein gewichen / 

at ſich der Feind an ſein voriges Orth begeben / und 
gleich wider in die Arbeit geloffen. Nachmittag ge⸗ 
gen 5. Uhr lieſſe der Feind zwey Mine ſpringen / eine 
lincker Seiten deß angegriffenen Revelins, die andere 
in der Contraſcarpe vor der Burck⸗Paſtey / auff die 
Erſte hat er gleich anzulauffen und gu ſturmen ange⸗ 
fangen / von den Unſern aber unterm Commando Ih⸗ 
ro Excellenz Herm General Scherffenberg glücklich 
zuruck getriben worden; Die andere hat nichts ſon⸗ 
ders effectuirt, auſſer 2. Mann geſchaͤdiget / die er in 
ſeine Approſchen gezogẽ / von den Seinigen aber auch 
vil verlohren Deß Nachts hindurch hat er ſtarck ca- 
nonirt, mit Feuer- Kugel und Bomben werffen / und 
in dem Graben aller Orthen ſtarck gearbeitet / deſſen⸗ 
wegen Ihro Excellenz der Her? Commendant og: 
befohlen / daß die Soldateſea und Burgerſchafft / ab: 
Cat V3 ſonder⸗ 


hat der Feind widerumb 
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ſonderlich die Officir bey denen Stucken und auff be⸗ 
nen Paſteyen die gantze Nacht hindurch in Bereit⸗ 
ſchafft ſtehen ſolle. aa den Abendt gegen 8. Uhr 
eine ordentliche Bet⸗Stund 
gehalten: Zu dreymahlen auß dem groſſen und Det 
nen GefehügSalvegegeben. Nachdem das Brenn⸗ 
Holtz auff der Burck und Loͤwel Paſtey nicht erkleck⸗ 
lich geweſen / ſeynd auß Befelch Ihro Excellenz def 
Herm Commendanten durch die lUnter⸗Statt⸗Cam⸗ 
mer⸗Ambts⸗Arbeiter die Fligdaͤchel vor den Haͤu⸗ 
ſern auch abgebrochen / und von gemeiner Statt⸗Fuh⸗ 
ren neben andern Brenn⸗Holtz dahin geliffert wor⸗ 


den / Heut umb 10. Uhr ſeynd die jenige zwey Gols 


daten / ſo zum Feind uͤberlauffen wollen / auff dem 
Neuen Marck beede an einem Galgen durch den 


Strang vom Leben zum Todt hingericht / dem Jung 


aber / ſo etliche mal uͤbergeloffen / unter bemeldtem 
Galgen der Kopff abgeſchlagen worden. In der 
Nacht umb 10. Uhr ſeynd auff St. Stephans 
Thurn in die 30. Ragetl loßgeſchoſſen / und dep Kolt⸗ 
ſchuͤzky Diener von Ihro Excellenz Herm Com- 
mendanten / an Ihro Durchleucht Hertzogen von 
Lothringen zum anderten mal mit Brieffen uͤberſchickt 
worden. Anheut iſt auch auß Befelch deß hinder⸗ 
laffenen Geheimen Collegij ein Ruff de Innhalts 
ergangen / daß die durch die vom Statt⸗Nath Wie 

nete 
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fete Commiſſarios beſchribne Mannſchafft / ſo weder 
unter der Burgerſchafft / Univerſitaͤt / Hof⸗Bedien⸗ 
ten / Hof⸗Befreyten und Niderlags⸗Verwandten be⸗ 


griffen / und ſich zur Statt-Defenfion nicht gebrau⸗ 
chen laſſen / bey unaußbleiblicher Leibs⸗Straff Nach⸗ 


mittag zwiſchen 2. und 3. Uhr ſich auff den Neuen 
Marck ſtellen / und deß weitern Befelchs der hochan⸗ 
ſehentlichen Herren Geheimen und Deputirten Her⸗ 
ren Raͤthen erwarten ſollen. Item iſt von Selbi⸗ 
gen ein Decret an Herꝛn Johann Melchior Zorn / deß 
auſſern Raths und Apotheckern / als Seniornergan⸗ 
gen und demſelben angefügt worden / wie daß die 
Milleriſche Erben / und der Pung die jenige Compa+ 
gnien und Mannſchafft von Soldaten / welche in di⸗ 
fe beede Apothecken mit der Verpflegung verwiſen 
ſeynd / in die Laͤnge mit den Medicamenten nicht 
verſehen koͤnnen; Wann nun die unumbgaͤngliche 
Nothdurfft erfordere / auff Mittel und Weeg zugeden⸗ 
cken / damit den krancken und geſchaͤdigten Soldaten 
nach aller Möglichkeit geholffen werde; Als ſolle er 
Zorn / als Senior alſobalden das geſambte Collegium 
der allhieſigen Apothecker zuſamen ruffen / und reiff⸗ 
lich überlegen / wie die krancke und geſchaͤdigte Sol: 
daten in die Apothecken abgetheilet / und nach Noth⸗ 
durfft mit den Medicamenten verſehen werden moͤ⸗ 
gen; Wie nun er Zorn die mächende Astheilung inen 
Wen en 
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den Vorſchlag Ihro Excellenz dem Herm Directo⸗ 


ri deß Geheimen Collegij einreichen ſolle; Als hätte 
das Collegium der geſambten Apothecker an der paa⸗ 


ren Bezahlung nicht zu zweifflen; Sondern ſich zu⸗ 
verſichern haben / daß man jhnen auch anticipato et⸗ 
was von paarem Geld vorſchieſſen werde. Der 
Statt⸗Rath hat dem Zeiſelmayr anbefohlen / alle 
krancke auff den Gaͤſſen gelegene Leuth / ungehindert 
jhrer Weigerung in die Ball⸗Haͤuſer zu transferiren: 


Igngleichen iſt die Verordnung an die zu Einbringung 


der Stroh⸗Saͤck benennte Commiflarien ergangen / 
daß fie die Stroh⸗Saͤck für die Krancken⸗ zu Ladung 
der Stuck und fuͤr die Roß mit Gewalt hinweg nem⸗ 
men. | e e 
Den 28. Auguſti hat zwar der Feind in der frühe 
ſtarck zu ſchieſſen angefangen / er iſt aber durch das ein⸗ 
gefallne groſſe Regen⸗ und Donner⸗Wetter daran 
verhindert worden. Nachmittags zwiſchen 4. und 
5. Uhr lieſſe er rechter Hand an dem Revelin eine Mig. 


ne gehen / ſo zwar geringen Schaden gethan / unge⸗ 


acht doch deffen iſt er ſtarck zum Sturmen angeloffen / 
von den Unſern aber mit denen mit Kartatſchen gela⸗ 
denen Stucken mit groſſem Verluſt der Seinigen ab⸗ 
getriben worden / gleichwolen ſich in dem Graben un⸗ 
ten an der Burck⸗Paſtey eingeſchnitten / und mit ſei⸗ 
ner Arbeit biß an die Statt Mauren tee 

ii ¢ 
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Deß Nachts umb g. Uhr hat man das gegebene Lo⸗ 
ſungs⸗Feuer am Biſenberg / daß der an geſtern zu Ih: 
ro Durchleucht dem Hertzogen von Lothringen ab⸗ 
eſchickte Diener deß Koltſchuͤzky gluͤcklich hinuͤber 
ommen / brennen geſehen / zwiſchen 10. und 1 1. Uhr 
wurden widerumben 30. Ragetl auff dem St. Ste⸗ 
phans Thurn loßgeſchoſſen. Deß Abends haben 
die Tuͤrcken kein Salve, wie ſonſten / ſondern mit groſ⸗ 
ſen Stucken / Bomben und Stein geſchoſſen / denen 
die Unſere ſteiff geantwortet. Die Herren Geheime 
und Deputirte Herren Mathe haben auff def Herm 
Johann Ludwig Prenner Krancken⸗Commiſſarij 
Anbringen verwilliget und anbefohlen / daß die ver; 
langte Kotzen denen krancken Soldaten zum Beſten 
auff das klugeſte erkaufft / und mit einer Leinwath ge⸗ 
fuͤttert werden moͤgen. Item haben fie bewilligt und 
per Decretum dem Herm Antonio Sturm Con- 
tralor am verwittibten Kayſ. 2 anbefohlen / den 
1 777 1 deß Schmaltz / ſo zu Verſehung der hinter⸗ 
b ni Nof-Bedienten nicht nötbig / gegen Bezah⸗ 
lung deß taxierten Werths alfobalden außfolgen zu 
Lafen ` Item iff denen Bader⸗Geſellen aufferlegt wor⸗ 
den / ſich zu Curierung der krancken und geſchaͤdigten 
Soldaten zu appliciren / und in Specie dem jenigen 
Geſellen / ſo Ach im Fuͤrſt Liechtenſteiniſchen Haug 
auffhaltet; Nicht t an beede Herren Ca 
gz, en⸗ 
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cken⸗Commiſſarien ein Befelch ergangen / daß beta 
nach ſich ein Statt⸗Magiſtrat erfläret / von deſſen 
Roß⸗Muͤhlen auch die Nothdurfft an weiſſem Mehl 
umb die taxierte Bezahlung fuͤr die krancke und ge⸗ 
ſchaͤdigte Soldaten herzugeben / und man wiſſen moͤ⸗ 
ge / was zur Verpflegung der Krancken geliffert wer⸗ 
den koͤnne / fie ſich bey den zum Muͤhl Weeſen verord⸗ 
neten Wienneriſchen Commiflarien anfragen ſollen. 
Nicht weniger haben De den von einem Loͤbl. Statt 
Magiſtrat eingereichten Bericht dahin erlediget / daß 
fie es bey denen der von Wienn gemachten Anſtalten / 
ſowol wegen der Stroh⸗Saͤck / als der Muͤhlen hal⸗ 


ber in ſo weit verbleiben laſſen / daß ſie von Wienn zu 


Überkommung noch mehrer Stroh⸗Saͤck / ſovil moͤg⸗ 
lich ferꝛners vilitirn, und neben dem bey ihren zu des 
nen Muͤhlen verordneten Commiſſarien die Beſtel⸗ 
lung thun ſollen / daß ſie auff Anmelden der Krancken⸗ 
Commiflarien ſich erklären / und vernehmen laſſen 
moͤchten / wievil man vom weiſſen Mehl und anderer 
Noth durfft für die krancke und geſchaͤdigte Soldaten 
umb die taxierte Bezahlung taͤglich außfolgen laſſen 
koͤndten. Von Mittag biß 7. Uhr Abends hat man 
von St. Stephans Thurn auß geſehen / daß ſich vil 
von den unſern Voͤlckern zu Roß und Fuß bey der 
Schantz ſehen laſſen / die Türcken ſeynd mit vilen mit 
Fourage beladnen Cameelen und Waͤgen wid 15 
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das Lager anzukommen gefehen worden. Von Ih⸗ 
ro Excellenz Herꝛn Graffen von Capliers, und dem 
Geheimen Collegio iſt abermalen ein Befelch durch 
offnen Ruff publicirt worden / daß alle die jenige / fo 
in den von denen zu Beſchreibung der frembden Per⸗ 
ſonen verordneten Commiſſarien eingereichten Bers 
zeichnuſſen in allen 4. Viertlen fuͤrgemerckt worden / 
unter was Commando fie auch ſeyn / bey Leib und 
Lebens⸗Straff wuͤrckliche Dienſt leiſten / die uͤbrige 
aber auff ergehenden Ruff veranlaſter maſſen erſchei⸗ 
nen / daß im Widrigen die Ubertretter zum Fenſter hin⸗ 
auß gehenckt werden ſollen. , 

Den 29. Auguſti hat der Feind / ſowol deß 
Nachts als beym Tag / abſonderlich gegen St. Ste⸗ 
phans / wie auch deß Cloſters zun Minoriten hinder 
dem Landhauß Thurn geſchoſſen / zimlichen Schaden 
gethan / Stein und Bomben eingeworffen / zwiſchen 
9. und 10. gantz im letzten Abſchnitt deß Revelins 
groſſe Mine ſprengen laſſen / wodurch Unſere 2. auſſe⸗ 
re Abſchnitt an bemeldtem Revelin neben etlichen 
Perſonen in die Lufft geſprengt / darauff mit gantz off⸗ 
nen Paß mit 3. biß 400. Mann zuſturmen angelof⸗ 

fen / in Meinung ſich deß Revelins zu bemaͤchtigen / er 
iſt aber mit Kartatſchen / Doppelhaggen / Mußque⸗ 
ten⸗Schieſſen und gebrauchten Sengſen uͤber 100. 
Mann Verluſt zuruck Pen worden; Umb 5 ` 

. | 2 U 


| ED 100, Gë 
Uhr lieſſe er in der Contraſcarpe vor der rechten Face 
der Burck⸗Paſtey eine andre Mine ſpringen laſſen; 
Dabey aber weiter nichts tentirt, als feine Arbeit im 
Graben fortgeſetzt und erweitert. Weilen man ſich 
eines General · Sturms ſehr beſorget / als ift auß Be⸗ 
felch Ihro Excellenz def Herm Commendanten 
alle Anſtalt gemacht / die auff allen Gaͤſſen uͤber de⸗ 
nen Gewoͤlbern geſtandene Daͤchl abzuſchlagen / die 
Schindl im Burgerlichen Zeug⸗Hauß mit Bech ein⸗ 
getunckt / und mit vilen Bech⸗Kraͤntzen und andern 
Brenn⸗Holtz in den Graben geworffen worden / die 
Soldateſca und Burgerſchafft Nacht und Tag in der 
Bereitſchafft geſtanden / die Prediger auch in denen 
Kirchen auff denen Ganglen das Vole anermahnet / 
daß es fleiſſig betten ſolle / damit der taͤglich erwar⸗ 
thende Succurs ſich glücklich durchſchlagen / und die 
Statt erledigen moͤge. Deß Abends haben zwar die 
Tuͤrcken kein Salve gegeben; Dannoch aber in dero 
Approſchen mit jhrer Tuͤrckiſchen Mufic muſicirt, 
und ein groſſes Geſchrey gehabt. Von St. Ste⸗ 
phans Thurn hat man berichtet / daß jenſeits der Do⸗ 
nau unſer Volck noch mit 2. Trouppen bey der 
Schantz ſtehen / die aber Nachmittags auffwerts gan⸗ 
gen / von halber . biß 8. Uhr frühe hat man über den 
Kaltenberg mit Stucken ſchieſſen hoͤren / und auff dem 
Nußdorffer⸗Berg 2. Wachten von dem Feind a 
yi). S 2 i 
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5 Nato pe unten herauff in das Lager zugehen 

eſehen. . : 
g Den 30, Auguſti continuirte der Feind mit 
Feuer⸗Kuglen / Stein und Bomben einwerffen / den 
gantzen Tag / und in ſeiner Arbeit ſtarck fortgeſetzt / de⸗ 
rentwegen die Unſere in deß Feinds Approfchen auff 
der Contrafcarpen feine Batterien und Gallerien auß 
allen Stucken ſtarck canonirt und Bomben geworf⸗ 
fen. In der Nacht iſt er über die 2. geſprengte Minen 
an dem Revelin zu drey unterſchidlichmalen angelof⸗ 
fen / aber ſtandhafft repouſirt, bey der erſten 3. todt 
und 2. bleſſirt, von der andern aber 30. todt geſchoſ⸗ 
fen und beſchaͤdiget worden: Worbey auch der Dupt- 
gniſche Adjutant gebliben. In der Nacht thaͤte Ih⸗ 
ro Excellenz Her: Graff de Souches einen Außfall / 
wie aber ſolchen der Feind vermercket / iſt er zuruck ge⸗ 
wichen / und hat man nichts / als deſſen Graben zu⸗ 
gedeckt. Von St. Stephans Thurn hat man ge⸗ 
ſehen / daß uber der groſſen Donau hinter dem Biſen⸗ 
berg 8. Compagnien zu Pferdt herunter kommen / die 
haben ſich zertheilt / etliche bey Jedlaſee / etliche bey 
der Schantz ſtehen bliben / etliche aber den Donau⸗ 
Strom ab: und auffwerts recognoſciret / der Feind 
hat dagegen bey St. Brigitta Kapellen in der Au 2. 
Brucken hinuͤber geſchlagen. Ihro Excellenz Herz 
Commendant lieffe e Statt Rath erinnern / a 

Të 3 aß 
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daß der Feind gluͤende Kugel auß feinen Stucken in 
die Statt werfen lieſſe / wodurch leichtlich gefährliche 
Feuers⸗Brunſten entſtehen koͤnten / zu Verhuͤttung 
nun deſſen und een Feuers möchte der 
Statt⸗Nath die behoͤrige Anſtalt machen laſſen / daz 
rauff ein Ruff ergangen / und allen Hauß⸗Herren / 
Hauß⸗Innhabern und Innwohnern; Sowol der 
Unburger⸗als Burgerlichen Haͤuſern bey unaußbleib⸗ 
licher hohen Straff anbefohlen worden / daß ſelbige 
denen hievor publicirten Ruffen gemäß / nicht allein 
das behoͤrige Waſſer in denen Haͤuſern auff denen 
Böden / ſondern auch auff denen Gaͤſſen vor denen 
Haͤuſern die Bodingen und Vaͤſſer Tag und Nacht 
voll mit Waſſer halten / die Nachbarſchafft auch die 
auff denen offnen Plaͤtzen ſtehende gemeine State 
Bruͤnnen durch jhre Dienſtbotten und Inn⸗Leuth / 
voll mit Waſſer anfüllen laſſen ſollen. Mehr iſt auß 
Befelch der Herren Geheimen und Deputirten Her⸗ 
ren Raͤthen ein Ruff ergangen / daß denen hievor 
zweymaligen Ruffen gemaͤß alle und jede in der Statt 
ſich auffhaltende / und zu dem Gewoͤhr tragen taugli⸗ 
che Manns⸗Perſonen / ſo weder unter der Burger⸗ 
ſchafft / Uniyerſitaͤt / weder unter den Hof Bedienten / 
Hof⸗Befreyte und Niderlags⸗Verwandten begrif⸗ 
fen / noch ſich biß hieher zur nothwendigen Statt: 
Detention gebrauchen laſſen / nochma len bey Wë | 
Ge jcher 
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licher Lebens⸗Straff und Hencken ſich auff den 31. 
hujus Fruͤhe umb 8. Uhr auff dem Neuen Marck 
fiellen / der Herren Geheimen und Deputirten Her⸗ 
ren Raͤthen weitern gnaͤdigen Befelch erwarthen / 
und bey gedachter Lebens⸗Straff ſich zur Statt-De- 
fenſion gebrauchen laſſen / und damit die Ubertretter 
und Ungehorſame umb ſo vil fuͤglicher und beſſer be⸗ 
kommen / und zu der Straff gezogen werden moͤchten / 
alle Hauß⸗Herren und Innwohner bey gleichmaͤſſi⸗ 
ger Lebens⸗Straff dergleichen bey ſich auffhaltende 
Manns ⸗⸗Perſonen / fo in obbemeldten 5. Claſſen nicht 
begriffen / zu der behoͤrigen Defenfion anmahnen / an⸗ 
halten / und da ſie ungehindert ſolches Erinnern nicht 
erſcheinen wurden / dem Kayſ. Gubernio zu obver⸗ 
meldter Lebens⸗Beſtraffung anzeigen ſollen. N 
Den 31. Auguſti hat der Feind mit dem Schieſ⸗ 
fen und Bomben werffen / gleich wie vorigen Tags 
angehalten und gegen Mittag an dem Burck Revelin 
rechter Hand eine Mine, wie auch Nachmittags in 
der Contraſcarpen vor der Face der Burck Paſtey 
ein andere ſpringen laſſen / an beeden Orthen aber 
weiter nichts vorgenommen / als in dem Graben den 
Weeg zuerweitern / wie er dann feine Arbeit allenthal⸗ 
ben ſtarck fortgefegt. Deß Nachts gegen Tag umb 
Uhr haben die Unſere einen Außfall in Graben auff 
eden Seiten deß Revelins gethan / und (o: bein 
eind 
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Feind mit deffen Graben⸗Verluſt ſtarck gefochten / da⸗ 
bey unſerer Seiten bey 40. gebliben und bleſſirt wor⸗ 
den. Die Frey⸗Compagnia def Herm Haubtmann 
Ambroſij Franck hat umb 12. Uhr ein vice e⸗ 
than / in einem Keller etliche Tuͤrcken angetroffen / ſel⸗ 
be nidergemacht / und zum Zeichen 2. Tuͤrcken⸗Köpff 
herein gebracht. Abends gegen 8. Uhriſt def Kolk⸗ 
ſchüͤzky an den Hertzogen von Lothringen uͤberſchick⸗ 
te Diener Namens Michalowiz auff einem tuͤrcki⸗ 
ſchen 11 mit Brieffen an Ihro Excellenz Herꝛn 
Graffen von Capliers und Herm Commendanten 
widerumben ankommen / der die Vertroͤſtung mite 
bracht / daß der verlangte Succurs ehiſtens pear 
werde / und daß die Unfere über der Donau gegen dem 


ams 


eind ein glückliches Treffen gehabt / felbigen in die 
lucht geſchlagen / davon vil nidergemacht / unter an⸗ 
dern auch den Bafla von Erlau und Waradein. zum 
Zeichen / daß der Uberſchickte glücklich wider ankom⸗ 
men / hat man von St. Stephans Thurn deß Nachts 


umb 10. biß 1 1. Uhr etliche Ragetl an laſſen; 
Item hat man von dar auß geſehen / daß deß Feinds 
Touraſchierer in groſſer Menge herauff ins Lager an⸗ 
kommen. Die Herren Geheime und Deputirte Her⸗ 
ren Rathe haben durch Decret einen Stat: Rath eve 
innert / wie daß die krancke und beſchaͤdigte Soldaten 


bye d in 
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in die Apothecken zu Verpflegung mit denen Medica. 


menten abgetheilt worden / in deme fid) aber die Apo⸗ 
thecker beſchwaret / daß fie bey fo uͤberhaͤuffigen Franz 
cken und geſchaͤdigten Soldaten Zug und Wacht nit 
verſehen koͤnten / als haben ſie en ermeldte 
Apothecker nicht allein für ihre Perſon; Sondern 
auch jhre Laboranten und Jungen / damit der krancke 
Soldat umb ſovil mehrers koͤnne bedient ſeyn / mit 
dem Zug und Wacht zu verſchonen / ſo auch beſchehen. 
Eodem die haben hochgedachte Herren Geheime und 


, , „Deputirte Herren Mathe zu Bezahlung der Soldate- 


ya eine Anticipation per 60000. fl. von gemeiner 
Statt begehrt / die hat ſich aber deſſenhalben daß es 
auß Mangel der Mittel zuthun eine Unmoͤglichkeit 
ſeye; Sowol ſchrifft: als mündlich durch Herꝛn Foz 
dy und mich gegen Ihro Excellenz Hern Director, 
gehorſamiſt entſchuldiget / welche Entſchuldigung 
auch angenommen / und weiter nichts begehrt wor⸗ 
den. Auff beſchehenes Erinnern Ihro Excellenz 
def Herm Commendanten iſt denen Herren Statt: 
aubtleuthen abermalen der Vorhalt beſchehen / daß 
die veranlaßte Mannſchafft ohne weitere Ent: 
ſchuldigung / und zwar dergeſtalt / daß taͤglich g. Com. 

pagnien ſambt dem Faͤndl aufziehen / ſtellen ſollen. 
Den 1. Septembris hat der Feind mit ſchieſſen / 
Bomben und Stein werffen den ganzen Tag ange⸗ 
| Y batten: 
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halten; Nicht weniger (eine Arbeit ſtarck fortgeſetzt / 


gegen 12. Uhr Mittags haben die Unſere auß Befelch 
Ihro Excellenz def Herm Commendanten unter 
der Cortin Ihro Excellenz Herm Graffen Sereni, 
und Herꝛn GraffenScherffenberg durch einen Scherf— 
fenberg. Haubtmann / und Herm Haubtmann 
Grundler Heiſteriſchen Regiments mit 600. Mann 
im Graben von der Burck-Paſtey einen Außfall ge 
than / und deß Feinds Palliſaden an 2. Orthen mit 
ect angeſteckt / fo bald fie ſich aber zuruck gewendt / 
eynd die Tuͤrcken wider in Graben geloffen / das Feur 
gedaͤmpfft / und am alten Orth widerumb Poſto ge⸗ 
faſt / von den Unſern ſeynd 200. Mann / neben einem 
Scherffenberg. Leutenandt gebliben / der Her Haubt⸗ 
mann Gundler in der rechten Seiten mit einer Jani⸗ 
tſcharen Kugel gefaͤhrlich durchſchoſſen worden / und 
der Außfall nicht allerdings gluͤcklich abgangen / die 
Nacht hindurch iſt der Feind über den Statt⸗Graben 
und Contra - Mine deß Loͤwels mit der Arbeit avan- 
zirt, allwo er zu miniren und ungeacht deß von denen 
Paſteyen herab geworffenen Feuers / Bomben und 
Steinen an dem Loͤwel langs der Face ſich poſtiert. 
Diſen Vormittag iſt auch der Stuck⸗Haubtmann 
Kresler auff der Cortine neben der Loͤwel⸗Paſtey mit 
einer Janitſcharen Kugel / und damit alle Herren 
Stuck⸗Haubtleuth toot gebliben und bleflire , on 
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deß Dep Haubtmann Mieds / welcher mit fonder: 
barem Ruhm neben Herm Obriſt⸗Leutenandt 
Gſchwind die gantze Belaͤgerung hindurch die Poſto 
verſehen. Nachmittags ſeynd die Studenten auß⸗ 
gefallen / und von dem Feind etliche Stuck Ochſen 
herein gebracht / deß Nachts iſt der vorige Diener wi⸗ 
derumb mit Brieffen an Ihro eee 
von Lothringen geſchickt / auch vilRagetl auff dem St. 
Stephans Thurn e worden. Deß Abends 
hat der eind feine ſonſt gebraͤuchige Salve unterlaſſen / 
und ſtaͤts im Graben mit der Arbeit fortgefahren. 
Oer State Rath hat dem Zeiſelmayr anbefohlen / ei: 
ne beſſere Anſtalt der Armen in denen Ball⸗Haͤuſern 
zumachen / 4. Perſonen zum warten / auß dem Burs 
ger⸗Spittal zuverſchaffen / die Auffſeh⸗ und Verpfle⸗ 
gung zu leiſten / und iſt zu Curierung der Krancken 
Herr Doctor Gallermayr / gemeiner Statt Magifter 
Sanitatis im Patzmayriſchen Hauß: Dann ein jun: 
ger Herr Doctor Kien verordnet worden. Ihro Ex- 
cellenz Her: Commendant haben eine Copiam ei: 
nes Schreiben von Ihro Kayſ. May. unterm dato 
Ga den 19. Auguſti zu Dern Burgermaifter ge⸗ 
chickt / mit der Erinnerung / daß deffen Innhalt der 
Burgerſchafft zum Troſt und Anfriſchung der Statt⸗ 
Defenſion, möchte abgelefen werden / derentwegen die 
gantze Burgerſchafft und Statt Faͤndl / was nicht 
ER KIK würd; 
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wuͤrcklich auff der Wacht und Schantz geweſen in 
das Rathhauß Nachmittag umb 2. Uhr zuſamen be⸗ 
ruffen / ermeldter Brieff von mir auff dem ſteinernen 
Gang im Rathhauß in beyſeyn zweyer vom Rath 
verordneten Herren Commiflarien abgeleſen / und ein 
kleine Adhortation, ſich die wenige Zeit noch zur 
Statt-Defenfion unverdroſſen gebrauchen zu laſſen; 
der Innhalt deß Kayſ. Brieffs beſtunde Summarie 
in Nachfolgendem : Ihro Kayſ. May. häften die 
Standhafftigkeit und tapffere Defenſion der Statt 
gegẽ demErb⸗Feind der hohe Generalitaͤt / ſowol derer 
Officir und Soldateſca, als der Burgerſchafft Aller⸗ 
gnaͤdigiſt mit mehrern vernommen / gleich wie nun 
ſelbe in ſchleuniger Zuſamenbringung eines Namhaff⸗ 
ten Succurs die mild⸗vaͤtterliche Obſorg getragen / 
und wo nicht zu Außgang deß Monats Auguſti we 
nigiſt in etlichen Tagen / darauff die Statt Allergnaͤ⸗ 
digſt zu liberiren / die Anſtalt gemacht / derentwegen 
die Generalitat / Soldateſca und Burgerſchafft jhre 
unterthaͤnigſte getreue Devotion gegen Ihro Kayſ. 
Mary. noch ferner zu erzeigen / und biß ehiſt erfolgen⸗ 
den Succurs alle Kraͤfften zu Defendirung der Statt 
anzuwenden und zu continuiren Allergnaͤdigſt ange⸗ 
mahnet / daß Sie ſolche Treu und Eyffer mit Kayſ. 
Gnaden erkennen wollen. | 3 
Den 2.Seprembris Fruͤhe hat der Feind Le 
; SEL er 
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cker zu ſchieſſen angefangen / als ſonſten / und gegen 8. 
Uhr deß Abends in ſeinen Approſchen / ſowol auß 
den Stucken / als kleinen Gefchüg fo ſtarck geſchoſſen / 
daß man vermeinet / er werde ein General. Sturm 
thun. Vormittag lieſſe er eine Mine an der Burd: 
Paſtey⸗Spitzen gehen / wodurch etliche Quaterſtu⸗ 
cken auß der Mauer außſprungẽ / dadurch feine Minen 
weiter einzuſchneiden / es haben aber Unſere daruͤber 
ein Außfall gethan / den Feind zuruck gejagt / deſſen vil 
erlegt / und etliche von ſeinen Graben zugedeckt / es 
ſeynd aber auch auß den Unſern vil unter andern 2. 
Leutenandt und etliche Arbeiter bliben. Deß Nachts 
iſt der Feind mit feiner Arbeit aller Orthen im Graben / 
ungehindert unſers ſo ſtarcken canoniren fortgefah⸗ 
ren / und unſere naͤchſt dem Lowel geſtandene Capo. 
nern gegen 10. Uhr mit Feuer angeſteckt / den Burck⸗ 
Revelin auch auff beeden Seiten ſoweit innen bekom⸗ 
men / daß Unſere kaum noch ein kleinen Spitz beſeſſen / 
worauff ſich 60. Mann gehalten / und dem Feind Ab⸗ 
bruch gethan / worbey zwar 20. Gemeine neben dem 
Mannsfeldiſchen Leutenandt Hern Sommervogel 
gebliben / der Dep Haubtmann aber bleſlirt worden. 
In der Nacht hat man widerumb das LoſungsFeur / 
daß der geſtrig Uberſchickte mit den Brieffen glücklich 
hinüber kommen brennen ſehen. Damit die Kran⸗ 
cke in den Ball Haͤuſern * der im ur 
Wi d 3 Ab⸗ 
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abgaͤngigẽ Victualien uñZugmüß deſto beffer gepflegt 
werden koͤnnen / hat man von gemeiner Statt andert⸗ 
halben Centner Reiß und ein halben Geſtrich kleine 
Gerſten hergegeben. Anbey denen Burgerl. Becken 
fuͤr ermeldte Krancken / und fuͤr die krancke Soldaten 
weiſſes Brod zu bachen anbefohlen / und denen Fuͤt⸗ 
terern / wie auch Greißlern vorgehalten / den haben⸗ 
den Vorrath / und was ſie von Taͤcken und Seil ha⸗ 
ben / anzuzeigen / derenthalben Der Statt⸗Unter⸗ 
Cammerer die Obacht haben ſolle. Ihro Excellenz 
Dep Director def Geheimen Conſilij haben zu Mun⸗ 
dierung der von denen vagirenden Purſchen zuſamen 
gebrachten Compagnia von der Statt auß das Ge⸗ 
woͤhr herzugeben anbefohlen / alldieweilen aber nicht 
ſovil in dem Burgerlichen Zeughauß verhanden gee 
weſen / als iſt jhnen ſelbiges von dem Kayſ. Zeughauß 
hergegeben worden. Nicht weniger haben ſie anbe⸗ 
fohlen / an die Becken⸗Jungen die alſobaldige Verfͤ⸗ 
gung zuthun / daß diejenige Becken⸗Jungen / fo vor⸗ 
mals zu dem Proviant⸗Ambt auffgenommen / anjetzo 
aber ein Zeitlang bey der Becken Frey⸗Compagnia 
in Dienſten geweſt / auff deß Proviant⸗Ambts Be⸗ 
gehren außgefolgt und zu dem Bachwerck applicirt 
werden follen. 18 
Den 3. Septembris hat der Feind wegen deß 
Regen nit ſovil canonirt oder Bomben dE 
gef * ache 
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Nachdeme man wahrgenommen / daß ber Feind in 
der dicken Mauer in der Loͤwel⸗Paſtey in J. Orthen 
arbeite / haben Ihro Excellenz der Her: Commen- 
dant dagegen ſtarcke Bereitſchafft gehalten / die Her⸗ 
ren Obriſten bey Tag und Nacht neben beeden Her⸗ 
ren Generalen / Graffen von Thaun und Sereni und 
denen Brigadier⸗Obriſten auff denen Poſten zu blei⸗ 
ben reſolvirt, etliche Stuck von der Buͤrck⸗Paſtey zus 
ruck ziehen / und auff dem Waal der Kayſ. Burck 

flantzen laſſen: Infimili hat man obſervirt, daß der 
Fand in der Burck⸗Paſtey die Mauren der Contra- 
mine durchbrochen; Woruͤber Herr Obriſt⸗Wacht⸗ 
maiſter Roßtauſcher mit einer gewiſſen Mannſchafft 
commandirt worden / den Feind abzuhalten / ſo auch 
beſchehen / und die durchbrochne Mauer wider in et⸗ 
was verbauet worden / und haben Ihro Excellenz 
Her; Commendant auff der Burck⸗Paſteyen die 
Soldaten angefriſchet und gute Anſtalten zur De⸗ 
fenfion gemacht; Der Herr Haubtmann Muͤller / 
Mannsfeldiſchen Regiment / iſt / als er den Herꝛn 
Haubtmann Heiſterman auff dem Revelin abgelöͤ⸗ 
bt / erſchoſſen / und der Stahrenbergiſche Obriſt⸗ 
Wachtmaiſter bleſlirt worden. In der Fruͤhe ſeynd 
die Unſere außgefallen / und 2. lebendige Tuͤrcken her⸗ 
ein gebracht: Item ſeynd die Studenten und etliche 
vom Dupigniſchen Regiment hinaußgefallen d on? 

5 95 22. Stu 
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22. Stuck Ochſen herein gebracht / fo Ihro Excel 
lenz Herr Commendant gegen Bezahlung goo. fl. 
für die krancke und bleſlirte Soldaten außhacken laf: 
len. Nachmittag umb 4. Uhr ſeynd die Studenten 
wider außgefallen / und 2. Tuͤrcken herein gebracht; 
Das Burck⸗Revelin ſambt dem Caponaren beeder⸗ 
ſeits ſeynd heut auß Befelch Ihro Excellenz deß 
Hern Commendanten / nachdeme ſich die Unſere 
darauff 23. Tag lang tapffer gewoͤhrt / und vil tau⸗ 
ſend Tuͤrcken darvor bliben / von Unſern in das Feuer 
geſteckt / und verlaſſen worden / welchen der Feind 
gleich occupirt, und ſich ſtarck vergraben / 2. Stuck 
und 2. Moͤrſer darauff gebracht / und darauß def 
Nachts auff unſere Paſtey ſcharpff geſchoſſen / die Un⸗ 
ſere dagegen jhme mit Feuer⸗Kuglen / Bomben und 
ſchwaͤren Steinen auß denen bereit ⸗geſtand⸗ 
nen Rinnen von der Burck⸗und Loͤwel⸗Paſtey groſ⸗ 
fen Schaden gethan / und felbe in feine Approſchen 
ablauffen laſſen. Die Nacht zuvor ſeynd von St. 
Stephans Thurn ae Feuer auff dem Biſenberg 
geſehen / dann diſe Nacht mehrmalen etliche Ragetl 
loßgeſchoſſen worden / deß Tags hindurch ſeynd von 
dem Feind etliche ſtarcke Trouppen mit Fahnen ab⸗ 
werts nach der Schwechet gangen. Weilen das 
Brod für die Krancke ſehr ſchwartz ware / hat der 
Stall⸗Rath dem Hern Metzenleyher e 
1 | 
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liche Metzen Traidt zum Vorſchuß herzugeben / fo 
auch probiert / und das Brod ſchoͤn und weiß worden. 
Ihro Excellenz Herꝛ Commendant lieſſe Befelch 
an den Rath ergehen / derer Okficir anzumahnen / daß 
ſie jhre Leuth im Schantzen zur Arbeit Ep anhal⸗ 
ten ſollen. So haben auch Ihro Excellenz Herr 
Graff von Capliers anbefohlen / daß bey andringen⸗ 
der mehrer Gefahr deß Feinds / die ohne das ſchwache 
und abgemafte Soldateſca durch die Burger 
ſchafft abgelöft werden ſolle. Anheut iſt ein Ruff er⸗ 
gangen / und denen juͤngſt auff dem Neuen Marck er⸗ 
ſchinenen und beſchribenen Leuthen anbefohlen wor⸗ 
den / daß ſie ar mg umb 2. Uhr bey Ihro Gna⸗ 
den Herm Marches Obizi , Statt⸗Guardi Obriſt⸗ 
Wachtmaiſtern erſcheinen / das behoͤrige Gewoͤhr 
empfangen; Nachgehends ſich auff den Neuen Marck 
ſtellen / allwo jhnen dero Chor vorgeſtellt werden 
ſolle; Nicht weniger die jenige / fo dato noch nicht ein: 
geſchriben / und auff heut Frühe umb 9. Uhr einzu⸗ 
chreiben beſtimbt worden / gleichfahls bey wolge⸗ 

dachten Hern Marches Obizi def Gewoͤhr halber 
anmelden / fich einſchreiben laſſen / und neben den an⸗ 
dern an bemeldtem Neuen Marck bey der begriffnen 
Lebens⸗Straff ſtellen follen. Ihro Excellenz Her 
Commendant haben dem Statt⸗Rath 1000, Pak 
liſaden alſobalden "man anbefohlen / Së 
al: 
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halben HerStattAlnter-Cammerer die Tach⸗Stuͤhl 
zunemmen durch Decret erinnert worden. Séi 
| Den 4.Septembris Vormittag ift der Feind 
mit Stucken ſchieſſen gantz (till geweſen / weilen es mit 
Regen angehalten / deß Nachts aber hat er umb ſovil 
ſtaͤrcker geſchoſſen / deme die Unſere ohne Unterlaß ge⸗ 
antwortet / gegen 3. Uhr Nachmittags hat er an der 
Burck⸗Paſtey eine Haubt⸗Mine gehen laſſen / da⸗ 
durch ein guter Theil an der rechten Face von der 
Spitzen eingeworffen / und die Paſtey auff fünff 
Klaffter lang zerſchmettert: Daruͤber mit einer ſo 
groſſen Furi und Geſchrey mit 3. biß 4000. Mann 
angeloffen / und anderthalb Stund lang geſturmet / 
daß es ein groſſen Schrocken und Tumult in der 
Statt verurſachet / ſich auch gleich darinnen an dem 
Fuß logiert / etliche Faͤndl auffgeſteckt / vil Woll⸗Saͤck / 
Schanz Koͤrb und anderes Holtzwerck angebracht / 
bey welchem Sturmen von den Unſern vil / von dem 
Feind aber noch bey weitem mehrer gebliben / neben 
deme / daß er jedesmal von dem ſtarcken Kartatſchen 
und Stuck ⸗Schieſſen und durch die Unſere dergeſtalt 
ritterlich abgetriben und von dannen hinweg geſchla⸗ 
gen / daß ſich kein einiger mehr in der Hoͤhe erhalten 
koͤnnen / ſondern alle weichen / und fich in die Tieffe das 
runten am Fuß der Paſtey außgewuͤhlten Erden wi⸗ 
der falviren muͤſſen; Die Löcher aber mit Bag CN 

and; 
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Sand⸗Saͤcken eylends vermacht / und mit Palliſa⸗ 
den verbauet worden; Worzu die Gegenwart Ihro 
Excellenz def Dem Commendanten / Hern Grat 
fens von Capliers, Dern Graffen von Thaun / Dm 
Graffen Sereni, Herꝛn Graffen Souches, HerznGraf⸗ 
fen von Scherffenberg / Ihro Durchl. Herr Hertzog 
von Wuͤrttenberg / (fo bey angehendem Sturm in 
groſſer Gefahr geſtanden / Herꝛn Graffen Heiſter und 
andrer Henn Obriſten uñ Officirn, mehr den gemeinen 
Mann zum Fechten und tapfferer Gegenwoͤhr ange⸗ 
friſchet: Bey diſem Gefecht ſeynd unſerer Seiten 1. 
Leutenandt gegen 100. Gemeine gebliben / 3. Haubte 
leuth / 2. Leutenandt / neben vil Gemeinen betr 
worden. An dem Loͤwel / wie auch an dem verlaſſenen 
Burck⸗Revelin und Caponirn, ſetzte der Feind ſeine 
Arbeit allenthalben ſtarck fort / wir dagegen haben an 
unſern Abſchnitten arbeiten / felbe vermehren und ver⸗ 
ſtaͤrcken laſſen. Deß Abends gegen 9. und 10. Uhr / 
wurden auff St. Stephans Thurn vil Ragetl loß⸗ 
geſchoſſen / deß Tags hindurch aber vil Fouraſchierer 
von unten herauff kommen / und wir die Janitſcha⸗ 
ren / nach dem ſtarcken Schieſſen an der Burck⸗Pa⸗ 
ſtey wider in jhr Lager gehen / geſehen. Auß Be⸗ 
felch Ihro Excellenz Herm Commendantens / iſt 
von dem Statt; Rath ein Ruff ergangen / daß alle 
und jede / ſo diſer Tagen auff dem Neuen Marck er⸗ 
32 ſchinen / 
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ſchinen / und ſich im Rathhauß einſchreiben laſſen / 

gleich alfobalden nach diſem beſchehenen Trummel⸗ 

Schlag auff dem Burck Platz zum Schanzen erſchei⸗ 

nen und ſich zur Arbeit gebrauchen laſſen ſollen. Der 

Statt⸗Rath ek denen Herm Statt⸗Haubtleuthen 
einen Vorhalt gethan / daß fie bey der anwachſenden 

hoͤchſten Noth bey der Mannſchafft in perſona ſeyn / 
und deroſelben umb deſto beſſer zur Arbeit zuſprechen 
koͤnnen. Diſen Tag lieſſen auch Ihro Excellenz 
Herꝛ Commendant durch Herm Obriſten Wacht 
maiſter Nablſtorff / und den Unter⸗CTammerern un⸗ 
terſchidliche Dachſtuͤhlen von denen Haͤuſern abbre⸗ 
chen / und ſolches Holtzwerck ſowol Tag / als Nachts 
auff die Burckund Loͤwel⸗Paſtey zu Verfertigung 
unterſchidlicher Abſchnitt für Palliſaden zu machen / 
zufuͤhren; Anbey hat von Anfang biß End der Be⸗ 
laͤgerung das Unter⸗Statt⸗Cammer⸗Ambt durch 
deſſen Zeug neben andern Burgerlichen / auch der zu⸗ 
ſamen gebrachten Herꝛn⸗Cloͤſter und Spittäler Fuh⸗ 
ren die Aufffuͤhrung der Stuck und alle erforderende 
Munition an allen Paſteyen und Poſten mit Verlier⸗ 
D i Grundrichtung viler Roſſen und Waͤgen ver⸗ 
richtet. Ber 

Den F. Septembris fienge der Feind wider 
auß groſſen Stucken zu ſchieſſen / welches ſowol an 
ſein / als unſerer Seits den gantzen ee. 
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hindurch continuirt. Den Abend gegen 6. Uhr thaͤ⸗ 
te der Feind einen ſtarcken Anfall auff die Burck⸗ 
Paſtey in Meinung ſich in dem jenigen Orth / von 
welchem er geſtern abgeſchlagen worden / in der Hoͤ⸗ 
he der Paſtey zu Poſtieren / es haben ihn aber die Une 
ſere hinter denen neu- auffgebauten Abſchnitten mit 
Feuer⸗Roͤhren / Senſen / und Morgenſtern / mit groß 
ſem Verluſt der Seinigen tapffer abgetriben / jedoch 
hat er in dem verlaffenen Revelin in dem Graben daz 
ſelbſt / wie auch in der Caponire gegen den Loͤwel ſeine 
Arbeit ſtarck fortgeſetzt. Inmittels haben Ihro Ex: 
cellenz Her Commendant die Abloͤſung vornem⸗ 
men / die übrige Mannſchafft in guter Bereitſchafft 
halten / und die Schantz⸗Arbeiker mit noch 300. 
Mann der Burgerſchafft verſtercken laſſen. Anheut 
hat der Statt⸗Rath ein Ruff deß Innhalts ergehen 
laſſen / daß alle die jenige Burger / ſo biß hieher in pers 
ſona nicht auffgezogen / ſondern ein andern für fich gee 
ſchickt / alſo gewiß in eigner Perſon zu feinem gehoͤri⸗ 
gen Faͤndl erſcheinen / und der / den er an ftatt feiner 
geſtellt / zur Arbeit ſich gebrauchen laſſen / daß im Wi⸗ 
drigen wider ſie mit unaußbleiblicher Leibs⸗Straff in 
Krafft der hievor publicierten Ruffen verfahren 
werden / die jenige aber / fo kranck / bleſſirt, oder Alters 
halber nicht erſcheinen koͤnnen / von dem Medico ein 

glaubwuͤrdige Atteſtation zu Handen deß Ger 
a 33 Haubt⸗ 
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Haubtmanns geben füllen, So iſt auch auß Be 
felch Ihro Excellenz deß Herm Commendanten 

denen Burgerlichen Leinwath⸗Handlern aufferlegt 
worden / daß ſie alſobalden 150. Stuck grobe Lein⸗ 
wath / das Stuck per 1 8. 6. verſchaffen ſollen; Item 
ſeynd dem Hern Ober⸗Commiſſario Forſter zwey 
aug gemeiner Statt Taͤtz⸗Ambt zugegeben worden / 
welche den veranlaſten Wein der beſchribnen Ver⸗ 
zeichnuß nach von der Burgerſchafft abfordern ſollen. 
Und weilen Ihro Excellenz Her: Commendant 
zwey Herin deß Raths verlanget / fo täglich umb jhn 
waͤren / mit denen er der Statt Anligenheit halber 
conferiren koͤndte / als ſeynd Herꝛ Paͤtzinger und 
Herꝛ Doctor Rudolph verordnet worden / denen der 
HerꝛObriſt⸗Wachtmaiſter Nißky die kepartition der 
Burgerſchafft ordentlich einreichen / Der Statt⸗Un⸗ 
ter⸗CTammerer aber zwey Pferdt vor fie verſchaffen 
ſolle / dergleichen auch Ihro Excellenz Herꝛn Grafs 
fen von Capliers beſchehen / und zum Auffwarten 
Herꝛ Waal per Decretum erinnert worden / damit er 
allda im Namen deß Statt⸗Raths die Nothdurfft 
taͤglich beobachten moͤge. So iſt auch auff Begeh⸗ 
ren wolgedacht Ihro Excellenz Herm Graffen von 
Capliers die neu⸗beſchribne Purſch mit Untergwoͤhr 
zu verſehen / die Nothdurfft an gemeiner Stat Zeug: 

wart / und die allbiefige Burgerliche Schwerdſgz 

u OUR: 
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außgefertiget; Infimili ermeldten Zeugwart vom 
Statt⸗Rath anbefohlen worden / daß er auff Befelch 
Ihro Excellenz def Herm Commendanten / ſovil 
Burgerliche Buͤchſen⸗Maiſter / als er entrathen kan / 
verſchaffen ſolle; Deßgleichen auch an Herꝛn Statt 
Unter⸗Cammerer ergangen / daß er eine Specification 
aller Maurer und Zimmerleuth verfaſſen / dem Heron 
Commendanten einreichen / und durch Anordnung 
deß Herzen Obriſt⸗Wachtmaiſters Nebſtorfs die 
Dachſtuͤhlen von denen Haͤuſern abbrechen / und fol 
ches Holtzwerck fürohin ſowol Tag / als Nachts auff 
die Burck und Loͤwel⸗Paſtey zu Verfertigung unter⸗ 
. Abſchnitt für Palliſaden zu machen anfuͤh⸗ 
ren ſolle. 

Den 6. Septembris canonirte der Feind ſo⸗ 
wol mit dem Stuck ⸗Schieſſen / als Stein und Bom⸗ 
ben werffen / gleich wie deß vorigen Tags / ungefehr 
um 1. Uhr lieſſe er etliche Minen unter d' Loͤwel⸗Paſtey 
gehen / ſo die biß in 24. Schuch dicke Mauren auff 6. 
Klaffter weit von dem Fundament herauß uͤber ein 
Hauffen geriſſen / und fienge darauff mit etlich 1000. 
Mann mit groͤſter Furi ſtarck anzulauffen / weilen aber 
die Minen die Mauer von der Paſteyen zum anlauf⸗ 
fen gantz unbequem nidergeworffen / als iſt er ſowol 
mit Stucken als Mannſchafft / ritterlich mit Verluſt 
viler Mann / ob zwar von den Unſern auch in die e 
we gebli⸗ 
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gebliben / zuruck getriben / bey difer ACtion commiany 
dirte Ihro Excellenz Her: Graff de Souches, twos 
bey ſich Ihro Excellenz Her? Commendant / und 
Ihro Excellenz Her. Graff von Taun gleich einge⸗ 
funden / welcher letzter von einem von der Paſtey⸗Mine 
herabgefallenen Stein an das Haubt bleſlirr; Der 
Tuͤrcken ſeynd bey diſem Sturm über 1500. Mann / 
von Unfern ein Stahrenberg. Leutenandt / und in die 
100. Mußgquetierer todt bliben und bleſſurt, dannoch 
aber die geſprengte Breche alſo gleich widerumb mit 
denen in Bereitſchafft verhanden geweſten Palliſa⸗ 
den / Woll und Sand⸗Saͤcken verſetzet und eine Bruſt⸗ 
Woͤhr gemacht worden. Die Nacht hindurch hat 
der Feind ſein Arbeit / ſonderlich in dem Graben vor 
dem Reveliri gegen der Cortinen zu ſtarck fortgeſetzet: 
Dagegen haben wir unſere Abſchnitt auch allenthal⸗ 
ben vermehrt / unterfchidliche Batterie auff der Spa 
nier⸗Paſtey an der erhoͤchten Cortinen / an der neuen 
Burck / Loͤwliſchen Hauß / und anderer Orthen in de⸗ 
nen Abſchnitten gemacht. Deß Nachts aber von St. 
Stephans Thurn vil Ragetl loßſchieſſen laſſen / von 
6. biß 12. Uhr hat man auff bemeldtem Thurn ob⸗ 
dervirt; daß die Tuͤrcken gleich bey Nußdorff auff der 
Donau mit 2. Schiffen hin und wider 957 daß 
von Unten herauff bey Fo. Mann zu Pferdt mit et 
nem Standart eylfertig in das Lager kom̃en / d can 
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Scheſa mit 6. Roſſen gefolgt / alles die Reutterey fo; 
wol / als das Fuhr⸗Werck auff Ungariſche modi, das 
Lager iſt ſehr Volckreich und beſchaͤfftiget / und die 
Weeg in die Approfchen zimlich leer geſehen worden; 
Indeme die Janitſcharen hin und wider zerſtreuter 
gangen: Deß Abends haben ſie zwar in der Leopold⸗ 
Statt ſtarck Salve gegeben / in denen Approſchen aber 
vor dem Burck⸗Thor nichts gehört worden. 
f Den 7. Septembris hat der Feind Vormit⸗ 
tag 2. Stund lang: Nicht weniger auch Nachmit⸗ 
tag ſtarck canonirt, Bomben und Stein geworffen / 
mit ſeiner Arbeit / ſonderlich im Graben vor dem Re- 
velin gegen der Cortine an der Loͤwel⸗Paſtey ſtarck 
fortgefahren / dieſelbe mit Woll⸗Saͤck / Schantz⸗Koͤrb 
und Holtzwerck bedecket. Ob er zwar auß unſern 
Caſematten oder Mord⸗Graͤben von beeden Seiten 
mit Kartatſchen und denen abgelaßnen groſſen Stei⸗ 
nen zimlich verhindert worden. So hat man auch 
auff dem wider reparirten Loͤwel⸗Cavalier zu den vo⸗ 
rigen darauff geſtandnen noch 6. groffe Stuck theils 
gantze theils halbe Cartaunen / und 4. Moͤrſer ge 
bracht / und dadurch deß Feinds Arbeit bey der ge⸗ 
ſprengten Mauer der Burck⸗Paſtey verderbt / und 
die Schantz⸗Koͤrb ſambt dem Stuckmaur zerſchoſſen. 
Das hinderlaſſene Geheime Conſilium hat den 
Hern Heinrich Balfour Obriſt⸗Leutenandten per 
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Decretum erinnert / wie daß durch die langwuͤrig⸗ 
feindliche Belaͤgerung allhieſiger Statt der geworb⸗ 
ne Soldat ſehr abgemattet / und vil davon taͤglich 
verwundt und geſchaͤdiget worden / auch nicht weni⸗ 
ger todt geſchoſſen / und ſonſten dahin geftorben ſeyn; 
Dahero zu Sublevirung deß unterhaltenen Solda⸗ 
tens neben der Burgerſchafft auch unterſchidliche 
en auffgericht / und an jhre Orth zu 

erſehung der Poſten abgetheilt worden / wann aber 
die kaͤgliche Erfahrenheit bezeige / und auß denen ein⸗ 
geloffnen Verzeichnuſſen zu erſehen / daß ſich von ein 
und andern Mannbaren / auch Herꝛn⸗loſen muͤſſigge⸗ 
henden und vagirenden Geſindl ein groſſe Anzahl all⸗ 
hie befinde / in denen Haͤuſern und Schlieff⸗Wincklen / 
hin und her latitiren / den Schutz der Statt woͤllen 
genieſſen / das Proviant unnutzlich verzehren helffen / 
und gleichwolen uͤber oͤffter beſchehene Citationen an 
die gehoͤrige Orth bißhero niemalen erſchinen ſeyn; 
Als folle Herr Obriſt⸗Leutenandt Balfour alle und je 
de / welche noch unter keiner Burgerlichen / der Frey⸗ 
Compagnien engagirt ſeyn; Sonderlich aber alles 
Herꝛnloſes muͤſſiggehendes und vagirendes Geſindl / 
fo die Waffen tragen und gebrauchen kan / alſobalden 
in der Statt aller Orthen auffſuchen / dieſelbe beſchrei⸗ 
ben / und in ordentliche Compagnien eintheilen / ent 
weder in der Gate oder aber auff Weigerung D 


| SS) 183. SR 

walt zu deß gemeinen Weeſens Dienſten / wie es die 
Nothdurfft erfordern wird / appliciren. In der 
Nacht hat man von St. Stephans Thurn auß F. 
Nagel von dem Kaltenberg geſehen / welche wir für 
ein Zeichen unſers Succurs gehalten / derentwegen 
auch widerumb vil Mageten loßgehen laſſen. Der 
Statt⸗Rath hat denen Statt⸗Haubtleuthen und an⸗ 
dern Officirn auß Befelch Ihro Excellenz deß Herꝛn 
Commendanten einen Vorhalt gethan / und denen; 
ſelbigen ſambt dero unterhabenden Mannſchafft zu⸗ 
leich die Oerter allignirt, allwo fie bey ereignetem 
Sal eines General. Sturms und veranlaſten Zeichen 
deß Glocken⸗Streichs / ſo den Anlauff bedeuten ſolle / 
ſich einfinden muͤſſen: Anbey hat man auch Ihro 
Gnaden / dem Hern Marches Obizi 12. Center 

Woll zur Detention der Fortification hergeben. 
Den 8. Septembris hat der Feind nicht ſovil 
geſchoſſen / als Bomben und Stein eingeworffen; 
Vormittags umb 10. Uhr legten die Unſere in ei⸗ 
ner Contramine eine Pedarte an und zuͤnden felbige 
an / in Meinung / ſie wurde deß Feinds Mine unter 
dem Loͤwel zerſprengen / ſo aber nichts operirr. Nach⸗ 
mittags umb 2. Uhr ſprengte der Feind 2. Minen un; 
ter der Lo wel Paſtey / wodurch abermal ein groſſer 
Theil vom Pollwerck eingefallen / darauff lieffe er mit 
groſſer Furi in groſſer Anzahl an / er wurde aber nach 
) Ag 2 2. Stuͤn⸗ 
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2. Stuͤndigem Gefecht von den Unſern / und durch 
das hauffige Kartatſchen⸗Schieſſen / mit Verluſt viz 
ler Mannſchafft und uͤber 50. Tuͤrcken abgetriben / 
von den Unſern aber und zwar von dem Dupigni- 
ſchen Regiment / der Her: Obriſt⸗Leutenandt Croife, 
ein Nittmaiſter / und 20. Mann / von dem Fuß⸗Volck 
aber in die 2 5. Mann neben unterſchidlichen Offici- 
ren gebliben und befier worden / unter wehrendem 
Sturm ſahe man eine groſſe Confufion in dem Tuͤr⸗ 
ckiſchen Laͤger / und daß ſich der Feind zum marchiren 
fertig machte. Gleichwolen aber ſetzte er ſeine Arbeit 
in dem Statt⸗Graben und unter der Mauren ſtarck 
fort. In der BurckPaſtey haben die Unſere 2. 
Creuß⸗Mine gefunden / darauß 24. Tonnen Pulffer 
genommen / und dermal ein Lufft gemacht. Unter⸗ 
deſſen lieſſen Ihro Excellenz Herꝛ Commendant, 
in Meinung / es darffte ein General. Sturm erfolgen / 
an jhnen nichts erwuͤnden / lieſſen oben auff und bin; 
der den Paſteyen neue Abſchnitt bauen / die Löcher zu⸗ 
machen / Ketten an den Fuͤſſen der Pollwercken gegen 
der Statt zu fürsichen / die Haͤuſer in der Statt / for; 
deriſt das Löwliſche / und Gaͤſſen mit Ketten verpoll⸗ 
wercken / auff die neu auffgerichte Batterie Stuck brin⸗ 


gen / die Soldateſca, gantze Burgerſchafft und Inn⸗ 


wohner der Statt in Bereitſchafft ſtehen / wie dann 
durch einen Trummel⸗Schlag auß deſſen Sn 
i te offi 
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offner Ruff ergangen / daß alle Herren Statt⸗Haubt⸗ 
leuth / ſowol der Burgerſchafft / als der ledigenPurſch 
und ee Zen ihre noch habende Mann⸗ 
ſchafft die Helffte auff den Platz bey St. Michaelis 
Kirchen / die andere Helffte aber auff die Freyung zum 
Schotten bey unaußbleiblicher groſſen Straff in Be⸗ 
reitſchafft alſobalden ſtellen ſollen. Nicht weniger 
iſt auß deſſen Befelch ein Ruff dahin ergangen / daß 
alle und jede / welche unter der Burgerſchafft / Uru⸗ 
verſitaͤt / Hof⸗Bedienten / Hof Befreyten / und Ni⸗ 
derlag ſich nicht einfchreiben / noch bey der Statt-De- 
fenſion ſich gebrauchen laſſen / bey Leib⸗ und Lebens; 
Straff ſich unverzuͤglich / und auff heut noch bey 
Den Obriſt⸗Leutenandt Balfour, als vorgeſetzten 
Officir in dem Graff Stahrenbergiſchen Haug am 
Hof / naͤchſt der Patrum Jeſuiter⸗Kirchen allda alſo 
gewiß anmelden / einſchreiben / zum Schantzen und al⸗ 
ler anderer beduͤrfftigen Arbeit und Statt-Defenfion 
gebrauchen laſſen ſollen; Daß die im Widrigen nicht 
Erſcheinende durch die Soldateſca und Rumormai⸗ 
fer in den Haͤuſern viſitirt, ergriffen / und andern zum 
Exempel durch die Fenſter hinauß und an Galgen ge⸗ 
henckt werdẽ ſollen. Wie dañ auch durch die von einem 
Statt-Magiftrat verordnete Commiſſarien mit Suz 
ziehung der Statt⸗Guardi Soldatefca alle Häufer 
deß Nachts vilitirt, die Op Statt-Defenfion on 
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dert / ander Hohe am bemeldten Kaltenberg ſich poz 
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che Manns Perſonen / was Stands und Wuͤrden / 


die auch geweſen / herauß genommen / und auff den 


Burck⸗Platz zur Arbeit geſtellt worden. Von St. 
Stephans Thurn hat man geſehen / wie daß ſich deß 
Feinds Lager bey Eberſtorff gantz auffgehoben / und 
bey St. Marx verſtaͤrckt habe / und daß in der Ge⸗ 
gend deß Groß⸗Veziers Zelt in die 400. Pferdt ge⸗ 
ſtanden / und ſich immermehr verſamblen. Deß 
Abends hat der Feind ſo ſtarcke Salve auß ſeinen Ap- 
proſchen und in der Leopold⸗Statt gethan / als hie⸗ 
vor faſt niemals beſchehen. e 
Dien 9. Septembris hat der Feind ſowol mit 
ſtarcken canoniren / Stein und Bomben werffen / als 
ſeine Arbeit und Miniren gegen der Baffle Flanque und 
Cortinen angehalten / und in der Nacht ernennte von 
uns meiſtentheils verlaßne Baſſe Flanque, und ein 
Theil der Communications-Lini vor der Cortine 
nach drittmalem Anſetzen erhalten / und gleich in der 
Cortine an dreyen Orthen zu miniren angefangen / 
feine an beeden geſprengten Pollwercken angefangne 
Arbeit und Minen fortgeſetzt / bey diſem Gefecht iſt ein 
Mannsfeldiſcher Leutenandt beſchaͤdiget worden. 
Gegen Mittag ſahe man / daß ſeine mehriſte Troup⸗ 
pen gegen dem Wald und Kaltenberg gezogen / die 
Zelten abgebrochen / das Lager auffgehoben / veraͤn⸗ 
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ſtiert / und in der Baccalia geſtanden; Wie man dann 
auch von St. Stephans Thurn geſehen / daß in groß; 
fer Menge herauffwerts marchirende Fouraſchierer 
mit denen mit Stroh und Heu beladnen Roß und 
Wagen allda hingangen / daß ſich das unter St. 
Marx auff der Wiſen gegen der Donau geweſte zim⸗ 
lich groſſe Lager auffgehebt; Item das bey dem 
Hunds⸗Thurn und Gumpendorff zwar etwas ſchi⸗ 
der gelegne Lager gegen dem Wienner⸗Berg transfe- 
emt, und das im Bratter hinter jhrer Brucken in der 
Inſul geweſte Lager voͤllig auffgehebt worden / und 
das Volck mit Sack und Pack durch das groſſe La⸗ 

er gegen dem Kaltenberg zugezogen. Diſen Tag 
tellete auch der Here Obriſt Leutenandt Balfour feine 
3. Compagnien / worvon er die erſte für feine Perſon / 
die anderte dem geweſten Sporckiſchen General- Ad. 
jutanten Herm von Venedigen / und die dritte dem 
Hern Haubtmann Eliæ Khur uͤbergeben / welche den 
10, hujus def Abends Ihro Excellenz Graffen von 
Capliers vorgeſtellt / und zur Arbeit geführt ` Item 
ware ein Compagnie zu Roß reſolvirt, und unter der 
Contuit def Hern Graffen von Salenberg Kehri⸗ 
ſchen Obriſt Leutenandt / darauß aber nichts wor⸗ 
den. Deß Nachts wurden von St. Stephans 
Thurn widerumb zu Befürderung deß Succurs etliche 
Ragetl loßgeſchoſſen; Nachdeme ſich Ihro Sg 
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len? Herꝛ Commendant beſchwaͤrt / daß die Burger 
ſchafft auß Manglung der Officir bey jhren zum 
Schantzen außgetheilten Orthen nicht verbleiben 
wolten / hat der Stat Rath an die Herren Statt⸗ 
Haubtleuth ein ſcharpffes Decret dahin ergehen laf: 
ſen / daß fie die unterhabende Mannſchafft an den af- 
lignirten Orthen bey unaußbleiblicher Leibs⸗Straff 
zu bleiben anmahnen ſolten. Anheut iſt Her: Bur⸗ 
germaiſter von Liebenberg nach außgeſtandner 5. 
Wochiger Kranckheit / nachdeme er mit allen Hell. 
Sacramenten verſehen worden / in GOtt ſeelig ent⸗ 
ſchlaffen / deſſen ſowol das Geheime Kayſerl. Guber- 
nium, als auch Ihro Excellenz Her Commendant, 
der Statt Rath und abſonderlich aber wegen feiner 
bekandten guten Qualitäten die gantze Burgerſchafft 
ſehr betauret; Weilen er ſich nicht allein hiebevor in 
feinem Statt⸗Richter⸗Ambt Anno 1679. zur Zeit 
der graſſirten leydigen Contagion; Sondern auch 
diſe Belagerung hindurch in allen Vorfallenheiten 
getreulich und hoͤchſt ruͤhmlich gebrauchen laſſen / dem 
gemeinen Stat Weefen eyffrig und wol vorgeſtan⸗ 
den / und in allen Statt⸗Sachen (weilen er bey der 
Statt alle Aempter biß zu dem Burgermaiſter⸗Ambt 
bedienet) gute Information gehabt / deſſen Seel der 
Allmaͤchtige G Ott in die ewige Freud und Seeligkeit 
guffnehmen wolle. | 8 

en 
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Dien Lo, Septembris hat der Feind deß Tags 
nicht fovil geſchoſſen / deß Nachts aber hat das cano- 
niren / Bomben und Granaten werffen / beederſeits 
ſtarck continuirt, ſo hat er auch ſeine Arbeiten im Gra⸗ 
ben allenthalben abſonderlich in Miniren in: und uns 
ter die Cortine fortgeſetzt / wiewohlen ihn die Unſere 
durch Hinabwerffung der groſſen Bomben und 
Mord⸗Schlaͤg zimlich daran verhinderten. Deß 
Nachts umb 11. Uhr lieſſe er widerumb ein Mine un; 
ter der Burck⸗Paſtey gerad neben der vorigen ſpren⸗ 
gen / fo aber nichts geſchadet / auſſer daß dadurch feine 
Anlauff⸗Graͤben erweitert worden. Von St. Ste⸗ 
phans Thurn auß hat man geſehen / daß der Feind 
continuirlich zuſamen rucke / und das auff dem Wien⸗ 
ner⸗Berg lincker Hand geſtandne Lager gegen dem 
Hunds⸗Thurn gezogen / auch vil von Fourafchierer 
hinabwerts gangen. Item ſeynd mehrmalen vil 
Ragetl loßgangen. Nachdeme Herr Burgermai⸗ 
ſter von Liebenberg Seel. vorigen Tags mit todt ab⸗ 
gangen / iſt deſſen Todt denen hochanſehentlichen 
Herren Geheimen und Deputirten Herren Raͤthen / 
durch Herm Ober⸗Cammerer Focky und mich in Naz 
men deß Raths gehorſamlich angezeigt worden / die⸗ 
ſelbe haben in Ri conſeſſu uns vorgehalten und 
neben Condolirung def verſtorbenen Hern Burger⸗ 
maiſters halber ged? bap der Statt⸗Magiſtrat 
CHS: zu 
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zu Adminiſtrirung deß Burgermaiſter⸗Ambts einen 
auß deß Raths Mittlen erwoͤhlen / und demſelben die 
Verwaltung deſſen aufftragen ſolle: Darüber iſt 
Her Springer / als Senior, deſſen requirirt, und jhm 
aufgetragen worden; Der ſich aber deſſen auff alle 
Weiß ſeiner Unpaͤßlichkeit halber entſchuldiget. Wei⸗ 
len nun ein Statt⸗Rath deſſen Entſchuldigung für 
erheblich befunden / und er Herr Springer keines 
Weegs darzu perſuadirt werden koͤnnen. Dat er 
meldter Statt⸗Magiſtrat die Adminiſtration ernennt 
Burgermaiſter⸗Ambts mit gleichen Stimmen dem 
eren Daniel Focky als Sub-Seniori und Statt⸗ 
Iber⸗Cammerern conferirt; Darauff der Rath 
täglich in dem Rath⸗Hauß gehalten / die Burgermai⸗ 
ſters⸗Cantzley in fein Dern Focky Behauſung trans- 
ferirt, und jhme allen Reſpect und Gehorſam zuge: 
ben / allen Bedienten der Statt anbefohlen worden; 
Die juͤngſthin auff dem Neuen Marck unter deß Herꝛn 
Obriſt⸗Leutenandt Balfour auffgerichten neuen Com- 
pagnia bleſſirte ſeynd über das von gemeiner Statt 
an Wein und Brod gleich wie den andern 5. Burger⸗ 
lichen Compagnien der ledigenPurſch taͤglich gereich⸗ 
ten Proviant / in das Burger⸗Spittal einzunemmen 
verwilliget worden. So haben auch Ihro Excellenz 
er: Graff von Capliers an ſtatt bf Herm Obriſt⸗ 
achtmaiſters Nißky / Hern Frantzen che 
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Roßtauſcher / geweſten Obriſt⸗Wachtmaiſtern unter 
dem Graff Schultziſchen Tragoner Regiment / zu ei⸗ 
nem Obriſt⸗Wachtmaiſtern der Statt / und fuͤr die 
Burgerſchafft gnaͤdig verordnet / welcher denen Herz 
ren Officiren und Statt⸗Haubtleuthen durch die von 
dem Statt⸗Rath benennte Commiffarios, und mein 
wenige Perſon im Rath⸗Hauß in der Raths ⸗Stuben 
vorgeſtellt / und demſelben von jhren Herren Officiren 
und Burgerſchafft aller billiche Reſpect und Gehor⸗ 
ſam in commandiren anbefohlen worden / den ſie 
auch alleſambt verſprochen / jhne Herm Obriſt⸗ 
Wachtmaiſter Roßtauſcher gern gehabt / der auch 
gutes Commando gefuͤhrt / die Repartition der Bur⸗ 
gerſchafft mit Contento Ihro Excellenz def Herm 
Commendanten / deß Raths und der Burgerſchafft 
außgetheilet / die Burgerſchafft neben Hern Rittmai⸗ 
ſter a Fabris als einen adjungirten Adjutanten auff jh 
re Poſto gefuͤhrt / und ſich biß zu dem Endſatz der 
Statt ruͤhmlich verhalten. Ihro Excellenz Her 
Commendant haben anbefohlen / die Burgerl. Draͤx⸗ 
ler / Wagner / Schloſſer / Zimmerleuth / Buͤchſenma⸗ 
cher und Tiſchler zu ſtellen / neben einem / der die Ob; 
ſicht auff fie habe / damit fie auff Begehren def Dora 
Obriſt⸗Wachtmaiſters Roßtauſchers in der Bereit⸗ 
ſchafft anzutreffen waͤren / welches auch durch den 
Herm Statt⸗Unter⸗Cammerern beſchehen / und deſt⸗ 
Wan Bb 2 wegen 
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wegen die Specificationes der beſchribenen Perſonen 
eingereicht worden. Es haben bey denen hinterlaſ⸗ 
ſenen Herren Geheimen und Deputirten Herren Raz 
then die geſambte —.— gelaſſene Raf. Reichs⸗Hof⸗ 
Raths⸗Cantzley⸗Verwandte / wegen Verſchonung 
deß Auffziehens / und daß ſie die Reichs⸗Cantzley und 
Regiſtratur zuverwahren haͤtten / gehorſamlich ent⸗ 
ſchuldiget / denen zum Bſcheid erfolget / wann ſie die 
jenige Perſonen / ſo bey gegenwaͤrtiger Feindlichen 
Belaͤgerung von der Wacht und auff dem Auffzug 
auß den angebrachten Urſachen befreyet ſeyn wollen / 
in Specie benennen werden / ſo dann ferer Beſcheid 
erfolgen ſolle. | , 
Ä Den 11. Septembris hat der Feind Vor und 
Nachmittags zu unterſchidlichen Stunden / bald 
ſtarck geſchoſſen / bald aber das Schieſſen unterlaſ⸗ 
fens Dannoch aber mit der Arbeit im Graben fort: 
gefahren / Nachmittags gegen 4. Uhr fale man jhn 
gaͤntzlich auß dem Lager gegen dem Gebuͤrg zurucken / 
und mit allem in der Leopold⸗Statt und Inſul gewe⸗ 
ſten Volck über feine Brucken dahin anzumarchiren / 
man vermerckte auch / daß ſich einige Trouppen (fo 
wir unſern Succurs zuſeyn verhofften) an dem alten 
und neuen Gebaͤu deß Kaltenberg verſamblet und 
avancirt haben; Maſſen wir die Canonen gegen der 
Stan und dem Feind zuſpihlen: und zum ge un 
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brennen / auch immer mehr und mehr Volck anrucken / 
den Feind hingegen allzeit ſich mehrers gegen dem 
Gebuͤrg zu ſetzen / und zuſamen zurucken / biß in die 
Nacht geſehen / welches uns ein mehrere Hoffnung 
deß angelangten lang erwuͤnſchten Succurs gemacht / 
daß wir mit Feuer / Ragetl und 3. Canonen⸗Schuß / 
die hievor von Ihro Durchleucht Hertzogen von Lo⸗ 
thringen gegebne Loſung gehabt / Ihro Excellenz 
Herr Commendant lieſſen unterdeſſen die gantze Sol. 
dateſca und Burgerſchafft in Bereitſchafft ſtehen. 
Der Statt⸗Magiſtrat aber dem Herm Statt⸗Unter⸗ 
Cammerern anbefohlen / daß er die abgedeckte Balk. 
2 worinnen die Krancken gelegen / zudecken laſ⸗ 

en ſolle; Nicht weniger iſt an die zu Einbringung der 
für die auff der Gaſſen gelegne / und in die Ball Haͤu⸗ 
fev trans ferirte Krancke eingangnen Sammel-Gelter 
verordnete Commiſſarien / als Herm Carl Krinner / 
Herꝛn > Valentin / Herm Tobia Reinhold / 
Hern Frantzen Focky / Hoͤld / Bruckmayr und Weiß / 
die Verordnung ergangen / daß ſie das geſammlete 
Geld dem Herꝛn Spittlmaiſter def Burger⸗Spittals 
zu Verpflegung der Krancken einhaͤndigen ollen. 
Den 12. Septembris continuirte der Feind 
mit canoniren / Stein und Bomben einwerffen / ftärz 
cker wie ſonſt / ſo lieſſe er auch feine Arbeit allenthalben 
auff das eyffrigſte — o / daß wir n 
„e 3 U 


BS) 194. (Së 


lich erwartenten und vermeineten / er moͤchte die an 


denen Corrinen bereits verfertigte Minen ſpringen 
laſſen / derentwegen in guter Bereitſchafft eee 
wir haben aber wahrgenommen / daß die Chriſtliche 
Armeen / und der fo lang erwuͤnſchte Succurs von dem 
alten und neuen Schloß deß Kaltenbergs ſich hervor 
und dem Berg herab begabe / ein Trouppen nach dem 
andern anruckte / und mit denen vor ſich führenden 
Stucken immerfort auff den Feind Scharſirt, und ge⸗ 
gen Mittag biß an das Ende deß Kaltenbergs und 
u denen Weingarten avancirt, wohin ſich auch der 
E mit gantzer Macht gezogen / und in Battalia ge 
llt / deme aber ernennter Succurs in beſter und ſchoͤn⸗ 
fier Schlacht Ordnung / und mit wol geſchloßnen 
Glidern / Fuß fuͤr Fuß / je laͤnger je naͤher zukommen / 
mit felbigen ſcharpff ſcharmizirt. Gegen 4. Uhr 
Nachmittags nach ſcharpffen Gefecht biß in das La⸗ 
ger in ſeine Zelt pouſirt, und immer weichen machen / 
und in ſolche Confuſion gebracht / daß ſelbiger ſich 
gaͤntzlich gewendet / und dergeſtalten in die Flucht be⸗ 
igre der Chriſtlichen Armee nicht allein das 
eld / ſondern alles Proviant / Munition, Stuck / Ge⸗ 
zelt / und die gantze Bagage erhalten / die gantze duocur⸗ 
rierende Armee ſolle in nachfolgender Ordnung dem 
Erzehlen nach / eingetheilt geweſen ſeyn: Den rechten 
Fluͤgel / und Pohlniſche Voͤlcker habe Ihro Mob. 
5 er 
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der König in Pohlen / mit vilen Pohlniſchen Feld⸗ 
Herm begleideter commandirt. Vor der Kayſ. 
Reutterey eye Ihro Durchleucht / der Hertzog von 
Sachſenlauenburg / neben Dem General Rabatta / 
Duͤnnewalt / Gondola, und Palffy geſtanden / den 
lincken Fuͤgel / habe Ihro Durchleucht Hertzog von 
Lothringen commandirt, neben deme auch beede 
Durchleucht Feld⸗Marſchallen / und Generalen 
Marggraffen von Baaden / die beede abſonderlich 
Ihro Durchleucht der Kayſ. Hof⸗Kriegs⸗Naths⸗ 
racfident dem Succurs und zwar unverhoffent über 
die Berge wie er beſchehen / nicht wenig beſchleunigen 
und dahin hoͤchſtvernuͤnfftig einrathen helffen / dann 
IhroExcellenꝝ Hꝛ. Graff Caprara, Graff Leslie, Fuͤrſt 
von Salmb / Hertzog von Croy, SH Lubomirsky / 
Freyherꝛ von Merciß und Graff Taff geweſen; In⸗ 
ichen habe ſich auff diſem lincken Flügel befunden / 
bro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleucht von Sachſen / der 
Gase Chriſtian von Sachſen⸗Hall / die Generalen 
oltz / Fleminus / Plauen und Reitſch / Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Durchleucht auß Bayren waren geſtan⸗ 
den vorn / vor den Bayriſch und Franckiſchen Vols 
ckern / der Fuͤrſt von Waldeck / Marggraff von Ba⸗ 
reit / die Frey Herren von Leigen und Degenfeldt / 
zwey General- Wachtmaiſter zu Pferdt / Münſter 
und Banau / und 3. andere . 
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zu Fuß / Steinau / Tungen / und Rumpel / in dem er⸗ 


ſten Angriff / wobey von dem lincken Flügel die Jani⸗ 
tſcharen auß jhren Poſten getriben worden / iſt an 
dem Armb verwundt worden / der Hertzog von Croy, 
und ſein Bruder / Printz Moritz gar umbkommen. 
Unterdeſſen / und als das Treffen an dem Gebuͤrge 
und in denen Weingarten alſo gehalten wurde / com. 
tinuirte der Feind ein als andern Weeg mit der Be- 
laͤgerung / und vaſt noch keinen Tag der gantzen Be⸗ 
laͤgerung hindurch / fo ſcharpff geſchoſſen / Stain und 
Bomben eingeworffen / als eben an diſem Tag / de: 
rentwegen dann auch die Burgerſchafft ſowol / als 
die Soldateſca in guter Bereitſchafft ſtunden / und hat 
ſovil die Burgerſchafft betroffen / der jhr vorgeſtellte 
Wachtmaiſter / Herr Roßtauſcher von denen geſamb⸗ 
ten Herren Statt⸗Haubtleuthen nachfolgende Ob- 
ſervationes zuhalten verlangt. Erſtlich die Mann⸗ 
ſchafft Frühe umb halb ben Uhr punctual zuſtellen; 
Anderten zwey Fourir⸗Schuͤtzen auff dem Hof / als 
Parada- Platz jederzeit anzutreffen; Drittens / die 
Herren Haubtleuth / fo wuͤrcklich auffziehen / umb ein 
halbe Stund früher mit denen Four Schützen jue 
ſcheinen. Viertens werde ſich Her: Rittmaiſter Faz 
ber / als zugeordneter Adjutant zu Außtheilung der 
Parada täglich einfinden / welche De mit gehörigen Re- 
fpet Abends von 7. biß 8. Uhr mit gewöhnlichen 
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Ceremonien anzunemmen haͤtlen. Fuͤnfftens / die 
veranlaßte Specificationen der Geſchaͤdigten / Kran⸗ 
cken und Todten täglich fleiſſig umb 7. Uhr Fruͤhe ein: 
zureichen / und letztlich in allem gute Obedienz und 
Obfervanz zu halten / welchem allem nachzukommen 
die Herren Haubtleuth zugeſagt und verſprochen / 
ungeachtet nun der Feind von dem Chriſtlichen Suc- 
eurs durch Gottes Gnad biß in fein Lager in die 
Flucht geſchlagen / ſelbiges und alles / was er darinn 
gehabt / verlaſſen / und ungehindert Ihro Durchleucht 
Herr Ludwig Wilhelm / Marggraff zu Baaden unter 
froͤlichem Paucken⸗Streich und Trompeten⸗Schall 
mit dem Halleweiliſchen und Heißleriſchen / wie auch 
Theils Wuͤrttenbergiſchen Regiment und noch einiger 
anderer Trouppen zu Fuß biß an die Palliſaden der 
Statt naͤchſt dem Schotten⸗Thor gluͤcklichen avan- 
eirt auß der Statt auch von denen Paſteyen und 
Cortinen auff die Approſchen und Batterien deß 
Feinds ohne Unterlaß mit Stucken geſchoſſen / Gra⸗ 
naten geworffen und ſtarck auß Mußqueten Feuer ge⸗ 
geben / fo hat jedoch der Feind auß denen noch befeßt 
geweſenen Approſchen / und Batterien in die Statt 
und auff St. Stephans Thurn canonirt, und biß 
auff den letzten Augenblick fo ſtarck ſcharſirt „ als 
wann deſſen Armee noch im ruhigen Stand / oder 
groſſen Vortheil ſtunde / ie als jhnen etliche Troup⸗ 
Gi; ¢ pen 
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pen der Chriften auff denen Schotten⸗Aeckern auff 
den Rucken kame / kehrte er 2 in feinen auff den Schot⸗ 
ten⸗Aeckern auffgericht geweſten Approſchen geſtan⸗ 
dene Stuck gegen den Unſerigen umb / und gabe da⸗ 
mit auff ſie Feuer / nach etlichen wenigen mit den Ja⸗ 
nitſcharen gehaltnen Scharmuͤtzlen aber / entlieffen ale 
le Tuͤrcken auß jhren Approſchen und Linien / und vers 
Wetten ihr gantzes Laͤger / und blib all jhr Geſchuͤtz / Ge⸗ 
zelte / Proviant / Gewoͤhr / Waffen / Wagen / Ochſen / 
Buͤffel / Pferdte und anderes Vihe / in unzahlbarer 
Menge / daß alſo bey dem auß der Statt beſchehenen 
Außfall kein einiger Tuͤrck mehr lebendig in denen Ap. 
proſchen gefunden worden. Nachdeme nun der Feind 
gaͤntzlich in die lucht geſchlagen / und wegen einfallen⸗ 
der Nacht / nicht weiter verfolgt werden koͤnnen / da 
fiengen die Soldateſca das Tuͤrckiſche Laͤger an zu 
bluͤndern / und reiche Beut zu machen: Abſonderlich 
die Pohlacken / welche deß Groß⸗Veziers Gezelt / und 
neben derſelben noch andere groſſe Gezelte mehr / all⸗ 
wo ſie einen unaußſprechlichen Schatz von Gold / 
Edelgeſtein und Kleinodien / Silber ⸗gemuͤntzten Geld / 
reich mit Edelgeſtein und Gold 1 Kleidern und 
Rocken gefunden haben / neben der Kriegs⸗Caſſa und 
def Groß⸗Veꝛiers Cantzley / haben fie auch die groſſe 
Standarte deff Mahomets bekommen; Indeme nun 
in der Tuͤrcken Lager alles über und uͤber gienge / d 
| Aë ich 
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ſich Herr von Kunitz / Kayſ. Refident an der Otto⸗ 
maniſchen Porten mit zimlich groſſem hievor beſche⸗ 
henen Verluſt deß Seinigen mit uͤbrigen ſeinen Leu⸗ 
then in die Statt falvirt ; Womit nun deß Abends 
gegen 5. Uhr / die mit der 62. Tagigen und in die 
neundte Wochen gewehrte ſchwaͤre Belaͤgerung durch 
Gottes Gnad und Barmhertzigkeit vermittels der 
glorwuͤrdigſten Mutter Gottes und deß hochloͤblich⸗ 
ſten Ertz⸗Hertzog⸗Hauß Oeſterreichs / und der Statt 
Wienn beeder Schutz⸗ Patronen / S. Jos YH und 
Leoro nt Interceſſion auffgehebt / und die in ſol⸗ 
cher Zeit hoͤchſt⸗bedrangt geweſte Kayſ. Refidenz- 
Statt Wienn wider in vorige Freyheit geſetzt wor⸗ 
den / welches dann Ihro Durchleucht der Hertzog zu 
Lothringen / und Ihro Excellenz der Herꝛ Commen- 
dant durch Herm Frantz Carl Graffen von Auer⸗ 
ſperg Ihro dazumal zu Thirnſtein verharreter Kayſ. 
May erinnern laſſen / was nun diſe auffgehebte Be 
laͤgerung / denen Belaͤgert⸗geweſten: Umb daß ſie 
von der Tuͤrckiſchen Grauſamkeit und ewigen Dienſt⸗ 
barkeit ſambt den jhrigen errettet worden / für Freud 
und Frohlocken verurſachet / das mag keiner beſſer als 
ich / und alle die jenige / ſo dieſelbe außgeſtanden mit 
mir außſprechen. Die gantze Nacht hindurch ſahe 
man nichts / als Feuer in dem Chriſtlichen Lager / und 
unter den Soldaten. Wie ſtarck aber die Tuͤrckiſche 
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Macht bey diſer Belaͤgerung geweſen / das hat man 
nicht eigendlich erfahren Tonnen / etliche vermeinen / 
daß ſelbe ſambt den Sibenbuͤrgern / Molldauern / 
Wallachen / Tartarn und andern allerley ſich zuge⸗ 
ſchlagenen Troß uͤber 200000, Mann ſtarck gewe⸗ 
ſen / Herꝛ Baron von Kunitz / geweſter Kayſ. Refident 
am Tuͤrckiſchen Hof / und hernach bey dem Groß: 
Vezier in der Belagerung meldet in feinem Diario, 
daß es vermoͤg einer in def Groß⸗Veriers Cantzley 
gefundenen Liſta 168000. ſtreitbarer Maͤnner an 
der Zahl geweſen; Davon in der Belaͤgerund 3.Baf- 
fa, 16. Obriſten von Janitſcharen / 2 5. Ober⸗Haubt⸗ 


leuth der Sturmer / 500. Officir von den Edel Leu⸗ 


then / 19000. Janitſcharen / 16000. Sturmer / 
12000. Reutter / 6000. Minirer und Granatierer / 
2000, Tartarn / 2000, Officir, ſo Lohn gehabt / und 
alſo 48 544. Mann gebliben ſeyn ſollen / insgemein 
haltet man dafuͤr / daß in der Belaͤgerung und auff 
dem Land über die 70000. Mann gebliben. Von 
der Kayſ. biß in die 11500. Mann ohne der Statt⸗ 
Guardia in der Statt Wienn verhanden geweſten 
Soldateſca, werden bey sooo. Mann umbkommen 
und uͤber die 1000. bleſſirt worden ſeyn / von der 
Burgerſchafft und andern ſeynd von e 
biß End deß Septembris 1683. 1648. Perſonen 


jung und alt geſtorben / darunter 166. we 
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woͤhrhaffte Burger geweſen / was bey dein Entfaß 
der Statt von der Kayſ. Pohlniſchen⸗ und Auxiliar- 
Armee bliben / kan man auch eigendlich nicht wiſſen / 
und werden ſich nicht über Goo. biß 1000. Mann 
belauffen / auff dem Land aber diß⸗ſeits der Donau 
werden über 300000. Mann- und Weibs⸗Perſonen / 
groß und klein / jung und alt / entweder nidergeſaͤbelt / 
oder in die Tuͤrckiſche Dienſtbarkeit geführt worden 
ſeyn / wie nun der Succurs beſchehen / das gibt der hie⸗ 
unten annotirte Kupfferſtich mit mehrerm / worauff 
ich mich beziehe. ae 

| Den 13.Septembris lieffe das Volck in der 
Statt Hauffenweiß durch die heimliche Außfaͤlle in 
das Tuͤrckiſche Lager / und die Approſchen deß Feinds 
zubeſichtigen / die waren alſo groß / tieff / und unter 
einander geflochten / und nichts / als ein Labyrint der 
Graͤben zuſehen / deren Theils innwendig mit gantzen 
Zimmern und Pollwerck außgemacht und außgetäf 
felt / oben aber mit Holß / Laden / Erden und Woll⸗ 
Saͤcken bedecket / daß weder Granaten / noch Kugel 
Schaden thun koͤnnen / das zwiſchen dem Burck⸗ und 
Loͤwel⸗Paſtey geftandne Revelin ware gantz durch: 
graben / und gleich wie von S. V. Schweinen zerwuͤh⸗ 
let / in dem Statt⸗Graben waren ingleichen tieffe 
Lauff⸗ und andere Graben biß zu denen Cortinen zu 
ſehen / beede Burck⸗ und ee / Welte 
ii 3 ie 
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die letzte ſehr zerſchoſſen / in dem Lager aber ſahe man 
die Menge def umbgefallnen Rev. Vichs / an Roſſen / 
Ochſen und Cameelen; Ingleichen die Menge der 
todten Coͤrper / ſowol der Tuͤrcken als der nidergehau⸗ 
ten Chriſten / abſonderlich aber (welches auch ein 
ſteinenes Hertz haͤtte erbarmen moͤgen) der Theils 
noch lebendigen kleinen unſchuldigen Kindern / ſo in 
groſſer Menge zerſtreuter herumb lagen / welche Ihro 
Biſchoffliche Gnaden / Dep Leopold Graff Kolo⸗ 
nitſch / Biſchoff zur Neuſtatt zuſamen / und biß in die 
500. beyeinander bringen / in die Statt fuͤhren / und 
wie hieunten mit mehrerm vermeldt werden ſolle / mei⸗ 
ſtens auß eignem Unkoſten und geſammleten Allmo⸗ 
ſen verpflegen laſſen / und waren von dem umbgeſtan⸗ 
denen Rev. Vichs / und Menſchen todten Coͤrper ein 
ſolcher Geſtanck / und fo viler groſſen Flügen im Lager / 
daß nicht zu glauben und zu verwundern / wie die 
Tuͤrcken fo lange Zeit darinnen bleiben / jhre Roß und 
Bich erhalten koͤnnen / es waren unterſchidliche und 
die Menge allerley Sachen / an Ochſen / Wagen/ Gea 
zelten / Victualien / Reiß / Oel / Schmaltz / Mehl / Zinn / 
Kupffer / und allerley Haußrath darinn zu finden / 
und hat ein jeder genommen / was er nur nemmen 
und tragen können und wollen / und in die Statt hin⸗ 
ein getragen. Unterdeſſen kame auch Ihro Königl. 
May. zu Pohlen ſambt beeden Chur⸗Fuͤrſten Bei 
re 
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ren und Sachfen / wie auch der Hertzog von Lothrin⸗ 
gen auß dem Lager zu der Fortification der Statt / 
wurden von Ihro Excellenz dem Herm Commen- 
danten durch die feindliche Approſchen und die Statt⸗ 
Graͤben außwendig umb die Paſteyen / und nachge⸗ 
hends innwendig über die Wähle und Pollwercke gee 
gefuͤhrt / beſichtigten alles / und thaͤten ſich ſowol über 
die wunderbarliche Operationen deß Feinds / als uͤber 
die vernuͤnfftige Defenſion def HerinCommendan- 
ten verwundern / nachdeme ſie nun alles geſehen / be⸗ 
urlaubten ſich der Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen / und Her⸗ 
tzog zu Lothringen von dem Konig und Chur⸗Fuͤrſten 
in Bayren / welche beede Letztere durch die heimliche 
Außfaͤlle mit dem Koͤnigl. Printzen und Begleitung 
viler andern Pohlniſchen Magnaten in die Statt rit⸗ 
ten / und lieſſe der Konig jhme ein Goldſtucknen groß 
ſen ahn / ſambt zweyenlangen oben verguldten Stan⸗ 
gen / woran ein Roß⸗Schweiff einer Elen lang hien⸗ 
ge / vortragen / und ein ſchoͤnes mit Goldſtuckner 
Roß⸗Decken / verguldten Zaum und Roß⸗Zeug / 
ſambt einem mit koſtbaren Edelgeſtein verſetzten Cure 
ckiſchen Saͤbel geziertes und von dem Groß-Vezier 
abgenommenes Roß nachfuͤhren / der hat die Kirchen 
in dem Profefs-Nauf der Patrum Societ. JESU am 
Hof beſuchet / allwo jhme auff bemeldtem Hof die 
gantze Burgerſchafft / mit allen Faͤndlen in das 

Nes Gewoͤhr 
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Gewoͤhr geſtanden und auffgewartet / vor der er mit 
abgedecktem Haubt über nach St Stephans Thum⸗ 


Kirchen geritten / felbige beſichtiget / und von Ihro 


ochwuͤrden Herm Officialn und Thum Probſten 
ayr mit einer kleinen Oration empfangen wordenz 
In der Capellen unſer lieben Frauen von Loretho bey 
den Auguſtinern / Parfuͤſſern hoͤrete er die Heil. Meß / 
nach gehaltner Meß fienge er mit eigner Stimme 
felbften das Te Deum laudamus zu fingen / deme die 
Pohlniſche Herren und der Chorus der Patrum Au⸗ 
uſtiner / unter Loͤſung alles Gefchüges umb die Statt 
erumb / antwortete; Von dannen lieſſen Ihro Ex- 
cellenz Her: Commendant in feinem Koblwagen 
hoͤchſtgedachte Ihro Koͤnigl. May. ſambt Zero in 
Teutſchen Habre gekleideten Sohn in feine Behau— 
fung fuͤhren / nachgehends ſtattlich rractirn, allwo der 
gantze Stat Rath und Kayſ. Statt⸗Gericht gehor⸗ 
ſamiſt auffgewartet / und zu dem Koͤnigl. Hand⸗Kuß 
gnaͤdigiſt gelaſſen worden / an der Tafel ſaſſen Ihro 
Koͤnigl. May. oben an / Ihro ode Durch⸗ 
leucht in Bayrn auff der rechten / der Fuͤrſt von An⸗ 
halt auff der lincken Seiten / an Chur Bayrn der Ko: 
nigliche Pring / nach jhme die 2. Pohlniſche Ober⸗ 
und Unter⸗Feld⸗Herren / und noch 2. andere Magnas 
ten / derer einer in Teutſchen Kleidern; Denen folgte 
Dr Graff von Schaffgotſch / an dem Füͤrſt von pine 
f ha 


XS) 205. GR 

halt zwey Pohlniſche Geiſtliche und Reichs Unter. 
Cantzler / der Fuͤrſt Lubomirsky / und Ihro Excellenz 
Herr Commendant, das Tractament an Speiſen 
und Confec ware ſtattlich / und allerley Wein und 
Bier verhanden / in wehrender Mahlzeit kame ein 
Allarme / als ſolle ſich der Feind geſetzt haben / deſtwe⸗ 
gen auß Befelch Ihro Koͤnigl. May. die beede Ober⸗ 
und Unter⸗Feld⸗Herren von der Tafel eylends auff⸗ 
ſtunden und davon ritten / die haben nachgehends 
Ihro Koͤnigl. May erinnern laſſen / daß es nichts ſeye. 
Nach gehaltner Tafel beurlaubten ſich Seine Koͤnigl. 
May. von Chur⸗Fuͤrſten auß Bayrn und andern 
mit anweſenden Magnaten nach drey Uhren / ſetzten 
ſich zu Pferdt / ritten in Ihro Excellenz Herm Graf⸗ 
fen von Capliers Behauſung / ruheten daſelbſt bey ei⸗ 
ner halben Stund / und begaben ſich wider zur Statt 
hinauß ins Lager / welches Sie / weilen Sie in deß 
Feinds Lager deß groſſen Unflats und Geſtanck hat 
ber nicht bleiben koͤnten / von St. Marx an dem Wake 
fer vaſt biß über die Schwechet ſchlagen lieſſen. Die 
Pohlniſche / Bayriſche / und andere diſen und die we⸗ 
nige nachfolgende Tag in denen Vor⸗Staͤtten gelegene 
Auxiliar- Voöͤlcker haben die von demFeind noch übrig 
gelaſſene vil tauſend Emer Wein / theils außgetrun⸗ 
cken / theils mit hinweg genommen / theils muthwilli⸗ 
ger Weiſe außrinnen eg Baffern die 9 
| a auf: 
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außgeſchlagen / und hinein geſchoſſen / und dadurch 
der Burgerſchafft / und denen / ſo in jhren Haͤuſern 
und Gaͤrten in denen Vor⸗Staͤtten Wein gehabt / vil 
tauſend Gulden Schaden zugefügt, Ihro Excel- 
lenz Herr Commendant machte immittels die Anz 
ſtalt / daß die im Tuͤrckiſchen Lager verhandene Mu- 
nition, Pulver / Kugel und Stuck moͤchten in die 
Statt gebracht werden / weilen auß Unfuͤrſichtigkeit 
deß gemeinen Volcks etliche Centner deß feindlichen 
Pulvers angezuͤndet / und in die Lufft geſprengt / auch 
ſonſten vil an Kugel und Bley entfrembdet worden. 
Der Statt⸗Magiſtrat hat denen Burgerlichen Be 
cken anbefohlen vor Ihro Koͤnigl. May. und ſeine 
Hof- Bediente / den Hertzogen von Lothringen weiſſes 
Brod zu bachen / und Vormittag noch zu liffern; In⸗ 
gleichen wurde dem Herm Unter⸗Statt⸗Cammerer 
angedeutet / die Straſſen und Gaffer der Statt zu 
ſaͤubern / und das Bruͤckel gegen dem neuen Thor zu⸗ 
verfertigen. | Pais | 

Den 14. Septembris continuirte das ſtaͤte 

Ein⸗ und Außgehen der Burgerſchafft und andern in 
das feindliche Lager / und herein tragen / was jeder ge⸗ 
funden und tragen koͤnnen. Gegen Mittags kom⸗ 
men Ihro Kayſ. May. unter dreymaliger Loßbren⸗ 

nung der Stucken umb die gantze Statt zu Schiff an / 

denen beyde Chur⸗Fuͤrſten zu Bayrn und N 
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der Hertzog suLothringen/der.H2,Commendant ſalũt 
andern Generalen neben einer groſſen Menge deß ges 
meinen Volcks an das Waſſer hinauß entgegen gien⸗ 
gen / und wegen der durch Gottes Seegen / und der 
Chriſten getreuen Beyſtand erledigten Refidenz- 
Statt Wienn Gluͤck wuͤnſchten darauff Seine Kayſ. 
May. auß dem Schiff tratten / Sich zu Pferdt ſetzten / 
und ritten in Begleitung aller obgedachten Chur⸗ und 
Fuͤrſten / auch andern hohen Perſonen in deß Feinds 
auff⸗Graben und Approſchen / darnach aber in die 
Statt⸗Graͤben hinunter allwo fie alle def Feinds 
Operationen / Außfaͤlle / Arbeiten / Gallerien / Minen / 
und deren Effecten in Augenſchein genommen / nach⸗ 
gehends zu dem Stuben Thor (deſſen Brucken von 
dem Herren Unter⸗Statt⸗Cammerer in Eyl verferti⸗ 
get worden) unter Begleitung beeder Chur⸗Fuͤrſten / 
deß Hertzogs zu Lothringen und einer groſſen Menge 
anderer Fuͤrſten / Miniſtern, und fuͤrnehmen Cavallie- 
ren unter vilen Paucken⸗ und Trompeten⸗Schall 
tatt hinein nach St. Stephans Thum⸗Kirchen 
geritten / unter dem Stuben Thor ſtunde der Magi- 
ſtrat und Kayſ. Statt⸗Gericht / welche Ihro Kahſ. 
May. durch Herzn Daniel Focky / geweſten Burger; 
maiſter⸗Ambts⸗Verwaltern / Seniorn und Statt⸗ 
Ober⸗Cammenern nach einer gehaltnen kurtzen Ora⸗ 
tion Dateien lieſſen. Worauff Ih⸗ 
er 2 ro 
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to Kayſ. May. mit wenigen geantwortet / und den 
ferern Lands⸗Fuͤrſtl. Schutz der Statt allergnaͤdigiſt 
verſprochen / den Statt⸗Rath und Kayſ. Statt⸗Ge⸗ 
richt zum Hand⸗Kuß gelaſſen / und nacher St. Ste⸗ 
phans Thum⸗Kirchen geritten / beeder Seiten der 
Gaͤſſen ſtunde die geſambte Burgerſchafft biß zu St. 
Stephan in zierlichſter Ordnung im Gewoͤhr / in ge⸗ 
dachter St. Stephans Thum Kirchen wurde das 
Te Deum laudamus, und ein hohes Ambt von Herꝛn 
Biſchoffen Kollonitſch unter dreymaliger Loͤſung der 


Stucken gehalten / nach Vollendung deſſen / begaben 


Sich AU Kayſ. May. in die alte alfo genandte 
Stall Bure / und ſtunde mehrmalen die Burger: 
ſchafft beeder Seiten der Gaͤſſen biß dorthin im Ge 
woͤhr / die Kayſ. Niderlaͤger mit jhrer Compagnia 
und Faͤndl neben einer wenigen Reutterey beym 
Stock am Eyſen / die Hof Bediente und Hof⸗Be⸗ 
freyte mit 2. Faͤhndlein auff dem Graben / die Stu: 
denten und dero Faͤhndlen bey St. Michaeli / 
der umb 5. Uhr gehaltner Mahlzeit / gaben! 
Kayſ. May. dem Koͤnigl. Pohlniſchen Abgeſandten 
und andern allergnaͤdigſt Audienz. Anheut Fruͤhe 
ſeynd Ihro Biſchoffliche Gnaden / Herr Graff Kol. 
lonitſch in Perſona zu einem Statt⸗Rath ad Seflio- 
nem kommen / oben den Rath erſucht / daß man Ih⸗ 
me ein Orth zu Erhaltung der im Kee Gg 
gei. KA rund; 
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befuͤndlichen Kindern allignirn moͤchte / er erbiete ſich 
die Speſen für ſolche Kinder / und die / fo jhnen warten 
wurden / herzugeben; Darüber. jhme das Zucht 
Hauß vorgeſchlagen / mit deme er zufriden geweſen / 
es ſeynd aber auch etliche von ſolchen Kindern in das 
Spittal genommen worden / ſo aber meiſtens geſtor⸗ 
ben. Auß Befelch Ihro Excellenz bef Herm Com- 
mendanten iſt ein Ruff anheut ergangen / daß alle die 
jenige / fo von dem Fortifications-Werck Schaufflen / 
Krampen und und andern Schantz⸗Zeug hinweg ge⸗ 
tragen / ſolchen Zeug alſobalden widerumben zu dem 
Fortifications· Bau- Zahl- Ambt bey Leib⸗Straff eve 
legen / nicht weniger die geſambte Burgerſchafft und 
die fünff Frey⸗Compagnien bey jhrem Faͤhndl und 
Orth / gleich alſo gewiß erſcheinen / als im Widrigen 
wider den nicht Erſcheinenden mit unaußbleiblicher 
Leibs⸗Straff verfahren werden ſolle; So iſt auch 
glaubwuͤrdig vorkommen / daß der Pohlniſchen Sol. 
dateſca die Roß auß den Stallen weggenommen 
worden; Dahero jedermaͤnniglich der dergleichen 
und frembde Roß auffhalten anbefohlen worden / daß 
fie ſolche Roß unverzüglich / und bey hoher Straff 
wider zuruck geben ſollen. | | 

Den 15. Septembris, nachdeme Ihro Kayſ. 

May. deß Morgens in der Loretho Capellen dem 
Ambt der heiligen Meß beygewohnet / haben ſie den 
0 Od 3 March 
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March zu denen Armeen hinauß genommen / und als 
fic auſſerhalb def Auguſtiner⸗Cloſters kommen / ſeynd 
Ihro Thur ⸗Fuͤrſtl. Durchleucht zu Bayren in eigner 
Perſon zu Pferdt ſitzend ſambt Dero Armee allda ge; 
ſtanden / und mit entbloͤßtem mit Diemanten koͤſtlich 
verſetzten Degen Ihro Kayſ. May. eine tieffe Reve- 
renz gemacht / Und mit ſelbigem nachdeme Seine 
Map fuͤr ihm das Haubt entdecket / bey der Teutſchen 
laͤngſt der Donau in Schlacht⸗Ordnung geſtande⸗ 
ner Armee / und zur rechten Hand auff eine halbe 
Stund gegen der naͤchſt dem Kayſ. Marckt Schwe⸗ 
2 geftellten Pohlniſchen Armee geritten / und dem 

doͤnig in Pohlen die Vifice gegeben / allwo ſich beede 
Mary. bey einer Viertl⸗Stund mit einander auff dem 
freyen eld muͤndlich unterredet: Daruber der Koͤnigl. 
Pring hinzugeritten / und kuſte Ihro Kay, May. die 
Hand / Die jhme dargegen allen geneigt⸗gnaͤdigen 
len erzeigten / und deß andern Tags einen mit 
Diemanten reich verſetzten Degen prælentiren laſſen; 
Hierauff ſchiden beede May. mit Entdeckung der 
Haͤubter und freundlicher Neigung wider von einan⸗ 
der / der Koͤnig in Pohlen ritte mit den Seinigen zur 
rechten Hand hinauff zu Seinen Voͤlckern: Ihro Kay. 
May aber bey der Pohlniſchen naͤchſt dabey geſtan⸗ 
denen Armee / von dem Pohlniſchen Cron⸗Feld⸗Herꝛn 
begleiter füruͤber / und wie fie dieſelbe / und die e 
fen: | Fü wohl⸗ 
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wohlaußgeruͤſtete Trouppen durchſehen / ſeynd Sie 
in den Leib⸗Wagen geſeſſen / und wider nacher Wienn 
zuruck gefahren / es nahmen auch Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchleucht zu Saxen ſambt Dero Armee den Ruck⸗ 
Weeg zu jhren Landen. Demnach ſich etlich bleflir- 
te Bayriſche Soldatefca in das Rath⸗Hauß für ſich 
felber einlogieret / iſt deſſen Herr Statt⸗Richter / jetzi⸗ 
ger Her Burgermaiſter erinnert worden / ſolche an⸗ 
derwaͤrtig hin zu transferiren / ſo auch beſchehen. In⸗ 
KI hat der Stat Rath denen Burgerlichen 

adern anbefohlen / fünff Perſonen von ihren Leu⸗ 
then zuſtellen / fo die bleſſirre Chriſten⸗Weiber / welche 
auß dem Tuͤrckiſchen Lager herein gebracht worden / 

mit Verbindung verſehen ſollen. 
| Die uͤbrige wenige Tag hindurch / als 16. 17. 
18. Septembris haben Ihro Kayſ. May. mit Aci 
ger Beſichtigung der innern Fortification und De 
fenſion beſichtiget / und wie die Kriegs Operationes 
dem gemeinen Wohlſtandt der Chriſtenheit zum Be⸗ 
ſten ferer vorzunemmen ſeyn moͤchten / reifflichen be⸗ 
rathſchlaget / unterdeſſen iſt auch der rothe Thurn er 
Öffnet und unterſchidliche Sachen / abſonderlich aber 
die Menge von Eiſenwerck auß dem Lager immerfort 
in die Statt gebracht worden. Derentwegen ſo gar 
den 17. Septembris auß Befelch deß hoch⸗anſehent⸗ 
lichen Kayſ. Gubernij der Statt⸗Magiſtrat ein 805 
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1 dep nachfolgenden Innhalts publiciren laſſen / man 
i habe mißfaͤllig vernommen: Wie daß unterſchidliche 
d Mann⸗und Weibs⸗Perſonen auß denen Bor-Stat; 
i ten und Haͤuſern / allerley Eiſenwerck von denen Gee 
I baͤuen / Fenftern / Gattern/ Vaͤſſern und dergleichen 
nemmen /in die Statt herein bringen und verkauffen 
i thaͤten / demnach bey Contiſcirung deß Eiſenwercks 
i und unaußbleiblicher wohlempfindlicher Straff an⸗ 
N anbefohlen worden / ſolch Eiſenwerck in das Rath⸗ 
' Hauß zu liffern / damit ſelbiges denen Eigenthumern 
| wider zugeſtellt werden fonne, a 
I | Den 18. Septembris iſt mehrmalen auß Be 
Hi felch wolgedachten hinderlaſſenen Herren Geheimen 
und Deputirten Herren Rathen ein Ruff ergangen / 
N Krafft deffen anbefohlen worden / daß man allhier in 
in der Statt die von denen Chur⸗Bayriſchen Voͤlckern 
il allher gebrachte Frantzöſiſche Thaler / umb 1.fl. As kr. 
d annehmen ſolle. Infimili ift ein Decret an einen 
| Statt⸗Magiſtrat unter heutigem Dato dahin ergan⸗ 
. gen / daß die Nothdurfft erfordere / die in deß Feinds 
| | Lager gefundne groſſe Quantität von allerley Muni⸗ 
Iw tion, wegen deß beforgenden Regen⸗Wetters in die 
i Statt herein und andertvertig hin zu transferiren und 
| in Sicherheit zubringen: Dahero dem Stat Rath 
W anbefohlen worden / die alfobaldige Anftellung zu⸗ 
| thun / damit ſovil Waͤgen / als man bekommen S 
u 
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zu Abführ⸗ und Hereinbringung gedachter Munition 
abgeordnet und an das jenige Orth / welches der Herr 
1 vorzeigen wirdet / ungeſaumbt uͤber⸗ 
racht werden. i | 
Den 19. Septembris ſeynd Ihro Kayſ. May. 
nachdem der Statt⸗Rath und Statt⸗Gericht mit ei⸗ 
ner kleinen Sermon durch Herm Daniel Focky in der 
obbenennten Stall⸗Burck allerunterthaͤnigſt Urlaub 
genommen / und zu dem Hand Kuß gnaͤdigiſt gelaſ⸗ 
fen worden / mit Dero Hofſtatt widerumb nacher 
Ling zuruck gekehrt und daſelbſt glücklich angelanget. 
Nach Ihrer Kayſ. May. beſchehener Abreſß haben 
die hinterlaſſene Kayſ. Herren Geheime und Depu- 
tirte Herren Raͤthe von 1000. Mann von der Bur⸗ 
gerſchafft zum Schantzen zur Fortification begehrt / 
darauff von jedem Hauß in der Statt / es ſey Bur⸗ 
gerlich oder frey ein Mann / oder täglich 1 5. Kreutzer 
darfuͤr verwilliget worden / fo biß auff Weyhnachten 
gewehret / ſo ſeynd auch unterſchidliche Decreta von 
dem Geheimen Conſilio an den Statt⸗Magiſtrat er⸗ 
gangen / nicht weniger felbiger verſchidne Ruff pu- 
bliciren laſſen: = 
Wie dann den 20. Septembris ein Decret we⸗ 
gen der Unſauberkeit und unleydentlichen Geſtancks 
von todten Menſchen Pferdten an den Rath ergan⸗ 
gen / daß ſelbiger feines SC? reifflich Überlegen / und 
| ¢ wie 
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wie hierinnen zu remediren / feinen Vorſchlag nach 
fier Tagen eröffnen ſolle: In ernenntem Decret haz 
ben auch die Herren Geheime und Deputirte Herren 
Math die Erinnerung gethan / daß auſſer der ordınarı 
Statt⸗Guardi von denen gemeinen Knechten noch 
8776. Mann theils zum Schantzen / theils zum Wach⸗ 
ten allhie verbleiben werden / derentwegen der Statt: 
Magiſtrat gleichfahls einen Vorſchlag thun ſolte / wie 
ſowol die Statt⸗Guardi / welche vor diſem bey St. 


Ulrich und in denen Vor⸗Staͤtten einquartiert geweſt / 


als auch die uͤbrige 876. Mann logiert und unter⸗ 
bracht werden koͤndten; Nicht weniger ſolle der 
Staft⸗Rath an die Hand geben / wie doch das fo 
haͤuffig auff denen Gaͤſſen und Plaͤtzen herumbligen⸗ 
de Volck und muͤſſiggehende Geſind umb der beſor⸗ 


genden mehrern Kranckheit willen auß⸗ und von der 


Statt zu bringen mt, Hieruͤber iff den 23, Septem- 
bris auß Befelch Dep Kayſ. Geheimen Gubernij ein 
Muff ergangen / daß niemands / wer der auch ſeye / ei⸗ 
niges Rind⸗Vieh in der Statt / ſondern auſſer derſel⸗ 
ben ſchlachten laſſen / weniger den Unflat von dem ge⸗ 
ſchlachten Vieh / Blut oder Inngeweidt / inn oder vor 
die Haͤuſer / noch auch die Hauß⸗Herren / Innwoh⸗ 
ner und Dienſtbotten den Kehr⸗Miſt und andere Un⸗ 
ſauberkeiten auff die Gaſſen ſchuͤtten / ſondern ſelbigen 
in denen Butten vor die Statt tragen follen: 5 le 
, $ ann 
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dann den Gaſſen⸗Commiſſarien / dem Rumormaiſter / 
ſeinen Leuthen / und denen darzubeſtellten Auffſehern / 
auff derley Verbrecher gute Obſicht zuhaben / und 


ſelbe zu der gebuͤhrender Beſtraffung anzuzeigen an⸗ 


befohlen worden; Dergleichen dann auch an die 
nach der auffgehebten Belaͤgerung in die Statt ge⸗ 
ſchlichne / auff denen Gaͤſſen / Plaͤtzen und Höfen ge 
legenes Geſindl der Befelch ergangen / daß ſie ſich 


gleich nach dem publicirten Ruff hinweg und auß der 


Statt anderwaͤrtig hin / und auff das Land über die 
Donau bey Leib⸗Straff und alſo gewiß begeben ſol⸗ 
len / daß im Widrigen ſelbe durch den Rumormai⸗ 
ſter mit Gewalt auß der Statt verwiſen / die gar Star⸗ 
cke in Band und Eiſen zum Schantzen angehalten / 
die gar Krancke aber in die Vor⸗Staͤtt in die von ge⸗ 
meiner Statt Wienn Herren Quartiers⸗Commiſla- 
rien jhne angewiſene Oerther gebracht werden ſol⸗ 
len; So iſt auch in dem Ruff begriffen geweſen / daß 
kein Hauß⸗Herꝛ / Innwohner / oder anderer / wer der 
auch ſeyn moͤge / in ſeiner Behauſung oder Wohnun 
auffgehaltnen Krancken / oder anderer Perſonen / au 
die Gaſſen heim oder offentlich ſtoſſen. Item die 
Rinnſaalen vor jhren Haͤuſern hes bugen und mit 
friſchem Waſſer begieſſen laſſen ſollen. Ebenfahls ift 
denen jenigen / ſo auß dem Tuͤrckiſchen Lager Kuglen 
genommen / eet anbefohlen worden / d 
X T 
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fie ſelbe in das Kayſ. Zeug⸗Hauß unverzuͤglich liffern / 
im Widrigen wider ſie mit wolempfindlicher Straff 
verfahren werden ſolle; Und demnach weiter vor 
kommen / daß in dem Tuͤrckiſchen Lager ſehr vil Tür 
N ckiſche Brief und Schriften gefunden worden / auß 
derer Sunhalt man der geſambten Chriſtenheit zu gue 
ty ten vil nußliche Nachricht und Information uͤberkom⸗ 
H. men möchte / als follen die jenige / fo derley Brieff / 
Schrifften / oder Buͤcher gefunden / oder ſonſten zu⸗ 
it handen gebracht / ſelbe zu Herm Biſchoffen zur Neus 
I ſtatt / Herm Graffen von Kollonitſch Handen uͤber⸗ 
bringen / und daſelbſt nach Beſchaffenheit der Schriff⸗ 

ii ten und Brief einer Recompens gewaͤrtig ſeyn. 
I Dien 21. Septembris ſeynd unterſchidliche 
d Decreta an das Loͤbl. Land⸗Marſchalliſch / Obriſt⸗ 
D HofMarfchallifche/ Geiſtliche Manns und Frauen 
I Cloͤſter / auſſer der Mendicanten von dem Kayſ. Gee 
i heimen Gubernio ergangen / daß fie zu Reparirung 
der zerſchoßnen Paſteyen und Revalinen bey allhieſi⸗ 
ger Statt; Wie auch zu Einziehung der vom Feind 
gemachten Graͤben / damit die vaſt offenſtehende 
Statt widerumb geſchloſſen werde / mit concurriren / 
und taͤglich ein: oder mehr Perſonen zum arbeiten 
ſchicken / und ſo lang biß das Werck vollendet / conti- 
nuiren ſollen. Dergleichen Decret aud) an den 
Statt⸗Magiſtrat ergangen und anbefohlen worden / 
die unverſaumte Verordnung zuthun / daß e 
edern 
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wedern Burgerlichen Hauß / nach dem ſelbiges groß 
oder klein nach Proportion ein: oder mehrer Perſonen 
täglich zum arbeiten geſchicket; Dann denen von dem 
Beckiſchen / Neuburgeriſchen / Heiſteriſchen / und 
Wuͤrttenbergeriſchen Regimentern allhie gelaßne 
Krancken ehiſt und mit tauglichen Logiamentern vere 
ſehen werden ſollen / die aber nachgehends auff denen 
von gemeiner Statt und der Burgerſchafft verſchaff 
ten Waͤgen hinweg gefuͤhrt / dagegen von unterſchid⸗ 
lichen Regimenter zum ſchantzen und Reparirung der 
Fortification verordnete Compagnien anhero gelan⸗ 
get / fo denen in der Leopold⸗Statt / den andern Vor 
Staͤtten und Cloͤſtern die beduͤrfftige Quartier / ſovil 
immer moͤglich geweſen / meiſtens auff gemeiner Statt 
Unkoſten reparirt worden / durch derer Arbeit nachge⸗ 
hends ſambt denen auß Boͤheim und Mähren darzu 
geſchickten Land⸗Bauren und der LOL. N. O. Her⸗ 
ren Stände übergelaffenen Mannſchafft die Fortifi- 
cation in einen ſolchen Stand und Perfection geſetzt 
worden / daß der Blut⸗durſtige Erb⸗Feind ſelbe zu 
ewigen Zeiten anzugreifen / weniger zu uͤberwaͤltigen 
ſich getrauen / ſondern G Ott der Allmächtige (gleich 
wie bey difer jungſt⸗verwichnen Belaͤgerung miracu- 
lose beſchehen) zu ewigen Zeiten fchugen unſern Ak 
lergnaͤdigſten Kayſer und Lands-Fürften ſambt deſſen 
glorwuͤrdigſten Erb⸗Heſgog Haul eee 
SC 0 x Ee 3 | en 
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ten Auffnahm und hoͤchſten Wohlſtand biß zu der 
Welt Ende erhalten wird. 

In uͤbrigen / was von dem Kayſ. Zeug ⸗ und 
auch von dem Bürgerlichen Zeug⸗Hauß zur Statt⸗ 
Defenfion verwendet; Was dagegen an Stucken / 
Pulver / Kuglen und Munition von deß Feinds Lager 
herein in die Statt geführt worden / das zeigen die an⸗ 
nectirte Specificationes mit mehrern: Dabey aber 
anzumercken / daß ſich die in der Verzeichnuß begrif⸗ 


fene Stuck und Sachen / was in dem feindlichen La⸗ 


ger verhanden geweſen / und in die Statt herein ge⸗ 
bracht worden ſeyn ſolle / bey weitem nicht ſo hoch er⸗ 
ſtrecken / als ſelbe beſchriben worden; Zumalen vaſt 
das mehriſte auſſer der Stuck und was gar ſchwaͤr 
geweſen / abſonderlich aber an Bley und Kuglen ver⸗ 
zuckt und heimlich hinweg getragen / die Stuck aber 
in die Statt auff den Hof gefuͤhrt / allda eine geraume 
Zeit geſtanden / theils auff Ihro Kayſ. May. aller: 
gnaͤdigſte . anderwaͤrtig hin gegeben / 
theils in das Kay. Zeughauß allhier gefuͤhrt uñ umb⸗ 
goſſen worden / worvon uͤber das von Hof ergangnes 
Decret Ihro Durchleucht Her? Marggraff von 
Baaden / als Kayſ. Hof, Kriegs⸗Raths⸗Præſident 
(Titul.) gemeiner Statt Wienn 4 halbe Cartaunen zu⸗ 
geben gnadig zugeſagt. Im übrigen aber die gemeiner 
Statt Wienn zugehoͤrige in Zeit der Belag eng ge 
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brauchte und von dem Erb⸗Feind zum Theil verderb⸗ 
te Stuck / Doppelhaggen / Mußqueten und anderer 
Armaturn reparirt und das Zeug⸗Hauß der Moͤg⸗ 
lichkeit nach mit aller Nothwendigkeit in allerhand 
Munitionen wider zugericht und verſehen worden / 
dergeſtalt / daß es auff den wider beſſers Verhoffen 
ſich ereigneten Fall gleich wie hievor beſchehen / wider 
den Erb⸗ und alle andere Feind deß Hochloͤbl. Ertz⸗ 
Hertzog⸗Hauß Oeſterreich der Nothdurfft nach ver⸗ 
ſehen / und die Ihro Kayſ. May. biß in Todt getreu 
iſt verblibne Burgerſchafft ſich biß auff den auſſeriſten 
Bluts⸗Tropffen mit Darſtreckung Gutt / Haab / und 
Bluts allerunterthaͤnigſt gebrauchen zulaſſen / ſowol 
willigiſt / als ſchuldigiſt. 
F 
Folgen hierauff die Verzeichnuſſen / was in 
wehrender Belagerung von beeden Kayſ. und Bur⸗ 
gerlichen Zeug⸗Haͤuſern an allerley Munitionen auffgan⸗ 
gen / und was von dem Erb⸗Feind erobert worbenn. 
„ Speeiſioatien? r. 
Der Kriegs⸗Ruͤſtung / fo von dem Tuͤrcken in der Be⸗ 
laͤgerung Wienn den 12. Septembr. 1683, erobert 


, worden. 
4000. Centen Pulver, 
4000, Centen Bley. 


18000: Metallene Hand⸗Granaten. 
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20006. Eiſerne Hand⸗Granaten / 
6. Centen Lunden. 
20000. Brandt⸗Kuglen. 
50. Doten Hartz und Bech. 
10. Centen Petrolium. 
Ein groſſe Quantitat an Lein⸗Hel. 

50. Centen Saliter. 
30000, Stuck allerhand Minir-Zeug. 
50. Centen Strick / oder Leindl. 
20000. HareneSand-Gak. `, 
80. Centen groß und kleine Palari-Nagel. 
1000. Stuck Schaf, Fell. | 
20. Centen Bind⸗Faͤdenlein; Item Cameel⸗ und 

Roß⸗Haͤrene Schnuͤ z. | | 
2000. Stuck Senſen. 
500; e nee | | 
9925 zn geſpunnen⸗ und ungefpunnene Baum⸗ 

5 | EN 


1000000. Angefuͤllte Woll⸗Saͤck. 
200. Eiſerne Blatten zum Rundtatſchen. 
300. Centen Schmeer und Inſchlit. 
2000. Janitſcharen Pulver⸗Hoͤrndl, 
4. Blaßbaͤlg zu den gluͤenden Kuglen. 
50. Centen ungearbeites Eifen. 

200. Hoͤltzerne Wagen⸗Wuͤnden. 


4. Stuck 


BS) 221. GR 

4. Stuck gantze Cartaunen / die Axen von purem Ei⸗ 
ſen / eine Ax waͤgt wenigiſt 20. Centen. 

8. Gantze Cartaunen⸗Naͤder von Biet D 

8000, Leere Munition-Waͤgen. 

1000. Groſſe Bomben. 

18000. Unterſchidliche Stuck Kuglen. 

1 15 en Stuck / worunter vil gantze und hal⸗ 

e Car 
Ein groſſe Anzahl Armb⸗ dicke Se zum Se 
führen. 

16, Groſſe Anboß. 

ee Brandt⸗Roͤhren für groſſe und Fleine ta, 
naten. 

Die Pohlniſche und Kayſerl. Soldatefca folle in pac: 
rem Geld / auſſer der Gezelt / Mobilien und Vietua- 
Zo in die sehen Million bekommen haben. ? 


Verzeichnuß ` 
Was auß dem Kayſ. Ze Si ug⸗Hauß vor Armaturn und 


Munition in wehrender Sp eh Wienn iſt pik "5 
; worden / wie folg 


Erſtlich: duden Dopplpaggen. 2 DED, 
Lange Mußqueten / oder Halbhagge dal ep, 
Ces Mußqueten von eländem ge 

macht worden / 300 
Steyriſche⸗und Schuler: Mugaueten/ - "9037, 
Ff Pantte⸗ 


Panttelierf P/ 
Corbiner / — - 
Piſtoh len / . — 
Kurtzes Gewoͤhr / — 

icken / ` - - 

te Picken / d e ‘ 
Picken ledige Spitz / . 
Spring. Stöcen. - - 
Sonſten allerhand Spieß / = 
Morgen-Stern/ - = 
Gopi-Stangen/ - 
RKiwaG Hinder und Vorder⸗ hel 
Ledige Caſchet, - 
Alte Caſchet, e > 
Boͤckel⸗Hauben / - - 
Sturm⸗Hauben / 
Rundtatſchen / ` - 
Pulver⸗Flaſchen / — 
Pantzer / . 8 - 


48 a. Kugeln 


30) „„ 


2 2.8 


BS) 223. (SR 


2 Pf. 3 ig re 2 3 800, 
22. Pf. ` e - - 500, 
20. ; — - - — 700. 
18. Pf. = * e 735. 
16. Pf. - - 562 
12. Pf. — „ - 8082 
10. Pf. — - - 320. 
9. P.. 5 ng mi CES 
8. Br Sa TE 
GD 2 e — 30. 
„„ 
5. Pf. — 100. 
4. Pf. — - - e 110 
3. f. 2 i 8 e 599 8. 
de 5 - - - — 925 
1. Pf. ® — * 5823, 
Halb⸗Pf. - . . - 6771 
Stein⸗Kugel / - - - 155. 
Doppelhaggen Kugel / ° 47965. 
A ie Kugel an der Zahl - 123722. 
Les ußqueten Kugel 1051. Gent. I e Pr 
rat⸗K 


gel / 
Schrott wl verfertigten Toma" 186, 60 


Sartaunen. Kartatfehen/ ` 353; 
D Cartaunen⸗ Kartatſchen / — 104. 
Ff 2 Halbe 


BS) 224. GR 


— 5 Kartatſchenl F 266. 
f. Kartatſchen // dë 

f. Kartatſchen / = — 104. 

X ie Pf. Kartat. a We “m 3 LO, 
f. Kart. n 64. 

8 Kart. are Ern ER 
4. Pf. Kart. - . - =e a 
3. Pf. Kart. - - — 532. 
2. Pf. Kart. — * 434 
Halb⸗Pf. Kart. 1 ef 340. 
Haubitzen⸗Karta tet. 4884. 
500. Granat. be - 27 
200, Pf. NR) m 88. 
1 % 6 115. 
100 . — 519. 
60. „ e 764. 
= „37 63. 
f. Haubitzen⸗ Granat. 5 E — 

Aber Granaten alte / | 63. 
Haubitzen⸗Granaten mit zweyen Löchern/fo verniedt 
worden das untere Loch / — 220983. 
Eiſerne Ord, Hand⸗Granaten / 60429. 
Glaͤſſerne 16 555 Granaten / 20073. 
Mord Schlaͤg / „ 288. 
Alte gé Dun Sie er 52. 


Wuff olben / x 1263. 


RS) 225. (SR 
er a Granaten in 60. und 100. Pf Poͤl⸗ 


| 78. 
Alte Haubitzen⸗ gefüllte Granaten / N OT 
Allerley Feuer und Spreng⸗Kugel D/ 265. 
Gefüllte bleyene Brand⸗Kugel / - 19. 
N und Spreng⸗ Kraͤnz ms 33- 
Alte afl Stun Hafen in 0 pu 
Fu Cent. 41. 
Gelduterden Saliteet / = 1. Cent. 96. 2 
Schweffel / - 6. Cent. 80. 
Bech / — 428. Cent. 5 
DBedy-Kranb/ - - - 
Bech⸗ Pfannen / — 
Lunden // sg. Gent 10. 2 
Umbſchlag⸗ Seil 


Baum⸗Seil / 
Rohes Bleh welches zu Kugel oft 0 


53. Cent. 
Neues Eiſen sum Zare Schrot 51. Cent. 
60. Pf: 


Altes cin darzu 8 V 8. Gent. 
Harniſch⸗BlechÆ / J0. Pf. 
Sturm Nägel - ` 20900. 
Batterien⸗Naͤgel / 3 35700. 
sg Eiſen / — — 9000. 


Ff 3 Schauf⸗ 


| MOS) 226, (Gë 
Schauffeln / 206. 


Doppelte Krampen / 90. 
Spitzende Krampen / — — I, 
Rad⸗Hauen / - “ — 39. 
Senſen / - - - 100. 
Hacken / - ` - 4. 
r mm m - - 6. 

euſch⸗Hackel / - — - 1. 
Schmid⸗Hammer / 2 - 18 


Stuck⸗Heber / oder Wuͤnden / E 
Rinnen das alte Feuer⸗Werck in die Graben zu laſ⸗ 
a“ R 12, 


ſen / e e 

Cammer-Spiegel/ - - g 

Feuer⸗Aemper / - ` - - 24. 
Extract. 


Was von dem 13. Julij biß den 12.Septemb. 1683. 
in der wuͤrcklichen Belaͤgerung Wienn / auß dem Burgerli⸗ 
chen Zeug⸗Hauß von Armaturn und Munition qußgeben und 

gebraucht worden: Als Folgt; 


Erſtlichen ſeynd 50. Stuck / worunter 8. Hau⸗ 
bitzen nit allein auff die fonften Ordinari-Burgerli⸗ 
chen Paſteyen / ſondern auch auff alle nothwendige 
Poſten zur Defenfion auffgefuͤhrt und gepflanzt 
worden / zu welchen 50. Stucken auff gute Vorſehung 
eines Stat Rath eine gantze Compagnia e 
Maiſter 


BSC 227. (S 
maiſter 100. Mann / ohne der zugehörigen Officir 
verhanden geweſen / welche Burgerliche Buͤchſenmai⸗ 


(Ger auff Ihro Excellenz Herm Generalen / Hern 


von Stahrenberg und State Raths Befelch auff ale 
lenothwendige Poſten alſo gebrauchen laſſen / daß 
deren vil die gantze Belaͤgerung niemalen von jhrer 
Poſt abgeloͤßt worden / von welchen 100. Mann / 
16. theils gleich todt / theils alſo bleſſirt, daß fie her 


nos ae d zeitliches Todts ee von welchen e 


ken 5. ruinirt worden. 
Ge die verſchoſſene Stuck’ Kugel, 


ar Kugelzu I. PF : l 579 
f - . 1714 
a f. 4 e = ` 851 
% % e DEEN 
17. N - . - 1425, 
1 8. D — w m a 8 1 ‚817. 
Summa 6375. 
Folgen die Granaten. ae 
Eiſerne Hand⸗Granaten / e 2222. 
Glaͤſſerne Hand⸗ Granaten / 2881. 
Summa 4903. 

Folgen die Kartatſchen. 


e Kartatſchen / jede 48. Pf. 221. 
u ViertlKartaunen; Kart. jede vonz 6. Vum 
alle 


f 8 
— — — 


2 ——— l — os 
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Halbe Kartaunen⸗Kart. jede 24. Pf. 350 
Einfache Noth⸗Schlangen Kart. jede 18. Pf. 112. 
Viertl⸗Tartaunen⸗Kart. jede 12. Pf. 206. 
Falckaunen⸗Kart. jede 6. Pf. — 192. 
Haubitzen Kart. jede 12. Pf. — 312. 


Summa 1597. 
Folgt / was von eiſenen Kugel Schrott und Hae 
gel verbraucht worden in die Rartatſchen. 


Zu Untermiſchung der gantzen Cartaunen⸗Kartat⸗ 
ſchen fern 1 190. Kuglen / jede von 1. Pf. gebraucht 


worden / waͤgen - 11. Cent. 90. Pf. 
Aber eiſerne Kugel // 116. Cent. nt 
Item Schrot D/ 225. Cent. 

| Summa 352. Cent. 90. Pf. 
Doppelhaggen ſambt Panttelier / 612. 
Mußqueten ſambt Panttelier - — 2972. 
Flindten ſambt Taſchen / ` . 
Mord ⸗Schlaͤg / - e 25511, 
Sturm⸗Hafen / - — - .. 1000, 
Kuͤraß ſambt dem Cafchet, . 460. 
Helleparten und allerhand Waffen / 1626. 


icken und Spring ⸗Stoͤcken / > 1210, 
edige Stangen von Picken / - 48. 
Hand⸗Feuer⸗Spritzen / — — 521. 
Lederne Feuer⸗Aempern = + 460. 


BS) 229. SK 
Stuck Haggenund Mußqueten⸗ Pulber/ 82. Cent. 


Scheiben⸗Pulver / 5. Cent. 
Staub⸗Pulver und deier Gib = 1 e Cent. 
Bley / — - 319. Cent. 
Darauff ſeynd 1 be: Kugel goſſen 
worden. 
Soppelhaggen Kuge // 165300. 
Mußqueten⸗Kugel / . . 258300. 
Drat⸗Kugel // 5250, 
Summa aller Bley⸗Kugel 428850. 
Gelduterden Salite / 3. Gent. 10. Pf. 
Bech / a 664. Cent. 
Lunden/ d * ? 262. Cent. 
Bech ⸗Kraͤntz / - - S 6 2 sw 
euer: und Bech⸗Tonnenl / 

n Bech⸗getauchte Schindel zu Beleuchtung 2 
Graͤben / echt , 146. Wagen. 
Brunn Seil / 17. 
tie irs 50. pf e 15 

agen / e ° 
Hacken / . „ 1 ee > KÉ 
"Zeg Naͤgel / e sr ur OLG 

Bech⸗Pfannen / = TAT eg 
Kohlen ` 8 136. Stuͤbich. 


G9 Pulver 


Pulber dase BS) 230. Lë 
Pulver⸗Flaſchen / e 38. 
Spiegel zum Haubitzen( / 312. 
Lem Eiſen / e : 18920 


Es wird hiebey auch diſes erinnert / daß ſowol 
an Munition, als Gewoͤhr vil ein mehrers auß dem 
Zeug⸗Hauß auffgangen waͤre. Es iſt aber die Bur⸗ 
gerſchafft jeder mit Mußqueten / Flindten / und einer 
groſſen Anzahl Scheiben⸗Roͤhr ſambt zugehoͤriger 

unition verſehen geweſen / welches hiebey zu wiſſen 
unmoͤglich; Als ift ſolches zur Nachricht hiebey an- 
notirt worden. , 

Unter andern iſt im feindlichen Lager befundenen 
Sachen ein von Aichen⸗Holtz in die 6. Wienneriſche 
Elen hohes Creutz gefunden worden / welches der 
Wallachiſche Fuͤrſt Servanus Canthacuzenus in 
wehrender Tuͤrckiſchen Belaͤgerung / in ſeinem Lager 


bey dem Gatter⸗Hoͤltzl uͤber Meidling unweit Hie⸗ 


tzing / an dem Orth / da er taͤglich die Heil Meß hal⸗ 
ten laſſen / auffzurichten anbefohlen / und iſt ſelbiges 
nach dem Chriſtlichen Entſatz in einer hierzu gemach⸗ 


ten Gruben / worinn es auß Vorſorg ermeldten Five 


ften wolverwahrt gelaſſen worden; Von dannen eve 

hebt und nacher Wienn in den Biſchoff⸗Hof gee 

bracht / darinnen etliche Wochen verbliben 4 ee 
2 dan 


H Gegenmt tige mr Abbil- 
i dung Hellt Ko das eee 
di Holtz in die 6. Wiener (ebe Fllen 
H hochen Lreuhes welches der Well 
0 lächiſeche Aur, fo ben denen dun 
ak iſchen Belage rern der Ara dt 
i) | Brenan in mem Lagen ben dem 
Ml) (> genafttencHatter Holtel / au/ 
eit Hiehing / an dere / da 
e raiglieh die Hes slg | 
nites / cuſzuruchte n befohlen un 
Ut ſole ag da Octobris, nach 


| | alucflicher Verjagung der Zur: 


i 
N 


Hr RUCISEXAL- 
HTATIO EST CONSTR: 
INATIO MIND) 
CRUXDECOREC- 
ICLESTAÄCERUX 
IICHSTODIAREGUM, 
CRUX CONFIRMA: 

IOFIDELIUM, | 
CRUX GLORLAAN: 


IIGELORUM ET VOL | 
I|NUSDEMONUM. 


ii OSDET GRATIA. 
ISERVANUS CAN 
| THACUZE NU US 

INALACHUETRANS 


lers HUE 


cken / meiner hierzu gemachten 
Oruben worin es aus Dorbrg | 


i difes Sürften wohl vermwahret 
( gecaſſen uorden / gefunden / von 
dar erhebt uud nacher Wien ge 
bracht worden / in fich eat 

| GE oberreus 


HEN Loco QUAVIS 
(pr, DEVOTIONE | 


POPULTET SACRO} 
HONORATO IN PER: 


ETUAM.SUT SI: 


swerehthe Kenianer? ba | 


— 


Ill racteares., wo rib aan def 
Berg es U. E Ga 2 B 
E werde Et. / 


ruhntgen⸗ 
ea d KE 
un doa X 7 75 nter geſeggten 
2 Safer 
fer 1 


N end KA alſo su 


Gut 


cher Lae 
re / welche ſeneben N 


child ge 


a Sievers; d 
E 57050 jung des Crea 
AT Wi hie erhattung der (Belt 
das reich die Bier der Bän ed 
DazDreaum der dchur der Knie 
gen / das Ereuußz die hefkiztri- 
gun der lau ßer dds Creuiß 
Nie lors der d die 
bunden. der rout ER 


Mir sy = ne e On aden ⸗ fer: 
anzus antsacuzenus, Sut Zo 
allachen Aen) Eides Gebuürgs i 


NN und de rollen du. allen Je. ien M 


\ Erb: Herr haber di es Zreuß 
an dem rh pele e staglich 
met Andacht des | alc: ai 
ſetner heiligen Me verehret— 
worden / zu wier und der md pri 

en ewigen Sedachtnuß, 0 
Ce derturcht ihre rot 
bester Ku acMusta Ae, %, 

e die Madt OMietenin lun 

| fer Geſterre ieh belagert haf 
gur uwen. EU mt. den 
erſten. mg Months 
Jepte ınbrıs Anna © 


G AS a 


Der du vorbey gehe fe 
se su ſterben 


4 


af on rin 


HS) 231. CSR 
dann auß Ihro Fuͤrſtl. Gnaden / deß Herm Ordinari, 
Herm Biſchoffen zu Wienn (Tirul.) wider in vori⸗ 
ges Orth / wo es gefunden / gebracht und auffgericht 
worden; Und ſeynd in dem Obern⸗ und Zwerch⸗Theil 
unterſchidliche Characteres zu finden / in der Mitten 
deß Zwerch⸗Hollz aber unfer lieben Frauen Bildnuß / 
dem Candianiſchen Gnaden⸗Bild gleich / gemahlner 
eingelegt geweſen / mit gleich darunter geſetzten Wap⸗ 
pen eines Adlers und hierunter gedruckten Latei⸗ 
niſchen Unter⸗Schrifften / die Characteres deß obern 
Theils im Kreutz waren Anfaͤnglich: J. N . R, J. 
Die hernach JESUS von Nazareth cin Koz 
nig der Juden zu Teutſch außgelegt worden; Infi- 
mili die Griechiſche Buchſtabẽ im obern Theil ſeynd in 
Lateinischer Sprach: Mater DEI: ESU 
Chriftus: Maria Magdalena, in Teutſch 
aber / Mutter Gottes / JESUS Chrifius/ Maz 
ria Magdalena / verkehrt worden / die in dem 
Zwerch⸗Holtz geſtandene Characteres aber / San- 
&us Deus, Sanctus fortis, Sanctus im- 
mortalis, miferere nobis, zu Ceutſch / Heili⸗ 


ger Gott / ſtarcker Ott / unſterblicher GOtt / 
Gg 2 erbar⸗ N 


SS) 232. (SR 
erbarme dich unſer / interpretirt worden. In 
Mitten deß Creutz / gleich unter dem Zwerch⸗Holz / 
waren nachfolgende Unter⸗Schrifften in Latein zufin⸗ 
den: Crucis exaltatio eft confervatio 
mundi, Crux decor Eccleſiæ, Crux cu- 
ſtodia Regum, Crux confirmatio Fide- 
lium, Crux Gloria Angelorum, & vul- 
nus Doemonum; Die Erhöhung def Crew 
Ges iſt die Erhaltung der Welt / das Group die 
Zier der Kirchen / das Kreutz der Schutz der 
Koͤnigen / das Kreutz die Beſtaͤttigung der 
Glaubigen / das Group die Glory der Eng 
len / und die Wunden der Teufflen. Nach un⸗ 
terzognen wenigen Spatio, ware nachfolgende Unters 
Schrifft zufinden: Nos Dei gratia Servanus 

Canthacuzenus Valachiæ tranſalpinæ 

Princeps, ejuſdemque perpetuus hæ- 

res, ac Dominus, &c. Ereximus Cru- 

cem hanc in loco, quàvis die, devotio- 

ne populi, & Sacro honorato in perpe- 

tuam 


BS) 233. (Ok 
tuam fui: ſuorumque memoriam tem- 
pore obſidionis Mahometanæ a Vezi- 
rio Kara Muftapha Baſſa Viennenfis 
inferioris Auſtriæ, Menſe Septemb Die 
1. Anno 1683. Zu Teutſch: Wir von Gottes 
Gnaden Servanus Canthacuzenus, Fuͤrſt 
der Wallachey / jenſeits deß Gebuͤrgs / und 
deroſelben zu allen Zeiten Erb⸗Herꝛ/ et. Haz 
ben diſes Creutz an dem Orth / welches taͤg⸗ 
lich mit Andacht deß Volcks und einer Heil. 
Meß verehret worden / zu Unſer: und der Un⸗ 
ſerigen ewigen Gedaͤchtnuß / zur Zeit / als der 
Tuͤrckiſche Groß⸗Vezier Kara Muſtapha 
Baſſa die Statt Wienn in Unter⸗DOeſterreich 
belaͤgert hat / auffrichten laſſen / den erſten Tag 
Monats Septembris Anno 168 3. Ober 
dem Fuß deß Creutz ſtunde ein Todten⸗Kopff / mit di⸗ 
ſer Unter⸗Schrifft: Viator memento mori: 
Der du vorbey geheſt / gedenck zu ſterben. 


Diſes Creutz hat nachgehends der Kupfferſtecher 
Gg 3 Lerch 


rare Bes 


89) 234. GR 
Lerch in Kupffer⸗Stich außgehen laſſen; Welches 
allenthalben bey denen Buchfuͤhrern und Buch⸗ 
bindern zu finden; Dahin ich den gunfti- 
gen Leſer ae haben 
will. 
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